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Einleitung 


Der vorliegende Regestenband ist das siebente Heft aus der Wiener Reihe der Regesten 
von Urkunden und Briefen Kaiser Friedrichs III. aus dem Haus-, Hof- und Staatsarchiv 
(HHStA) in Wien. Er schließt mit 332 Regesten zu den Jahren 1476 bis 1479 chronolo- 
gisch an das Heft 27 an, das Regesten zu den Jahren 1470 bis 1475 bietet. Die durch das 
zwischenzeitliche Erscheinen des Heftes 30 mit Regesten zu den Jahren 1483 bis 1488 
bedingte chronologische Lücke in der Wiener Reihe, die sich durch den Bearbeiter- 
wechsel im Rahmen der vom österreichischen Wissenschaftsfonds FWF finanzierten, 
befristeten Projekte ergab, kann somit ein Stück weit geschlossen werden. Regesten zu 
den drei „fehlenden“ Jahren 1480 bis 1482 werden von Petra Heinicker vorgelegt (Heft 
35). Der die Bearbeitung des HHStA abschließende neunte Band der Wiener Reihe zu 
den letzten Regierungsjahren Friedrichs III., 1489 bis 1493, wird von Daniel Luger 
erarbeitet. 

Wie in den Vorgängerbänden wurden aus den Beständen Allgemeine Urkunden- 
reihe (AUR), Familienurkunden und Urkundenabschriften des 18./19. Jahrhunderts 
des HHStA Wien original und kopial überlieferte Urkunden und Briefe Friedrichs II. 
aufgenommen.! Ebenfalls berücksichtigt wurden die in der AUR vereinzelt überliefer- 
ten Konzepte. Als „Deperdita“ im Sinne der Richtlinien der Gesamtreihe der Regesten 
Kaiser Friedrichs III. wurden jene Stücke aufgenommen, die zum einen im bearbeiteten 
Bestand nicht überliefert sind, sich aber sicher erschließen lassen, etwa durch Erwäh- 
nung eines kaiserlichen Briefes, und zum anderen in den bisher erschienenen Reges- 
tenbänden der Gesamtreihe noch nicht erfasst wurden. Diese „Deperdita“ müssen somit 
nicht unbedingt unbekannt sein und können im Rahmen der künftigen Bearbeitung 
weiterer Archive bzw. Archivlandschaften noch regestiert werden. Auch Urkunden, die 
nur als Regest bei Joseph Chmel bekannt sind und sich im HHStA befunden haben oder 
befinden, bislang aber nicht gefunden werden konnten, sind aufgenommen worden. 
Eine Sondergruppe bilden die um 1980 an das ehemalige Jugoslawien abgegebenen 
Stücke (heute im Arhiv Republike Slovenje in Ljubljana), die in Form von Fotoko- 
pien in der AUR eingereiht blieben und daher als Kopialüberlieferung berücksichtigt 
wurden. Regesten auf der Grundlage der Originale bietet zwar das 2014 erschienene 
Heft 29 der Friedrich II.-Regesten, allerdings nur in knapper Form, weshalb in diesem 
Band ausführliche Regesten anhand der Fotokopien erstellt wurden. Aufgenommen 
wurde auch eine bei Chmel gedruckte Urkunde des in den 1950er-Jahren an das Ober- 
österreichische Landesarchiv abgegebenen Bestands Spital am Pyhrn sowie ein nach 
einer Überlieferung im HHStA Wien bei Chmel genanntes Privileg für Klosterneuburg, 
das sich im dortigen Stadtarchiv befindet. 


1 Zur Geschichte des Archivs und der Urkundenbestände s. den Überblick in den Regg FI. H. 12 S. 1f. 


13 


1. Überlieferung 
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Tab. 1: Urkundenüberlieferung 1476-1479 


Der Jahresausstoß an Urkunden ist mit durchschnittlich 83 Stücken im Vergleich zu 
den Jahren 1470 bis 1475 mit 47 Stücken deutlich gestiegen.” Insbesondere in den 
Jahren 1478 und 1479 ist ein sprunghafter, über dem Jahresschnitt liegender Anstieg 
zu verzeichnen, der sich zum einen aus der Überlieferung von Konzepten mit umfang- 
reichen Empfängerlisten? ergibt und zum anderen aus der ab Januar 1478 einsetzenden 
dichten Überlieferung an erbländischen Pfleg-, Amt-, Pfand- und Lehensreversen, die 
möglicherweise auf den Aufenthalt Friedrichs III. in Graz zurückzuführen ist. Nach 
dem Friedensschluss mit König Matthias von Ungarn im Dezember 1477 weilte er von 
Januar 1478 bis Dezember 1479 durchgehend in Graz. Denkbar ist, dass die Kontinuität 
von Kaiser und Kanzlei vor Ort auch die Überlieferungschancen der im Ausstellerar- 
chiv verwahrten Stücke durch eine verbesserte Archivierung und Registratur erhöhte.* 

Nur etwa ein Viertel der regestierten Stücke — nämlich 88 — sind als Originale über- 
liefert, darunter allerdings als besonders wertvolle Stücke ein verloren geglaubtes, im 
Jahr 2015 wiedergefundenes eigenhändiges Schreiben Friedrichs II., das in den 1930er- 
Jahren versehentlich in den Bestand der „Fridericiana“ eingereiht worden war, sowie 
eine mit einem eigenhändigen Vermerk des Kaisers versehene Urkunde. Zwei weitere 
eigenhändige Schreiben des Kaisers werden zwar im bearbeiteten Zeitraum als Beilage 


Zu den Jahren 1470-1475 s. Regg FI. H. 27 S. 14. 
Siehe nn. 171-187 und 244-264. 

Zur Schriftlichkeit in der Verwaltung s. ausführlich unten. 
Siehe nn. 157, 324. 
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zu einer kaiserlichen Urkunde aus dem Jahr 1479 verwahrt (Sign. AUR 1479 X 14), 
datieren jedoch in die Jahre 1480 und 1481 und sind daher im Folgeband von Petra Hei- 
nicker regestiert.® Teil der Originalüberlieferung sind zudem zwei Noteln, eine zwischen 
Konzept und Ausfertigung stehende Urkundenform mit rechtsverbindlichem Charakter, 
der bei beiden Stücken durch die Besiegelung gegeben ist.’ Während der Kaiser bei dem 
einen Stück — dem von Matthias Corvinus für Böhmen zu leistenden Lehenseid — mit 
Ausnahme des Siegels überhaupt nicht als Aussteller auftritt, wird er bei dem zweiten, 
als abrede bezeichneten Stück zunächst — wie bei vielen vergleichbaren berednusszedeln 
— in der 3. Person als Vertragspartei genannt, jedoch erfolgt, da es sich um eine von ihm 
beschlossene abrede handelt, die Siegelankündigung in der 1. Person. 

Kopial überliefert sind im bearbeiteten Zeitraum 31 Stücke in Form von fünf Vidi- 
mus, vier Notariatsinstrumenten, zehn Abschriften aus dem 15. Jahrhundert und vier 
Abschriften aus dem 18./19. Jahrhundert sowie acht Fotokopien (der an das heutige 
Slowenien abgetretenen Urkunden). 

Fünf Konzepte, zwei davon mit beigefügtem Empfängerverzeichnis, sind die Grund- 
lage für 41 Urkunden.® 

Mit mehr als der Hälfte der Überlieferung (51,8 %) bilden Deperdita die weitaus 
größte Gruppe der Regesten; unter Berücksichtigung der auf Grundlage der Konzepte 
erschlossenen Urkunden würde sich der Anteil sogar auf über 60 % erhöhen. Gegen- 
über den in den Wiener Vorgängerbänden bearbeiteten Regierungsjahren 1440 bis 1475 
ist somit ein weiterer prozentueller Anstieg der Deperdita zu verzeichnen, deren Anteil 
an der Überlieferung sich in den 1480er-Jahren dann auf etwa 60 % stabilisiert.? Die 
Mehrheit der Deperdita, nämlich 129 Stück (75 %), wurde aus Reversen erschlossen, 
deren große Zahl im bearbeiteten Bestand — immerhin 39 % der Gesamtüberlieferung 
— eine Besonderheit des HHStA Wien als Ausstellerarchiv und somit Empfängerarchiv 
für Reverse ist.!° Die in den 1480er-Jahren etwa gleichbleibende, ebenfalls überwie- 
gend auf Reversen basierende Überlieferung von Deperdita würde die Annahme stüt- 
zen, dass hier eine in den 70er-Jahren einsetzende Verdichtung der Schriftlichkeit in der 
Verwaltung und nachhaltige Verbesserung der Archivierung greifbar werden könnte.!! 


Siehe Regg FI. H. 35 nn. 1 und 159 sowie den Kommentar zu unserer n. 320. 
Siehe nn. 108, 326 und dazu ausführlich Ext, Entwurf. 
Siehe nn. 121, 171 (+ Empfängerverzeichnis), 190, 212, 244 (+ Empfängerverzeichnis). 
Zur Entwicklung der Anteils der Deperdita an der Überlieferung des HHStA Wien für die Jahre 1440- 
1475 mit einem Anstieg von 28,5 % auf 40,3 % s. ausführlich Regg FI. H. 22 S. 14, wobei in den Jahren 
1464-1469 nahezu eine prozentuelle Verdoppelung zu verzeichnen ist; für die Jahre 1470-1475 bildete 
der prozentuelle Anteil 46 %, s. Regg.F.III. H. 27 S. 14.— Zur Entwicklung in den Folgejahren 1480-1482 
(60 %) und 1483-1488 (59,9 %) s. Regg FIM. H. 35 S. 11 und H. 30 S. 14. 

10 Zur Überlieferung der Reverse s. ausführlich Regg F.IN. H. 22 S. 16-18. 

11 Für die Jahre 1483-1488 wurden 55 % der Deperdita aus Reversen erschlossen, s. Regg.F.II. H. 30 S. 14. 
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Die Grundlage der restlichen Deperdita bildet sehr vielfältiges Material, von Frie- 
densverträgen, habsburgischer Korrespondenz und päpstlichen Schreiben über Prozess- 
und Aufsendungsurkunden bis zu Quittungen und Urfehdebriefen, wobei insbesondere 
auf die im Rahmen von Friedensverträgen und Waffenstillständen — u.a. mit Matthias 
Corvinus — im Ausstellerarchiv überlieferten Gegenurkunden verwiesen werden soll.!2 


2. Äußere Merkmale der Urkunden 


Von den regestierten 88 Originalurkunden wurde der Großteil, nämlich 72, auf Perga- 
ment ausgefertigt, 16 auf Papier, womit, wie in den Vorheften, ein mit der Eigenheit des 
Wiener Archivs begründbares Übergewicht der Pergamenturkunde (82 %) vorliegt. In 
der Regel handelt es sich bei den Ausfertigungen auf Pergament um Belehnungen, Pri- 
vilegien, Urkundenbestätigungen, Verpfändungen, Bestandgaben, Verträge, Gerichts- 
urteile und Schutzbriefe. Papier wurde hingegen für litterae clausae, Anweisungen 
an Amtleute sowie Mandate, gerichtliche Ladungen und Noteln verwendet; auch das 
eigenhändige Schreiben Friedrichs IH. ist auf Papier geschrieben. Beide Beschreib- 
stoffe fanden bei Schuldverschreibungen und Bevollmächtigungen Verwendung, eine 
systematisch-inhaltliche Abgrenzung lässt sich daher nicht vornehmen und wäre, wie 
schon früher festgestellt wurde, in Anbetracht der im bearbeiteten Bestand überaus be- 
grenzt überlieferten Ausfertigungen auf Papier auch gar nicht aussagekräftig.!* 

In lateinischer Sprache sind nur zwei Originalurkunden verfasst, beide aus dem 
kirchlichen Umfeld, betreffend die Präsentation eines Geistlichen und den Konstanzer 
Bistumsstreit.!° Weitere sieben lateinische Stücke sind als Abschrift, Konzept oder De- 
perditum überliefert und haben bis auf eine Ausnahme (n. 212) kirchliche, ungarische 
oder französische Adressaten und Betreffe.!° 

Bis auf drei Urkunden waren alle Originale besiegelt,” überwiegend mit dem roten 
S 21: 48-mal in einer wachsfarbenen Schüssel an Pergamentstreifen mit dem auf der 
Rückseite der Wachsschüssel eingedrückten wachsfarbenen Sekretsiegel S 16, 14-mal 
rückseitig aufgedrückt, davon zweimal als Verschluss und einmal — bei einer der beiden 
Noteln — vorderseitig aufgedrückt. Bei zwei Urkunden hat sich das Siegelbild in der 


12 Siehe n. 69 (Waffenstillstand mit böhmischen Adeligen) und die nn. 105, 106 (Friedensvertrag mit 
Matthias Corvinus). 

13 Im Unterschied zu den Vorheften wurden für die Auswertung die an das ARS Ljubljana abgegebenen 
Urkunden nicht berücksichtigt, die in Regg F.IIL H. 29 bereits ausgewertet wurden; zum Beschreibstoff 
Pergament s. Regs FIT H. 13 S. 6. 

14 Siehe dazu Regg.F.III. H. 27 S. 17. 

15 Siehe nn. 73, 326. 

16 Siehe nn. 105 (Dep.), 106 (Dep.)., 121 (Konz.), 144 (Kop.), 171 (Konz.), 190 (Konz.), 212 (Konz.). 

17 Die Nummerierung der Siegel erfolgt nach der von Otto Posse erstellten Systematik. 
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Wachsschüssel nicht erhalten, doch ist S 21 wahrscheinlich, desgleichen im Falle eines 
Siegelverlustes. Bemerkenswert ist die seltene Kombination des rückseitig aufgedrück- 
ten S 21 mit dem vorderseitig aufgedrückten S 16. Diese Art der Besiegelung findet 
sich auf fünf Stücken, zwei davon Ausfertigungen auf Pergament, und verweist auf ein 
besonderes Interesse des Kaisers, wobei die Betreffe unterschiedlich sind: zwei kaiser- 
liche Schuldbriefe, eine Zahlungsanweisung zugunsten Maximilians, ein Freiheitsbrief 
für einen Kärntner Juden und die Kraftloserklärung eines Reverses für Kaspar von 
Rogendorf.!* Die alleinige Verwendung des Sekretsiegels S 16 findet sich nur auf dem 
erwähnten eigenhändigen Schreiben Friedrichs II. 

Aufgrund der Dominanz der erbländischen Materien im bearbeiteten Bestand fand 
das als ,,Dienstsiegel der römischen Kanzlei!’ gebrauchte rote S 18 nur in acht Fällen 
Verwendung, viermal in wachsfarbener Schüssel mit rückseitig eingedrücktem S 16 
an Pergamentstreifen, dreimal rückseitig und einmal — auf einer Notel — vorderseitig 
aufgedrückt. In zwei Fällen mit Siegelverlust ist S 18 anzunehmen. 

Zwei Urkunden für Erzherzog Sigmund von Österreich wurden mit dem wachsfar- 
benen Majestätssiegel S 15 (Münzsiegel) an purpurfarbener Seidenschnur beglaubigt, 
wobei in einem Fall das vorderseitig eingedrückte wachsfarbene S 16 möglicherweise 
aufgrund der (schwachen) roten Spuren ursprünglich rot war.” Bei den drei, Burgund 
betreffenden Lehensurkunden für Erzherzog Maximilian und Herzogin Maria von Bur- 
gund sind die Siegel nicht erhalten, doch ist ebenfalls das repräsentative S 15 anzuneh- 
men.?! Die Beglaubigung mit dem österreichischen Münzsiegel S 24 an purpurfarbe- 
ner Seidenschnur erfolgte bei drei Urkunden, jeweils mit vorderseitig eingedrücktem 
5167 

Drei Originale blieben unbesiegelt, zweimal fehlt das Siegel, einmal der Siegelab- 
druck in der Wachsschale.” Da bei diesen drei Stücken auch der Kanzleivermerk fehlt, 
ist davon auszugehen, dass sie nicht ausgefertigt wurden. 

Bei den Kanzleivermerken dominieren — wenig überraschend — jene aus der öster- 
reichischen Kanzlei. Von den 84 Originalen mit vorderseitig angebrachten Auftrags- 
vermerken tragen 49 den Commissio-Vermerk der erbländischen Kanzlei und 14 den 
Ad mandatum-Vermerk der römischen Kanzlei. Der Commissio-Vermerk tritt in den 
Varianten Commissio domini imperatoris in consilio (31-mal) und Commissio domini 
imperatoris propria (18-mal) auf, stets ohne Nennung von Referenten. Der Ad manda- 


18 Siehe nn. 35 (Pap.), 56 (Pap.), 57 (Pap.), 133 (Perg.), 205 (Perg.) und dazu auch die nn. 270 und 287 (nach 
Fotokop.): Zahlungsanweisungen mit vorderseitig aufgedrücktem S 16. 

19 Zum „Dienstsiegel“ s. Regg F III. H. 23 S. 27. 

20 Siehe nn. 158 (Libell), 293. 

21 Siehe nn. 146-148. 

22 Siehe nn. 12, 30, 42; zum Münzsiegel S 24 s. auch unten Anm. 49. 

23 Siehe nn. 97, 206, 304. 


tum-Vermerk tritt zweimal als Ad mandatum domini imperatoris auf, davon einmal mit 
Nennung des Protonotars Johannes Waldner, dreimal als Ad mandatum domini impe- 
ratoris in consilio — bemerkenswerterweise auch auf dem Privileg für die Stadt Klos- 
terneuburg?* — und neunmal als proprium-Vermerk in Form von Ad mandatum domini 
imperatoris proprium bzw. Ad mandatum proprium domini imperatoris, wobei in zwei 
Fällen wieder Johann Waldner und einmal der Kämmerer Sigmund Prüschenk als Refe- 
renten genannt werden. Der auf einen persönlichen Einfluss Friedrichs II. verweisende 
proprium-Vermerk der römischen Kanzlei findet sich im vorliegenden Bestand nur 
auf Urkunden, die mit Erzherzog Maximilian, Erzherzog Sigmund und — bezieht man 
auch die kopial überlieferten Stücke ein — mit den Königen Ludwig XI. von Frankreich 
und Wladislaw II. von Böhmen in Zusammenhang stehen.” Der wesentlich häufigere 
propria-Vermerk der österreichischen Kanzlei findet sich in Urkunden verschiedenen 
Inhalts wie Belehnungen, Ämterübertragungen und wohl prioritär zu behandelnden 
Zahlungsanweisungen, sodass auch hier die Verwendung vermutlich mit dem Empfän- 
gerkreis in Zusammenhang steht. So weisen beispielsweise die Urkunden für Kaspar 
von Rogendorf und die Brüder Prüschenk, die seit den ausgehenden 1470er-Jahren zum 
engsten Kreis Friedrichs III. gehörten, den proprium-Vermerk auf.” 

21 Urkunden tragen keinen vorderseitigen Kanzleivermerk, jedoch ist nur bei drei 
Stücken aufgrund der fehlenden Besiegelung auf eine Nicht-Ausfertigung zu schließen. 

Registratur-Vermerke finden sich auf 41 Originalen, wie üblich in der Form Rta mit- 
tig auf der Urkundenrückseite. Bei drei Stücken, die Finanzangelegenheiten betreffen 
und eine vorderseitige Besiegelung mit S 16 aufweisen, wurde der Rra-Vermerk auf 
der Vorderseite im rechten unteren Eck angebracht.” Als Registrator ist im bearbei- 
teten Bestand nur Lukas Snitzer belegt, der auf vier Urkunden der römischen Kanzlei 
genannt wird. Vermerke auf der Rückseite der Siegelwachsschüsseln, deren gehäuftes 
Auftreten ab 1470 mit Veränderungen im Registraturwesen der österreichischen Kanz- 
lei in Zusammenhang gebracht wird, treten regelmäßig in allen Jahren des bearbeiteten 
Zeitraums auf.?® Diese in der Regel den Namen der Empfänger nennenden Vermerke 
weisen 23 Urkunden mit erbländischen Betreffen auf, davon 12-mal zugleich mit einem 
Rta-Vermerk auf der Urkundenrückseite und in 15 Fällen mit einem Commissio-Ver- 
merk. Bei acht Stücken fehlt der Auftragsvermerk, wobei in zwei Fällen allerdings der 
Registratur-Vermerk vorhanden ist.2° Mit Ausnahme der eindeutigen Zuweisung dieser 


24 Siehen. 15. 

25 Siehe die Ad mandatum proprium-Vermerke nach Org. in den nn. 146-148, 158, 207, 208, 293, 311, 312 
sowie nach Kop. in den nn. 82, 87, 144, 195, 196; zum proprium-Vermerk ausführlich Hemic, Kanzlei- 
praxis S. 432-437. 

26 Siehe nn. 31, 204, 222, 313, 320. 

27 Siehe nn. 35, 56, 57; ein vorderseitiger Rta-Vermerk auch in den nn. 270 und 287 (nach Fotokop.). 

28 Zu diesen Vermerken s. Regg.F.III. H. 27 S. 19£. 

29 Siehe nn. 62, 303. 
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Form der Registratur in die österreichische Kanzlei ist daher anhand des bearbeiteten 
Materials (noch) keine systematische Verwendung erkennbar. Bei zwei Urkunden wur- 
den auf dem Pergamentstreifen Taxvermerke angebracht.’ 

Eigenhändige Vermerke des Kaisers sind zweimal überliefert, einmal die sogenannte 
„kleine“ Form der Unterfertigung per manum propriam auf dem erwähnten autogra- 
phen Schreiben und einmal eine Notiz auf der Plica als inhaltliche Ergänzung zur Ur- 
kunde, diese wieder für Sigmund Prüschenk.3! 


3. Inhaltliche Besonderheiten 


Aufgrund des inhaltlich sehr disparaten Materials beschränken sich die folgenden Aus- 
führungen auf ausgewählte Aspekte des bearbeiteten Bestands. Es soll aber kurz ver- 
wiesen werden auf die als Notel überlieferte Entscheidung des Kaisers im Konstanzer 
Bistumsstreit im Jahr 1479,*? auf die Stücke zum Salzburger Bistumsstreit,* der einen 
thematischen Schwerpunkt des Folgebandes für die Jahre 1480 bis 1482 von Petra Hei- 
nicker bildet und daher dort besprochen wird, weiters auf ein reichs- und kirchenpoli- 
tisch überaus interessantes, undatiertes Konzept (samt Empfängerverzeichnis) mit ei- 
ner inserierten päpstlichen Bulle von 1478 Juli 1, das eine beträchtliche Einschränkung 
des Wahlrechts der Domkapitel zugunsten Kaiser und Papst beinhaltet,’* und schließ- 
lich auf den Herrschaftsausbau Kaspars von Rogendorf und der Brüder Prüschenk.>> 
Im bearbeiteten Zeitraum ist besonders 1477 ein Jahr, dessen Ereignisse das fol- 
gende Jahrzehnt nachhaltig bestimmen sollten. Im Westen des Reiches begannen nach 
dem Tod Karls des Kühnen am 5. Januar 1477 und der Eheschließung Maximilians und 
Marias von Burgund am 19. August 1477 (per procuram am 21. April) die kriegeri- 
schen Auseinandersetzungen um die burgundischen Länder. Im Osten führten die jah- 
relangen Spannungen zwischen dem Kaiser und Matthias Corvinus mit der ungarischen 
Offensive gegen die österreichischen Erblande im Juni 1477 — als Reaktion auf die 
Belehnung König Wladislaws? mit Böhmen wenige Tage zuvor — zum offenen Krieg. 


30 Siehe nn. 6, 10. 

31 Siehe nn. 157, 324; ausführlich dazu WAGENDORFER, Eigenhändige Unterfertigungen. — Zu den auto- 
graphen Schreiben und eigenhändig unterfertigten Urkunden Friedrichs II. für die Brüder Prüschenk 
s. auch Regg. FII. H. 35 nn. 1, 131, 150, 151, 159 (Jahre 1480-1482), H. 30 nn. 143, 309, 310 (Jahre 
1483-1488). 

32 Siehe n. 326. 


33 Siehe nn. 225, 244-265, 272, 273; zum Konflikt ausführlich Regg FIL H. 35 S. 14f. 

34 Siehe nn. 171-187. 

35 Zu Kaspar von Rogendorf s. nn. 13, 31, 205, 222, 313, zu den Brüdern Sigmund und Heinrich Prüschenk 
s. nn. 156, 204, 320, 324. 

36 Siehe n. 82 (1477 Juni 10), auch n. 87 (Privilegienbestätigung von 1477 Juni 24). 


Sowohl der burgundische Erbfolgekrieg als auch der Krieg mit Ungam sollten erst in 
den 1490er-Jahren beendet werden. 

Einblick in die bereits jahrelang schwelenden, mehr oder weniger offen auf „Ne- 
benschauplätzen“ geführten Konflikte mit dem ungarischen König gibt ein Schreiben 
Friedrichs an die opponierenden, unter dem Schutz des Corvinen stehenden österreichi- 
schen Adeligen von November 1476.” Das Schreiben ist in einer Abschriftensammlung 
überliefert, die auch die zeitgleich von September bis November laufenden und von 
einem sich zunehmend verschärfenden Ton geprägten Unterhandlungen mit Matthias 
Corvinus enthält, auch wenn von ungarischer Seite der offene Bruch noch vermieden 
wurde.>8 Im Dezember 1476 erfolgte der Abschluss eines ausdrücklich gegen Matthias 
gerichteten Bündnisses Friedrichs III. mit Wladislaw von Böhmen,’ der gemäß seiner 
Zusage zwar im Juni 1477 persönlich mit seinem Heer in Wien erschien, sich aber 
nach der Belehnung mit Böhmen und der Absage des ungarischen Königs sehr schnell 
wieder zurückzog. Das ungarische Heer drang rasch und ohne nennenswerten Wider- 
stand in Niederösterreich vor. Bereits im August begannen die Friedensverhandlungen, 
deren Ergebnis der mit 1. Dezember 1477 datierte, von Matthias erst am 18. Dezember 
ratifizierte Friedensvertrag sowie ein nur in der Überlieferung des HHStA Wien be- 
kanntes und letztlich nur „auf dem Papier“ gebliebenes Geheimabkommen war. Die 
Urkunden zum Frieden von Gmunden — Vertrag, Geheimabkommen, Lehenseid des 
Matthias für Böhmen, Huldigungsrevers, Mandate beider Herrscher zur Einhaltung des 
Friedens — bilden zweifellos einen der wichtigsten Urkundenkomplexe des bearbeiteten 
Bestands, der zudem ergänzt wird durch eine zur Aktenüberlieferung gehörende — und 
daher hier nicht regestierte — Materialsammlung im HHStA Wien zur Belehnung des 
Ungarnkönigs mit Böhmen.* Neben dem Konzept eines Mandats Friedrichs III. an die 
böhmischen Untertanen (samt Empfängerverzeichnis), Matthias als König von Böh- 
men Gehorsam zu leisten, ist auch ein mit 2. Dezember 1477 datiertes Konzept der 
bislang nicht bekannten und daher sogar als gar nicht existent vermuteten Lehensur- 
kunde überliefert, weshalb eine Ausfertigung entgegen den bisherigen Vermutungen 
wohl anzunehmen ist.*! 


37 Siehe n. 38 und auch die nn. 55, 69: Vergleich mit den österreichischen Adeligen (Ulrich von Grafenegg 
u.a.) von 1477 März 2 und Waffenstillstand mit den ebenfalls von Matthias unterstützten böhmischen 
Adeligen (Bohuslav von Schwanberg u.a.) von 1477 April 20. 

38 Siehe zur Abschriftensammlung n. 38, Anm. 14. — Da die Verhandlungsprotokolle zwar im Namen des 
Kaisers geführt, von ihm aber weder ausgestellt noch besiegelt wurden, erfolgte gemäß den Richtlinien 
der Gesamtreihe keine Aufnahme im vorliegenden Band; sie sind gedruckt bei CrmEr, Mon. Habsb. 1/2 
S. 79-90 nn. 5-8. 

39 Siehe n. 42. 

40 Zum Frieden von Gmunden s. nn. 105-108 und 110, zur Materialsammlung im HHStA Wien n. 107, 
Anm. 7. 

41 Siehe n. 107. 
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So erleichternd der Abzug der ungarischen Truppen für Österreich unter der Enns 
zweifellos war, so belastend erwies sich die vertragliche Zahlungsverpflichtung des 
Kaisers und der österreichischen Stände gegenüber Matthias Corvinus in Höhe von 
100.000 Gulden.*? Im vorliegenden Bestand sind allerdings nur wenige Belege für die 
Bemühungen um Einbringung der Geldsumme überliefert. Die Nichtbezahlung und 
damit der Bruch des Friedensvertrags war schließlich neben der zunehmenden Polari- 
sierung des habsburgisch-ungarischen Gegensatzes, unter anderem im Salzburger Bis- 
tumsstreit, einer der vielen Gründe für die erneute Kriegserklärung des ungarischen 
Königs im Jahr 1482. 

Während der Urkundenkomplex zum Gmundner Friedensvertrag durch den vor al- 
lem von Chmel gebotenen Druck gut erschlossen ist und in der Literatur daher breit 
rezipiert wurde, gilt dies für den im vorliegenden Bestand zweiten großen, überaus 
bedeutsamen Urkundenkomplex zur Belehnung Erzherzog Maximilians mit Burgund 
am 19. April 1478 nicht in gleicher Weise. Die bislang nur unzulänglich erschlossenen 
Burgund-Urkunden hielten daher Überraschendes bereit. Überliefert sind drei Diplome 
für Maximilian und Maria von Burgund: Eine Urkunde beinhaltet die Belehnung mit 
Geldern und Zutphen,“ die beiden anderen die Belehnung mit den burgundischen Län- 
dern, die nach dem Druck bei Chmel, der nur ein Stück im Volltext und das zweite 
auszugsweise bietet, als nahezu wortgleich galten.* Tatsächlich weisen beide Stücke 
in der Dispositio grundlegende Unterschiede auf. In der einen Urkunde erfolgt, wie 
zu erwarten, die Belehnung mit den burgundischen Reichslehen (n. 148), in der ande- 
ren hingegen bemerkenswerterweise die Belehnung mit allen von Karl dem Kühnen 
hinterlassenen Ländern und Herrschaften (n. 147), also auch mit den von Frankreich 
lehenrührigen Teilen. Maximilians Nachfolgerecht wird hier in der Tradition Karls des 
Kühnen, der gegenüber der französischen Krone die — von König Ludwig XI. nie ak- 
zeptierte — Souveränität der burgundischen Länder behauptete, mit dem Geburtsrecht 
Marias als „geborene“ Herzogin von Burgund begründet, wie auch ihr Titel in der 
Urkunde lautet. Was dem Diplom allerdings besondere Brisanz verleiht, ist die durch 
die Belehnung gegebene, scheinbare Eingliederung aller burgundischen Länder in den 
Reichslehensverband. Die Urkunde entbehrt zwar jeglicher Rechtsgrundlage, doch ist 
sie ein großartiges Beispiel politischer Strategie, indem sie einen als „Faktum“ formu- 
lierten und im Falle eines Sieges Maximilians im Erbfolgekrieg vielleicht durchsetz- 


42 Siehe n. 106, Artikel 7. 

43 Siehe nn. 210, 279. 

44 Siehe n. 146. 

45 Siehe nn. 147, 148; CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 398-400 nn. 88/2, 88/3 (Druck nach einem Vidimus von 
1505); s. dazu auch n. 148, Anm. 8. 


baren Anspruch dokumentiert.* Durch die unzureichende Quellenerschließung wurde 
dieser Urkundenkomplex bislang kaum wahrgenommen. 

Die Belehnung mit Burgund berührt auch die Frage der Titulatur Maximilians, der 
in allen drei Lehensurkunden mit dem Titel eines „Erzherzogs von Österreich und Bur- 
gund“ geführt wird.” Bekanntermaßen hatte Friedrich IN. die Erzherzogswürde 1453 
mit der Bestätigung der sogenannten „österreichischen Freiheitsbriefe“* jenen habs- 
burgischen Fürsten vorbehalten, die die Herzogtümer Steiermark, Kärnten und Krain 
regierten, also der steirischen Linie, wobei in der Folgezeit diese Würde nur von Al- 
brecht VI. in der Intitulatio geführt wurde, nicht hingegen von Friedrich und Maximi- 
lian. Im Dezember 1477 gestattete der Kaiser auch Sigmund von Tirol die Führung 
des Titels.” Dieser bezog sich gemäß Intitulatio stets auf die Gesamtheit der habsbur- 
gischen Herzogtümer (Österreich, Steiermark, Kärnten und Krain), weshalb es möglich 
war, dass Maximilian den Erzherzogstitel durch Voranstellung zunächst undifferenziert 
auf die burgundischen Länder ausdehnen konnte; eine Differenzierung der Titel für 
Österreich und Burgund in der Intitulatio sollte erst später erfolgen.°! 

Bislang nicht eindeutig geklärt werden konnte der Zeitpunkt sowie der — in der Regel 
vage mit dem Erwerb Burgunds in Verbindung gebrachte — Hintergrund der Annahme 
des Titels „Erzherzog von Österreich und Burgund“.5? Wesentliche Hinweise finden 
sich dazu im Material des bearbeiteten Zeitraums, allerdings nicht in den zu spärlich 
überlieferten kaiserlichen Urkunden und Briefen, die Maximilian zum Empfänger ha- 
ben oder ihn nennen, sondern in den relativ dicht überlieferten Pflegreversen der Amt- 
leute. Da es sich bei diesen Reversen in der Regel um Kanzleiausfertigungen handelt, 
die von den Ausstellern nur besiegelt wurden, und ihr Formular das Versprechen des 
Gehorsams gegenüber dem Kaiser, seinem Sohn Maximilian (samt Titel) und ihren 


46 Siehe dazu auch die Kommentare zu den nn. 147 und 148. 

47 Zum vollen Titel Maximilians in den drei Urkunden s. n. 146, Anm. 2, und n. 147, Anm. 1. — Aufgrund 
der markanten Veränderung der Titulatur Maximilians ım Jahr 1478 wurde diese in den Regesten immer 
aufgenommen (Ehz. von Österreich und Burgund). 

48 Siehe Regg FIT. H. 13 n. 258. 

49 Friedrich IN. führte allerdings den Erzherzogshut auf Darstellungen (Wiener Neustädter Wappenwand, 
Vorauer Porträt) sowie in Wappen und Siegeln (Münzsiegel S 24), s. dazu BEnna, Hut oder Krone S. 97— 
9. 

50 Bekannt ist nur ein knapper Revers Sigmunds von 1477 Dezember 8 im HHStA Wien, s. n. 109, Anm. 1, 
und dazu Luger, Bestätigung S. 257. 

51 Nach Lackner, Herzogtum S. 297, wurde nach der Wahl Maximilians zum röm. König 1486 vor der 
Nennung der burgundischen Herzogtümer der Herzogstitel gesetzt („Erzherzog von Österreich, Herzog 
von Burgund“). — In den burgundischen Urkunden erfolgte die Führung des Erzherzogstitel für Österreich 
zusätzlich zum burgundischen Herzogstitel bereits fallweise ab 1482 nach dem Tod Marias von Burgund 
und ab 1484 häufiger, s. Regg.F.III. Supplemente 1 S. 28. 

52 Ko ter, Probleme S. 151, nennt für die Annahme das Jahr 1477, hingegen Lackner, Herzogtum S. 297, 
das Jahr 1479. 
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Erben beinhaltet, können sie als Beleg für den Gebrauch der Titulatur Maximilians in 
der erbländischen Kanzlei herangezogen werden. 

Während Maximilian in den burgundischen Urkunden 1477 als „Herzog von Bur- 
gund“ urkundete, wird er in der kaiserlichen Kanzlei noch bis Ende des Jahres 1477 
durchwegs als „Herzog zu Österreich etc.“ tituliert.”* Eine Änderung erfolgte im Januar 
1478, bislang erstmals bekannt in einem kaiserlichen Schreiben an die Stadt Frankfurt 
von 7. Januar 1478 und dann in einem Pflegrevers von 14. Januar.’ Nun wurden die 
burgundischen Länder in die Titulatur aufgenommen und mit dem Erzherzogstitel ver- 
bunden, meist in der Form „Erzherzog zu Österreich, Burgund, Brabant, Graf zu Flan- 
dern und Tirol“ oder nur „Erzherzog zu Österreich und Burgund“. Wurde in den ersten 
Wochen des Jahres fallweise statt dem Erzherzogstitel noch der Herzogstitel (Herzog 
zu Österreich, Burgund, Brabant, Graf zu Flandern und Tirol) verwendet,” ist danach 
zumindest in den Reversen die konsequente Verwendung des Erzherzogstitels festzu- 
stellen. In den kaiserlichen Urkunden gibt es — mit Ausnahme des erwähnten Stücks 
von 7. Januar — nach derzeitigem Stand der Erschließung dafür erst gehäufte Belege ab 
April 1478, zuvor ist der Titelgebrauch schwankend.*” 

Die Annahme des Erzherzogstitels seitens Maximilian selbst im Januar 1478 be- 
legt ein ebenfalls im HHStA Wien überliefertes Diplom Maximilians und Marias von 
24. Januar, in dem sie als „Erzherzog und Erzherzogin zu Österreich, Burgund und 
Brabant etc., Grafen zu Flandern und Tirol“ urkunden, was insofern bemerkenswert 
ist, da das burgundische Herzogspaar als gemeinsame Aussteller üblicherweise den 
Herzogstitel gebrauchte.°® Auch der Kanzleivermerk auf der Plica lautet d. archidux 


53 Durchgesehen wurden alle in der AUR überlieferten Reverse, das heißt auch jene, die im vorliegenden 
Band nicht als Grundlage eines Deperditums berücksichtigt wurden. Das Gehorsamsversprechen in den 
Reversen entspricht den ksl. Pflegbriefen, s. nn. 93, 204, 240. 

54 Zur Titulatur des burgundischen Herzogspaares s. Regg.F.III. Supplemente 1 S. 28; in der kaiserlichen 
Kanzlei zuletzt als „Herzog von Österreich“ tituliert im Revers des Achaz von Ernau von 1477 Dezember 
29 im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 XII 29). 

55 Zum Schreiben von 1478 Januar 7 s. Regg F III. H. 4 n. 789; hingegen im Schreiben an Köln vom selben 
Tag und in derselben Sache „Herzog von Österreich und Burgund“, s. Regg-F II. H. 7 n. 621; zum Pfleg- 
revers Niklas Raubers von 1478 Januar 14 s. n. 111. 

56 So im Schreiben an die Stadt Köln von Januar 7 (s. Anm. 55) sowie in den Reversen Friedrich Dürrers 
und Leonhard Harrachers von 1478 Januar 16 und Februar 13, s. nn. 113 und 125. 

57 Zum Gebrauch des Erzherzogstitels ab April 1478 s. nn. 139, 140, 144, 146-149, 153; weiters Regg. F.I. 
H. 4 nn. 792, 796, H. 7 n. 623; Cue, Mon. Habsb. I/2 S. 352f. n. 46 (Urkunde von 1478 April 5). — 
Zum schwankenden Gebrauch s. auch CHMEL, Conzeptensammlung 2 S. 188 nn. 414, 415 zu Februar 10 
(Erzherzog), aber Herzog in n. 430 (S. 320) zu Februar 8 (Herzog); in Briefen des Kaisers von Januar bis 
März 1478 wird Maximilian mit „Herzog“ angesprochen, s. CHMEL, Mon. Habsb. /2 S. 392-394 nn. 82, 
83, 85. 

58 Urkunde von 1478 Januar 24 im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 I 24); Druck: Cumer, Mon Habsb. 
V2 S. 391f. n. 81. — Zur Führung des Erzherzogstitels in der Intitulatio Maximilians s. auch unsere n. 
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in consilio. Diese Urkunde könnte einen Anhaltspunkt liefern hinsichtlich des Hinter- 
grunds der Änderung der Titulatur in genau diesem Zeitraum, da sich unmittelbar an- 
lassbedingte Bezüge zu Burgund nicht zwingend herstellen lassen. Die Eheschließung 
lag vier Monate zurück (19. August) und die Belehnung erfolgte vier Monate später 
(19. April). Empfänger dieser Urkunde ist allerdings kein burgundischer Gefolgsmann, 
sondern Sigmund von Österreich, zu dessen Gunsten Maximilian und Maria auf die 
ihnen als Erben Karls des Kühnen verpfändete Grafschaft Pfirt verzichten. Sigmund 
wird selbstverständlich mit dem ihm wenige Wochen zuvor kraft kaiserlicher Erlaubnis 
zugestandenen Erzherzogstitel („Erzherzog zu Österreich etc.“) genannt. Die Urkunde 
lässt daher den Rückschluss zu, dass Maximilian mit der Führung des Erzherzogsti- 
tels gegenüber Sigmund dieselbe ihm zustehende Würde bekundete, sehr anschaulich 
formuliert nicht nur in der Intitulatio, sondern auch in der Dispositio, wo beide Fürs- 
ten nebeneinander genannt werden: beid fürsten ertzhertzog Sigmund und ertzhertzog 
Maximilian von Österreich etc. 

Es scheint somit sehr wahrscheinlich, dass die Annahme des Erzherzogstitels mit der 
zeitnah erfolgten diesbezüglichen kaiserlichen Erlaubnis für Sigmund in Zusammen- 
hang stand und wohl auch auf Betreiben Maximilians erfolgt sein dürfte. Offen muss 
bleiben, ob die Erweiterung auf Burgund bzw. die burgundischen Herzogtümer ohne 
Differenzierung zwischen dem Erzherzogstitel für Österreich und dem burgundischen 
Herzogstitel, wie sie später erfolgte.’ eine Vorrangstellung gegenüber dem Tiroler Vet- 
ter zum Ausdruck bringen sollte. 


In Anbetracht der großen Zahl an Reversen im bearbeiteten Bestand sollen abschlie- 
Bend damit im Zusammenhang stehende Fragen zur Schriftlichkeit in der erbländischen 
Verwaltung kurz thematisiert werden. Von den in der AUR des HHStA Wien für den 
Zeitraum 1476 bis 1479 überlieferten über 200 Reversen wurden — wie auch in allen 
anderen Friedrich IN.-Bänden der Wiener Reihe — nur jene berücksichtigt, die einen 
„kaiserlichen Brief‘ erwähnen und damit gesichert auf eine Urkunde Friedrichs II. 
rückschließen lassen.6° Reverse ohne diesen Hinweis wurden nicht aufgenommen, 
auch wenn die Ausstellung einer entsprechenden Urkunde des Kaisers zu vermuten ist. 
Deren Aufnahme bzw. Nichtaufnahme als Deperditum wurde daher immer wieder von 
den Bearbeiterinnen und Bearbeitern diskutiert. 


146, Anm. 6 (Versicherung bzgl. Geldern von 1479 März 1) und n. 292 (Schreiben an Friedrich II. von 
1479 Juni 5, unterzeichnet mit „Erzherzog von Österreich und Burgund“), weiters CHMEL, ebd. S. 417-421 
n. 109; zur burgundischen Titulatur s. Anm. 54. 

59 Siehe dazu Anm. 51. 

60 Nicht berücksichtigt wurden allerdings jene Reverse mit Erwähnung einer kaiserlichen Urkunde, die 
bereits in einem Band der Friedrich III.-Regesten nach dem Original oder einer Kopialüberlieferung 
regestiert wurde. 
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So sind in dem für diesen Band bearbeiteten Archivbestand noch weitere 88 Reverse 
ohne Erwähnung eines zuvor ausgestellten kaiserlichen Briefs überliefert, bei denen es 
sich überwiegend um in der kaiserlichen Kanzlei ausgefertigte Pfleg- und Amtreverse 
handelt.© Ein Vergleich beider Gruppen von Reversen — mit Erwähnung (A) und ohne 
Erwähnung (B) einer kaiserlichen Urkunde — lässt vermuten, dass zwei verschiedene 
Urkundenformulare verwendet worden sein könnten. Eine kaiserliche Urkunde wird in 
jenen Reversen genannt — laut seiner kaiserlichen gnaden brief darumb ausganngen —, 
die eine Verpfändung oder eine Ämterverpachtung oder die Übertragung einer Pflege 
in Verbindung mit der Bestandgabe der Erträge oder sonstigen regelmäßigen Geld- und 
Sachleistungen zum Inhalt haben (A). Hingegen erfolgt keine Erwähnung in Pfleg- und 
Amtreversen, die eine treuhändische Verwaltung mit Pflicht zur Abrechnung beinhal- 
ten (B), wobei bei der Übertragung von Burgen üblicherweise auch die Kosten für die 
Burghut geregelt werden. 

Sollte es sich bei den Reversen der beiden Gruppen tatsächlich um Urkundenfor- 
mulare für unterschiedliche Rechtsformen der Ämterübertragung handeln, ist aus der 
Nicht-Erwähnung einer kaiserlichen Urkunde nicht zwingend auf deren Nicht-Vorhan- 
densein zu schließen, sondern vielmehr ebenfalls von einer schriftlichen Übertragung 
zu treuen Händen durch den Kaiser auszugehen.’ 

Die Systematik hinsichtlich eines (angenommenen) Formulars trifft auf nahezu alle 
im bearbeiteten Bestand überlieferten Reverse zu, allerdings gibt es auch Ausnahmen. 
Vereinzelt wird auch bei der Übertragung zu treuhändischer Verwaltung ein kaiserli- 
cher Brief genannt. Umgekehrt kann dieser wiederum fehlen, obwohl mit der Über- 
tragung der Burg die Bestandgabe der Erträge oder eine sonstige regelmäßige finanzi- 
elle Leistung verbunden ist. Auch bei Verlängerungen von Bestandgaben wird in den 
Reversen mitunter nur die Urkunde über die frühere Verpachtung genannt, nicht aber 
jene über die Verlängerung. Zwei Pflegreverse mit der gleichlautenden Auflage für 
die Pfleger, sich die Burghut und einen ihnen zustehenden Sold aus den zugehörigen 
Erträgen selbst zu bezahlen — der eine mit Erwähnung eines kaiserlichen Briefs, der 
andere ohne — lassen sich überhaupt nicht einordnen. 


61 Eine große Zahl dieser Reverse regestiert bei CHMEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 638-657. 

62 Ein Beispiel bei CHmEr, Mon. Habsb. /2 S. 841 n. 1025: Urkunde für Hans Wolkensteiner von 1478 
Februar 19. 

63 Siehe nn. 19, 70 (beide Male das Amt Stockenboi betreffend), n. 74 (Landgericht Graz), n. 237 (Ungeld 
zu Herzogenburg), n. 239 (Pflege Schloss Waxenegg). 

64 Pflegrevers Christoph Sachsenlanders von 1478 August 19 mit Pacht der Erträge, s. n. 18, Anm. 3; Pfleg- 
revers Sigmund Seldners von 1478 September 5 mit jährlicher Zahlungsverpflichtung im HHStA Wien 
(Sign. AUR 1478 IX 5). 

65 Pflegrevers Leonhard Helds von 1479 Juni 11, s. Kommentar zu n. 39; Amtrevers Valentins von Lamberg 
von 1479 Juli 6, s. Kommentar zu n. 115. 

66 Revers des Hofmarschalls Jörg Fuchs von Fuchsberg, s. n. 18; Revers Bajezid Ottmans von 1476 No- 
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Die angeführten Stücke sind zwar Einzelfälle, doch folgt daraus, dass entweder das 
Urkundenformular in der Kanzleipraxis nicht unbedingt streng gehandhabt wurde oder 
aber dass tatsächlich nur dann eine Urkunde Friedrichs II. genannt wurde, wenn sie 
auch ausgestellt worden war. In diesem Zusammenhang ist auf einen Revers zu verwei- 
sen, wonach die Pflege der Burg ab dem Datum der Verschreibung des Pflegers — und 
nicht des kaiserlichen Befehls — beginnen sollte.” Demnach wäre zumindest denkbar, 
dass die von der Kanzlei ausgefertigten Verschreibungen bzw. Reverse der Amtleute, 
die diese nur zu besiegeln hatten, einer Übertragung mit Brief und Siegel ohne Vorlie- 
gen einer Kaiserurkunde gleichkamen. 

Dann ist allerdings immer noch zu fragen, wie die Übertragung der Burgen und Äm- 
ter — die Übermittlung der entsprechenden Befehle — praktisch erfolgt sein soll. Dass 
dies prinzipiell auch mündlich geschehen konnte, belegt eine Urkunde des Kaisers für 
Kaspar von Rogendorf, der zufolge er diesem das Ungeld zu Waidhofen/Ybbs und zu 
Ybbs für zwei Jahre in bestanndweis mundlich gelassen habe.® Demnach wurden auch 
Bestandgaben — in diesem Fall mit der jährlich hohen Bestandsumme von 1.200 Pfd. Pf. 
— nur mündlich übertragen. Eine weitere Form konnten kurze eigenhändige Schreiben 
des Kaisers („Zetteln“) sein, wie sie für Heinrich Prüschenk zweimal für die Verlänge- 
rung der Bestandgabe der Maut zum Sarmingstein überliefert sind.© In allen drei Fällen 
sind, gleichsam als „Gegenprobe“, keine Reverse überliefert. Es ist allerdings fraglich, 
ob sich solche vom Kaiser persönlich veranlassten — und selbstverständlich kaum über- 
lieferten — Amtseinsetzungen auf den großen Kreis der Amtleute übertragen lassen und 
nicht vielmehr nur auf einen kleinen Kreis Vertrauter beschränkt waren. 

Es ist wohl letztlich von der Übermittlung eines schriftlichen Befehls auszugehen, 
möglicherweise in Form eines geschlossenen oder offenen Briefs auf Papier, auch 
wenn bislang kein Beleg — das heißt eine „Doppelüberlieferung“ von kaiserlichem 
Schreiben und entsprechendem Revers der Gruppe B — gefunden werden konnte. Die 
Überlieferung im HHStA Wien als Ausstellerarchiv bietet dafür kaum die geeignete 
Quellenbasis, die Urkunden finden sich, wenn überhaupt, in den Empfängerarchiven. 
Durchgesehen wurde allerdings ein überaus umfangreiches Kanzleibuch’® mit hunder- 


vember 16 im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 XI 16), gedruckt bei CrmeL, Mon. Habsb. I/2 S. 259f. 
n. 87. 

67 Revers des Hans vom Turm von 1477 Februar 12 im HHStA Wien (Sign. AUR sub. dat. 1477 II 3). 

68 Siehen. 31. 

69 Siehe dazu Anm. 6. 

70 Zu diesem Kanzleibuch (Konzeptbuch) im HHStA Wien (Sign. Hs. B 53, olim Ms. 163) s. CHMEL, Con- 
zeptensammlung 1 und Conzeptensammlung 2, die restlichen Urkunden von ihm geboten vor allem in 
den Mon. Habsb. 1/2, inhaltlich nach den Kapiteln verteilt; s. auch seine Einleitung ebd. S. XII; einige 
Stücke auch in den Mon. Habsb. /1 und U/3; zur Beschreibung der Handschrift s. Börm, Handschriften 
S. 59 n. 129. 
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ten Urkunden Friedrichs III. mit erbländischen Betreffen, vornehmlich für das Jahr 
1478, jedoch ohne Ergebnis.”! 

Diese Handschrift überliefert eine überaus dichte Verwaltungsschriftlichkeit, insbe- 
sondere in Form von kaiserlichen Schreiben an die Pfleger und Amtleute. Erst deren 
Erschließung durch die Bearbeitung der Empfängerarchive oder der Kopial- und Regis- 
terbücher der kaiserlichen Kanzlei im HHStA Wien kann letztlich darüber Aufschluss 
geben, wie die Organisation von Herrschaft und Raum im 15. Jahrhundert funktio- 
nierte. Wenn man bedenkt, dass allein jede Amtsübertragung mit Befehlen an die frühe- 
ren Amtleute zur Abtretung und an die zugehörigen Untertanen zur Gehorsamsleistung 
begleitet war,”? zudem viele Reverse nicht mehr vorhanden sind, da sie nach der Abtre- 
tung des Amtes zurückgegeben oder, wenn nicht mehr auffindbar, für ungültig erklärt 
wurden,” sind in Anbetracht des tatsächlichen Urkundenausstoßes der Kanzlei die im 
vorliegenden Band erschlossenen Urkunden Friedrichs III. nur die „Spitze eines Eis- 
berges“, dessen Größe trotz jahrzehntelanger Bearbeitung der Urkunden dieses Herr- 
schers kaum abschätzbar ist. 
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besondere Freude macht. Zu ihnen gehörte lange Zeit auch Dr. Petra Heinicker, die 


71 Hingegen gibt es zahlreiche Belege für eine „Doppelüberlieferung“ der Gruppe A (Revers mit Erwähnung 
eines kaiserlichen Briefs), bislang zwar selten in Form einer Originalüberlieferung der Kaiserurkunde 
(s. nn. 3, 55 [Anm. 10], 61, 240, 320), aber häufig belegt nach dem Kanzleibuch bzw. kopialer Überliefe- 
rung: s. etwa die nn. 29, 47, 61, 92, 93, 111-114, 116, 118, 119, 122, 124, 136, 138, 143, 145, 152, 155, 
156, 162, 165, 170. 

72 Siehe z.B. nn. 124, 130, 138, 145, 155, 156, 170, 191; auch CrmeL, Mon. Habsb. I/2 S. 741 zu n. 744. 

73 Siehe z.B. n. 205; auch CHMEL, ebd. 


zeitgleich ein Regestenmanuskript (Heft 35) bearbeitete und inzwischen an der Berli- 
ner Arbeitsstelle der Friedrich-IIl.-Regesten tätig ist. Der Abschied fiel schwer, denn 
wir haben viele Stunden mit Diskussionen über die Regesten und „unseren Friedrich“ 
verbracht. 

An dem vorliegenden Band waren zwei Mitarbeiterinnen des Instituts für Mittel- 
alterforschung beteiligt: Dr. Anne-Katrin Kunde hat zunächst den Archivbestand ge- 
sichtet, die Aufnahme der Schriftstücke vorgenommen und ein erstes Manuskript vor- 
gelegt. Nach ihrem Ausscheiden aus dem Projekt wurde dieses Manuskript auf Bitte 
der Herausgeber Kornelia Holzner-Tobisch zur Überarbeitung übergeben. Sie hat im 
Sinne einer weitgehenden inhaltlichen und sprachlichen Neufassung den nun vorlie- 
genden Band erarbeitet. Zudem erfolgten weitere Literatur- und Archivrecherchen, die 
Ergänzung von Literaturangaben und Kommentaren, die Erstellung des Apparates, die 
Formulierung der Einleitung und die Vorbereitung für die Drucklegung. 


Kornelia Holzner-Tobisch 
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Urkundenverzeichnis 


[Vor 1476 Jan. 13, —] 
[Vor 1476 Jan. 23, —] 
1476 Jan. 31, Wr. Neust. 


[Vor 1476 Febr. 15, —] 


1476 Febr. 16, Wr. Neust. 


1476 März 8, Wr. Neust. 


[Vor 1476 März 10, —] 


1476 März 11, Wr. Neust. 
1476 März 20, Wr. Neust. 


1476 März 20, Wr. Neust. 
1476 Marz 29, Wr. Neust. 


1476 April 5, Wr. Neust. 


[1476 April 10, -] 


1476 April 19, Wr. Neust. 
1476 April 24, Wr. Neust. 


[Vor 1476 April 29, —] 
[Vor 1476 Mai 6, -] 
[Um 1476 Mai 10, -] 
[Vor 1476 Mai 29, —] 
[Vor 1476 Mai 31, —] 


[Vor 1476 Juni 7, —] 


überträgt R. Ennser d. Donaubrückenmeisteramt zu 
Wien bestandweise. 

verschreibt H. Holobersy d. Teich zu Biedermanns- 
dorf. 

überträgt A. Wagen d. Grundlsee bei Aussee be- 
standweise. 

überträgt A. Giebinger Schloss Katsch pfleg- u. 
bestandweise. 

nimmt H. Winkler als Hofkaplan auf. 

belehnt Ch. v. Rappach mit Gütern in Österreich u. 
Steier. 

belehnt J. Eschelweck mit Gütern in Österreich. 
belehnt Sigmund auf dem perg mit Hube in Lesach. 
beauftragt Gf. L. von Görz mit Anhörung betr. 
Wippach. 

belehnt B. v. Ferndorf mit Stücken ebd. 

erklärt Schuldbrief d. L. v. Herberstein für ungültig. 
bestätigt Privilegien d. Klosters Vornbach u. d. 
Propstei Gloggnitz. 

befiehlt K. v. Rogendorf Schuldenrückzahlung. 
belehnt A. v. Uttweiler mit Reichslehen. 

verleiht d. Stadt Klosterneuburg zweiten Jahrmarkt. 
überträgt d. Stadt Leoben Viehaufschlag u. Maut 
bestandweise. 

überträgt B. Stettner Maut, Geleit u. Taverne zu 
Lieserhofen bestandweise. 

überträgt J. Fuchs v. Fuchsberg Schloss Starhem- 
berg pflegweise. 

überträgt P. Feistritzer Amt u. Maut Stockenboi 
treuhändisch. 

überträgt S. Krell u. J. Peurbeck Fron u. Wechsel in 
Ortenburg u. genannten Gerichten bestandweise. 
überträgt K. Rösler Wiese bei Judenburg bestand- 
weise. 


[Vor 1476 Juni 8, -] 
[Vor 1476 Juni 8, —] 
1476 Juni 25, Wr. Neust. 


1476 Juli 9, Wr. Neust. 


[1476 Juli 9, Wr. Neust.] 
[1476 Juli 9, Wr. Neust.] 
1476 Juli 10, Wr. Neust. 


[1476 Juli 13, Wr. Neust.] 
1476 Juli 29, Wr. Neust. 


1476 Aug. 1, Wr. Neust. 
[Vor 1476 Aug. 20, —] 
[Vor 1476 Aug. 20, —] 
[Vor 1476 Sept. 4, —] 
1476 Sept. 30, Wr. Neust. 
1476 Okt. 2, Wr. Neust. 
1476 Okt. 11, Wr. Neust. 
1476 Nov. 13, Wr. Neust. 
[Vor 1476 Nov. 21, -] 
[Vor 1476 Nov. 23, —] 
[Vor 1476 Dez. 2, —] 


1476 Dez. 8, Wr. Neust. 


[Vor 1476 Dez. 12, —] 


überträgt S. Krell u. J. Peurbeck Silberkauf bestand- 
weise. 

überträgt J. Peurbeck Amt u. Landgericht Groß- 
kirchheim bestandweise. 

belehnt K. Melz mit Mannsburger Lehen. 
beurkundet KG-Urteil im Prozess Hz. S. von 
Österreich gg. Ehzn. M. v. Österreich u. Gf. E. v. 
Württemberg. 

lädt Ehzn. M. v. Österreich vor d. KG. 

lädt Gf. E. v. Württemberg vor d. KG. 
bevollmächtigt Gesandte zu Friedensverhandlungen 
mit Mähren. 

belehnt B. Rietmair mit e. Hof bei Feldkirchen. 
bestätigt A. Rindscheit Altarstiftung in d. Grazer 
Pfarrkirche. 

verlängert K. v. Rogendorf Bestand d. Ungelds zu 
Waidhofen/Ybbs u. Ybbs. 

überträgt W. Lesch d. Salzamt Gmunden bestand- 
weise. 

überträgt W. Lesch d. Ungeld zu Gmunden bestand- 
weise. 

überträgt R. Steiner Schloss Pittersberg u. d. Amt 
Lesach pfleg- u. bestandweise. 

befiehlt Ch. v. Mörsberg Zahlung an Hz. M. v. 
Österreich. 

überträgt d. Stadt Wels diverse Ämter bestandweise. 
bestätigt d. Wiener Minoritenkloster e. Schenkung. 
antwortet H. v. Liechtenstein, U. v. Grafenegg u.a. 
überträgt L. Held Schloss Schönau u. d. Maut zu 
Neudorf u. Sollenau pfleg- u. bestandweise. 
überträgt F. Schottl Gericht, Maut u. Ungeld zu 
Neunkirchen bestandweise. 

überträgt G. Elssenberger d. Amt Greifenburg be- 
standweise. 

schließt mit Kg. W. v. Böhmen Bündnis gg. Kg. 
Matthias v. Ungarn. 

überträgt K. Mores d. Maut zu Neumarkt bestand- 
weise. 
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1476 Dez. 14, Wr. Neust. 


[Vor 1476 Dez. 17, —] 
1477 Jan. 4, Wr. Neust. 


[1477 Jan. 4, Wr. Neust.] 


[Vor 1477 Febr. 3, —] 


1477 Febr. 21, Wien 
[1477 Febr. 25, —] 


[1477 Febr. 25, Wien] 
[Vor 1477 Febr. 26, —] 
1477 Febr. 26, Wien 


[Vor 1477 Febr. 28, —] 


1477 Marz 2, Wien 

1477 März 14, Wien 
1477 März 14, Wien 
1477 März 14, Wien 


1477 März 14, Wien 
[Vor 1477 März 16, -] 


[1477 März 17, Wien] 


1477 März 17, Wien 
[Vor 1477 März 21, —] 


[Vor 1477 März 28, —] 


[Vor 1477 März 28, —] 
1477 März 28, Wien 


[Vor 1477 März 31, —] 


[Vor 1477 April 8, —] 


belehnt Ch. v. Rojach mit e. Gut zu Feicht. 
verpfändet H. Blay Schloss Grafenwart. 

gestattet M. Melz Fleischbank in Laibach. 
überträgt S. Skodel Schloss Finkenstein pfleg- u. 
bestandweise. 

überträgt J. Schrott Schloss Klamm pfleg- u. be- 
standweise. 

belehnt N. Dürrer mit Huben in Unterbärental. 
schreibt Hz. A. v. Bayern(-München) betr. Hilfe für 
Burgund. 

fordert von d. Stadt Köln e. Darlehen. 

lädt S. Pirckheimer rechtlich vor sich betr. R. Kärgl. 
lädt S. Pirckheimer erneut rechtlich vor sich betr. R. 
Kärgl. 

überträgt W. v. Auersperg Ungeld u. Landgericht zu 
Weikersdorf bestandweise. 

beurkundet Vergleich mit U. v. Grafenegg u.a. 

gibt N. Groß d.Ä. Schuldverschreibung. 

gibt Brüdern Hörlin Schuldverschreibung. 

bestätigt D. Moyker Verschreibung von Widerlage 
u. Morgengabe. 

bestätigt S. Reichenauer Verpfändung v. Gütern. 
überträgt Ch. Stecher d. Ungeld zu Neulengbach 
bestandweise. 

überträgt d. Stadt Wien halbe Donaubrückenmaut 
bestandweise. 

belehnt M. Grasser mit Feste Hornsburg. 

überträgt d. Stadt Klosterneuburg Gericht u. Maut 
ebd. bestandweise. 

befiehlt d. Stadt Neuenburg, Bf. v. Basel nicht zu 
behindern. 

hebt Befehl an d. Stadt Neuenburg auf. 

befiehlt Bf. J. v. Basel, d. Stadt Neuenburg nicht zu 
behindern. 

überträgt S. Gruber d. Ungeld zu Wr. Neustadt be- 
standweise. 


überträgt J. Rehwein d. Teich bei Stockern bestand- 
weise. 


[1477 April 20, -] 
[Vor 1477 April 23, -] 
[Vor 1477 April 29, -] 


[Vor 1477 Mai 6, —] 
1477 Mai 14, Wien 


[Vor 1477 Mai 16,-] 
[1477 Mai 20, Wien] 


[1477 vor Mai 25, —] 
[1477 vor Mai 25, —] 
[1477 vor Mai 25, —] 
[1477 vor Mai 25, —] 
1477 Mai 25, Wien 
1477 Juni 3, Wien 
1477 Juni 10, Wien 
[Vor 1477 Juni 13, -] 


[Vor 1477 Juni 15, —] 
1477 Juni 17, Wien 
1477 Juni 20, Wien 


1477 Juni 24, Wien 


[Vor 1477 Juli 4, -] 
[Vor 1477 Juli 4, -] 
[Vor 1477 Juli 11, -] 
1477 Juli 17, Wien 
[1477 Aug. 8, —] 
[1477 Aug. 9, —] 


schließt Waffenstillstand mit B. v. Schwanberg u. 
böhm. Landherren. 

überträgt W. Paulseer Amt u. Maut Stockenboi treu- 
händisch. 

überträgt d. Stadt Laa Gericht, Maut u. Ungeld ebd. 
bestandweise. 

schreibt Hz. S. v. Österreich betr. Burgund. 
präsentiert J. Grumel für d. Pfarrkirche Grafen- 
warth. 

überträgt H. Weidinger d. Landgericht zu Graz treu- 
händisch. 

gibt Hz. M. v. Österreich Geleitbrief für d. Zug nach 
Burgund. 

antwortet Hz. S. v. Österreich betr. Burgund. 
schreibt Hzn. Maria v. Burgund. 

schreibt Hzn. Margarete v. Burgund. 

schreibt an d. Untertanen der burgundischen Länder. 
übermittelt Hz. M. v. Österreich Briefe. 

belehnt P. u. B. Langauer mit d. Turm zu Winkler. 
belehnt Kg. W. v. Böhmen mit Böhmen. 

verschreibt G. Peuscher Schloss Falkenstein satz- u. 
pflegweise. 

überträgt H. Murstetter d. Wiener Stadtgericht be- 
standweise. 

gebietet d. Mainzer Domkapitel Befolgung e. KG- 
Urteils. 

beurkundet Entscheidung im Erbstreit zw. J. Reh- 
wein u. U. Lembacher. 

bestätigt Kg. W. v. Böhmen d. Privilegien d. böhmi- 
schen Krone. 

verpfändet d. Stift Spital am Pyhrn Schloss Klaus. 
verpfändet d. Stift Spital am Pyhrn d. Amt Molln. 
verschreibt W. Perler Güter d. H. Judel. 

gibt W. Galler Schuldverschreibung. 

verpfändet Ch. Jörger Schloss Roith. 

verpfändet Eb. J. v. Gran Schloss u. Stadt Steyr u. 
Ämter u. Erträge zu Korneuburg. 
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94 


95 


96 


97 


98 


99 


100 


101 


102 


103 


104 


105 


106 


107 


108 


109 


110 


111 


112 


113 


114 


115 


[Vor 1477 Aug. 12, —] 
[Vor 1477 Aug. 12, —] 
1477 Aug. 23, Krems 
1477 Aug. 29, Krems 
[Vor 1477 Sept. 3, —] 
[Vor 1477 Sept. 9, —] 
1477 Sept. 9, Krems 
1477 Okt. 19, Steyr 
[Vor 1477 Okt. 22, -] 
1477 Okt. 23, Steyr 
1477 Nov. 8, Gmunden 
[Um 1477 Nov. 30, 
Gmunden] 

[1477 Dez. 1, Gmunden] 
[1477 Dez. 2, Gmunden] 
[1477 Dez. 2, Gmunden] 
1477 Dez. 2, Gmunden 


1478 Jan. 9, Graz 


[1478 Jan. 9, Graz] 


[1478 Jan. 9, Graz] 


[1478 Jan. 15, Graz] 


[1478 Jan. 15, Graz] 


[Vor 1478 Jan. 17, —] 


überträgt W. v. Lusthal Schloss Altenburg pfleg- 
weise. 

überlässt d. Ehepaar Rorbeck e. Wohnung in Wien. 
bestätigt W. v. Prem Erbrecht an e. Hof. 
privilegiert L. Meuting d.Ä. von Augsburg. 
gestattet J. Waitzinger alleinige Nutzung e. 
Fischweide bei Lavamünd. 

überträgt U. Harnstein Schloss Lavamünd pfleg- u. 
bestandweise. 

belehnt J. Schandacher mit Gütern in d. Pfarre 
Ybbs. 

belehnt d. Ehepaar Dorfner mit e. Hube in d. Pfarre 
Kematen (a.d. Krems). 

überträgt H. v. Sinzendorf d. Ungeld zu Kremsmün- 
ster bestandweise. 

verleiht H. Vischmeister Sege u. Fischweide. 
gewährt d. Stift Spital am Pyhrn Steuerfreiheiten. 
schließt mit Kg. M. v. Ungarn e. Geheimabkom- 
men. 

beurkundet d. Friedensvertrag mit Kg. M. v. Un- 
garn. 

belehnt Kg. M. v. Ungarn mit Böhmen. 

beglaubigt Lehenseid v. Kg. M. v. Ungarn. 

befiehlt Pfandinhabern Eidesleistung gegenüber Hz. 
S. v. Österreich. 

befiehlt Einhaltung d. Friedens mit Kg. M. v. Un- 
garn. 

überträgt N. Rauber d. Hauptmannschaft Mitterburg 
pfleg- u. bestandweise. 

überträgt N. Rauber Kastell u. Ämter zu Kastav, 
Veprinac u. Moschenitz bestandweise. 

überträgt F. Dürrer d. Hauptmannschaft Portenau 
pfleg- u. bestandweise. 

überträgt d. Stadt Gmunden Schloss Wildenstein 
sowie Salzamt u. Ungeld zu Gmunden pfleg- und 
bestandweise. 


überträgt V. v. Lamberg Amt, Maut u. Landgericht 
zu Stein in Krain bestandweise. 


116 [1478 Jan. 18, Graz] 


117 1478 Jan. 26, Graz 
118 [1478 Jan. 28, Graz] 


119 [1478 Jan. 30, Graz] 
120 [Vor 1478 Jan. 31, -] 


121 [1478 etwa Febr., -] 
122 [1478 Febr. 4, Graz] 


123 [Vor 1478 Febr. 6, —] 
124 [1478 Febr. 7, Graz] 
125 [Vor 1478 Febr. 10, —] 
126 [Vor 1478 Febr. 13, —] 
127 1478 Febr. 13, Graz 
128 [Vor 1478 Febr. 17, -] 
129 1478 Febr. 21, Graz 


130 1478 Marz 1, Graz 
131 [Vor 1478 März 2, -] 


132 [Vor 1478 März 2, -] 
133 1478 Marz 4, Graz 
134 1478 Marz 8, Graz 
135 1478 Marz 23, Graz 


136 [1478 März 30, Graz] 


137 1478 Marz 30, Graz 
138 [1478 April 1, Graz] 


überträgt H. Glanhofer Maut bei Prem bestand- 
weise. 

bestätigt d. Spital zu Gurkfeld Schenkungen. 
überträgt M. Moser Fron u. Wechsel zu Schladming 
bestandweise. 

überträgt d. Stift Vorau Fischweide zu Reinberg 
bestandweise. 

überträgt S. Zmollner Schloss St. Peter ob Leoben 
pfleg- u. bestandweise. 

bezeugt für Gf. S. v. St. Georgen u. Bösing. 
überträgt H. Reisacher Fischweide in d. Mürz bei 
Kindberg bestandweise. 

überträgt L. v. Herberstein d. Turm zu Wippach u. 
diverse Güter pfleg- und bestandweise. 

überträgt L. Saldorfer Fischweide zu Döbriach be- 
standweise. 

überträgt L. Harracher Schloss Weitersfeld pfleg- u. 
bestandweise. 

befiehlt Burgleuten v. Hallstatt Schätzung der Sa- 
line. 

befiehlt A. Wagen u. A. Fuchsberger Schätzung der 
Saline Hallstatt. 

überträgt d. Stadt Möttling Gericht u. Maut ebd. 
bestandweise. 

belehnt B. Span mit Hof zu Hausmannstätten. 
verkauft H. Pickl e. Haus in Voitsberg. 

überträgt J. Katzendorfer Schloss Montpreis pfleg- 
u. bestandweise. 

erlaubt B. Heustadl Aufenthalt u. Handel. 

gewährt d. Juden Kifel Gerichtsfreiheiten. 

befiehlt Beachtung d. Rechte d. Klosters Viktring. 
belehnt K. v. Spangstein mit e. Hube zu Unter- 
Urscha. 

überträgt S. Piers Landgericht in d. Gottschee be- 
standweise. 

verleiht C. Parilo e. Hube zu Kaufrecht. 

überträgt J. v. Obritschan Schloss Schärffenberg 
pfleg- u. bestandweise. 
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139 1478 April 4, Graz 


140 1478 April 4, Graz 


141 [Vor 1478 April 6, -] 
142 1478 April 15, Graz 
143 [Vor 1478 April 16, -] 
144 1478 April 16, Graz 
145 [1478 April 18, Graz] 
146 1478 April 19, Graz 
147 1478 April 19, Graz 


148 1478 April 19, Graz 


149 [1478 zw. April 19 u. 
Aug. 20, —] 


150 [Vor 1478 April 20, -] 
151 [Vor 1478 April 21, -] 
152 [1478 April 21, Graz] 
153 1478 April 23, Graz 


154 [Um 1478 April 24, -] 


155 [1478 April 27, Graz] 


156 [1478 April 30, Graz] 


157 1478 Mai 3, — 


bevollmächtigt Kardinal G. Hessler u. Ehz. M. v. 
Österreich zu Verhandlungen mit Ldgf. H. v. Hes- 
sen. 

bevollmächtigt Kardinal G. Hessler u. Ehz. M. 

v. Österreich zu Verhandlungen mit Pfgf. Ph. bei 
Rhein. 

belehnt M. Erdinger mit e. Hof zu Thalheim. 
belehnt d. Brüder Lueger mit Schloss Rudenegg. 
überträgt d. Stadt Völkermarkt Jahrmarkt u. Maut 
ebd. bestandweise. 

ermahnt Kg. L. v. Frankreich zur Herausgabe von 
Cambrai u. Freilassung d. Bf. v. Verdun. 

überträgt H. Gall Schloss Hohenmauthen pfleg- u. 
bestandweise. 

belehnt Ehz. M. v. Österreich u. Hzn. M. v. Burgund 
mit Geldern u. Zutphen. 

belehnt Ehz. M. v. Österreich u. Hzn. M. v. Burgund 
mit d. burgundischen Ländern. 

belehnt Ehz. M. v. Österreich u. Hzn. M. v. Burgund 
mit d. burgundischen Reichslehen. 

befiehlt Kardinal G. Hessler Entgegennahme d. 
Lehenseids v. Ehz. M. v. Österreich u. Hzn. M. v. 
Burgund. 

überträgt G. Prantner d. Maut zu Cilli u. Freuden- 
thal bestandweise. 

überträgt W. Praun Schloss Kammer im Attersee 
pfleg- u. bestandweise. 

überträgt St. Widmer d. Amt Hochenegg bestand- 
weise. 

ersucht Ehz. M. v. Österreich, nicht nach Metz zu 
reisen. 

überträgt S. Krell Fron u. Wechsel in Ortenburg u. 
genannten Gerichten bestandweise. 

überträgt H. Gabelhuber d. Ungeld im Mürztal be- 
standweise. 

überträgt S. Prüschenk Schloss Bernstein pfleg- u. 
bestandweise. 

quittiert d. Juden Isaak Entrichtung d. Steuer. 


158 1478 Mai 5, Graz 
159 1478 Mai 14, Graz 


160 [Vor 1478 Juni 3, -] 


161 1478 Juni 5, Graz 
162 [1478 Juni 9, Graz] 


163 [Vor 1478 Juni 10, -] 
164 [Vor 1478 Juni 11, -] 
165 [Vor 1478 Juni 15, -] 


166 1478 Juni 18, Graz 
167 [1478 Juni 18, Graz] 
168 1478 Juni 20, Graz 


169 [Vor 1478 Juni 25, -] 
170 [1478 Juni 27, Graz] 
171 [Nach 1478 Juli 1, 


172 [Nach 1478 Juli 1, 
173 [Nach 1478 Juli 1, 
174 [Nach 1478 Juli 1, 
175 [Nach 1478 Juli 1, 
176 [Nach 1478 Juli 1, 
177 [Nach 1478 Juli 1, 
178 [Nach 1478 Juli 1, 
179 [Nach 1478 Juli 1, 
180 [Nach 1478 Juli 1, 
181 [Nach 1478 Juli 1, 
182 [Nach 1478 Juli 1, 
183 [Nach 1478 Juli 1, 
184 [Nach 1478 Juli 1, 


bestätigt Ehz. S. v. Österreich Urkunden betr. Trient. 
belehnt J. Glojacher mit Gütern zu Hausmannstät- 
ten, Afram, Stocking u. Stiefing. 

überträgt H. v. Trautmannsdorf Schloss Kammern 
pfleg- u. bestandweise. 

gibt W. Pandorfer Schuldverschreibung. 

überträgt A. v. Teufenbach Schloss Eppenstein 
pfleg- u. bestandweise. 

überträgt K. Zirkendorfer Schloss Weitra u. d. Teich 
ebd. pfleg- u. bestandweise. 

überträgt N. Haller Schloss Landskron pfleg- u. 
bestandweise. 

überträgt A. Kamrer Ungeld u. Weinaufschlag zu 
Judenburg bestandweise. 

lädt K. Seus rechtlich vor sich. 

lädt d. Ehepaar Holfelder rechtlich vor sich. 
belehnt E. Lueger mit Gütern d. Bggf. Haug v. 
Lienz. 

verschreibt A. v. Ernau Schloss Falkenstein satz- u. 
pflegweise. 

überträgt H. Stubich d. Ungeld zu Leoben u. 

St. Peter ob Leoben bestandweise. 

befiehlt d. Domkapitel v. Utrecht Einhaltung d. 
Bulle P. Sixtus IV. betr. Bischofswahl. 

desgl. an d. Domkapitel v. Lüttich. 

desgl. an d. Domkapitel v. Cambrai. 

desgl. an d. Domkapitel v. Trier. 

desgl. an d. Domkapitel v. Köln. 

desgl. an d. Domkapitel v. Mainz. 

desgl. an d. Domkapitel v. Würzburg. 

desgl. an d. Domkapitel v. Bamberg. 

desgl. an d. Domkapitel v. Eichstätt. 

desgl. an d. Domkapitel v. Salzburg. 

desgl. an d. Domkapitel v. Straßburg. 

desgl. an d. Domkapitel v. Passau. 

desgl. an d. Domkapitel v. Augsburg. 

desgl. an d. Domkapitel v. Freising. 
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185 [Nach 1478 Juli 1, -] 
186 [Nach 1478 Juli 1, -] 
187 [Nach 1478 Juli 1, —] 
188 [Vor 1478 Juli 4, —] 


189 [Vor 1478 Juli 5, -] 
190 [Nach 1478 Juli 6, -] 
191 [Vor 1478 Juli 8, -] 


192 [Vor 1478 Aug. 13, —] 


193 [Vor 1478 Aug. 18, —] 
194 1478 Aug. 19, Graz 
195 1478 Aug. 26, Graz 


196 1478 Aug. 26, Graz 


197 [1478 Aug. 26, Graz] 
198 [1478 Aug. 26, Graz] 
199 [1478 Aug. 26, Graz] 
200 [Vor 1478 Aug. 28, -] 
201 1478 Sept. 14, Graz 

202 [1478 Sept. 14, Graz] 
203 [1478 Sept. 14, Graz] 
204 1478 Sept. 24, Graz 


205 1478 Sept. 24, Graz 


206 1478 Sept. 25, Graz 
207 1478 Sept. 27, Graz 


208 1478 Sept. 27, Graz 


209 [Vor 1478 Okt. 5, -] 
210 [Vor 1478 Okt. 11, -] 


211 1478 Okt. 12, Graz 


desgl. an d. Domkapitel v. Münster. 

desgl. an d. Domkapitel v. Regensburg. 

desgl. an d. Domkapitel v. Besangon. 

überträgt H. Laak Schloss Haasberg mit d. Amt See- 
berg pfleg- u. bestandweise. 

überträgt S. Piers d. Amt in der Rieg bestandweise. 
schreibt P. Sixtus IV. betr. Erzbistum Köln. 
überträgt W. Lesch Schloss Mödling sowie Ungeld, 
Bergrecht u. Zehent ebd. pfleg- u. bestandweise. 
überträgt P. Ebenauer Hals- u. Landgericht Glei- 
chenberg bestandweise. 

empfiehlt Eb. J. v. Gran bei P. Sixtus IV. 

bestätigt Privilegien d. Stadt Eggenburg. 

befiehlt Churwalden, Lenz, Schanfigg u. Langwies, 
Ehz. S. v. Österreich zu huldigen. 

untersagt Schwyz Unterstützung v. Churwalden, 
Lenz, Schanfigg zu St. Peter u. Langwies. 

desgl. an Unterwalden. 

desgl. an Uri. 

desgl. an d. Stadt Zürich. 

verpfändet J. Hauser Schloss Asparn. 

ladt Ehz. S. v. Osterreich rechtlich vor sich. 

ladt Ehzn. M. v. Osterreich rechtlich vor sich. 

ladt Gf. E. v. Wiirttemberg rechtlich vor sich. 
verpfandet S. Priischenk Schloss u. Herrschaft Wei- 
tenegg. 

erklart Revers d. K. v. Rogendorf betr. Weitenegg 
fiir ungiiltig. 

bestatigt d. Leuten zu Tinjan Kauf e. Berges. 
belehnt Ehz. S. v. Osterreich mit d. Bergwerken in 
d. Herrschaft Schelklingen. 

befiehlt Bf. G. v. Brixen Entgegennahme d. Lehens- 
eids v. Ehz. S. v. Österreich. 

verkauft H. Weinich e. Haus in Graz. 

beauftragt H. Vilshover u. J. Burckhart mit d. Ein- 
hebung e. Aufschlags in d. Steiermark. 

bestätigt d. Privilegien d. Stadt Friedberg. 


212 1478 Okt. 13, Graz 
213 1478 Okt. 16, Graz 


214 1478 Okt. 25, Graz 
215 [Vor 1478 Okt. 28, -] 
216 [1478 Nov. 5, -] 

217 [Vor 1478 Nov. 23, —] 
218 [Vor 1478 Nov. 23, —] 
219 1478 Nov. 23, Graz 
220 1478 Nov. 23, Graz 
221 1478 Dez. 5, Graz 
222 1478 Dez. 7, Graz 
223 [Vor 1479 Jan. 2, -] 


224 [Vor 1479 Jan. 9, -] 


225 [Vor 1479 Jan. 10, -] 
226 [Vor 1479 Jan. 11, -] 


227 [Vor 1479 Jan. 14, -] 
228 [Vor 1479 Jan. 15, -] 
229 [Vor 1479 Jan. 16, -] 


230 [Vor 1479 Jan. 16, —] 


231 [Vor 1479 Jan. 18, —] 


232 1479 Jan. 19, Graz 
233 [Vor 1479 Jan. 21,-] 
234 [1479 Jan. 27, -] 


nimmt d. Brüder Nikolitsch in seinen Schutz. 
gewährt H. Apfaltrer Weinschankrecht im Dorf zu 
St. Martin in der Littai. 

gewährt K. Harder Markt- u. Weinschankrecht für 
dessen Leute in Gleisdorf. 

überträgt A. Hertenfelder Schloss Neuburg a.d. 
Kanker u. d. Amt Primskau pfleg- u. bestandweise. 
verbietet d. Abt v. Allerheiligen u. d. Stadt Schaff- 
hausen Gebrauch d. Wildbanns. 

lädt H. Oberhaimer rechtlich vor sich. 

lädt H. Oberhaimer rechtlich vor sich. 

befiehlt H. Oberhaimer, d. Forderungen H. Oberhai- 
mers v. Bernau zu befriedigen. 

befiehlt H. Oberhaimer, d. Forderungen d. Brüder J. 
u. W. Oberhaimer zu befriedigen. 

gewährt d. Heilig-Geist-Spital zu Konstanz Herr- 
schaftsrechte im Dorf Sipplingen. 

belehnt K. v. Rogendorf mit Schloss Pöggstall. 
überträgt d. Stadt Graz Ungeld u. Landgericht ebd. 
belehnt B. Stadler u. M. Reiffenberger mit Schloss 
Kirchstetten. 

ermahnt Eb. B. von Salzburg zu resignieren. 
überträgt J. Fleischhacker d. Amt Schwarzenbach 
bestandweise. 

überträgt W. Kransdorfer d. zu Schloss Dürnstein 
gehörige Ungeld bestandweise. 

überträgt M. Reiffenberger Schloss Hernstein pfleg- 
weise. 

überträgt P. Tenter d. Ungeld zu Klosterneuburg 
bestandweise. 

überträgt B. Krannagel d. Amt (Windisch-)Feistritz 
mit Gericht und Stadtsteuer bestandweise. 
überträgt H. Raschberger Schloss Wolkenstein 
pflegweise. 

belehnt J. Hauser mit Ortenburger u. Kärntner Lehen. 
tauscht mit A. Rindscheit Güter u. Gülten. 

verkauft W. Schandel e. Haus in Wr. Neustadt. 
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235 [Vor 1479 Jan. 30, —] 
236 [Vor 1479 Febr. 2, —] 


237 [Vor 1479 Febr. 2, —] 


238 


239 [Vor 1479 Febr. 15, —] 


240 


241 


242 [Vor 1479 Febr. 27, —] 


243 


244 


1479 Febr. 10, Graz 


1479 Febr. 22, Graz 


1479 Febr. 24, Graz 


[Vor 1479 März 6, —] 


1479 März 9, Graz 


1479 März 9, Graz 
1479 März 9, Graz 
1479 März 9, Graz 
1479 März 9, Graz 
1479 März 9, Graz 
1479 März 9, Graz 
1479 März 9, Graz 
1479 März 9, Graz 
1479 März 9, Graz 
1479 März 9, Graz 
1479 März 9, Graz 
1479 März 9, Graz 
1479 März 9, Graz 
1479 März 9, Graz 
1479 März 9, Graz 
1479 März 9, Graz 
1479 März 9, Graz 
1479 März 9, Graz 
1479 März 9, Graz 


überträgt d. Stadt Leoben Viehaufschlag u. Maut. 
überträgt J. Metnitzer Schloss Arnfels pfleg- u. be- 
standweise. 

überträgt B. Murstetter d. Ungeld zu Herzogenburg 
treuhändisch. 

belehnt R. Pretzner mit Wiesen bei Klagenfurt. 
überträgt W. Kundorfer Schloss Waxenegg pfleg- 
weise. 

überträgt G. Slaher Schloss Laxenburg u. d. Ungeld 
zu Himberg pflegweise. 

überträgt B. Eggenberger Ungeld u. Weinaufschlag 
zu Judenburg. 

überträgt W. Kundorfer Amt u. Landgericht Waxen- 
egg bestandweise. 

überträgt J. Metnitzer d. Ämter zum Entrich u. zu 
Tunau bestandweise. 

verbietet Bf. Ch. v. Seckau Unterstützung d. Eb. B. 
v. Salzburg. 

desgl. an Bf. G. v. Chiemsee. 

desgl. an Bf. J. v. Lavant. 

desgl. an d. Stift Berchtesgaden. 

desgl. an d. Stift Baumburg. 

desgl. an d. Stift Gars. 

desgl. an d. Stift (Herren-)Chiemsee. 

desgl. an d. Stift Au am Inn. 

desgl. an d. Stift St. Peter zu Salzburg. 

desgl. an d. Stift Seeon. 

desgl. an d. Stadt Salzburg. 

desgl. an d. Stadt Radstadt. 

desgl. an d. Stadt Hallein. 

desgl. an d. Stadt Laufen. 

desgl. an d. Stadt Tittmoning. 

desgl. an d. Stadt Friesach. 

desgl. an d. Stadt Gmünd (in Kärnten). 

desgl. an d. Stadt Pettau. 

desgl. an d. Stadt Rann. 

desgl. an d. Stadt St. Andrä im Lavanttal. 


264 1479 Marz 9, Graz 


265 1479 März 9, Graz 
266 [Vor 1479 März 10, -] 
267 1479 März 10, Graz 

268 [Vor 1479 Marz 11,-] 


269 [Vor 1479 Marz 24, -] 
270 1479 März 30, Graz 
271 [Vor 1479 April 7, -] 
272 [Vor 1479 April 7, -] 


273 1479 April 13, Graz 
274 1479 April 15, Graz 


275 1479 April 20, Graz 
276 [1479 April 20, Graz] 
277 [Vor 1479 April 24, -] 
278 [1479 Mai 1, Graz] 
279 1479 Mai 2, Graz 


280 1479 Mai 4, Graz 


281 [Vor 1479 Mai 5, -] 


282 [Vor 1479 Mai 19, -] 
283 [Vor 1479 Mai 20, -] 
284 [Vor 1479 Mai 21, -] 
285 1479 Mai 21, Graz 
286 1479 Mai 24, Graz 


287 1479 Mai 24, Graz 


desgl. an Prälaten, Ritter, Städte u. d. Landschaft d. 
Eızstifts Salzburg (Generalmandat). 

desgl. an d. Stadt Mühldorf (am Inn). 

erlässt Ordnung für d. Wochenpfennig in Kärnten. 
befiehlt Einhebung d. Wochenpfennigs in Kärnten. 
verpfändet Eb. J. v. Gran Schloss u. Herrschaft 
Kreuzenstein u. weitere Erträge. 

belehnt W. Kadauer mit Buchberg, Plank u.a. 
befiehlt A. v. Kraig Zahlung an A. Dietprant. 
verlängert A. Spangstein Bestand v. Schloss, Amt u. 
Landgericht Eibiswald. 

schreibt P. Sixtus IV. betr. Resignation d. Eb. B. v. 
Salzburg. 

schreibt Eb. J. v. Gran. 

beurkundet Vergleich zw. M. Scharffwindt u. H. 
Gall v. Buchenstein. 

lädt d. Ehepaar Holfelder rechtlich vor sich. 

lädt K. Seus rechtlich vor sich. 

belehnt Th. Praitenwiser mit Gütern zu Press. 
überträgt d. Kloster Ossiach Fischweide in d. 
Feistritz bestandweise. 

gestattet den österr. Ständen Aufnahme e. Darlehens 
zur Bezahlung d. Kg. M. v. Ungarn. 

gewährt Gf. J. L. v. Nassau-Saarbrücken Aufschub 
der Belehnung. 

überträgt J. Leininger Schloss und Landgericht 
Landskron pfleg- u. bestandweise. 

überträgt d. Stadt Leoben d. Ungeld ebd. u. zu 

St. Peter ob Leoben bestandweise. 

überträgt J. Dürrer Schloss Pemont pfleg- u. be- 
standweise. 

verpfändet N. Prothowicz Schloss Asparn/Zaya. 
belehnt K. Zebinger mit Pettauer Giitern. 

überlässt A. am Greith e. Grund im Amt Gschaid 
zinsweise. 

befiehlt A. v. Kraig Zahlung an S. v. Kraig als Hei- 
ratssteuer. 
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288 [Vor 1479 Mai 25, -] 
289 [Vor 1479 Mai 25, -] 
290 [Vor 1479 Mai 28, -] 
291 [Vor 1479 Mai 28, -] 
292 [Vor 1479 Mai 30, -] 
293 1479 Juni 5, Graz 

294 [Vor 1479 Juni 11, -] 


295 [Vor 1479 Juni 18, -] 
296 1479 Juni 19, Graz 
297 [Vor 1479 Juni 25, -] 


298 [Vor 1479 Juli 1, -] 
299 1479 Juli 5, Graz 


300 1479 Juli 13, Graz 
301 [Vor 1479 Juli 16, -] 


302 [Vor 1479 Juli 18, -] 
303 1479 Juli 18, Graz 
304 1479 Juli 20, Graz 
305 1479 Juli 21, Graz 
306 [1479 Aug. 6, Graz] 
307 1479 Aug. 11, Graz 


308 1479 Aug. 15, Graz 


309 [Vor 1479 Aug. 19, —] 


überträgt S. Tellitzer Schloss Wald pfleg- u. be- 
standweise. 

überträgt S. Tellitzer d. Ungeld zu St. Pölten be- 
standweise. 

überträgt W. Lembacher Schloss Lankowitz pfleg- 
u. bestandweise. 

überträgt K. Auer Amt u. Herrschaft Hornstein be- 
standweise. 

schreibt Ehz. M. v. Österreich betr. Tag zu Nürn- 
berg. 

bestätigt Gerichtshoheit d. Landgerichts Rankweil 
über d. Appenzeller. 

überträgt H. Stubich Schloss St. Peter ob Leoben 
pfleg- u. bestandweise. 

nimmt D. Heller mit Familie in seinen Schutz. 
belehnt H. Dolacher mit Huben zu Treßdorf. 
überträgt J. v. Lamberg Schloss Adelsberg samt 
Maut pfleg- u. bestandweise. 

überträgt K. Wenger d. Teich zu Waidhofen/Thaya. 
belehnt L. v. Wehingen mit d. Feste Sitzenberg, d. 
österr. Türhüteramt u.a. 

nimmt J. Wartenauer als Diener auf. 

überträgt H. Vogt v. Summerau Schloss Fürstenfeld 
u. d. Amt Feldbach pfleg- u. bestandweise. 
überträgt H. Aichelperger Schloss Klamm pfleg- u. 
bestandweise. 

belehnt A. Stermoler u. Geschwister mit Cillier u. 
Rohitscher Lehen. 

gestattet Ehz. S. v. Österreich Einlösung d. Land- 
vogtei Schwaben. 

belehnt d. Brüder Rosegger mit e. Alm bei Hohen- 
burg. 

verkauft B. Neupaur e. Haus in Wien. 

bestätigt Ordnung d. Wiener Leinwaterzeche. 
befiehlt Anhörung im Streit zw. Bf. Ph. v. Bamberg 
u. Ch. Ungnad. 

verpfändet B. Ottman Schloss Rauhenstein. 


310 [Vor 1479 Aug. 26, —] 
311 1479 Sept. 4, Graz 
312 1479 Sept. 5, Graz 


313 1479 Sept. 6, Graz 
314 [Vor 1479 Sept. 7,—] 


315 [Vor 1479 Sept. 11, 
316 [Vor 1479 Sept. 16, 
317 [Vor 1479 Sept. 18, 
318 [Vor 1479 Sept. 22, 
319 [Vor 1479 Okt. 2,—] 
320 1479 Okt. 14, Graz 
321 [Vor 1479 Okt. 17, —] 
322 [Vor 1479 Nov. 1, —] 
323 [Vor 1479 Nov. 8, —] 


324 1479 Nov. 10, Graz 


325 [Vor 1479 Nov. 12, —] 


326 1479 Nov. 24, Graz 
327 [Vor 1479 Nov. 26, —] 


328 1479 Nov. 28, Graz 


überträgt H. Heidenreich d. Forstamt im Eisenerz 
u.a. bestandweise. 

belehnt Ehz. S. v. Österreich mit Lehen d. P. v. Ra- 
ron. 

befiehlt d. Reichsuntertanen Beachtung d. Beleh- 
nung d. Ehz. S. v. Österreich. 

belehnt K. v. Rogendorf mit Schloss Ottenschlag. 
überträgt J. Kätzler e. Hof im Winkl zu Leoben 
bestandweise. 

belehnt M. Fritz mit Zehenten in d. Pfarren Vöckla- 
markt, Pöndorf u. Gampern. 

überträgt d. Markt Aussee d. Ungeld ebd. bestand- 
weise. 

überträgt P. Engelhart d. Gericht zu Radmannsdorf 
bestandweise. 

überträgt H. Lenghaimer d. Land- u. Marktmaut zu 
Weixelburg bestandweise. 

überträgt J. Kranperger d. Ungeld zu Nussdorf u. 
Purkersdorf zur Schuldenbegleichung. 

überträgt H. Prüschenk Schloss Sarmingstein u. d. 


Maut ebd. pfleg- und bestandweise. 

überträgt W. v. Auersperg Fischweide in d. Mürz bei 
Kindberg bestandweise. 

überträgt J. Dachauer d. Kaltmaut zu Korneuburg u. 
Wien bestandweise. 


überträgt S. Kötzler d. Ungeld zu Leibnitz bestand- 
weise. 

überträgt S. Prüschenk Ämter in d. Herrschaften 
Gutenstein, Windischgraz u. Holenstein bestand- 
weise. 

überträgt H. Gressl d. Hansgrafenamt im Ftm. 
Österreich bestandweise. 

besiegelt Einigung im Konstanzer Bistumsstreit. 
belehnt H. Halder u. G. Stadler mit d. Sitz Tandles- 
bach. 

bevollmächtigt B. v. Schärffenberg mit d. Einset- 
zung eines Lehensgerichts betr. Tandlesbach. 


Open Access ©2019 by BOHLAU VERLAG GMBH & CO.KG, WIEN 


329 1479 Nov. 28, Graz befiehlt d. Lehensleuten im Ftm. Österreich Gehor- 
sam gegenüber B. v. Schärffenberg. 

330 [Vor 1479 Dez. 16, —] überträgt E. Lueger Schloss Stein in Krain u. Amt, 
Maut u. Landgericht ebd. pfleg- und bestandweise. 

331 1479 Dez. 16, Graz belehnt G. Scheyrer mit Zehent u. Bergrechten im 
Ftm. Krain. 

332 [Vor 1479 Dez. 29, —] überträgt K. v. Stein d. Amt Primskau bestandweise. 
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Regesten 
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[Vor 1476 Januar 13, —] 1 


K.F. überträgt Ruprecht Ennser und dessen Erben das Brückenmeisteramt der Wiener 
Donaubriicken bestandweise fiir zwei Jahre ab Datum dieses Briefs gegen Zahlung von 
jährlich 1.400 Pfd. Pf., die je zur Hälfte dem K. und der Stadt Wien zu entrichten sind. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Ruprecht 
Ennsers von 1476 Januar 13 im HHStA Wien (Sign. AUR 1476113), Perg., grünes S des Wiener 
Bürgers Hans Ponhaimer in wachsf. Schüssel an Ps und S des Wiener Bürgers Jörg Talhaimer! 
samt Ps ab und verloren, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite.? 


Lit.: PERGER, Wiener Ratsbürger S. 191f.; zur Donaubrückenmaut s. BRUNNER, Finanzen 
S. 117£. 


1 Siehe zu ihm Percer, Wiener Ratsbürger S. 183. 

2 Reg.: LICHNOWSKY(-BRK) 7 n. 1913; CHMEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 647 n. 42; der Revers auch inseriert im 
Bürgschaftsbrief Hans Holobersys von 1476 Januar 17 im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 I 17); Reg.: 
LICHNOWSKY(-BRK) 7 n. 1914; CHMEL, ebd. n. 43. 


[Vor 1476 Januar 23, —] 2 


K.F. verschreibt dem Ritter Hans Holobersy auf Lebenszeit den kleinen Teich zu Bie- 
dermannsdorf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Hans Ho- 
lobersys von 1476 Januar 23, Wien, im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 I 23), Perg., 2 grüne SS 
des Ausst. und Jörg Plessers in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Riickseite.! 


Lit.: Zu Hans Holobersy (wohl ident mit Jan Holub von Stokov) s. Hemic, Friedrich III./1 
S. 429; Tresp, Söldner aus Böhmen S. 118f. 


1 Reg.: Licmnowsky(-Birk) 7 n. 1918; Cre, Mon. Habsb. 1/3 S. 647 n. 44. 


1476 Januar 31, Wiener Neustadt 3 


K.F. überlässt Andreas Wagen, seinem Verweser der Saline Aussee, und dessen Erben 
wissenntlich mit dem brief seinen See bei Aussee, genannt der Grundlsee (Krumelsee), 
samt Rechten und Zubehör, wie ihn Wolfgang Praun innehatte, bestandweise für zwei 
Jahre ab weichnachten yetzverganngen 1476 (1475 Dezember 25) bis weichnachten 
schiristkomenden 1478 (1477 Dezember 25) mit der Verpflichtung, jährlich 32 Pfd. Pf. 


in guter landläufiger Münze und 1.000 Saiblinge zuhanden des K. zu entrichten und den 
See samt Zubehör nach Ablauf der zwei Jahre abzutreten. An mittichen vor unser lieben 
Frawntag der liechtmess.! 


KVr: C.d.i.i.c.— KVv: Rta. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 I 31), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Reg.: CHMEL n. 7033; DERS., Mon. Habsb. 1/3 S. 714 n. 242. 


Lit.: MUCHAR, Geschichte 8 S. 90; HOLLWÖGER, Ausseer Land S. 62; zum ksl. Türhüter An- 
dreas Wagen s. HEINIG, Türhüter S. 364. 


1 Siehe dazu den Revers Andreas Wagens von 1476 Februar 5 im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 II 5); 
Reg.: Görs, Urkunden-Regesten 9 n. 630. 


[Vor 1476 Februar 15, —] 4 


K.F. überträgt Andreas Giebinger bis auf Widerruf die Pflege von Schloss Katsch samt 
Zubehör und überlässt ihm die zugehörigen Nutzen und Renten bestandweise gegen 
Zahlung von jährlich 400 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Andreas 
Giebingers von 1476 Februar 15 im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1476 II 14), Perg., 2 grüne 
SS des Ausst. und des Hofmarschalls Jörg Fuchs von Fuchsberg! in wachsf. Schüsseln an Ps, mit 
Rta-Vermerk auf der Rückseite.? 


Lit.: MUCHAR, Geschichte 8 S. 90; BARANALLE, Burgen S. 484; EBNER, Burgen Steiermark 1 
S. 74; zu Katsch s. auch DERs., Herrschaft Katsch. 


1 Siehe zu ihm Hemi, Friedrich IIL/1 S. 70-73, 299f. 
2 Reg.: MucHar, Urkunden-Regesten n. 238; GöTH, Urkunden-Regesten 9 n. 631. 


1476 Februar 16, Wiener Neustadt 5 


K.F. nimmt Hans Winkler, Pfarrer von Wieselburg, wissenlich mit dem briefe wegen 
dessen erberkait und guter siten als seinen Kaplan auf und zusammen mit den zu des- 
sen Pfarrkirche gehörigen Leuten und Gütern in seinen Schutz. Er verfügt, dass sie alle 
Ehren, Freiheiten, Rechte und gute Gewohnheiten, die den anderen Hofkaplänen und 
den unter seinem Schutz stehenden Personen zustehen, nach Recht und Gewohnheit 
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ungehindert gebrauchen sollen, und gebietet allen Hauptleuten, Landmarschällen, Gff., 
Freiherren etc., Verwesern, Vizedomen, Pflegen, Bggff., Bürgermeistern, Landrich- 
tern, Richtern, Räten, Bürgern, Gemeinden und allen anderen Amtleuten und Unterta- 
nen die Beachtung dieses Privilegs. Am frevtag nach sannd Valentins tag. 

Kvr: fehlt. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 II 16), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 238f. n. 70. 
Reg.: CHMEL n. 7034. 


Lit.: Zu den Hofkaplänen s. Hemic, Friedrich III./1 S. 801-804; auch Lackner, Hof und 
Herrschaft S. 153-158. 


1476 März 8, Wiener Neustadt 6 


K.F. belehnt seinen Diener Christoph von Rappach wissenntlich mit dem brief, was wir 
im zu recht daran verleihen sullen oder mugen, mit nachfolgend genannten ererbten 
Festen, Gülten, Gütern und Zehenten samt Zubehör aus der Lehenschaft der Fürsten- 
tümer Österreich und Steier und verfügt, dass Christoph und dessen Erben die Lehen 


innehaben und nutzen sowie mit den Festen ihm als Lehensherrn gehorsam zu Diensten 
sein sollen gemäß Lehens- und Landrecht. 

Lehen des Ftm. Österreich: ein Viertel des Getreide- und Viehzehents sowie der 
Weinzehent in der Eben zu Simmering (Symaning); zu Schwechat ein Viertel des Ge- 
treidezehents in Unserr Frawnveld; zu Kledering (Gletarn) ein Viertel des Getreideze- 
hents und der Viehzehent; zu Lanzendorf der halbe Getreidezehent auf vier Lehen: zu 
Atzgersdorf (Etzkestorff) ein Viertel des Getreide- und Weinzehents in der Eben und 
der Viehzehent: zu Altmannsdorf ein Viertel des Getreide-, Wein- und Viehzehents: zu 
Wien ein Viertel des Weinzehents von den Weingärten in den beiden Ämtern Ottakring 
und Krautgeb sowie ein Viertel des Getreidezehents; ein halber Krautzehent zu Erdberg 
bei der Donau, genannt im Gussen; die halbe Fischweide zu Achau (Aychaw) und fünf 
Metzen Vogthafer; im Markt Schottwien 6 Sch. 29 Pfd. Geld; in der Pfarre Klamm 
3 Pfd. 6 Sch. 21 Pf. Geld auf drei Höfen und ein Getreidezehent auf vier Höfen mit 
einem Dienst von 80 Pf. sowie zu Pielachperg 1 Pfd. 80 Pf. Geld auf behaustem Gut. 

Lehen des Ftm. Steier: die Feste Brunn bei Wiener Neustadt in der Pfarre Fischau; 
in der Prein 2 Pfd. 3 Sch. Pf. Geld, gelegen in der Pfarre Payerbach (Pierbach); in der 
Pfarre Haus 7 Pfd. 70 Pf. Geld; in der Pfarre Trofaiach (Trafey) 3 Pfd. 4 Pf. Geld; zu 
Liezen (Lutzen) im Ennstal 23 Pfd. 28 Pf. Geld; ein Gut zu Au bei der Gaysgassen; 
zwei Güter im Liechtmoss; ein die Gnoppen genanntes Gut in der Pfarre Aussee und ein 
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Getreidezehent zu Kalwang (Chechelwanng). An freytag vor dem suntag Reminiscere 
in der vassten. 
KVr: C.d.i.i.c. — Rückseite der Wachsschüssel: Cristoff von Rappach. — Ps: xvi fi. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 III 8), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schiissel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 1/2 S. 241f. n. 72. 
Reg.: LICHNOWSKY(-BIRK) 7 n. 1930. 


Lit.: MUCHAR, Geschichte 8 S. 88. 


[Vor 1476 März 10, —] 
K.F. belehnt Jörg Eschelweck mit Stücken und Gütern im Ftm. Österreich. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. in einem Schreiben 
Afras von Rottau, der Witwe Jörg Eschelwecks, an K.F. mit der Bitte um Verleihung ihrer Erb- 
güter in Österreich an ihren Ehemann Wilhelm von Rottau zu Madau, Pfleger von Vilshofen, 
als ihren Lehensträger von 1476 März 10 im HHStA Wien (AUR 1476 III 10), Pap., 2 SS des 
Vilshofner Kastners Stephan Planck und des Vilshofner Bürgers Simon Maurer vorders. aufgedr. 
unter Papieroblate.! 


1 Reg.: LICHNOWSsKY(-BIRK) 7 n. 1932; CHmEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 709 n. 223. — Siehe auch das Bittschrei- 
ben Wilhelms von Rottau an K.F. von 1477 Januar 20 im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 I 20); Reg.: 
LicHNowskKyY(-BirK) 7 n. 2003; CHMEL, ebd. n. 225 (wohl ident mit n. 224 zu 1476 Januar 20). 


1476 März 11, Wiener Neustadt 8 


K.F. belehnt Sigmund auf dem perg auf Bitte von dessen Vetter Jakob Pucher in Tilliach 
wissenlich mit dem briefe, was wir im zu recht daran verleihen sollen oder mugen, mit 
einer Hube samt Zubehör in Lesach, gelegen auf dem perg ob der wisen, genant am 
Ort,! aus der in den vergangenen Kriegen von den Gff. von Görz an den K. gekomme- 
nen Lehenschaft, die Jakob Pucher? diesem übergeben und mit einem offenen besiegel- 
ten Brief aufgesandt hat, und verfügt, dass Sigmund und dessen Erben das Gut gemäß 
Lehens- und Landrecht innehaben und nutzen sollen. Am montag nach dem sunntag 
Reminiscere. 


KVr: fehlt. — Rückseite der Wachsschiissel: Vermerk nicht lesbar (wohl Name des Empfän- 
gers). 


50 


Open Access ©2019 by BOHLAU VERLAG GMBH & CO.KG, WIEN 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 III 11), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Reg.: TOMASCHEK, Regesten Kärnten 3 n. 475. 


Mit hoher Wahrscheinlichkeit handelt es sich um das Orthner (Orther)-Gut in Xaveriberg bei St. Lorenzen 
im Lesachtal, s. NEUMANN, Kärntner Lesachtal S. 113. 
Zur Belehnung Jakob Puchers von 1461 Juli 16 s. Regg FIL H. 26 n. 592. 


1476 März 20, Wiener Neustadt 9 


K.F. erinnert Gf. Leonhard von Görz, dass Leonhard von Herberstein, sein Pfleger von 
Wippach,! widerrechtliche Eingriffe in die Herrschaft Wippach durch dessen (des Gf.) 
Verweser zu Görz und dessen Pfleger zu Reifenberg, nämlich den Entzug u.a. von Ze- 
henten sowie Gewalttätigkeiten gegen Leute und Holden, ihm (K.F.) angezeigt habe, 
und bekundet sein Befremden, dass trotz des Erbietens Leonhards, die Beteiligten an- 
zuhören und den Schaden zu beseitigen, bisher nichts geschehen sei. Vielmehr sei der 
Görzer Verweser mit etlichem Volk zu Pferd und zu Fuß auf die ksl. Gründe gezogen 
und schädige nach wie vor die Leute und entwende gewaltsam ihr Gut. K.F. fordert 
daher von Gf. Leonhard, für eine Anhörung der Parteien und nötigenfalls eine Besich- 
tigung vor Ort zu sorgen und anzuordnen, dass dem Herbersteiner, den ksl. Leuten und 
auch ihm (K.F.) für das ihm gehörige Gut Schadenersatz geleistet werde. Leonhard 
würde ihm damit zusambt der pillichait einen gut gevallen erweisen, wofür er ver- 
spricht, sich gnädig zeigen zu wollen. An mittichen vor dem suntag Letare in der vasten 


KVr: C.d.i.i.c.—KVv: Dem wolgebornen Lienharten graven zu Görtz, unserm lieben oheim und 
fürsten (Adresse, Blattmitte). — L Herbersteiner (linker Blattrand). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 III 20),? Pap., rotes S 21 als Verschluss rücks. aufgedr. 
(aufgebrochen). 


Zur Übertragung der Pflege im Jahr 1470 s. Regg.F-II. H. 27 n. 34; zu Leonhard von Herberstein s. HEr- 
NIG, Friedrich IIL/1 S. 188, zu Wippach (Vipava) Kos, Burg und Stadt S. 294-297. 

Dem ksl. Schreiben beiliegend das Begleitschreiben Leonhards von Herberstein an Leonhard von Görz 
von 1476 Juni 23 und zwei Konzepte für Antwortschreiben des Görzers an K.F. und den Herbersteiner. 


1476 März 20, Wiener Neustadt 10 


K.F. belehnt Barbara, Tochter des verstorbenen Walters von Ferndorf (Vedendorff), wis- 
senntlich mit dem brief, was wir ir zu recht daran verleihen sullen oder mugen, mit fol- 
genden drei Stücken aus der Lehenschaft der Gft. Ortenburg, die jährlich eine Mark und 
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20 Agleier in das Amt Ferndorf dienen und die sie und ihre Erben vorbehaltlich dieser 
Zinse gemäß Lehens- und Landrecht innehaben und nutzen sollen: zwei Mahd Gras bei 
der Lakhen oberhalb Ferndorfs und dazu eine Taverne in ihrem Haus zu Ferndorf; vier 
Mahd Gras in der Awen und eine Mühle an der Drau oberhalb Ferndorfs. An mittichen 
nach dem suntag Oculi in der vassten. 


KVr: C.d.i.i.c. —KVv: Rta. — Ps: x gulden und ein weiterer nicht lesbarer Vermerk. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 III 20), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel (beschä- 
digt) mit wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Reg.: TOMASCHEK, Regesten Kärnten 3 n. 476. 


1476 März 29, Wiener Neustadt 11 


K.F. erklärt einen Schuldbrief Leonhards von Herberstein, seines Pflegers von Wip- 
pach,! über 300 fl. ung. für das Dorf Schönberg, dessen sich Gf. Ivan von Veglia be- 
mächtigt hatte, das er (K.F.) aber zurückgewonnen und Leonhard wiedergegeben hat, 
wissenntlich mit dem brief für ganntz tod und krafftlos, da Leonhard die Summe zwar 
bezahlt hat, der gelltbrief aber nicht verfügbar ist. Aus dessen Vorlage soll daher weder 
dem K. und seinen Erben ein Nutzen noch dem Herbersteiner und dessen Erben ein 
Schaden entstehen. K.F. verspricht, den Schuldbrief, sollte er zuhanden sein, gegen 
diesen tottbrief auszuhändigen. An freitag vor dem suntag Judica in der vasten. 


KVr: C.d.i.ic. - KVv: Rta (Blattmitte). — Quit(ung) umb die iii“ ducaten von wegen Schon- 
berg, der schuldbrief ligt noch in kaiserlicher m(ajesta)t schatzbriefn, aber das ain sigill ist 
davon (zeitnaher Vermerk, Blattmitte). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 III 29), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Reg.: CHMEL n. 7038; DERS., Mon. Habsb. 1/3 S. 725 n. 270. 


1 Zur Übertragung der Pflege im Jahr 1470 s. Regg. FI. H. 27 n. 34; zu Leonhard von Herberstein s. HEI- 
NIG, Friedrich III./1 S. 188, zu Wippach (Vipava) Kos, Burg und Stadt S. 294-297. 


1476 April 5, Wiener Neustadt 12 


K.F. bestätigt und erneuert aus ksl. Macht und als Herr und Landesfürst von Österreich 
Abt Leonhard! und dem Konvent des Benediktinerklosters Vornbach in Ansehung ihres 
geistlichen Lebens und ihrer täglichen Gottesdienste, derer er tailhefftig zu werden hofft, 
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von sundern gnaden, mit rechter wissen und wissenntlich mit dem brief alle ihnen und 
ihrer (Propstei-)Kirche zu Gloggnitz? von seinen Vorfahren verliehenen Privilegien und 
Rechte in allen stukhen, punkhten und artikeln, als ob sie wortwörtlich inseriert wären. 
Er gebietet allen geistlichen und weltlichen Fürsten, Gff., Freiherren etc., Verwesern, 
Vizedomen, Pflegern, Bggff., Bürgermeistern, Schultheißen, Richtern, Räten, Bürgern, 
Gemeinden und allen anderen Amtleuten und Untertanen des Reichs und seiner Fürsten- 
tümer bei seiner und des Reichs schweren Ungnade und einer Pön von 100 Mark Gold, 
zahlbar je zur Hälfte an die ksl. Kammer und das Kloster, die Beachtung der Freiheiten 
und Rechte der Klosterleute. Am freitag vor dem heiligen Palmtag3 


KVr: fehlt. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1476 IV 6), Perg., wachsf. S 24 mit wachsf. S 16 
vorders. eingedr. an purpurf. Ss. — Kop.: Abschrift des 18. Jh. ebd. (Sign. Urkundenabschriften 
Österr. Urkunden, Kt. 45 sub dat. 1476 April 6), Pap. 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 1/2 S. 246f. n. 75 (zu April 6). 

Reg.: CHMEL n. 7040 (zu April 6). 

Abt Leonhard I. Strasser (1474-1501), s. Germania Benedictina IV/3 S. 2450 (Abteliste). 
2 Zur Propstei Gloggnitz s. Mocrry-WELTIN u.a., Wehrbauten 3 S. 41-80. 


Siehe dazu die Privilegienbestätigungen von 1440 Dezember 3 (Regg. FIN. H. 2 n. 1) und 1485 Mai 13 
(CHMEL n. 7735). 


[1476 April 10, -]! 13 


K.F. befiehlt Kaspar von Rogendorf, ihm die wegen der Gefangenen schuldigen 500 
Pfd. Pf. zu geben: desgleichen die 150 Gulden von der Remanenz des Ungelds? zu 
Waidhofen a.d. Ybbs und zu Ybbs, die der Krabath? dem Rogendorfer übergeben hat 
(nach Registereintrag). 


KVr: C.d.i. per dominum Sigismundum Prueschinckh camerarium (nach Registereintrag). 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Auszugsweise wiedergege- 
ben in zwei von verschiedenen Händen verfassten Abschriften (A, B) eines Registereintrags (im 
„blauen Register“) im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 IV 10), beide Pap., Anfang 16. Jh.4 


Lit.: BERGMANN, Rogendorf S. 524 [S. 8] (zu April 11); zur Person des Rogendorfers s. ZAJIC, 
Kaspar von Roggendorf, bes. S. 14; NEIDHART, Geschichte Pöggstalls S. 41-58; auch HEmIG, 
Friedrich II./1 S. 195f.; zur Familie s. Zanc, Rog[g]endorf S. 1207-1214. 


Der Registereintrag hält das Rechtsgeschäft auszugsweise in Regestenform in objektiver 
Form fest, wonach Kaspar von Rogendorf dem Kaiser die schuldigen Geldsummen geben soll. 
K.F. wird nicht als Aussteller genannt, auf eine ksl. Urkunde weist nur der Kanzleivermerk, der 
— wie auch das Datum — rechts unterhalb des Textes vermerkt ist. 

Das als „blaues Register“ bezeichnete Kanzleiregister (s. Anm. 4) befand sich unter dem 
Nachlass Johann Waldners, ab 1475 Leiter der röm. Kanzlei und unter Maximilian I. Kanzler des 
niederösterreichischen Regiments (bis 1501), der 1502 durch Suizid starb.’ 


Datierung nach Abschrift des Registereintrags: Actum feria quarta post Palmarum. 

Zur Bestandgabe des Ungelds im Jahr 1474 s. n. 31. 

Andreas von Lappitz, s. Hemic, Friedrich IM./1 S. 294. 

Vermerk unterhalb des Textes: (A) Disz aufzaichen ist gezogen aus ainem canntzleyregister mit ainem 
plaben coopert und ligt neben anndern des Waldners briefen, (B): Disz aufzaichen oder auszug steet 
geschriben in dem plaben register so unnder anndern des Waldners briefen liget und ist ein canntzley- 
register. — Riicks. Vermerke: (A) Rogendorff schuldhalben; (B) Rogendorff schuldhalben den raitreten 
zuzuschickhen. — Druck (Abschrift B): CHmEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 655 n. 80; Reg.: LICHNOWsKY(-BIRK) 
7n. 1939. 

Zu Johann Waldner s. Hemic, Friedrich IIL/1 S. 721-731; Schwarz, Salzburger Kürschnersohn, und 
Ders., Johann Waldner. 


1476 April 19, Wiener Neustadt 14 


K.F. belehnt Adam von Uttweiler fiir sich und als Lehenstrager seiner Briider und Vet- 
tern Heinrich, Friedrich, Michael, Eberhard und Melchior, mit den von Adolf von Utt- 
weiler ererbten Burglehen zu Hagenau und Wilshausen sowie mit den Stiicken und 
Gütern, die Georg von Uttweiler von ihm und dem Reich zu Lehen hatte. Am fritag 
nach dem heiligen Ostertag (nach Kop.). 


Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge Perg. mit anh. S. — Kop.: 
Vidimus Konrads von Wilsberg und Hans’ von Mittelhausen von 1494 Januar 2 im HHStA Wien 
(Sign. AUR sub dat. 1476 III 29), Pap., 2 SS der Ausst. vorders. aufgedr. unter Papieroblate;! 
davon Abschrift des 18. Jh. ebd. (Sign. AUR 1476 IV 19), Pap. 


Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 17 n. 290 (nach Kop.). 


Das Vidimus weist von anderer Hand vorgenommene Streichungen (u.a. der Begiinstigten Friedrich und 
Melchior) und Textverweise mit mehrzeiligen Anmerkungen am linken Rand auf. Diese den Urkunden- 
text „aktualisierenden“ Korrekturen stammen mit hoher Wahrscheinlichkeit aus der Kanzlei Maximili- 
ans L, vermutlich diente das Vidimus als Vorlage einer Bestätigung. 
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1476 April 24, Wiener Neustadt 15 


K.F. verleiht aus ksl. Macht und als Herr und Landesfürst von Österreich dem Richter, 
Rat und allen Bürgern von Klosterneuburg zur Förderung der Stadt von sundern gnaden 
wissentlich mit dem brief einen zweiten Jahrmarkt! am Montag nach Fronleichnam 
mit fürstlicher frevung vierzehn Tage davor und danach und verfügt, dass sie den Jahr- 
markt auf ewig nach den für andere Jahrmärkte im Ftm. Österreich geltenden Freihei- 
ten, Rechten und Gewohnheiten abhalten sollen, jedoch unbeschadet der Rechte ande- 
rer Jahrmärkte. Er gebietet allen Hauptleuten, Landmarschällen, Gff., Freiherren etc., 
Verwesern, Hubmeistern, Pflegen, Bggff., Bürgermeistern, Richtern, Räten, Bürgern, 
Gemeinden und allen anderen Amtleuten und Untertanen bei seiner schweren Ungnade, 
dieses Privileg zu beachten und niemand am Besuch des Jahrmarkts zu hindern. Geben 
zu der Newnstat an mittichen sand Jorgen tag (nach Org.). 


KVr: A.m.d.i.i.c. (nach Org.). 


[Org. im StadtA Klosterneuburg. ]? — Genannt bei Cumer. nach einer Überlieferung im HHStA 
Wien. 


Druck: ZEıBIG, UB Stadt Klosterneuburg S. 339f. n. 29 (nach Kop.).? 
Reg.: CHMEL n. 7043 (zu April 22); JAGER-SUNSTENAU, Archiv Klosterneuburg S. 29 n. 54. 


Lit.: STARZER, Klosterneuburg S. 224;* WELLNER, Klosterneuburg S. 122; PERGER, Kloster- 
neuburg S. 194. 


Zur Verleihung des ersten Jahrmarkts von 1453 Juli 7 s. ZesıG, UB Stadt Klosterneuburg S. 337 n. 26 (zu 
Juni 30). 

StadtA Klosterneuburg (Sign. AStK1 Urk. Nr. 54). 

Nach einem Kopialbuch des 16. Jh. in der Stiftsbibliothek Klosterneuburg; dem Druck zufolge Bitte der 
Stadt um einen Jahrmarkt auf Sonntag (!) nach Fronleichnam, die Verleihung erfolgte aber wie im Org. 
auf Montag nach Fronleichnam. 

Bei STARZER irrtümlich Jahrmarkt auf Sonntag nach Fronleichnam (wohl nach Zeısıc). 


[Vor 1476 April 29, -] 16 


K.F. überlässt dem Richter, Rat und der Stadt Leoben den Viehaufschlag sowie die zur 
Instandhaltung der Brücken und Wege eingehobene Maut! zu Leoben samt Zwiespil 
bestandweise für drei Jahre ab St. Georgstag 1476 (April 24)? gegen Zahlung von jähr- 
lich 1.300 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Ergibt sich aus dem Bürg- 
schaftsbrief der Leobener Bürger Gregor Leubner, Jörg Kätzler und Wolfgang Steyrer von 1476 
April 29 im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 IV 29), Perg., 5 grüne SS der Ausst. und der Leobe- 
ner Ratsherren Hans Haindorfer und Hans Pringsauf in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Ver- 
merk auf der Rückseite. 


Zur Leobener Maut s. ScHILLINGER-PrassL, Rechtsquellen Leoben S. 71f. 
2 Zur Datierung des St. Georgstags auf April 24 s. Regg FIT. H. 12 n. 6, Anm. 2. 

Die Aussteller verbürgten sich, im Falle von Zahlungsrückständen seitens der Stadt die Bezahlung des Be- 
standgeldes zu übernehmen (wie auch in n. 235). — Reg.: MucHARr, Urkunden-Regesten n. 240 (irrtümlich 
als Bestandgabe an die drei Leobener Bürger); GöTH, Urkunden-Regesten 9 n. 634; erw. bei MucHar, 
Geschichte 8 S. 90. Von den als Bürgen oder Siegler beteiligten Leobener Bürgern hatten Leubner, Steyrer 
und Pringsauf in den 1470er- und 1480er-Jahren auch das Stadtrichteramt inne, s. SCHILLINGER-PRASSL, 
Rechtsquellen Leoben, Anh. S. 314. 


[Vor 1476 Mai 6, -] 17 


K.F. überlässt Berthold Stettner bis auf Widerruf die Maut, das Geleitgeld und die Ta- 
verne zu Lieserhofen samt Zubehör bestandweise ab Sonntag vor dem St. Urbanstag 
1476 (Mai 19) gegen Zahlung von jährlich 800 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Berthold 


Stettners von 1476 Mai 6 im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 V 6), Perg., 2 grüne SS des Ausst. 
und des Ritters Reichart Kärgl in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rfa-Vermerk auf der Rückseite.! 


1 Reg.: TOMASCHEK, Regesten Kärnten 3 n. 478. 


[Um 1476 Mai 10, -] 18 


K.F. überträgt seinem Hofmarschall Jörg Fuchs von Fuchsberg bis auf Widerruf die 
Pflege von Schloss Starhemberg! unter der Bedingung, dass dieser sich von den Nutzen 
und Renten die Burghut und den Sold für das Hofmarschallamt? selbst bezahlt und der 
K. ihm darüber hinaus nichts zu geben verpflichtet ist. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers des Hof- 
marschalls Jörg Fuchs von Fuchsberg von 1476 Mai 10 im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 V 10), 
Perg., 2 grüne SS des Ausst. und Christophs von Rappach in wachsf. Schüsseln an Ps, mit 
Rta-Vermerk auf der Rückseite. 
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Lit.: ZAHN, Hernstein S. 81; zu Jörg (Georg) Fuchs von Fuchsberg s. HEmIG, Friedrich II./1 
. 70-73, bes. 73, und 299f. 


Starhemberg in Niederösterreich (bei Wiener Neustadt) und nicht, wie der Rückvermerk des 16. Jh. ob 
der Enns auf dem Revers nahelegt, Starhemberg in Oberösterreich. 

Der Sold betrug jährlich 400 Pfd. Pf., s. Hemic, Friedrich IIL/1 S. 72. 

Wohl in engem Zusammenhang mit der Übertragung Starhembergs an Jörg Fuchs von Fuchsberg steht 
die Einigung mit dem früheren Pfleger und ksl. Rat Hans von Spaur, der am 9. Mai 1476 dem K. die 
Befriedigung aller seiner Forderungen bestätigte; s. dazu den Quittbrief Hans’ von Spaur von 1476 Mai 9 
und dessen Urfehdebrief von 1476 Mai 13 im HHStA Wien (beide Sign. AUR sub dat. 1476 V 9); Druck: 
CHMEL, Mon. Habsb. 1/2 S. 249f. nn. 78, 79; s. auch Crmer nn. 7049, 7051. — Jörg Fuchs von Fuchsberg 
hatte die Pflege nur kurzzeitig inne, da er 1477/78 verstarb; ihm folgte als Pfleger Christoph Sachsen- 
lander, s. dessen Pflegrevers von 1478 August 19 ebd. (Sign. AUR sub dat. 1478 VII 13); Reg.: CHMEL 
n. 7220; pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 640 n. 16. 

Reg. (Revers): CHMEL n. 7050; pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 638 n. 7; Lichtnowsky(-Birk) 7 n. 1947. 


[Vor 1476 Mai 29, -] 19 


K.F. überträgt Peter Feistritzer bis auf Widerruf das in der Gft. Ortenburg gelegene Amt 
Stockenboi und die dortige Brückenmaut zu treuen Händen.! 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Peter 
Feistritzers von 1476 Mai 29, Wiener Neustadt, im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 V 29), Perg., 
2 grüne SS des Ausst. und des Hofmarschalls Jörg Fuchs von Fuchsberg? in wachsf. Schüsseln 
an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite.’ 


1 Siehe dazu auch n. 70. 
2 Siehe zu ihm Hemic, Friedrich II./1 S. 70-73, 299f. 
3 Reg.: TOMASCHEK, Regesten Kärnten 3 n. 480; MC 11 n. 457. 


[Vor 1476 Mai 31, -] 20 


K.F. überlässt Simon Krell und Jörg Peurbeck Fron und Wechsel des Bergbaus in der 
Herrschaft Ortenburg und in den Gerichten Vellach, Rottenstein und Greifenburg be- 
standweise für zwei Jahre ab St. Georgstag 1476 (April 24)! gegen Zahlung von jähr- 
lich 400 Mark Silber, vorbehaltlich seines (Vor-)Kaufrechts auf das gewonnene Silber 
zum Preis von 6 fl. ung. für eine Mark Silber. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Simon 


Krells und Jörg Peurbecks von 1476 Mai 31, Wiener Neustadt, im HHStA Wien (Sign. AUR 
sub dat. 1476 VI 1), Perg., 4 grüne SS der Ausst., des Wiener Neustädter Bürgermeisters Kaspar 


57 


Seefelder und des Ratsherm Prokop Zinner? in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rfa-Vermerk auf 
der Rückseite.’ 


Lit.: WIESSNER, Kärntner Bergbau 1 S. 41f.; FRAss-EHRFELD, Geschichte Kärntens 1 S. 566, 
671. 


Laut Revers Simon Krells von 1480 Januar 26 (s. n. 154) hatten er und Jörg Peurbeck bis 
1478 auch die Anteile des 1472 verstorbenen Hans von Kainach* samt den Hütten in Bestand. Im 
vorliegenden Revers werden diese zwar nicht als Inhalt der ksl. Urkunde genannt, aber im Zu- 
sammenhang mit den Verpflichtungen der Bestandnehmer erwähnt. Möglicherweise hatten Krell 
und Peurbeck die Kainacher-Anteile bereits früher bestandweise erhalten; nicht auszuschließen 
ist, dass sie ebenfalls Gegenstand der ksl. Urkunde waren. 


Siehe nn. 22, 154. 


Zur Datierung des St. Georgstags auf April 24 s. Regg FI. H. 12 n. 6, Anm. 2. 

Zu Kaspar Seefelder (Bürgermeister 1475-1478) und Prokop Zinner s. Mayer, Wiener Neustadt 1/2 
S. 133, 491f. 

Druck: CHmEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 717-719 n. 254. 

Siehe zu ihm HARTEL, Kainacher S. 13. 


[Vor 1476 Juni 7, -] 21 


K.F. überlässt Katharina, Witwe des Judenburger Bürgers Wolfgang Rösler, auf Le- 
benszeit eine Wiese bei Judenburg bestandweise gegen Zahlung von jährlich 6 Pfd. Pf.! 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Katharina 
Röslers von 1476 Juni 7, Wiener Neustadt, im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 VI 7), Perg., 
2 grüne SS des Wiener Neustädter Bürgermeisters Kaspar Seefelder? und des Stadtschreibers 
Wolfgang Spitzweg? in wachsf. Schüsseln an Ps.* 


Lit.: FELSER, Herkunft S. C. 


Laut Revers hatte Katharina Rösler die an der zu den Kellchen führenden Straße gelegene Wiese, ehemals 
im Besitz des Scheller — wohl der Judenburger Stadtrichter Stephan Scheller — urkundlich K.F. zur freien 
Verfügung überlassen; zu Stephan Scheller s. FeLser, Herkunft S. CVIE. 

Bürgermeister 1475-1478, s. MAYER, Wiener Neustadt I/2 S. 133. 

Wolfgang Spitzweg war ksl. Diener, Sekretär und Notar in der röm. Kanzlei und ab 1473 Stadtschreiber 
von Wiener Neustadt, s. zu ihm Mayer, ebd. S. 106 und 135; Hemus, Friedrich IM./1 S. 749£. 

Reg.: GöTH, Urkunden-Regesten 9 n. 636. 
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[Vor 1476 Juni 8, —] 22 


K.F. überlässt Simon Krell und Jörg Peurbeck zusätzlich zu Fron und Wechsel des 
Bergbaus! in der Herrschaft Ortenburg und in den Gerichten Vellach, Rottenstein und 
Greifenburg den Silberkauf bestandweise für zwei Jahre ab St. Veitstag 1476 (Juni 15) 
gegen Zahlung von jährlich 200 Mark Silber. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Simon 
Krells und Jörg Peurbecks von 1476 Juni 8, Wiener Neustadt, im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 
VI 8), Perg., 4 grüne SS der Ausst., des Wiener Neustädter Bürgermeisters Kaspar Seefelder und 
des Ratsherrn Prokop Zinner? in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rfa-Vermerk auf der Rückseite.’ 


Lit.: WIESSNER, Kärntner Bergbau 1 S. 41f.; FRAss-EHRFELD, Geschichte Kärntens 1 S. 566, 
671. 


1 Siehen. 20. 

2 Zu Kaspar Seefelder (Bürgermeister 1475-1478) und Prokop Zinner s. Mayer, Wiener Neustadt 7/2 
S. 133, 491f. 

3 Druck: MC 11 n. 458 (Teildruck); Reg.: GöTH, Urkunden-Regesten 9 n. 637. 


[Vor 1476 Juni 8, -] 23 


KF. überlässt Jörg Peurbeck Amt und Landgericht zu Großkirchheim bestandweise für 
fünf Jahre ab St. Georgstag 1476 (April 24)! gegen Zahlung von jährlich 190 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Jörg Peur- 
becks von 1476 Juni 8, Wiener Neustadt, im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 VI 8), Perg., 3 grüne 
SS des Ausst., des Wiener Neustädter Bürgermeisters Kaspar Seefelder und des Ratsherrn Pro- 
kop Zinner? in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite.* 


Zur Datierung des St. Georgstags auf April 24 s. Regg.F IMI. H. 12 n. 6, Anm. 2. 

2 Im Jahr 1481 übertrug K.F. Amt und Landgericht zu Großkirchheim Kaspar Pischofer zu treuhändischer 
Verwaltung, s. dessen Revers von 1481 Mai 20 im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1478 V 20). 
Zu Kaspar Seefelder (Bürgermeister 1475-1478) und Prokop Zinner s. Mayer, Wiener Neustadt 1/2 
S. 133, 491f. 
Reg.: TOMASCHEK, Regesten Kärnten 3 n. 481. 


1476 Juni 25, Wiener Neustadt 24 


K.F. belehnt Kaspar Melz, Bürger von Laibach, wissenntlich mit dem brief, was wir im 
zu recht daran verleihen sullen oder mugen, mit nachfolgend genannten Äckern und 
Zehenten samt Zubehör aus der Lehenschaft der verstorbenen Mannsburger, nachdem 
der ksl. Diener Jörg Schrott die Äcker und Peter Kremser, Bürger von Stein (in Krain), 
die Zehenten nach deren Verkauf an Melz mit offenen besiegelten Briefen aufgesandt 
haben: mehrere Äcker in der Pfarre Laibach bei St. Christoph hinter der hergruben, 
die mit einer Seite an die Äcker des Laibacher Bürgers Primos Kolman und mit den 
anderen beiden Seiten an die dortige Gemeinde stoßen, und der halbe Zehent! von zehn 
Huben in Pfaffendorf, Maierhof, Aich und Worst (under dem Varst) sowie von einem 
Hof zu Prunn bei Mannsburg (Mannigspurg). Er verfügt, dass Melz und dessen Erben 
die Güter und Gülten gemäß Lehens- und Landrecht innehaben und nutzen sollen. An 
eritag nach sannd Johanns tag zu sunewennden (nach Kop.). 


KVr: C.d.i.i.c. — KVv: Rta (nach Kop.). 


[Org. im ARS Ljubljana, zuvor im HHStA Wien.] — Fotokop. vom Org. im HHStA Wien 
(Sign. AUR 1476 VI 25). 


Reg.: Regg.F.III. H. 29 n. 188 (nach Org., mit Druckbelegen); weiters OTOREPEC, Gradivo 
VI/34 (Druck); G6TH, Urkunden-Regesten 9 n. 638. 


1 Zur Verleihung von je einem Viertel des Zehents an zwei Steiner Bürger von 1473 April 10 s. Regg.F MI. 
H. 27 nn. 201, 202, H. 29 nn. 178, 179. 


1476 Juli 9, Wiener Neustadt 25 


K.F. beurkundet das auf heut unter seinem persönlichen Vorsitz ergangene Urteil seines 
Kammergerichts, dem zufolge der Klage! seines Vetters Hz. Sigmund von Österreich 
gegen die verwitwete Ehzn. Mechthild von Österreich, geborene Pfgfn. bei Rhein, seine 
swester, und Gf. Eberhard (V.) d.Ä. von Württemberg, seinen swager}? stattgegeben 
und dem Hz. das Recht zugesprochen wird, die Burgställe Hohenberg und Wehingen 
gegen Entrichtung der Pfandsumme von 2.000 fl. rh. aus dem Pfandbesitz Mechthilds 
einzulösen sowie Schadenersatz? zu fordern. Dem Antrag der Anwälte? des Klägers auf 
Ausstellung eines Urteilsbriefs sowie von Gebotsbriefen und Ladungen’ wegen der 
Kosten und Schäden wird stattgegeben. 

Beisitzer: die ksl. Räte Bf. Anton von Triest, Bf. Sigmund von Laibach, Abt (Johann) 
von St. Lambrecht, die Gff. Haug von Werdenberg und Wilhelm von Thierstein,® der 
Konstanzer Dompropst Thomas (Prelokar) von Cilli,” der ksl. Hofmarschall Georg 
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Fuchs (von Fuchsberg),® Dr. Hartung von Cappel,? Hofmeister Bartholomäus von Lich- 
tenstein!° und der ksl Protonotar Meister Johannes Rehwein!!. Geben mit urteil [...] am 
newndten tag des monets julii. 


KVr: A.m.d.i. Jo(hann) Waldner prothonotarius etc. — KVv: Urteilbrief herczog Sigmunden 
(rechter Blattrand). — Urteilbrief zwischen meinem g. heren und meiner frawen von Osterrich 
1476 (Empfängervermerk, Blattmitte). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 VII 9),!? Perg., rotes S 18 in wachsf. Schüssel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. — Kop.: Abschrift des 18. Jh. ebd. (Sign. Urkundenabschriften 
Österr. Urkunden, Kt. 45 sub dat.), Pap. 


Druck: CaMeL, Mon. Habsb. I/2 S. 181-187 n. 43. 


Reg.: Ein ausführliches Regest auf der Grundlage einer Abschrift des 15. Jh. bieten die 
Regg.F.III. H. 23 n. 643; s. auch LicHNowsky(-BirK) 7 n. 1957. 


Lit. siehe Regg.F.III. H. 23 n. 643; weiters ERNST, Eberhard im Bart S. 163; MILBRADT, Kam- 
mergericht S. 38; Baum, Sigmund der Münzreiche S. 416, 419f.; DERS., Habsburger S. 700f.; 
Press, Eberhard im Bart S. 19; zum Prozessverlauf s. Protokoll- und Urteilsbücher 3 S. 1329- 
1331 Verfahrensnr. 619. 


Siehe nn. 26, 27, 201-203. 


Zur Streitsache s. Regg F III. H. 23 nn. 98, 605, 627-631, 634, 644, 645, 664, 669; auch Regg. F II. H. 27 
nn. 60, 62, 85, 113. 
Eberhard dA. „im Bart“ war Mechthilds zweitgeborener Sohn aus ihrer ersten Ehe mit Gf. Ludwig I. 
von Württemberg. Ihre zweite Ehe mit Ehz. Albrecht VI. von Österreich begründete die Verschwägerung 
zwischen Habsburg und Württemberg. 
Der Schadenersatz wurde ebenfalls auf 2.000 fi. rh. beziffert (s. Regg.F.II. H. 23 nn. 644, 645), wodurch 
Hz. Sigmund die Möglichkeit erhielt, die verpfändeten Herrschaften kostenneutral zurückzuerhalten. 
Mechthild appellierte am 10. September 1476 an K.F. persönlich gegen das Urteil und eine erneute Vor- 
ladung, s. Regg.F.III. H. 23 n. 644 (Kommentar). 
Johann (Hans) Keller, zugleich ksl. Fiskalprokurator, und Sigmunds Diener Jörg Schetzer; zu ihrer Be- 
vollmächtigung von 1476 Mai 28 s. Anm. 13, zu Johann Keller s. Hemic, Friedrich IIL/1 S. 123-134, 
bes. 128. 
Siehe nn. 26, 27 und Regg FIL H. 23 nn. 644, 645. 
Zu Haug von Werdenberg und Wilhelm von Thierstein s. Hemic, Friedrich IT./1 S. 336-347 und 365f. 
Zu Dr. iur. utr. Thomas Prelokar (Prelager, Berlower) von Cilli, Protonotar der österr. Kanzlei, s. ebd. 
S. 612-618; Luger, Humanismus S. 110-119. 

8 Zu Georg (Jörg) Fuchs von Fuchsberg s. Hemic, ebd. S. 70-73 und 299f. 

9 Zu Hartung Molitoris von Cappel s. ebd. S. 111-118. 

10 Hofmeister Hz. Maximilians von Österreich, s. Regg. FIT. H. 23 n. 643, Anm. 4. 

11 Zu Lic. iur. utr. Johannes Rehwein (Rechwein, Reben), 1470-1481 Leiter der österr. Kanzlei, s. HEINIG, 
Friedrich IM./1 S. 592-595; Luger, Humanismus S. 97-110. 


12 Dem Urteil beiliegend drei Vollmachten für die Anwälte beider Parteien: je eine Vollmacht Ehzn. Mecht- 
hilds und Gf. Eberhards für Hermann von Sachsenheim von 1476 April 27 sowie eine Vollmacht Hz. Sig- 
munds von 1476 Mai 28 für Johann Keller und Jörg Schetzer; die Vollmacht Sigmunds auch als Abschrift 
des 18. Jh. überliefert im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 V 28); s. dazu auch die erneute Bevollmächti- 
gung Kellers und Schetzers von 1477 Januar 24 ebd. (Sign. AUR 1477 I 24 [Org.], Urkundenabschriften 
Österr. Urkunden, Kt. 45 sub dat. [Kop., 18. Jh.])- 


[1476 Juli 9, Wiener Neustadt]! 26 


K.F. lädt die verwitwete Ehzn. Mechthild von Österreich, geborene Pfgfn. bei Rhein, 
in ihrem Streit mit Hz. Sigmund von Österreich wegen der Burgställe Hohenberg und 
Wehingen vor sein Kammergericht, um gemäß ergangenem Urteil? die Schadenersatz- 
leistung und die Gerichtskosten bemessen zu lassen. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. in der Prozessvoll- 
macht Ehzn. Mechthilds von Österreich, Pfgfn. bei Rhein, von 1476 Oktober 4, Rottenburg, im 
HHStA Wien (Sign. AUR 1476 X 4), Perg., rotes S der Ausst. in wachsf. Schüssel an Ps.’ 


Lit. siehe bei n. 25. 


In der Vollmacht wird auch der ksl. Befehl an Ehzn. Mechthild erwähnt, gemäß Urteil von 
1476 Juli 9 Hz. Sigmund die verpfändeten Burgställe Hohenberg und Wehingen zur Einlösung 
zu geben; zu diesem Mandat s. Regg.F.III. H. 23 n. 644. 


Datierung nach den Mandaten an Ehzn. Mechthild und Gf. Eberhard von Württemberg von 1476 Juli 9, 
s. Regg.FIII. H. 23 nn. 644, 645. 

Siehe n. 25. 

Bevollmächtigung der Doktoren Bernhard Schöferlin und Martin Kellner unter Widerrufung der Her- 
mann von Sachsenheim erteilten Vollmacht von 1476 April 27 (s. n. 25, Anm. 12); Druck: CHmEL, Mon. 
Habsb. 1/2 S. 194-196 n. 45A; Reg.: Lıicmnows&Ky(-BiRk) 7 n. 1981. 


[1476 Juli 9, Wiener Neustadt]! 27 
K.F. lädt desgleichen Gf. Eberhard (V.) d.Ä. von Württemberg vor sein Kammergericht. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. in der Prozessvoll- 
macht Gf. Eberhards von Württemberg von 1476 Oktober 4 im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 
X 4), Perg., rotes S des Ausst. in wachsf. Schüssel an Ps.? 


Lit. siehe bei n. 25. 


In der Vollmacht wird auch der ksl. Befehl an Gf. Eberhard erwähnt, gemäß Urteil von 1479 
Juli 9 (s. n. 25) Hz. Sigmund nicht an der Einlösung der Burgställe Hohenberg und Wehingen zu 
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hindern; der Befehl ist wohl ident mit dem Mandat von 1476 Juli 9, s. Regg.F III. H. 23 n. 645 
(nach Kop.). 


Datierung wie n. 26. 

2 Bevollmächtigung der Doktoren Bernhard Schöferlin und Martin Kellner unter Widerrufung der Her- 
mann von Sachsenheim erteilten Vollmacht von 1476 April 27 (s. n. 25, Anm. 12); Druck: CHMEL, Mon. 
Habsb. I/2 S. 196f. n. 45B; Reg.: LICHNowsKY(-BRK) 7 n. 1982. 


1476 Juli 10, Wiener Neustadt 28 


K.F. erteilt seinen Räten Rüdiger von Starhemberg,! Wilhelm von Puchheim? und 
Sigmund von Eitzing? sowie Raphael Lischinsky*, Leopold Wultzendorfer und Virgil 
Schrutauer, seinem Anwalt im Wiener Rat,’ wissenlich mit dem brief die Vollmacht, auf 
dem auf freitag vor sannd Maria Magdalentag nechstkomenden (Juli 19) anberaumten 
Tag über die Beilegung der nach dem Frieden von Breslau® erfolgten Friedensbrüche 
zwischen dem Ftm. Österreich und der Mgft. Mähren’ in seinem Namen zu verhandeln, 
und verspricht, die von ihnen ausgehandelten Beschlüsse einzuhalten. Am mittichen vor 
sanndt Margreten tag. 


KVr: C.d.i.i.c. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 VII 10), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. — Kop.: 2 Abschriften des 18. Jh. ebd. (Sign. Urkundenab- 
schriften Österr. Urkunden, Kt. 45 sub dat.; Urkundenabschriften Collat. Urkunden, Kt. 73 sub 
dat.), Pap. 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. I/1 S. 497f. n. 183. 
Reg.: CHMEL n. 7057; LicHNowsky(-Birk) 7 n. 1960 (zu Juli 17). 


Lit.: BACHMANN, Reichsgeschichte 2 S. 546; Vancsa, Geschichte 2 S. 493. 


Zu Rüdiger von Starhemberg s. ZERNATTO, Herrenstand S. 162f., Hemic, Friedrich IIL/1 S. 252. 

Zu Wilhelm von Puchheim s. ZERNATTO, ebd. S. 135; TEPPERBERG, Herren von Puchheim S. 84; HENIG, 
ebd. S. 256. 

Zu Sigmund von Eitzing s. Hemic, ebd. S. 264f. 

Zu Raphael Lischinsky s. ebd. S. 424. 

Zum langjährigen Wiener Stadtanwalt Virgil Schrutauer (1468-1479, 1485-1490) s. PERGER, Wiener 
Ratsbürger S. 244; Hemic, ebd. S. 618f. 

Breslauer Frieden von 1474 Dezember 8 zwischen Kg. Matthias von Ungarn und Kg. Wladislaw von 
Böhmen, in dem ein zweijähriger Waffenstillstand ab Pfingsten 1475 (Mai 14) vereinbart wurde und 
dem K.F. und Kg. Kasimir IV. von Polen beitraten; Druck: Scriptores rerum Silesiacarum 13 S. 166-175 
n. 217; BACHMANN, Urkundliche Nachträge n. 326; Reg.: WEISE, Staatsverträge 3 S. 5153 n. 446; zum 
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Beitritt des K. s. das Schreiben an die Untertanen des Ftm. Österreich von 1475 Februar 9; Druck: CHMEL, 
Mon. Habsb. 1/3 S. 680f. n. 157; s. dazu Vancsa, Geschichte 2 S. 493; NEHRING, Matthias Corvinus S. 72. 

7 Am 12. Mai 1476 war mit dem Hauptmann von Mähren, Ctibor von Zinnburg und Tobitschau, ein Waf- 
fenstillstand geschlossen worden; Druck: CrmeL, Materialien 2 S. 332 n. 264. 


[1476 Juli 13, Wiener Neustadt]! 29 


K.F. belehnt Bartholomäus Rietmair, Hofschreiber zu Hallstatt, mit dem durch den Tod 
Meinhard Kellerbergers ledig gewordenen Hof beim Burgstall am Gradisch bei Feld- 
kirchen aus der Lehenschaft des Ftm. Kärnten. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Bartholo- 
mäus Rietmairs von 1476 Juli 17 im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 VII 17), Perg., grünes S des 
Hofmarschalls Jörg Fuchs von Fuchsberg? in wachsf. Schüssel an Ps und S des Ritters Reichart 
Kärgl’ an Ps ab und verloren, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite.* 


Reg.: CHMEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 719 n. 255. 


Datierung und Ausstellungsort nach Reg. bei CHMEL. 

Siehe zu ihm Hemic, Friedrich IIL/1 S. 70-73, 299f. 
Reichart Kärgl starb in den Folgemonaten, s. n. 53, Anm. 4. 
Reg.: CHmEL, Mon. Habsb. I/3 S. 719 n. 256. 


1476 Juli 29, Wiener Neustadt 30 


K.F. entspricht der Bitte Andreas Rindscheits in der Hoffnung, des dadurch geförderten 
Gottesdienstes tailhefftig zu werden, und nimmt sich von sunder gnaden der von des- 
sen verstorbenem Vater Pankraz! gestifteten Ewigmesse am Margaretenaltar der Grazer 
(Dom-)Pfarrkirche St. Agidius (Gilgen) als obrister stiffter an, bestätigt als Herr und 
Landesfiirst die Stiftung wissentleich mit dem brief, was wir daran verwilligen, bestetten 
und nemen sullen und mugen, und nimmt sie samt dem Kaplan, den zugehörigen Leuten, 
Holden, Gütern und dem anderen Zubehör in seinen besonderen Schutz. Er verfügt, dass 
die stifft, gab und ordnung in allen stucken und puncten, als ob sie wortwörtlich inseriert 
wären, in Kraft bleiben sollen und einzuhalten sind und dass niemand dagegen handeln 
oder den Kaplan, die Leute und die Güter beschweren darf. Sollten ihnen gegenüber 
Ansprüche geltend gemacht oder Klage erhoben werden, sind diese vor ihn zu bringen. 
K.F. gebietet allen Hauptleuten, Gff., Freiherren etc., Verwesern, Landschreibern, Vize- 
domen, Pflegern, Bggff., Bürgermeistern, Richtern, Räten, Bürgern, Gemeinden und al- 
len anderen Amtleuten und Untertanen bei seiner schweren Ungnade und einer Pön von 
50 Mark Gold, zahlbar an die ksl. Kammer, die Beachtung dieses Privilegs. Am montag 
nach sannt Jacobs tag im snit des heiligen zwelfbotten. 
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Kvr: fehlt. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 VII 29), Perg., wachsf. S 24 mit wachsf. S 16 vorders. 
eingedr. an purpurf. Ss. 


Reg.: CHMEL n. 7063. 


1 Zu Pankraz Rindscheit, ksl. Kämmerer und Rat sowie Landschreiber in der Steiermark, s. HEmnIG, Fried- 
rich IL/1 S. 191f. 


1476 August 1, Wiener Neustadt 31 


K.F. verlängert seinem Truchsess Kaspar von Rogendorf, Pfleger von Weitenegg,! 
und dessen Erben wissenntlich mit dem brief den Bestand des Ungelds? zu Waidhofen 
a.d. Ybbs und zu Ybbs samt Zubehör, das er ihm zuvor in bestanndweis mundlich für 
zwei Jahre ab sannd Kathrein tag 1474 (November 25) gegen Zahlung von jährlich 
1.200 Pfd. Pf. überlassen hat, erneut für zwei Jahre bis zum sannd Kathrein tag 1478 
(November 25) gegen Entrichtung derselben Summe pro Jahr. Er verpflichtet sie, das 
Ungeld treulich und aufrichtigklich innezuhaben und zu verwalten, das Bestandgeld 
wie gewöhnlich zu den Quatembern zu entrichten, die zugehörigen Bürger und Leute 
nicht ungebührlich gegen altes Herkommen zu belasten oder dies zu gestatten und das 
Ungeld nach Ablauf der zwei Jahre abzutreten. An phintztag sand Peters tag ad vincula. 


KVr: C.d.i.p. — KVv: Rta. — Rückseite der Wachsschüssel: Vermerk nicht lesbar. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 VII 1), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Reg.: LICHNOWsKy(-BiRK) 7 n. 1965; CHMEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 647 n. 45. 


Lit.: BERGMANN, Rogendorf S. 525 [S. 9]; Zanc, Kaspar von Rogendorf S. 14; zur Person 
des Rogendorfers s. auch NEIDHART, Geschichte Pöggstalls S. 41-58; Hemic, Friedrich IIL/1 
S. 195f., zur Familie s. Zasıc, Rog[g]endorf S. 1207-1214. 


1 Zur Verpfändung von Weitenegg an die Rogendorfer im Jahr 1470 s. Regg.F.II. H. 27 n. 35, zur Abtre- 
tung Weiteneggs im Jahr 1478 s. unten n. 205. 
2 Siehe dazu n. 13. 


[Vor 1476 August 20, -] 32 


K.F. überlässt Wilhelm Lesch das Amt Gmunden bestandweise für ein Jahr bis zum 
St. Michaelstag 1477 (September 29) gegen Zahlung von 3.000 fi. rh. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Wilhelm 
Leschs von 1476 August 20 im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 VIII 20).! Perg., 2 grüne SS 
des Ausst. und des Hofmarschalls Jörg Fuchs von Fuchsberg? in wachsf. Schüsseln an Ps, mit 
Rta-Vermerk auf der Rückseite. 


Lit.: Zur Verpachtung des Salzamts Gmunden s. KRACKOWIZER, Gmunden 2 S. 294f.; Hur- 
NAGL, Maut zu Gmunden S. 146f. 


Laut Revers war Wilhelm Lesch — wie später auch die Stadt Gmunden (s. n. 114) — verpflich- 
tet, aus den Erträgen des Salzamts Gmunden die Saline Hallstatt zu unterhalten und das Gottes- 
zeilensalz* an etliche Kirchen und Klöster zu entrichten. Hinsichtlich der Abtretung des Amts 
enthält der Revers vom üblichen Formular abweichende Bestimmungen: Lesch soll dem Kaiser 
den Schätzwert für den übernommenen Vorrat an Salz, Holz und Material (Blech, Seile, Unschlitt 
etc.) bezahlen, während ihm der Wert für bei der Abtretung hinterlassenes Salz, Holz etc. entgol- 
ten oder vom Bestandgeld abgezogen wird; zudem verspricht er, innerhalb eines halben Jahres 
für eine Bürgschaft für die 3.000 fl. rh. zu sorgen. 


Siehe nn. 32, 114. 


Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit n. 33 (Ungeld Gmunden) und dem Pflegrevers Wilhelm 
Leschs für Schloss und Landgericht Wildenstein von 1476 Oktober 17, s. dazu CaMeL n. 7075 und DERS., 
Mon. Habsb. 1/3 S. 696 n. 187. 

Siehe zu ihm Henus, Friedrich IIL/1 S. 70-73, 299£. 

Druck: CameL, Mon. Habsb. 1/2 S. 252-254 n. 81; Reg.: CaMeL n. 7065. 

Bezeichnung für als Almosen geltende Salzschenkungen an Kirchen und Klöster, die auf eine oder meh- 
rere „Zeilen“ Fuder lauteten (eine Zeile = 30 Fuder), wovon sich die Bezeichnung ableitete, s. HUFNAGL, 
Maut zu Gmunden S. 212. 


[Vor 1476 August 20, —] 33 


K.F. überlässt Wilhelm Lesch das Ungeld zu Gmunden bestandweise für ein Jahr ab 
St. Michaelstag 1476 (September 29) gegen Zahlung von 230 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Wilhelm 
Leschs von 1476 August 20 im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 VIII 20),! Perg., 2 grüne SS 
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des Ausst. und des Hofmarschalls Jörg Fuchs von Fuchsberg? in wachsf. Schüsseln an Ps, mit 
Rta-Vermerk auf der Rückseite.? 


Lit.: WALTER, Ungeld S. 65. 


Siehe nn. 32, 114. 


Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit n. 32 und dem Pflegrevers Wilhelm Leschs für Schloss Wil- 
denstein (s. ebd., Anm. 1). 

2 Siehe zu ihm Hemi, Friedrich II /1 S. 70-73, 299f. 
Reg.: CHMEL n. 7066; pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 699 n. 198. 


[Vor 1476 September 4, —] 34 


K.F. überträgt Ruprecht Steiner bis auf Widerruf Schloss Pittersberg und das Amt 
Lesach(-tal) samt Nutzen, Renten und allem Zubehör pfleg- und bestandweise gegen 
Zahlung von jährlich 100 Pfd. Pf. und der Verpflichtung, vom Rest der Erträge das 
Schloss zu behüten und zu erhalten. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Ruprecht 
Steiners von 1476 September 4 im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 IX 4), Perg., 2 grüne SS des 
Ausst. und Berthold Magers, Verweser (der Hauptmannschaft) von Kärnten,! in wachsf. Schüs- 
seln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite.? 


Lit.: WIESSNER/VYORAL-TSCHAPKA, Burgen Kärnten 3 S. 35; s. auch KORAK, Burggrafen 
S. LXf. 


1 1476-1493 Verweser der Hauptmannschaft von Kärnten, s. Fräss-EHRFELD, Geschichte Kärntens 1 
S. 575. 
2 Reg.: TOMASCHEK, Regesten Kärnten 3 n. 482; MC 11 n. 459. 


1476 September 30, Wiener Neustadt 35 


K.F. weist seinen Rat Christoph von Mörsberg, Bggf. zu Graz, an, von den Nutzen 
und Renten, die dieser für ihn einnimmt, seinem Sohn Hz. Maximilian von Österreich 
unverzüglich 100 fl. ung. zu geben, und verspricht, gegen Vorlage dieses Briefs die 
Summe bei Rechnungslegung in Abzug zu bringen. An montag nach sand Michels tag. 


KVr: C.d.i.p. — Rta (unterer Blattrand rechts). — KVv: — . — Item der gulden hat die czeit golt- 
ten x ß x dn (wohl Empfängervermerk, rechte untere Blattseite). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 IX 30), Pap., rotes S 21 rücks. aufgedr. (großteils 
abgefallen) und rotes S 16 vorders. aufgedr. — Kop.: Abschrift des 18. Jh. ebd. (Sign. Urkunden- 
abschriften Österr. Urkunden, Kt. 45 sub dat.), Pap. 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 255f. n. 83. 
Reg.: CHMEL n. 7071. 


Lit.: Zu Christoph von Mörsberg s. POPELKA, Geschichte Graz 1 S. 315; Hemic, Fried- 
rich IIL./1 S. 204-206 mit weiterführender Lit. 


1476 Oktober 2, Wiener Neustadt 36 


K.F. überlässt Richter, Rat und allen Bürgern von Wels sowie ihren Nachkommen wis- 
senntlich mit dem brief das Ungeld zu Wels und auf dem zugehörigen Land samt dem 
Ungeld in der Klaus und der dortigen Salz- und Straßenmaut, weiters Maut und Zoll zu 
Ebelsberg (Ebersperg) und Gmunden sowie das Gericht zu Wels bestandweise für zwei 
Jahre ab weichnachten nagstkunftigen 1477 (1476 Dezember 25) bis weichnachten 
1479 (1478 Dezember 25) gegen Zahlung von jährlich 970 Pfd. Pf. in guter landläu- 
figer Münze. Er verpflichtet sie, die Ämter trew/ich innezuhaben und zu verwalten, 
das Bestandgeld wie gewöhnlich zu den Quatembern zu entrichten, die zu Ungeld und 
Gericht gehörigen Leute sowie jene, die mit ihren Waren und Gütern zu den Maut- und 
Zollstellen kommen, nicht ungebührlich gegen altes Herkommen zu belasten und die 
Ämter nach Ablauf der zwei Jahre abzutreten. An mittichen nach sand Michels tag. 


KVr: fehlt. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 X 2), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel mit wachsf. 
S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 256f. n. 84. 
Reg.: CHMEL n. 7072; Pritz, Geschichte 2 S. 721 n. 467. 


Lit.: MEINDL, Geschichte Wels 1 S. 64; WALTER, Ungeld S. 67. 


1476 Oktober 11, Wiener Neustadt 37 


K.F. bestätigt dem Guardian und Konvent des Minoritenklosters zu Wien die Schen- 
kung Barbaras, Witwe des Wiener Bürgers Philipp Sailer,! wissenlich mit dem briefe, 
was wir zurecht daran bestetten sullen oder mugen, die dem Kloster zum Lob Gottes 
und für ihr Seelenheil etliche im Burgfried von Wien gelegene Stücke und Weingärten 
sowie eine Kapelle laut dem darüber ausgestellten Brief übertragen hat, und verfügt, 


Open Access ©2019 by BÖHLAU VERLAG GMBH & CO.KG, WIEN 


dass das Kloster die Güter und die Kapelle samt Zubehör gemäß den Schenkungsur- 
kunden innehaben und nutzen sollen, als solher gab und lannds recht ist. Am freytag 
vor sannd Colmans tag. 


KVr: C.d.i.i.c. — Rückseite der Wachsschüssel: Sailerin. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 X 11), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. — Kop.: Abschrift des 18. Jh. ebd. (Sign. Urkundenabschriften 
Österr. Urkunden, Kt. 45 sub dat.), Pap. 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 257f. n. 85. 


Reg.: CHMEL n. 7074. 


1 Verstorben vor 1458 April 14, s. QGStW IV3 n. 3780 (Nennung Barbara Sailers als Witwe). 


1476 November 13, Wiener Neustadt 38 


K.F. antwortet Heinrich von Liechtenstein zu Nikolsburg.! Ulrich von Grafenegg.? Jörg 
von Pottendorf, Heinrich von Puchheim,* Veit von Ebersdorf, Friedrich von Potten- 
dorf? und Heinrich Dachauer auf deren Schreiben, dem zufolge sie von ihm ungenedic- 
lich behandelt und durch seine Leute geschädigt worden seien. 

Der K. erklärt, das ihm, Land und Leuten von ihnen seit langer Zeit zugefügte un- 
recht nicht länger dulden zu wollen. Auch wenn sie sich damit rechtfertigen würden, 
dass er sie gegen altes Herkommen und ihre Freiheit belastet hätte, so finndet sich doch 
das im grunt der warhait nicht, da er immer fürstlich rechtlich und frumbklich regiert 
und weder sie noch andere unbillig beschwert habe. Sie hingegen haben das /annds- 
recht [...] zestört und den von ihm eingesetzten /anndesman dazu gebracht, daz er das 
hat auf sagen mussen, da sie auch dem /anndsrechten nicht gehorsam sein wollten. Na- 
mentlich dem Grafenegger wirft er vor, die von ihm (K.F.) geschlagene gute aufrichtige 
bewerte Münze gegen dessen Ehre und Gelübde, mit denen er dem K. für seine (Miinz-) 
Freiheit’ verpflichtet sei, gefelscht zu haben und noch zu fälschen. Da die unermesslich 
hohen Aufschläge das Land zugrunde richten, verstehe jeder, dass ihm, Land und Leu- 
ten Unrecht geschehe und sie nicht aus Recht, sondern aus Eigennutz handeln würden. 

Weiters wirft ihnen der K. vor, ihn beraubt, die Feinde ins Land geführt, beherbergt 
und fai/ mit ihnen gehabt zu haben sowie die Seinen auf ihren Schlössern schetzn und 
peiken zu lassen. Mehrmals sei er wegen ihres Ungehorsams um Verhandlungen er- 
sucht worden, die aber an ihnen gescheitert seien, und ab dem Zeitpunkt, als sie sich 
einer fremden Herrschaft unterstellten,? hätten sie in ihrem Ungehorsam verachtleich 
verhartt, keine Vereinbarung gehalten und ihm als ihren rechten und naturlichem Lan- 


desfürsten keinerlei Gehorsam erwiesen. Wenn sie, wie sie schreiben, zur Versöhnung 
wirklich bereit gewesen wären, hiet es nicht not tan, sie seitens des ungarischen Kg. 
als seine (K.F.) ihm feindlich gesinnten Landleute in den Breslauer Anstand!’ einzube- 
ziehen, zumal sie diesen nicht eingehalten hätten, sondern wiederum neue Aufschläge 
eingehoben und die alten Aufschläge nicht aufgehoben haben. Namentlich der Gra- 
fenegger habe über dessen berechtigten Forderungen hinaus mehr als 80.000 Pfd. Pf. 
eingenommen, ihm (K.F.) aber die Schlösser wider [...] brief und sigel und alle pillikait 
vorenthalten.!! Die Einhebung der Aufschläge sei widerrechtlich, da der K. keinem von 
ihnen nach Recht etwas schuldig sei. 

Abschließend erklärt K.F., dass er ihnen für ihren Ungehorsam nie einen Grund ge- 
geben, sondern sich vielmehr ihnen gegenüber gnädiger als seine Vorgänger erwiesen 
habe. Sollten sie von ihrem Ungehorsam und der Bedrückung des Landes ablassen 
und sich ihm gegenüber treu und gehorsam zeigen, verspricht er, keinerlei Ungnade 
walten zu lassen und ihr genediger herr und lannsfurst zu sein, woran jeder erkenne 
möge, dass es bei ihm nicht an pillikait fehle. An mitichen nach sannd Merten tag (nach 
Kop.).!2 


KVr: —.—KVv: Unsern lieben getrewn Hainreichen von Liechtenstain von Nicolspurg, Ulrei- 
chen von Gravenegkh, Jörgen von Potendorff, Hainreichen von Puchaim, Veiten von Eberstorff, 
Fridreichen von Potendorff und Hainreichen von Dachaw (Adresse, nach Kop.).'? 


Kop.: Zeitnahe Abschrift im HHStA Wien (Sign. AUR 1472-1476), Pap.-Libell, fol. 6v-7v.!* 


Druck: LicHNowsky(-Birk) 7, Beil. C S. 493f. n. 8; CHMEL, Mon. Habsb. 1/2 S. 91f. n. 9 
(ohne Adresse). 


Reg.: LicHNowsky(-BirK) 7 n. 1991. 


Lit.: BACHMANN, Reichsgeschichte 2 S. 590; Vancsa, Geschichte 2 S. 495; Buzzi, Pottendorf 
S. 125. 


Zeitgleich zum vorliegenden Schreiben intensivierten sich die Vorbereitungen zu einem Feld- 
zug gegen den von Kg. Matthias von Ungarn unterstützten Österreichischen Adelsbund. K.F. si- 
cherte sich die Unterstützung Kg. Wladislaws von Böhmen, mit dem er am 8. Dezember 1476 ein 
Bündnis schloss (s. n. 42). Am 2. März 1477 kam es schließlich zu einem Vergleich mit Ulrich 
von Grafenegg, den Pottendorfern und den Puchheimern (s. n. 55). 


Zu Heinrich von Liechtenstein s. FALKE, Geschichte Liechtenstein 1 S. 486-490. 

2 Zu Ulrich von Grafenegg (Grafeneck) s. HALLER-REIFFENSTEN, Ulrich von Grafeneck; Hemıg, Fried- 
rich IIL/1 S. 269-272. 
Zu Jörg (Georg) von Pottendorf (Linie Ebenfurt) s. ausführlich Buzzı, Pottendorf S. 122-130; weiters 
ZERNATTO, Herrenstand S. 124f.; Hemic, ebd. S. 255f. 
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Zu Heinrich von Puchheim s. HEmıG, ebd. S. 258; weiters ZERNATTO, ebd. S. 137; TEPPERBERG, Herren 
von Puchheim S. 85f. 

Zu Friedrich von Pottendorf (Linie Kirchschlag) s. Buzzı, Pottendorf S. 141f. 

Zu den Konflikten mit einigen österreichischen Adeligen, die während der Reise des K. in das Binnen- 
reich 1471 die Abgaben auf Hintersassen und Durchreisende deutlich erhöht hatten und bei Kg. Matthias 
von Ungam Schutz fanden (s. Anm. 10) s. Vancsa, Geschichte 2 S. 486-489; HALLER-REIFFENSTEIN, Ul- 
rich von Grafeneck S. 139f., HoEnscH, Matthias Corvinus S. 130f.; s. auch Regg F Il. H. 27 nn. 166-168 
und 180. 

Ein Münzprivileg für Ulrich von Grafenegg ist bislang zwar nicht bekannt, jedoch ist belegt, dass er 
Münzen prägen ließ, s. HALLER-REIFFENSTEIN, ebd. S. 130. 

Zu den Verhandlungen und Vertragsentwürfen von 1475 s. CHMEL, Materialien 2 S. 326-332 nn. 260— 
263; HALLER-REIFFENSTEIN, ebd. S. 140. 

Kg. Matthias von Ungarn hatte am 13. Juni 1472 den österreichischen Adelsbund unter seinen Schutz ge- 
nommen, s. CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 3-5 n. 1 (nach Abschrift im HHStA Wien, Sign. AUR 1472-1476, 
Pap., fol. 13rv); s. dazu auch dessen Schreiben an K.F. von 1472 September 6 bei Lichnowsky(-Birk) 7, 
Anh. S. 477-479 n. 3. 

10 Gemäß dem Breslauer Frieden von 1474 Dezember 8 (s. n. 28, Anm. 6) behielt sich Kg. Matthias das 
Recht vor, die österreichischen Adeligen zu schützen; s. dazu NEHRING, Matthias Corvinus S. 72. 

11 Zu den Schlössern Ulrichs von Grafenegg s. n. 55. 

12 Zu den Reaktionen auf dieses Schreiben s. VANcsA, Geschichte 2 S. 495f.; auch CHMEL, Materialien 2 
S. 333f. n. 267. 

13 Die Adresse ist in der Abschrift am Ende des Schreibens angegeben (fol. 7v). 

14 Das Libell (19 fol.) ist eine zeitnahe Abschriftensammlung, die (mit dem vorliegenden Stück) insge- 
samt 14 Schriftstücke aus den Jahren 1472 und 1476 zu den Auseinandersetzungen zwischen K.F. und 
Kg. Matthias enthält. Bis auf eine Urkunde Kg. Matthias’ von 1472 (fol. 17r-19r) liegen alle Stücke 
als Druck vor: zum Notenwechsel zwischen K.F. und Matthias Corvinus im Herbst 1476 s. CHMEL, 
Mon. Habsb. I/2 S. 79-90 nn. 5-8 (Stellungnahme des K. von 1476 September 3 [fol. Ir], Antwort 
Kg. Matthias’ von Oktober 1476 [fol. 2r-3r], ksl. Antwort von 1476 November 10 [fol. 4r—6v], Antwort 
Kg. Matthias’ von November (?) 1476 [fol. 8r]); s. auch Licrnvowsky(-Birk) 7, Beil. C nn. 6, 7.— Zu den 
weiteren Stücken aus dem Jahr 1476 s. CHMEL, ebd. S. 93 n. 10 (fol. 15v), S. 93-96 n. 11 (fol. 9r-10r), 
und pers., Materialien 2 S. 333f. nn. 267a (fol. 15rv), 267b (fol. 15r). — Zu den Stücken aus dem Jahr 
1472 s. Regg FIT. H. 27 nn. 166, 168 und Cumex, Mon. Habsb. I/2 S. 3-5 n. 1 (fol. 13rv), S. 16-18 n. 10 
(fol. 14rv), S. 19f. n. 12 (fol. 12rv), S. 23-25 n. 15 (fol. 11rv). 


[Vor 1476 November 21, —] 39 


K.F. überträgt Leonhard Held die Pflege von Schloss Schönau und überlässt ihm dazu 
die Maut zu (Wiener-)Neudorf und Sollenau bestandweise für zwei Jahre ab St. Mar- 
tinstag 1476 (November 11) gegen Zahlung von jährlich 150 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Leonhard 
Helds von 1476 November 21 im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 XI 21), Perg., 3 grüne SS 
des Ausst., seines Bruders Jörg Held sowie Wolfgang Voits in wachsf. Schüsseln an Ps, mit 
Rta-Vermerk auf der Rückseite.! — Ebenfalls erw. im Revers Leonhard Helds von 1479 Juni 11 


ebd. (Sign. AUR 1479 VI 11),? Perg., Petschaft des Ausst. und 2 grüne SS Kaspar Harders und 
Wolfgang Lembachers in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite.’ 


Laut Revers Leonhard Helds von 1479 Juni 11 überließ ihm K.F. nach Ablauf der zwei Jahre 
erneut Schönau sowie die Maut zu Neudorf und Sollenau pfleg- bzw. bestandweise, nun aber 
bis auf Widerruf gegen jährlich 170 Pfd. Pf., allerdings wird nur die ksl. Urkunde von 1476 aus- 
drücklich erwähnt, nicht aber eine Urkunde zur Verlängerung aus dem Jahr 1479. 


1 Reg. (Revers von 1476): CHMEL n. 7080; pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 639 n. 10. 
2 Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit den nn. 298, 302. 
3 Reg. (Revers von 1479): CHMEL n. 7294; pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 642 n. 24. 


[Vor 1476 November 23, —] 40 


K.F. überlässt Franz Schottl, Bürger von Neunkirchen, Gericht, Maut und Ungeld zu 
Neunkirchen bestandweise für drei Jahre ab St. Georgstag 1477 (April 24)! gegen Zah- 
lung von jährlich 400 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Franz 
Schottls von 1476 November 23 im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 XI 23), Perg., 2 grüne SS 
der Wiener Neustädter Bürger Gotthard Vindorfer und Wolfgang Rorbeck, Ratsherr, in wachsf. 
Schüsseln (davon eine beschädigt) an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite.? 


Lit.: WALTER, Ungeld S. 143. 


1 Zur Datierung des St. Georgstags auf April 24 s. Regg FI. H. 12 n 6, Anm. 2. 
2 Reg.: CHMEL n. 7081; pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 648 n. 46. 


[Vor 1476 Dezember 2, —] 41 


K.F. überlässt Gilg Elssenberger bis auf Widerruf das Amt Greifenburg bestandweise 
gegen Zahlung von jahrlich 220 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Gilg Elssen- 
bergers von 1476 Dezember 2 im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1476 X 2), Perg., 2 grüne SS 
des Ritters und Hofmarschalls Jörg Fuchs von Fuchsberg! und Gotthard Vindorfers in wachsf. 
Schüsseln an Ps, mit Rfa-Vermerk auf der Rückseite.? 
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Lit.: Zum Söldnerführer Gilg von Greifenburg, ksl. Pfleger auf Greifenburg, s. DoPscH, Ge- 
schichte Salzburgs I/1 S. 550; zu Greifenburg WIESSNER/VYORAL-TSCHAPKA, Burgen Kärnten 3 
S. 62-67, bes. 66. 


1 Siehe zu ihm Hemic, Friedrich IM./1 S. 70-73, 299f. 
2 Reg.: TOMASCHEK, Regesten Kärnten 3 n. 483. 


1476 Dezember 8, Wiener Neustadt 42 


K.F. und Kg. Wladislaw (II.) von Böhmen schließen aufgrund ihrer anngesiptenn unnde 
angebornnen liebe unnde freuntschafft zum Schutz ihrer Länder und Leute sowie zum 
Kampf gegen die Türken und gegen ihre widersetzlichen Untertanen und Landleute nach 
guter vorbetrachtung, zeittigenn rate unnde rechter wissen und wissenntlich incraft des 
briefs folgendes Bündnis! gegen Kg. Matthias von Ungarn und dessen Verbündeten, 
weil Matthias ihren Ländern und Leuten an all redlich ursach wider recht mutwilliglich 
unnde on unnderlos lange Zeit durch Brand und Verwüstung schwerste Schäden zuge- 
fügt und die Türken zum Schaden von Land, Leuten und der ganzen Christenheit ohne 
jeglichen Widerstand durch Ungarn in die Länder des K. ziehen lassen habe sowie die 
unngehorsamen und widerwertigenn Landleute in Österreich gegen den K. unterstütze 
und nach crone, stanndt, eren, wirde, lanndt unnde lewten Kg. Wladislaws trachte. 


(1) Kg. Wladislaw verpflichtet sich, auf mittvassten schiristkunftig (1477 Marz 16) 
oder, falls erforderlich, ehebaldigst aus dem Kgr. Böhmen mit ayner wagennpurgk, zewg 
und in annder wege zugericht unnde geschickt, als in veld unnd herczug gehort, und 
einer Streitmacht von mindestens 10.000 Mann zu Pferd und zu Fuß nach Österreich 


an den von K.F. gewünschten Ort persönlich gegen dessen ungehorsame Landleute zu 
ziehen, diese zu strafen und zum Gehorsam zu bringen. Er wird so lange in Österreich 
bleiben, wie es der K. benötigt, und erst dann abziehen, wenn es ihrer beider Wille ist, 
sowie keinerlei bericht, fride, teyding, unnderrede, tractat noch anders mit den Unge- 
horsamen oder sonst jemandem in Österreich ohne Zustimmung des K. schließen und 
dessen gehorsame Landleute weder zur Huldigung zwingen noch schädigen. 

(2) K.F. verpflichtet sich, auf dieselbe zeit ebenfalls persönlich mit 10.000 Mann 
zu Pferd und zu Fuß dort, wo es erforderlich ist oder ihm am besten erscheint, gegen 
seine ungehorsamen Landleute ins Feld zu ziehen und für die Eroberung der Städte und 
Schlösser hawbtpuchssenn, stain unnde pulfer, terres unnde pleidenn und sonstiges 
Zubehör zur Verfügung zu stellen, welches sie, wenn sie gemeinsam im Feld sind, auch 
gemeinsam hüten und bewahren. 

(3) Sollten sie nicht gemeinsam im Feld sein, wird vereinbart, dass K.F. den Kg. mit 
den Waffen samt Zubehör versorgt, während dieser sie zu bewahren und auf Erfordern 
des K. ohne Verlust zurückzugeben hat. 


(4) Eroberte Städte, Schlösser samt Besatzung und Güter in den ksl. Ländern stehen 
K.F. zu, Eroberungen in Böhmen und Mähren dem Kg. und der Krone von Böhmen. 

(5) Da Kg. Matthias den mit ihnen geschlossenen Breslauer Anstand? nicht einge- 
halten hat, will Kg. Wladislaw auf Erfordern des K. an dessen Seite persönlich gegen 
Matthias ziehen oder, sollte K.F. nicht persönlich ins Feld ziehen, seinen Hauptmann 
an der Seite des ksl. Hauptmanns mit der genannten Streitmacht nach Ungarn ins Feld 
schicken. 

(6) Beide verpflichten sich, ohne Einverständnis des anderen weder das Feld zu ver- 
lassen noch mit Kg. Matthias oder dessen Verbündeten Frieden zu schließen oder da- 
rüber zu verhandeln, sondern einander Beistand zu leisten und den Krieg gemeinsam zu 
führen. Für den Fall, dass Matthias gegen einen von ihnen oder einen ihrer Verbündeten 
ziehen sollte, sei es in Ungarn oder in ihren Erblanden, verpflichten sie sich zu Hilfe 
und Zuzug, um ihn aufzuhalten. 

(7) Dieses Bündnis soll unbeschadet sämtlicher zuvor mit Dritten geschlossener 
Bündnisse und getätigter Verschreibungen sein. An suntag unnser liebenn Frawenn tag 
concepcionis. 


Der Corroboratio zufolge zwei gleichlautende Ausfertigungen, davon ein Org. im HHStA 
Wien (Sign. AUR 1476 XII 8), Perg., wachsf. S 24 mit wachsf. S 16 vorders. eingedr. an pur- 
purf. Ss und rotes S Kg. Wladislaws von Böhmen in wachsf. Schüssel an rot-weißer Ss. — Kop.: 
Inseriert im Revers Beneschs von Weitenmühl, Bggf. von Karlstein und Münzmeister des Kgr. 
Böhmen, von 1476 Dezember 9, Wiener Neustadt, ebd. (Sign. AUR sub dat. 1476 XII 8), Perg., 
2 SS des Ausst. (rot) und des Hofmarschalls Jörg Fuchs von Fuchsberg* (grün) in wachsf. Schüs- 
seln an Ps. — 2 Abschriften (Org.) des 18. Jh. ebd. (Sign. Urkundenabschriften Österr. Urkunden, 
Kt. 45 sub dat.; Urkundenabschriften Collat. Urkunden, Kt. 73 sub dat.), Pap.; Abschrift (Revers) 
des 18. Jh. ebd. (Sign. Urkundenabschriften Österr. Urkunden, Kt. 45 sub dat.), Pap. 


Abb.: Kaiserurkunden in Abb., Lfg. XI, Tf. 18. 


Druck: Kurz, Oesterreich 2 S. 249-252, Beil. n. 40; CHMEL, Mon. Habsb. I/1 S. 500-503 
n. 187 (Org.) und S. 503f. n. 188 (Revers Beneschs von Weitenmühl). 


Reg.: CHMEL nn. 7083f.; LicHNowsky(-BirK) 7 nn. 1996-1998; Kaiserurkunden in Abb., 
Textbd. S. 500. 


Lit.: PALACKY, Geschichte Böhmen 5/1 S. 147; BACHMANN, Reichsgeschichte 2 S. 592; VAN- 
csa, Geschichte 2 S. 495f.; NEHRING, Matthias Corvinus S. 80f.; HoENSCH, Matthias Corvinus 
S. 154; s. auch ČORNEJ/BARTLOVÁ, Velké dějiny 6 S. 432f.; KaLous, Matyáš Korvín S. 168; 
Horrz, Länder der böhmischen Krone S. 33. 


Im Revers bestätigt Benesch von Weitenmühl die Übernahme der ksl. Vertragsurkunde mit 
Majestätssiegel, um sie Kg. Wladislaw zu überbringen, und verspricht, dem Kaiser bis spätestens 
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2. Februar 1477 eine gleichlautende Urkunde mit dem kgl. Siegel zukommen zu lassen. Das vor- 
liegende Stück ist daher das in der böhmischen Kanzlei ausgestellte Vertragsexemplar.° 

Im Vorfeld des Bündnisabschlusses hatte Kg. Wladislaw laut einem ksl. Schreiben® von 
5. Dezember 1476 zugesagt, innerhalb von drei bis vier Wochen nach der Rückkehr Beneschs 
von Weitenmühl 3.000 bis 4.000 Mann nach Österreich zu schicken und bis 16. März 1477 
persönlich mit einer Streitmacht zu erscheinen. K.F. hatte seinerseits dem Kg. versprochen, ihn 
innerhalb von acht bis zehn Tagen nach Grenzübertritt mit den Regalien des Kgr. Böhmen zu 
belehnen. Die Belehnung erfolgte am 10. Juni 1477 (s. n. 82). 


Siehe nn. 38, 55, 82, 87. 


Siehe dazu das Bündnis zwischen K.F. und Kg. Wladislaw (II.) von 1474 März 11, das sich allerdings 
nicht, wie der vorliegende Vertrag, ausdrücklich gegen Dritte richtete: Regg FI. H. 26 n. 670 (ausführ- 
liches Reg.), auch H. 11 n. 436 und H. 27 n. 226 (beide nach unzulänglicher Überlieferung). 

2 Die Gliederung in einzelne Vertragspunkte wurde von der Bearbeiterin vorgenommen. 
Zum Breslauer Frieden von 1474 Dezember 8 s. n. 28, Anm. 6. — Ein Absage seitens Kg. Matthias an 
Kg. Wladislaw war bereits im Oktober 1476 erfolgt, s. dazu den kurzen Bericht von 1476 Oktober 21 über 
den Prager Landtag bei BACHMANN, Urkundliche Nachträge n. 392, und NEHRING, Matthias Corvinus 
S. 80 (zu Oktober 1). 
Siehe zu ihm Hemic, Friedrich IM./1 S. 70-73, 299f. 
Auch aus der Orthographie (Vokalismus) ist auf eine Ausstellung in der böhmischen Kanzlei zu schließen, 
s. Kaiserurkunden in Abb., Textbd. S. 500. 
Druck: CHmEL, Mon. Habsb. I/1 S. 499f. n. 186; auch pers., Materialien 2 S. 334 n. 268 (mit geringfü- 


gigen Abweichungen); Reg.: LICHNOWSKY(-BIRK) 7 n. 1995. 


[Vor 1476 Dezember 12, —] 43 


K.F. überlässt Klaus Mores bis auf Widerruf die Maut zu Neumarkt (in Steiermark) 
bestandweise ab Weihnachten (1476 Dezember 25) gegen Zahlung von jährlich 
100 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers des Klaus 
Mores von 1476 Dezember 12 im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 XII 12), Perg., 2 grüne SS des 
Ausst. und des Wiener Neustädter Bürgers und Ratsherrn Simon Gruber in wachsf. Schüsseln an 
Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite.! 


Lit.: MUCHAR, Geschichte 8 S. 90. 


1 Reg.: MucHar, Urkunden-Regesten n. 242. 


1476 Dezember 14, Wiener Neustadt 44 


K.F. belehnt Christian von Rojach als Sohn des verstorbenen Niklas von Rojach und 
Lehensträger seiner Geschwister Clemens, Afra und Barbara wissenntlich mit dem 
brief, was wir im zu recht daran verleihen sullen oder mugen, mit einem von ihrem Va- 
ter ererbten Gut samt Zubehör zu Feicht (Fewcht) aus der Lehenschaft der Herrschaft 
Ortenburg, das sie und ihre Erben gemäß Lehens- und Landrecht innehaben und nutzen 
sollen. An sambstag nach sannd Lucien tag. 


KVr: C.d.i.i.c. —KVv: Rta. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1476 XII 13), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schiissel 
mit wachsf. S 16 riicks. eingedr. an Ps. 


[Vor 1476 Dezember 17, —] 45 


K.F. verschreibt Hans Blay vertragsgemäß Schloss Grafenwarth, genannt Kostel, satz- 
und pflegweise für 700 fl. ung.! 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Hans Blays 
von 1476 Dezember 17, Wiener Neustadt, im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 XII 17), Perg., 
2 grüne SS des Ausst. und des Ritters Wilhelm von Auersperg? in wachsf. Schüsseln an Ps, mit 
Rta-Vermerk auf der Rückseite? 


Lit.: Zu Grafenwarth s. Kos, Burg und Stadt S. 219f. 


1 Laut Revers erfolgte die Verpfändung gemäß einem das Schloss betreffenden Vertrag (teiding und 
verttrag) mit K.F. 

2 Ksl. Kämmerer und Rat, s. zu ihm Hemuıs, Friedrich IIL/1 S. 231£. 

3 Reg.: ToMASCHEK, Urkunden-Regesten Krain 2 n. 42. 


1477 Januar 4, Wiener Neustadt 46 


K.F. gestattet Michse Melz, Biirger von Laibach, von sundern gnaden wissenntlich mit 
dem brief die Errichtung einer Fleischbank in der Stadt Laibach auf der oberen Brücke, 
wo sich die anderen Fleischbänke befinden, und erlaubt ihm und dessen Erben, dort das 
Fleischhackerhandwerk persönlich oder durch Knechte mit allen den anderen Inhabern 
des Fleischhackerrechts zustehenden Rechten, Gewohnheiten und Freiheiten gegen ei- 
nen jährlich in das Vizedomamt Laibach zu leistenden Zins von 2 Pfd. Pf. in guter 
landläufiger Münze auszuüben. Er gebietet Richter, Rat und allen Bürgern von Laibach, 
insbesondere den Inhabern des Fleischhackerrechts und allen Fleischhackerknechten, 
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dieses Privileg zu beachten und ihm (K.F.) den jährlichen Zins von der Fleischbank 
vorzubehalten. An sambstag vor der heiligen dreyr Kunig tag (nach Kop.). 


KVr: C.d.i.i.c. —KVv: Rta (nach Kop.). 


[Org. im ARS Ljubljana, zuvor im HHStA Wien.] — Fotokop. vom Org. im HHStA Wien 
(Sign. AUR 1477 14). 


Reg.: Regg.F.III. H. 29 n. 191 (nach Org., mit Druckbelegen); s. weiters OTOREPEC, Gra- 
divo VV/36 (Druck); TOMASCHEK, Urkunden-Regesten Krain 2 n. 43. 


[1477 Januar 4, Wiener Neustadt]! 47 


K.F. überträgt [seinem Silberkammerer]? Sigmund Skodel? bis auf Widerruf die Pflege 
von Schloss Finkenstein und überlässt ihm die zugehörigen Nutzen, Renten und Zinse 
bestandweise gegen Zahlung von jährlich 100 Pfd. Pf. 


KVr: C.d.i.p. (nach CHMEL). 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Sigmund 
Skodels von 1477 Januar 6 im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 I 6), Perg., 2 grüne SS des Ausst. 
und des Hofmarschalls Jörg Fuchs von Fuchsberg* in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk 
auf der Rückseite. 


Reg.: CHMEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 719 n. 258. 


Lit.: Zu (Alt-)Finkenstein s. METNITZ, Kärntner Burgenkunde 2 S. 33f.; WIESSNER/VYORAL- 
TSCHAPKA, Burgen Kärnten 3 S. 135-137. 


Datierung und Ausstellungsort nach Reg. bei CHMEL. 
Nach CrmeL; im Revers wird das Amt nicht genannt. 
Siehe zu ihm Hemic, Friedrich II./1 S. 70-73, 299f. 
Reg.: TOMASCHEK, Regesten Kärnten 3 n. 484 (zu Januar 8); MC 11 n. 464 (zu Januar 13). 


[Vor 1477 Februar 3, —] 48 


K.F. überträgt Jörg Schrott bis auf Widerruf die Pflege von Schloss Klamm und über- 
lässt ihm die zugehörigen Nutzen und Renten bestandweise gegen Zahlung von jährlich 
160 Pfd. Pf.! 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Jörg Schrotts 
von 1477 Februar 3 im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 II 3), Perg., 2 grüne SS des Ausst. und 
Dr. iur. utr. Martin Haidens in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite. 


Reg.: CHMEL n. 7086. 


Lit.: Zu Klamm s. KÜHTREIBER U.a., Wehrbauten 1 S. 124-136, bes. 134. 


1 Siehe dazu auch n. 302. 


1477 Februar 21, Wien 49 


K.F. belehnt Niklas Dürrer auf Bitte Ostermans von Auersperg wissenntlich mit dem 
brieve, was wir im zu recht daran verleihen sullen oder mugen, mit fünf Huben samt 
Zubehör im Dorf Unterbärenthal (Nidersperntal) in der Treffener Pfarre aus der Le- 
henschaft des Ftm. Krain, die Auersperger diesem verkauft und mit einem offenen be- 
siegelten Brief! aufgesandt hat, und verfügt, dass Dürrer und dessen Erben die Stücke 
gemäß Lehens- und Landrecht innehaben und nutzen sollen. An freytag vor dem suntag 
Invocavit in der vassten. 


KVr: fehlt. — Rückseite der Wachsschiissel: Durrer lehenbr (ief). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1477 II 26), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel 
mit wachsf. S 16 riicks. eingedr. an Ps. 


1 Aufsandbrief Ostermans von Auersperg von 1476 November 7 im HHStA Wien (Sign. AUR 1476 XI 7). 


[1477 Februar 25, —]' 50 


K.F. schreibt Hz. Albrecht (IV.) von Bayern(-Miinchen), sich mit Berittenen und 
Fußvolk zu rüsten und auf Erfordern ihm zu helfen, die Reichszugehörigkeit der von 
Hz. Karl von Burgund hinterlassenen Fürstentümer und Länder zu sichern. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Schreiben der 
Hzz. Ludwig (IX.) von Bayern(-Landshut) und Albrecht (TV.) von Bayern(-München) an K.F. 
von 1477 März 30 im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 II 30), Pap., zwei rote SS der Ausst. als 
Verschluss rücks. aufgedr. unter Papieroblate (aufgebrochen);? davon Abschrift des 18. Jh. ebd. 
(Sign. Urkundenabschriften Österr. Urkunden, Kt. 45 sub dat.), Pap. 


Lit.: RAuscH, Burgundische Heirat S. 168; BACHMANN, Reichsgeschichte 2 S. 579; PRIE- 
BATSCH, Correspondenz 2 S. 283 zu n. 271 (Anm. 3); HoLLWEG, Georg Heßler S. 55. 
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In dem Schreiben der bayerischen Herzöge an K.F. wird ausdrücklich nur ein ksl. Schrei- 
ben an Hz. Albrecht erwähnt, während Hz. Ludwig durch die ksl. Gesandten Bf. Georg von 
Metz und Dr. Georg Heßler? „ersucht“ wurde, vermutlich mündlich, den Zug Hz. Maximilians in 
die burgundischen Länder mit Berittenen zu unterstützen. Ein entsprechendes ksl. Schreiben an 
Hz. Ludwig ist aus der Vorlage daher nicht zwingend zu erschließen. 


1 Datierung nach PrıEBarscH (nach Org. im HStA München). 
2 Druck: Came, Mon. Habsb. I/1 S. 463f. n. 171; Reg.: CHMEL n. 7106; LICHNOwsKY(-BIRK) 7 n. 2029. 
3 Druck ihres Geleitbriefs von 1477 Februar 15 bei CHmeEr, Mon. Habsb. I/1 S. 139 n. 36; s. auch PRE- 


BATSCH, Correspondenz 2 S. 283f. n. 271. 


[1477 Februar 25, Wien]! 51 


K.F. fordert von Bürgermeister und Rat der Stadt Köln, seinen Räten Bf. Georg von 
Metz und Georg Heßler, Lehrer der Rechte und sein Protonotar, für den Kauf von 
Kleinodien? 1.000 fl. rh. auf den Kölner Zoll zu leihen, die er (K.F.) bei der nächstfälli- 
gen Zollzahlung in Abzug bringen wird (nach Druck). 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. in der Quittung Bf. Ge- 
orgs von Metz und Dr. iur. utr. Georg Heßlers, ksl. Protonotar, über den Erhalt der Geldsumme 
von 1477 April 14, Mecheln, im HHStA Wien (Sign. FU n. 732), Perg., zwei SS Bf. Georgs von 


Metz (rot) und Georg HeBlers (grün in wachsf. Schüssel) an Ps;? davon Abschrift des 18. Jh. ebd. 
(Sign. Urkundenabschriften Österr. Urkunden, Kt. 45 sub dat.), Pap. 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 593f. n. 103. 


Lit.: RauscH, Burgundische Heirat S. 168; HoLLwes, Georg Heßler S. 54f.; zu Georg Heßler 
s. auch HENNIG, Friedrich II./1 S. 709-720. 


Vom gleichen Tag datiert ein Konzept einer an Köln, Frankfurt und Nürnberg auszufertigen- 
den ksl. Beglaubigung für Bf. Georg von Metz und Georg Heßler, in der angekündigt wird, dass 
Hz. Maximilian in das Reich zu kommen plant, um mercklich sachen zu hanndeln, und die ksl. 
Gesandten den Auftrag haben, wegen des dafür benötigten Geldes mit ihnen zu verhandeln. Die 
ksl. Geldforderungen dienten der Finanzierung des Zugs Maximilians nach Burgund.* 


Datierung und Ausstellungsort nach Druck bei CHMEL. 

Laut Quittung waren die Kleinodien für Hzn. Maria von Burgund bestimmt. 

Druck: CrmeL, Mon. Habsb. I/1 S. 465f. n. 173; Reg.: Liceowsky(-Birk) 7 n. 2032. 

Druck des Konzepts: CHMEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 595 n. 106; zu den Zahlungsbefehlen an Frankfurt und 
Nürnberg s. ebd. S. 593 nn. 101, 102 und Regg.F.IT. H. 4 n. 774; zum Zug nach Burgund s. unten n. 80. 
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[Vor 1477 Februar 26, —] 52 


K.F. stellt Sigmund Pirckheimer einen Ladungs- und Inhibitionsbrief in der Reichart 
Kärgl betreffenden Streitsache aus. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. in n. 53. 


Möglicherweise erfolgte die Ausstellung zweier ksl. Urkunden, einer Ladung Sigmund Pirck- 
heimers sowie einer Inhibition. Reichart Kärgl hatte in dem seit den 1460er-Jahren laufenden 
Prozess um Wolfersdorf 1474 zunächst an das herzogliche Hofgericht zu Landshut appelliert.! 


1 Zur Streitsache s. ETTELI-SCHÖNWALD, Ludwig der Reiche 2 S. 470f. 


1477 Februar 26, Wien 53 


K.F. setzt Sigmund Pirckheimer von der Klage des ksl. Fiskalprokurators (Johann Kel- 
ler)! in Kenntnis, der zufolge er wegen schwerer Verfehlungen gegen K. und Reich der 
Pön seiner kgl. „Reformatio“? verfallen soll, nachdem Pirckheimer den ksl. Notar Ni- 
kolaus Lehner wegen Verkündigung der Appellation und ladung und inhibicion brieff, 
den verstorbenen ksl. Diener und hoffgesind Reichart Kärgl* betreffend, gefangen 
gesetzt und zu Urfehde und Eiden gezwungen hat, uns und dem heyligen Reich zu 
smahe und verachtung unnser kayserlicher oberkeit und gerichtzwangk. K.F. lädt ihn 
auf den 45. Tag nach Erhalt dieser Ladung bzw. den ersten darauf folgenden Gerichts- 
tag peremptorisch zu rechtlicher Verantwortung vor sich oder seinen Bevollmächtigten. 
Er fordert ihn auf, rechtlich anzuerkennen, der genannten Pön verfallen zu sein und ihm 
(K.F.) und Nikolaus Lehner abtrag, kerung und wandel zu schulden, oder dagegen gute 
Gründe vorzubringen, und weist darauf hin, auch in dessen Abwesenheit auf Erfordern 
des Fiskals rechtlich zu verfahren, wie es sich gebührt. Am sechsundzwanczigsten tag 
des monats februarii (nach Kop.). 


Kop.: Notariatsinstrument des öff. Notars Wolfgang Staud, Kler. des Bistums Eichstätt, von 
1477 September 25, Ingolstadt, im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1477 II 26), Perg., Notars- 
signet. 


Druck: CaMeL, Mon. Habsb. 1/3 S. 596f. n. 108. 


Lit.: KNOLLE, Reichsfiskalat S. 108; zur Streitsache zwischen Kärgl und Pirckheimer um Wol- 
fersdorf s. ETTELT-SCHONWALD, Ludwig der Reiche 2 S. 470f. 


1 Lic. (oder Dr.) iur. utr. Johann Keller, ksl. Rat und seit 1474 alleiniger Fiskal, s. zu ihm Hemic, Fried- 
rich IIL/1 S. 123-134. 
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Zur sog. Frankfurter „Reformatio Friderici“ von 1442 August 14 s. Regg FIL. H. 4 n. 41 mit Druckbele- 
gen und Lit. 
Siehe n. 52. 

4 Reichart Kärgl zu Wolfersdorf, Rat Hz. Ludwigs IX. von Bayern(-Landshut), verstorben nach 1476 
Juli 17, da Kärgl an diesem Tag noch einen Revers bezeugte (s. n. 29); s. zu ihm ETTELT-SCHÖNWALD, 
Ludwig der Reiche 1 S. 209, 213, 216 und 2 S. 470f. 

Das Notariatsinstrument wurde anlässlich der Übergabe der ksl. Ladung an Sigmund Pirckheimer vor 
den Zeugen Ulrich Mair von Gaimersheim, Kler. des Bistums Eichstätt, und Konrad Koppel aus dem 
Würzburger Bistum (wohl Kler.) ausgestellt. 


[Vor 1477 Februar 28, —] 54 


K.F. überlässt Wilhelm von Auersperg Ungeld und Landgericht zu (Groß-)Weikers- 
dorf bestandweise für ein Jahr ab Sonntag Oculi 1477 (März 9) gegen Zahlung von 
300 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Wilhelms 
von Auersperg von 1477 Februar 28, Wien, im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 II 28), Pap., S des 
Ausst. rücks. aufgedr. unter Papieroblate, mit Rfa-Vermerk auf der Rückseite. 


Lit.: Zu Wilhelm von Auersperg, ksl. Kämmerer und Rat, s. Hemic, Friedrich II./1 S. 231f. 


1477 März 2, Wien = 


K.F. beurkundet den von Eb. Johann von Gran! vermittelten Vergleich? zwischen ihm 
(K.F.) einerseits und den Freiherren Ulrich? und dessen Sohn Wolf von Grafenegg, Jörg 
und Friedrich von Pottendorf* sowie Heinrich und Georg von Puchheim? andererseits 
zur Beendigung ihrer Feindseligkeiten: 

(1)° Ulrich von Grafenegg und sein Sohn sollen K.F. alle ihre nachstehend genannten 
Städte, Schlösser, Märkte, Dörfer, Zehenten, Bergrechte, Gülten, Häuser und liegenden 
Güter übergeben und Eb. Johann von Gran zuhanden des K. überantworten, namentlich 
Trautmannsdorf (a.d. Leitha),’ Stadt und Schloss Litschau, Grafenegg (New Wolfen- 
rewf)® samt Gülten, Leuten, Gütern und allem, was einst zu Schloss Winkl im Besitz 
Georg Schecks (von Wald) gehört hat,’ Wald mit Zubehér,!° Schauenstein,!! Götzen- 
dorf, die besatzung zu Rackenhof (Regkenhof) mit der Gült und dem zu Ebenthal gehö- 
rigen Zubehör, das Scheckenamt bei Steyr, die Bergrechte zu Währing und Klosterneu- 
burg (Newnburg) sowie die einst im Besitz Georg Schecks gewesenen Bergrechte, die 
zwei Häuser in Wien und die Häuser in Wiener Neustadt und Steyr mit Zubehör sowie 
alle ihre anderen liegenden Güter im Ftm. Österreich samt dem Dorf Reisenberg, das 
Ulrich von Grafenegg von den Wallseern satzweise innehat. Die Grafenegger und ihre 
Erben haben künftig keinerlei Ansprüche oder Rechte auf die genannten Güter: des- 


gleichen haben K.F. und seine Erben keine Ansprüche auf deren Schlösser und Güter 
außerhalb des Ftm. Österreich. 

(2) Gemeinsam mit den vorgenannten Schlössern und Gütern hat Ulrich von Grafen- 
egg unverzüglich auch Stadt und Schloss Bruck a.d. Leitha samt den Pfandbriefen,!? 
Schloss Sarmingstein samt den Befestigungen, die er zusätzlich innehat, und alle an- 
deren Tabore und Besatzungen im Ftm. Österreich in der genannten Weise dem K. 
abzutreten, was desgleichen für die Tabore zu Ebersdorf (Heberstorf) und gegenüber 
gilt, welche die Pottendorfer und Puchheimer innehaben. 

(3) Eb. Johann soll die genannten Besitzungen so lange innehaben, bis er Ulrich von 
Grafenegg die vomK. zu zahlende Summe von 50.000 fl. ung. gegen Quittung entrich- 
tet hat, wobei 32.000 fl. ung. am Tag der Abtretung und 18.000 fl. ung. zu sand Johanns 
tag zu sunnewennden schiristkunfftig (Juni 24) fällig sind.!* 

(4) Ulrich von Grafenegg soll den Pfandbrief für Reisenberg herausgeben, wofür 
ihm K.F. einen Willebrief Reinprechts von Wallsee!> ausstellen lassen wird. 

(5) Uber die gegenseitigen Forderungen des K., Jörgs (Georgs) von Pottendorf und 
Heinrichs von Puchheim bezüglich der Schlösser Waltersdorf und Pottschach und ande- 
res soll durch je zwei Vertreter beider Parteien und Eb. Johann als obman eine gütliche 
Einigung erzielt und bis zum nagsten suntag nach Ostern nagstkomenden (April 13) 
ein Vertrag geschlossen werden.!® 

(6) Nach Entrichtung der 50.000 fi. ung. soll Bf. Johann die genannten Schlösser, 
Städte, Märkte, Dörfer und Güter dem K. abtreten. 

(7) Die Fahrhabe des Grafeneggers in den Städten, Schlössern und besatzungen jen- 
seits (nördlich) der Donau wird von ksl. Leuten sicher nach Gratzen gebracht, seine 
Fahrhabe diesseits (südlich) der Donau nach Landsee. Auch soll K.F. darauf achten, 
dass die Pottendorfer und Puchheimer ihre Besitztümer in den Taboren sicher zu ihren 
Schlössern bringen können. 

(8) Es wird vereinbart, dass alle im Krieg erzwungenen Huldigungen von Märkten, 
Dörfern, Höfen, Leuten und Gütern aufgehoben, die Gefangenen freigelassen und alle 
gegenseitigen Absagen zurückgegeben werden sowie ungnad, veindtschafft und unwil- 
len nichtig sind. 

(9) Alle von K.F. oder Ulrich von Grafenegg ausgestellten Briefe und Verschreibun- 
gen über die Aufschläge und Schloss Sarmingstein oder aber Kraftloserklärungen, falls 
die haubtbrief nicht verfügbar waren, sollen zusammen mit dem von K.F. dem Grafen- 
egger ausgestellten munssbrief Eb. Johann überantwortet werden." 

(10) K.F. verspricht, sich beim Papst (Sixtus IV.) für die Lösung vom Kirchenbann'® 
und die Restituierung der sich im Bann befindlichen Priesterschaft einzusetzen. Alle 
Priester, die aus Gehorsam zum Papst ihre Kirchen verlassen haben, sollen wieder zu- 
rückkehren können. An suntag Reminiscere in der vassten (nach Kop.). 
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Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge (Perg.) mit anh. S. — Kop.: 
Abschrift des 15. Jh. im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 III 2), Pap.!? 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 267-269 n. 95; DERS., Materialien 2 S. 339-341 n. 274 
(nach anderer kopialer Überlieferung)”. 


Reg.: CHMEL n. 7092; LicHNowsky(-Birk) 7 nn. 2016, 2017. 


Lit.: KEIBLINGER, Aggstein S. 58f.; Mayer, Abdankung S. 180; BACHMANN, Reichsgeschichte 2 
S. 594f.; Vancsa, Geschichte 2 S. 496; NEHRING, Matthias Corvinus S. 83: DoPscH, Geschichte 
Salzburgs S. 546; Buzzi, Pottendorf S. 125f.; HALLER-REIFFENSTEIN, Ulrich von Grafeneck 
S. 141f.; Hemic, Friedrich III./1 S. 271f. 


In der Abschrift wird im Anschluss an den Vertrag die Ausstellung folgender Urkunden ver- 
merkt: eine gleichlautende Gegenurkunde der Grafenegger, Pottendorfer und Puchheimer.?! ein 
Pfandbrief für Eb. Johann von Gran über Steyr und Korneuburg für die geliehenen 37.000 fl. 
sowie dessen Revers (zu beiden Stücken s. n. 93).? 


Siehe nn. 38, 93. 


Johann Beckenschlager (Beckensloer) (Eb. von Gran 1472-1487), s. zu ihm ZAISBERGER, Rohr, bes. 
S. 58-62; Garz, Bischöfe 2 S. 36f., Hemic, Friedrich IIL/1 S. 449-452 mit weiterführender Lit. 

K.F. hatte den Friedensschluss bereits in einem Schreiben von 1477 Februar 27 seinen Untertanen be- 
kanntgegeben und die Einstellung der Feindseligkeiten befohlen, s. Fucus, Urkunden Göttweig 3 S. 101f. 
n. 1870. 

Zu Ulrich von Grafenegg s. bes. HALLER-REIFFENSTEIN, Ulrich von Grafeneck; weiters Hemic, Fried- 
rich IIL/1 S. 269-272. 

Zu Jörg (in der Urkunde auch Georg) von Pottendorf (Linie Ebenfurt), Erbschenk in Österreich, dessen 
Schwester Katharina mit Ulrich von Graffenegg verheiratet war, s. Buzzı, Pottendorf S. 122-130; weiters 
ZERNATTO, Herrenstand S. 124f., Hemic, ebd. S. 255f.; zu Friedrich (Linie Kirchschlag), dem letzten 
Pottendorfer, s. Buzzı, ebd. S. 141f. 

Zu Heinrich von Puchheim, Erbtruchsess in Österreich und ksl. Rat, und dessen Sohn Georg (Jörg) 
S. ZERNATTO, ebd. S. 137f.; HENIG, ebd. S. 258; erw. bei TEPPERBERG, Herren von Puchheim S. 85. 

Die Gliederung in einzelne Vertragspunkte wurde von der Bearbeiterin vorgenommen. 

Zur Übertragung von Trautmannsdorf s. Regg.F.II. H. 18 n. 149 (1459 September 12); auch Birk, Ur- 
kunden-Auszüge (AOG 10) n. 459; s. dazu HALLER-REIFFENSTEN, Ulrich von Grafeneck S. 125; zur 
Herrschaft s. FercL, Trautmannsdorf, bes. S. 44. 

Das nach den Grafeneggern benannte Schloss Grafenegg hatte im 15. Jh. aufgrund von Besitzerwechsel 
verschiedene Namen (Aspersdorf, Tahenstein, Wolfenreut); Ulrich erwarb das Schloss 1470 unter dem 
Namen „Neuwolfenreut“, s. HALLER-REIFFENSTEIN, ebd. S. 136. 

Nach dem Aussterben der Herren von Winkl um 1425 kamen Schloss Winkl und der Markt (Groß-)Wei- 
kersdorf zunächst an die mit ihnen verschwägerten Scheck von Wald und danach an den Grafenegger, 
s. Marian, Adel im Tullnerfeld S. 114. 


10 Zur Verpfandung von Schloss Wald an Sigmund Schlick von 1477 April 27 s. Regg.F IM. H. 26 n. 685; 
der Revers Schlicks von 1477 April 28 überliefert im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 IV 28). — Zur Über- 
tragung an Sigmund Tellitzer im Jahr 1479 s. unten n. 288. 

11 Zur Übertragung Schauensteins an Kaspar Ringkl s. dessen Pflegrevers von 1477 April 29 im HHStA 
Wien (Sign. AUR sub dat. 1477 IN 17); Reg.: CHMEL n. 7120; pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 639f. n. 13. 

12 Zur Verpfändung von Bruck a.d. Leitha von 1462 Oktober 4 s. Regg.F.III. H. 18 n. 288. — Zur Übertra- 
gung von Schloss Bruck an Leopold von Wulzendorf s. dessen Pflegrevers von 1477 Mai 9 im HHStA 
Wien (Sign. AUR sub dat. 1477 V 2); Reg.: CHMEL n. 7125; pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 640 n. 15. 

13 Zur Verpfändung Sarmingsteins s. Anm. 17. 

14 37.000 fl. ung. lieh sich K.F. von Eb. Johann von Gran, s. n. 93; ksl. Schuldbriefe für je 1.000 fl. ung. 
ergingen zudem an die beiden ksl. Räte Christoph Ungnad und Balthasar von Weißpriach, an Wilhelm 
von Auersperg und Gebhard Peuscher sowie für 500 fl. ung. an Ulrich von Graben, s. CHMEL, Conzepten- 
sammlung 1 S. 80 n. 1. 

15 Zu Reinprecht von Wallsee, ksl. Rat, s. DOBLINGER, Walsee, bes. S. 248-259 [482-493], Hemic, Fried- 
rich IIL/1 S. 251f. 

16 Zu Pottschach s. MocHTY-WELTm u.a., Wehrbauten 3 S. 163-180, bes. 172. — Zur weiteren Überlieferung 
der Sache im HHStA Wien s. unten Anm. 22. 

17 Zur Verpfändung der Salz- und Weinaufschläge sowie Sarmingsteins von 1470 März 21 s. Regg.F.II. 
H. 27 n. 25. — Ein Münzprivileg für Ulrich von Grafenegg ist zwar nicht überliefert, jedoch ist belegt, 
dass er Münzen prägen ließ, s. HALLER-REIFFENSTEIN, Ulrich von Grafeneck S. 130; s. dazu auch die 
Erwähnung einer ksl. Verschreibung wegen der münss bei CHMEL, Materialien 2 S. 327 n. 261. 

18 Papst Sixtus IV. bestätigte 1476 den Bannbrief des Kardinallegaten Marcus Barbo von 1474 Mai 27 über 
Ulrich von Grafenegg, Wolfgang von Schaunberg, Heinrich von Liechtenstein, Johann von Starhemberg, 
Zdenko von Sternberg, Jörg von Pottendorf u.a., zum Bann von 1474 s. CHMEL, Materialien 2 S. 315-318 
n. 257 (1474), zum Bann Sixtus’ IV. ebd. S. 335f. n. 270 (1476), auch S. 319f. zu n. 257 (nach Kop.); 
s. in der Sache auch das Schreiben Heinrichs von Liechtenstein, Ulrichs von Grafenegg und Jörgs von 
Pottendorf an Bf. Ulrich von Passau von 1477 April 23 ebd. S. 341f. n. 275. 

19 Die Abschrift des Vertrags ist Beilage eines ebenfalls abschriftlich überlieferten Schreibens Peter Alten- 
hausers, des Stallmeisters Maximilians I., aus den Jahren 1508/09 an den Statthalter mit der Bitte, die 
Übersendung des Vertrags an das Kammergericht in Wiener Neustadt zu veranlassen, um seine Rechte 
auf das ihm von Maximilian übertragene Dorf Wagram (RI XIV 4,1 n. 18085), das aus diesem Vertrag 
herrühren soll, geltend zu machen. Aus dem Konzept des Antwortschreibens geht hervor, dass die Suche 
nach Belegen zu diesem Dorf ergebnislos blieb. 

20 Druck nach einer nicht im bearbeiteten Bestand überlieferten Handschrift im HHStA Wien, wobei Schloss 
Wald bei den Besitzungen der Grafenegger nicht genannt wird. 

21 Gegenurkunde von 1477 März 17, ausgestellt von Ulrich und Wolf von Grafenegg, Jörg und Friedrich 
von Pottendorf und Heinrich und Jörg von Puchheim in Trautmannsdorf, überliefert als Org. und Kop. 
(18. Jh.) im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 II 17; Urkundenabschriften Österr. Urkunden, Kt. 45 sub. 
dat.); Druck: Kurz, Oesterreich 2 S. 253-256, Beil. n. 41; CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 270-273 n. 96; 
Reg.: CEMEL n. 7101; Licrtvowsky(-Birk) 7 n. 2023. 

22 Siehe in der Sache auch folgende Stücke im HHStA Wien: Schriftstücke betreffend die gegenseitigen 
Forderungen des K., Jörgs von Pottendorf und Heinrichs von Puchheim (Sign. AUR sub dat. 1477 V 24); 
Druck: Cumex, Mon. Habsb. I/2 S. 286-308 nn. 107-117; Reg.: LicuNowsky(-Bx) 7 n. 2052. — Urfeh- 
debriefe Pankraz Tiemingers von 1477 Marz 3 (Sign. AUR 1477 II 3) und Wolfgang Ruckendorfers von 
1477 April 27 (Sign. AUR 1477 IV 27); Druck: CrmeL, Mon. Habsb. I/2 S. 279f. n. 100 (Ruckendorfer); 
Reg.: CHMEL nn. 7093, 7117; LiceNowsky(-Birk) 7 nn. 2018, 2042. 
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1477 März 14, Wien 56 


K.F. bestätigt dem Nürnberger Bürger Niklas Groß d.Ä. und dessen Erben, ihnen 
600 fl. ung. für Tuch, das dieser ihm zur Bezahlung seiner Söldner verkauft hat, zu 
schulden und das Geld bis sannd Michels tag schierestkomend (September 29) zu be- 
zahlen. An freitag vor dem suntag Letare zu mittervasten. 


KVr: C.d.i.i.c. — Rta (unterer Blattrand rechts). — KVv: Das gepurt graf Hawgen und herr Job- 
sten Hawser zuverraitten. Item herr Jobst m“ rh. gulden auch vom Grossen (oberer Blattrand). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 III 14),! Pap., rotes S 21 rücks. aufgedr. und rotes S 16 
vorders. aufgedr. unter Papieroblate. 


Reg.: CHMEL n. 7094; LICHNOWSKY(-BIRK) 7 n. 2022. 
Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit n. 57 sowie einem Schuldbrief des Obersten Hauptmanns 
Gf. Haug von Werdenberg für Niklas Groß von 1477 Dezember 18, worin er statt K.F. eine von ihm 


namens des K. übernommene Schuld von 80 fl. ung. für Tuch zur Bezahlung der ksl. Dienstleute sowie 
deren Begleichung durch den K. bis 1478 Juni 24 bestätigt. 


1477 März 14, Wien 57 


K.F. bestätigt den Brüdern Matthias und Lukas Hörlin (Her/y) und ihren Erben, ihnen 
100 fi. ung. für Tuch, das sie ihm zur Bezahlung seiner Söldner verkauft haben, zu 
schulden und das Geld bis sannd Michels tag schierstkomend (September 29) zu bezah- 
len. An freitag vor dem suntag Letare zu mittervasten. 


KVr: C.d.i.i.c. — Rta (unterer Blattrand rechts). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 III 14),! Pap., rotes S 21 rücks. aufgedr. und rotes S 16 
vorders. aufgedr. unter (abgelöster) Papieroblate. 


Reg.: CHMEL n. 7097; LICHNOWSKY(-BIRK) 7 n. 2021. 


1 Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit n. 56 sowie einem Schuldbrief Gf. Haugs von Werdenberg 
von 1477 Dezember 18 (s. ebd., Anm. 1). 


1477 März 14, Wien 58 


K.F. bestätigt als Herr und Landesfürst der Dorothea, Ehefrau des Hans Moyker, von 
sundern gnaden wissenntlich mit dem brief die ihm vorgelegte Verschreibung und ge- 
mecht ihres Ehemanns, der ihr als Widerlage und Morgengabe seinen Hof zu Hunds- 


heim und einen dort gelegenen, Rainfal genannten Weingarten aus der Lehenschaft 
der Herrschaft Orth verschrieben hat, und verfügt, dass sie die Güter samt Zubehör 
gemäß der Verschreibung innehaben und nutzen soll, als solher verschreibung heirat- 
gut widerlegung morgengab und lannds recht ist, jedoch unbeschadet seiner und seiner 
Erben Lehenschaft und Rechte. An freitag vor dem suntag Letare zu mittervasten. 


Kvr: fehlt. — Rückseite der Wachsschüssel: nur Moykerin lesbar. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 III 14),! Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Reg.: CHMEL n. 7095. 


1 Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit n. 59. 


1477 März 14, Wien 59 


K.F. bestätigt als Herr und Landesfürst dem Sebald Reichenauer von sundern gnaden 
wissenntlich mit dem brief den satzbrief, den Matthias Grasser, Pfleger am Kahlenberg, 
diesem über die Verpfändung etlicher Güter und Gülten zu Oberfellabrunn aus der Le- 
henschaft des Ftm. Österreich ausgestellt hat, und verfügt, dass Reichenauer die Güter 
und Gülten gemäß dem Pfandbrief innehaben und nutzen soll, als solhs satz verschrei- 
bung und lannds recht ist, jedoch unbeschadet seiner und seiner Erben Lehenschaft und 
Rechte. An freitag vor dem suntag Letare zu mittervasten. 


KVr: fehlt. — Rückseite der Wachsschüssel: nur Reihenawer lesbar. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 III 14),! Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Reg.: CHMEL n. 7096; DERS., Mon. Habsb. 1/3 S. 658 n. 91. 


1 Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit n. 58. 


[Vor 1477 März 16, -] 60 


K.F. überlässt Christoph Stecher bis auf Widerruf das Ungeld zu (Neu-)Lengbach be- 
standweise gegen Zahlung von jährlich 250 Pfd. Pf. 
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Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Chris- 
toph Stechers von 1477 März 16 im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 III 16), Pap., 2 grüne SS 
des Ausst. und Wolfgang Ludmansdorfers rücks. aufgedr. unter (abgelöster) Papieroblate, mit 
Rta-Vermerk auf der Papieroblate.! 


Lit.: WALTER, Ungeld S. 117. 


1 Reg.: Cre n. 7098; pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 648 n. 47. 


[1477 März 17, Wien]! 61 


K.F. überlässt Bürgermeister, Rat, Genannten und der Gemein der Stadt Wien auf ewig 
den halben Teil der Brückenmaut auf den drei Donaubrücken zu Wien bestandweise 
gegen Zahlung von jährlich 1.000 Pfd. Pf.? 


[Org. im WStLA.P - Erw. im Revers von Bürgermeister, Rat, Genannten und der Gemein von 
Wien von 1477 März 17, Wien, im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 III 17),* Perg., rotes S der 
Stadt Wien in wachsf. Schüssel an Ps, mit Rfa-Vermerk auf der Rückseite. 


Reg.: QGStW IV3 n. 4637. 


Lit.: Zur Wiener Donaubriickenmaut s. BRUNNER, Finanzen S. 117f. 


Datierung und Ausstellungsort nach Org.: Geben zu Wienn am montag nach sand Gregorien tag. 

2 Zum Dank für ihren Widerstand gegen Kg. Matthias von Ungarn erließ K.F. der Stadt Wien am 3. Februar 
1479 die Zahlung des Bestandgelds für die Brückenmaut sowie die Stadtsteuer für das Jahr 1479; Org. im 
WSILA (Sign. HAUrk 4720), s. monasterium.net (AT-WStLA, Bestand Hauptarchiv-Urkunden, sub dat.); 
Druck: CHmeL, Mon. Habsb. 1/3 S. 691 n. 177; Reg.: QGStW IU3 n. 4720. 

WSILA (Sign. HAUrk 4637 [= Privil. Nr. 49]), s. monasterium.net (AT-WStLA, Bestand Hauptarchiv- 
Urkunden, sub dat.). 

Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit den nn. 67, 68, 71. 

Druck: CrmeL, Mon. Habsb. I/2 S. 274f. n. 97; Reg.: CHMEL n. 7099. 


1477 März 17, Wien 62 


K.F. belehnt Matthias Grasser, seinen Pfleger am Kahlenberg, auf Bitte Sebald Reichen- 
auers wissenntlich mit dem brief, was wir im zu recht daran verleihen sullen oder mu- 
gen, mit der Feste Homsburg (Horensperg) samt dem Dorf Pyrha (Pirchach) und allem 
Zubehör aus der Lehenschaft des Ftm. Österreich, die Reichenauer diesem verkauft 
und mit einem offenen besiegelten Brief aufgesandt hat, und verfügt, dass Grasser und 


dessen Erben die Lehen innehaben und nutzen und mit der Feste ihm als Lehensherrn 
treu zu Diensten sein sollen gemäß Lehens- und Landrecht. An montag nach dem sun- 
tag Letare. 

KVr: fehlt. — KVv: Rta. — Rückseite der Wachsschüssel: Grasser lehenbr(ief). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 III 17), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Reg.: CHMEL n. 7100; DERS., Mon. Habsb. 1/3 S. 658 n. 92; QGStW I/5 n. 5038. 


Lit.: REICHHALTER/KÜHTREIBER, Burgen Weinviertel S. 237. 


[Vor 1477 März 21, -] 63 


K.F. überlässt dem Richter und Rat der Stadt Klosterneuburg Gericht und Maut zu 
Klosterneuburg bestandweise für zwei Jahre ab Donnerstag vor dem Sonntag Judica 
1477 (März 20) gegen Zahlung von jährlich 150 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers von Richter 


und Rat von Klosterneuburg von 1477 März 21 im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 III 21), Pap., 
grünes S der Stadt Klosterneuburg rücks. aufgedr.! 


1 Reg.: Chmern. 7103. 


[Vor 1477 März 28, -] 64 


K.F. gebietet der Stadt Neuenburg (am Rhein) unter Androhung schwerer Strafen, den 
Bf. von Basel bei der Nutzung der zu den hochstiftlichen Dörfern Schliengen und Stei- 
nenstadt gehörigen Güter nicht zu behindern sowie den Ihren zu verbieten, im Rhein 
zwischen den Dörfern nach Gold zu suchen. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. in n. 66. 


[1477 März 28, Wien]! 65 


K.F. hebt den in n. 64 ausgesprochenen Befehl an die Stadt Neuenburg (am Rhein) auf 
und bestätigt die althergebrachten Rechte der Stadt an den Rheinauen zwischen Bel- 
lingen und Grißheim gemäß ihren Freiheiten und Privilegien. Er gebietet allen Reichs- 
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untertanen, insbesondere aber den Bff. von Basel, bei seiner und des Reichs schweren 
Ungnade die Beachtung dieses Privilegs (nach Druck). 

[Org. im StadtA Neuenburg am Rhein.] — Erw. in n. 66. 

Druck: MERK, Oberrheinische Stadtrechte IV3 S. 72-74 n. 49 (nach Org.). 


Reg.: SIEVERT, Archivalien Müllheim S. m19 n. 88 (zu März 26); HuGGLE, Neuenburg 2 
S. 170 (zu März 26). 


1 Datierung und Ausstellungsort nach Druck bei MERK. 


1477 März 28, Wien 66 


K.F. gebietet aus ksl. Machtvollkommenheit Bf. Johann von Basel!, von seinem auf 
dessen Vorbringen ergangenen Befehl? an die Stadt Neuenburg (am Rhein) keinen 
Gebrauch zu machen, dem zufolge er (K.F.) der Stadt untersagt hat, den Bf. an der 
Nutzung der Hölzer, Felder, Weiden, zewnen, werden, Acker und matten, die zu den 
Dörfern Schliengen und Steinenstadt gehören, welche der Bf. als Teil der Regalien von 
K. und Reich zu Lehen trägt, zu behindern sowie im Rhein zwischen den genannten 
Dörfern Gold zu suchen. Der Befehl wurde auf Bitte der Stadt aufgehoben, da die 
Neuenburger ihm durch Vorlage ihrer Freiheiten und Privilegien glaubhaft darlegen 
konnten, dass sie diese Güter schon lange, bevor die beiden Dörfer an das Hochstift 
Basel gekommen seien, durch seine Vorfahren im Reich zum Schutz vor dem Rhein? 
besessen hätten und darin auch von ihm (K.F.) in seiner Königszeit bestätigt worden 
seien. Er gebietet Bf. Johann daher, die Neuenburger in der Nutzung der genannten Gü- 
ter gemäß ihren Freiheiten und ihrem alten Besitzrecht nicht zu behindern, sollte dieser 
aber darauf Rechte geltend machen, sei er (K.F.) gegenüber den Neuenburgern zu recht 
mechtig und willig, ihm diese auf dessen gepurlich Erfordern furderlich einzuräumen. 
Am achtundezwanczigisten tag des monats marcii (nach Kop.). 


Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge mit rücks. aufgedr. S. — Kop.: 
Inseriert im Notariatsinstrument des öff. Notars Johannes Lingk von München, Kler. des Bistums 
Freising, über die Appellation Bf. Johanns von Basel an K.F. von 1477 Mai 17 im HHStA Wien 
(Sign. AUR sub dat. 1477 III 28), Perg., Notarssignet.> 


Johann von Venningen (Bf. 1458-1478), s. zu ihm Helvetia Sacra I/1 S. 197f.; Garz, Bischöfe 2 S. 723; 
Hirsch, Hof, bes. S. 36-41. 

Siehe n. 64. 

Siehe n. 65. 


4 Die Stadt erlitt immer wieder schwere Hochwasserschäden, s. MERK, Oberrheinische Stadtrechte 11/3 
S. XVII, SPECK/TREFFEISEN, Neuenburg am Rhein S. 33; ausführlich Hussze, Neuenburg 2 S. 211-214. 
5 Das Notariatsinstrument wurde im Schloss Pruntrut, Diöz. Besancon, vor den Zeugen Antonius von Re- 
gisheim, Domherr zu Basel, und Antonius Retzinger, Prokurator des Erzpriesterhofs zu Basel, ausgestellt. 


[Vor 1477 März 31, —] 67 


K.F. überlässt Simon Gruber, Bürger von Wiener Neustadt, das Ungeld zu Wiener Neu- 
stadt bestandweise für ein Jahr ab Palmsamstag 1477 (März 29) gegen Zahlung von 
950 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Simon Gru- 
bers von 1477 März 31 im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1477 III 17),! Perg., 2 grüne SS des 
Ausst. und Gotthard Vindorfers in wachsf. Schüsseln an Ps.? 


Lit.: WALTER, Ungeld S. 141; zum Wiener Neustädter Ratsherrn Simon Gruber s. MAYER, 
Wiener Neustadt I/2 S. 149 und 509. 


1 Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit den nn. 61, 68, 71. 
2 Reg.: Crmer.n. 7127 (zu Mai 31); pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 648 n. 48. 


[Vor 1477 April 8, -] 68 


K.F. überlässt Lic. iur. utr. Johannes (Hans) Rehwein, Pfarrer von Gars, seinen Teich 
bei Stockern samt den zugehörigen kleinen Teichen und dem Fischbesatz, wie er von 
dem Stockhorner! an ihn (K.F.) gekommen ist, bestandweise für fünf Jahre ab Datum 
dieses Briefs gegen Zahlung von jährlich 10 fl. ung. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Johannes 
Rehweins von 1477 April 8 im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1477 III 17),? Perg., 2 SS des 
Ausst. (rot) und seines Bruders, des Wiener Bürgers Jakob Rehwein (grün), in wachsf. Schüs- 
seln an Ps.* 


Lit.: BRUNNER, Eggenburg 1 S. 216; zu Johannes Rehwein (Rechwein), Pfarrer von Gars (am 
Kamp) und Eggenburg, ksl. Rat und Leiter der erbländischen Kanzlei (1470-1481), s. bes. HEI- 
NIG, Friedrich III./1 S. 592-595; LUGER, Humanismus S. 97-110. 


1 Das im Besitz der Stockhorner (Stok[h]arner, Stockerner) befindliche Schloss Stockern wurde 1474 auf 
ksl. Befehl von Stephan von Eitzing gebrochen, nachdem sich die Stockhomer der Adelsopposition an- 
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geschlossen hatten; s. BRUNNER, Eggenburg 1 S. 215; Damw/KÜHTREIBER, Burgen Waldviertel-Wachau 
S. 329; zu den Stockhomer auch Tursa, Ritterstand S. 124-128. 
2 Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit den nn. 61, 67, 71. 
Siehe zu ihm PERGER, Wiener Ratsbürger S. 233 (Jakob d.J. Rechwein). 
Reg.: CEMEL n. 7110; pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 648 n. 49. 


[1477 April 20, -]! 69 


K.F. schließt mit Bohuslav von Schwanberg, dem Obersten Hauptmann und Oberst- 
hofmeister des Kgr. Böhmen, sowie Wok von Rosenberg, Jan von Schwanberg zu Stra- 
konitz, Diepold von Lobkowitz, Peter Kapler von Winterberg und Peter Stupensky 
einen Waffenstillstand bis zum Sonnenuntergang des kommenden St. Michaelstag 
(September 29). Beide Parteien vereinbaren, in dieser Zeit Frieden zu halten und einan- 
der weder anzugreifen noch zu schädigen. Der Frieden soll in drei Tagen beginnen und 
Bohuslav von Schwanberg durch Reinprecht von Wallsee? verkündet werden. In der 
Zeit des Waffenstillstands setzen Gf. Haug von Werdenberg? und der Wallseer einen 
Tag zur gütlichen Einigung fest, zu dem jede Partei die andere mit notwendigem Geleit 
versehen soll. Der dort gefällte Spruch Haugs von Werdenberg und Reinprechts von 
Wallsee ist von beiden Parteien einzuhalten. Der Waffenstillstand kann unter Einhal- 
tung einer achtwöchigen Kündigungsfrist jederzeit von beiden Seiten beendet werden.* 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. in dem von Bohuslav 
von Schwanberg und Wok von Rosenberg besiegelten Vertragsexemplar der böhmischen Land- 
herren von 1477 April 20 im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 IV 20), Pap., 2 rote SS Bohus- 
lavs von Schwanberg und Woks von Rosenberg vorders. aufgedr. unter Papieroblate:> davon 
Abschrift des 18. Jh. ebd. (Sign. Urkundenabschriften Osterr. Urkunden, Kt. 46 sub dat.), Pap. 


Lit.: PALACKY, Geschichte Böhmen 5/1 S. 157; Cori, Grenzfehden S. 29. 


Das in der Corroboratio als bered zedel bezeichnete Vertragsexemplar der böhmischen Land- 
herren beginnt mit Vermerkht und nennt nach der Siegelankündigung ein von K.F. besiegeltes, 
gleichlautendes Stück. 


Datierung nach dem Datum der Gegenurkunde: Beschehen an suntag vor sand Jorgen tag. 

2 Ksl. Rat, s. zu ihm DosLinGer, Herren von Walsee S. 248-259 [482-493]; Hemic, Friedrich IIL/1 
S. 251£. 
Ksl. Rat und seit 1476 Oberster Hauptmann im Kampf gegen die von Matthias Corvinus unterstützten 
böhmischen Adeligen, s. Hemic, Friedrich IIL/1 S. 341; auch Cue n. 7073. 
Der Waffenstillstand wurde am 24. September 1477 zunächst bis zum Neujahrstag 1478 und am 31. De- 
zember 1477 bis 24. April 1478 verlängert, s. CHmEL, Mon. Habsb. 1/2 S. 516-518 n. 143. 
Druck (böhm. Vertragsexemplar): CHMEL, Mon. Habsb. I/1 S. 505f. n. 189; Reg.: CaMeL n. 7113. 


[Vor 1477 April 23, -] 70 


K.F. überträgt Wilhelm Paulseer bis auf Widerruf das in der Gft. Ortenburg gelegene 
Amt Stockenboi und die dortige Brückenmaut zu treuen Händen.! 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Wilhelm 
Paulseers von 1477 April 23 im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 IV 23), Perg., 2 grüne SS des 
Ausst. und Leonhard Vetters von (Donau-)Wörth in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rfa-Vermerk 
auf der Rückseite.? 


1 Siehe dazu auch n. 19. 
2 Reg.: TOMASCHEK, Regesten Kärnten 3 n. 486. 


[Vor 1477 April 29, -] 71 


K.F. überlässt dem Richter und Rat der Stadt Laa Gericht, Maut und Ungeld zu Laa 
bestandweise für drei Jahre ab Mariä Verkündigung 1477 (März 25) gegen Zahlung 
von jährlich 500 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers von Richter 
und Rat von Laa von 1477 April 29, Laa, im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1477 III 17),! 
Perg., grünes S der Stadt Laa in wachsf. Schüssel an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite.? 


Lit.: WALTER, Ungeld S. 100. 


1 Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit den nn. 61, 67, 68. 
2 Reg.: Chmern. 7121. 


[Vor 1477 Mai 6, —] 
K.F. schreibt an Hz. Sigmund von Österreich betreffend Burgund. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. in einem Schreiben 
Hz. Sigmunds von Österreich an K.F. von 1477 Mai 6, Innsbruck, im HHStA Wien (Sign. AUR 


1477 V 6), Pap., rotes S des Ausst. als Verschluss rücks. aufgedr. (aufgebrochen); davon Ab- 
schrift des 18. Jh. ebd. (Sign. Urkundenabschriften Österr. Urkunden, Kt. 46 sub dat.), Pap.! 


Lit.: BACHMANN, Reichsgeschichte 2 S. 580; Baum, Sigmund der Münzreiche S. 370. 


Siehe nn. 76, 80. 
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In dem Schreiben ersucht Hz. Sigmund den K. erneut um Belehnung mit Burgund und Mailand; Druck: 
CHMEL, Mon. Habsb. /2 S. 207£. n. 51; Reg.: CHMEL n. 7123; LıcHNowsKY(-BIRK) 7 n. 2045. — Sie- 
he dazu das Schreiben Hz. Maximilians an Sigmund von 1477 April 21, worin er Sigmund ersucht, 
von seinen Ambitionen auf Burgund abzulassen; Druck: CumeL, Mon. Habsb. I/1 S. 153f. n. 45; Reg.: 
LicHnows&y(-BiRk) 7 n. 2038. 


1477 Mai 14, Wien 73 


K.F. präsentiert als Hz. von Krain und Inhaber des Patronatsrechts dem Hofkaplan und 
Rektor der Pfarrkirche in Reiffnitz, Thomas Freinperger, den Priester Johannes Grumel 
aus der Diöz. Speyer für die Pfarrkirche der seligen Jungfrau Maria in Grafenwarth, 
Diöz. Aquileia, die durch den Tod ihres früheren Rektors Vitus Frostl vakant wurde, 
und fordert ihn auf, Grumel canonice instituere und zu investieren, uf moris est. Die 
quartadecima mensis maii. 


KVr: C.d.i.i.c. — Rückseite der Wachsschüssel: Grumel. 


Org. (lat.) im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 V 14), Perg., rotes S 21 (thw. abgefallen) in 
wachsf. Schüssel mit wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 1/2 S. 281f. n. 102. 
Reg.: LicHNowsky(-Birk) 7 n. 2050. 


Lit.: Zu den Hofkaplänen s. Hemic, Friedrich III./1 S. 801-804; auch LACKNER, Hof und 
Herrschaft 153-158. 


[Vor 1477 Mai 16, -] 74 


K.F. überträgt Hans Weidinger, Weisbote in Steier, bis auf Widerruf das Landgericht zu 
Graz zu treuen Handen mit der Verpflichtung, ab 1478 jahrlich zum St. Johannestag zur 
Sonnwende (Juni 24) abzurechnen und ihm oder seinen Erben ein Drittel der Gefälle 
zu überantworten. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Hans Wei- 
dingers von 1477 Mai 16 im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 V 16), Perg., 2 grüne SS des Ausst. 
und des Wiener Bürgers Sigmund Gwaltshofer! in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf 
der Rückseite.? 


Lit.: MUCHAR, Geschichte 8 S. 90 (zu 1476); POLPELKA, Geschichte Graz 1 S. 396. 


1 Siehe zu ihm Percer, Wiener Ratsbürger S. 207. 
2 Reg.: MucHar, Urkunden-Regesten n. 247; GöTH, Urkunden-Regesten 9 n. 644. 


[1477 Mai 20, Wien]! 73 


K.F. gibt aus ksl. Macht seinem Sohn Hz. Maximilian von Österreich und dessen Ge- 
folge Sicherheit und Geleit für den Zug? zu dessen Gemahlin Hzn. Maria von Burgund? 
und gebietet den Kff., geistlichen und weltlichen Fürsten und allen anderen Reichsun- 
tertanen bei seiner und des Reichs schweren Ungnade, sie frei, sicher und ungehindert 
durch seine und ihre Länder ziehen zu lassen und ihnen auf Erfordern Geleit zu geben 
(nach Druck). 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Mit hoher Wahrscheinlich- 
keit handelt es sich bei dem in n. 80 erwähnten ksl. Schreiben an die Reichsuntertanen um diesen 
Geleitbrief für Maximilian. 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. I/1 S. 468f. n. 177 (nach Konz.). 


Lit. siehe bei n. 80. 


Datierung und Ausstellungsort nach Druck bei CHMEL. 

Zur Reise Maximilians nach Burgund von Mai bis August 1477 s. den Kommentar zu n. 80. 

Die Eheschließung war am 21. April 1477 in Brügge per procuram erfolgt, s. WIESFLECKER, Kaiser Maxi- 
milian L/1 S. 126. 


[1477 vor Mai 25, -] 76 
K.F. antwortet auf ein Schreiben Hz. Sigmunds von Österreich! betreffend Burgund. 
Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. in n. 80. 


1 Mit hoher Wahrscheinlichkeit das Schreiben Sigmunds von 1477 Mai 6, s. n. 72. 


[1477 vor Mai 25, —] 
K.F. schreibt an Hzn. Maria von Burgund. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. in n. 80. 
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[1477 vor Mai 25, -] 
K.F. schreibt an Hzn. Margarete von Burgund, Witwe Hz. Karls von Burgund. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. in n. 80. 


[1477 vor Mai 25, -] 79 
K.F. schreibt allen Untertanen der von Hz. Karl von Burgund hinterlassenen Länder. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. in n. 80. 


1477 Mai 25, Wien 80 


K.F. übermittelt seinem Sohn Hz. Maximilian von Österreich folgende offen briefe! 
und abgeschriffien* mit der Empfehlung, die Briefe wol zugebrauchen: seine Antwort? 
auf das diesem bereits bekannte Schreiben Hz. Sigmunds von Österreich? sowie seine 
(KF) Schreiben an Maximilians Gemahlin Hzn. Maria von Burgund’, an Hzn. Marga- 
rete von Burgund,® Witwe Hz. Karls von Burgund, an die Untertanen der von Hz. Karl 
hinterlassenen Länder’ und an die Untertanen des Reichs®. An suntag dem heiligen 
Pfingsttag (nach Kop.). 


KVr: C.d.i.i.c. (nach Kop.).—KVv: Dem hochgebornnen Maximilian hertzogen zu Osterreich 
etc., unserm lieben sun und fursten (Adresse, nach Kop.). 


Org. ehemals im HHStA Wien, dem Druck zufolge Pap. — Kop.: Zwei Abschriften des 18. Jh. 
ebd. (Sign. Urkundenabschriften Österr. Urkunden, Kt. 46 sub dat.), Pap. 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. I/1 S. 155f. n. 46 (nach Org.) 
Reg.: LICHNOWSKY(-BIRK) 7 n. 2053 (nach Org.). 


Lit.: RauscH, Burgundische Heirat S. 173; zur Reise nach Burgund s. ebd. 174-177; WIES- 
FLECKER, Kaiser Maximilian I./1 S. 129-131; ausführlich Bock, Maximilian S. 26-29; auch 
HoLLwEG, Georg Heßler S. 59. 


Hz. Maximilian brach am 21. Mai 1477 auf und reiste über Graz, Salzburg, Frankfurt und 
Köln in die burgundischen Länder. Am 18. August 1477 zog er in Gent ein, am folgenden Tag 
fand die Hochzeit mit Maria von Burgund statt.? 


1 Wohl der Geleitbrief für Maximilian (n. 75) und das Schreiben an die Untertanen der burgundischen 
Länder (n. 79). 


Wohl Abschriften der nn. 76, 77, 78 (Schreiben an Hz. Sigmund und an die Herzoginnen Maria und Mar- 
garete von Burgund). 

Siehe n. 76. 

Mit hoher Wahrscheinlichkeit das Schreiben Hz. Sigmunds von 1477 Mai 6, s. dazu n. 72. 

Siehe n. 77; zur Eheschließung per procuram am 21. April 1477 in Brügge s. WIESFLECKER, Kaiser Maxi- 
milian L/1 S. 126. 

Siehe n. 78. 

Siehe n. 79. 

Wohl der Geleitbrief von 1477 Mai 20 für die Reise nach Burgund, s. n. 75. 

Zur Finanzierung der Reise s. n. 51; zur Aufforderung an die Reichsuntertanen von 1477 April 2 bzgl. 
Entsendung von Berittenen als Geleit Maximilians s. Cet, Mon. Habsb. I/1 S. 142-144 n. 39 (mit 
Empfängerliste); zum Itinerar ebd. S. 163f. zu n. 49. —Eine Kop. (19. Jh.) des Ehevertrags von 1477 Au- 
gust 18 im HHStA Wien (Sign. FU n. 734). 


1477 Juni 3, Wien 81 


K.F. belehnt Peter Langauer und dessen Ehefrau Barbara auf Bitte von Gabriel und 
Margarete Waching, den Eltern Barbaras, wissenlich mit dem brief, was wir in zurecht 
daran verleihen sullen oder mugen, mit dem Turm samt Zubehör zu Winklern im Groß- 
kirchheimer Gericht aus der Lehenschaft des Ftm. Kärnten, den das Ehepaar Waching 
ihnen verkauft und mit einem offenen besiegelten Brief aufgesandt hat, und verfügt, 
dass sie und ihre Erben den Turm gemäß Lehens- und Landrecht innehaben und nutzen 
sollen. Am eritag vor Gotzleichnambstag. 


KVr: C.d.i.i.c. — KVv: Lanngenawer (Blattmitte unten). — Rückseite der Wachsschüssel: Ver- 
merk nicht lesbar (wohl Name der Empfänger). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 VI 3), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Reg.: G6TH, Urkunden-Regesten 9 n. 646; TOMASCHERK, Regesten Kärnten 3 n. 487; MC 11 
n. 467. 


Lit.: WIESSNER/VYORAL-TscHAPKA, Burgen Kärnten 3 S. 126; zum Turm zu Winklern s. auch 
Kouta, Kärntner Burgenkunde 1 S. 370f. 


1477 Juni 10, Wien 82 


K.F. belehnt den vor ihm erschienenen Kg. Wladislaw (II.) von Böhmen mit den Re- 
galien und Lehen, dem Kurfiirstentum und dem Erzschenkenamt des Reichs samt den 
Markgrafschaften und allen Fürstentümern, Ländern, Herrschaften etc. sowie allen an- 
deren zur Krone Böhmens gehörigen Rechten. Am zehennden tag des monadts junii 
(nach Kop.). 
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KVr: A.m.d.i.p. Jo(hann) Waldner prothonotarius etc. — KVv: Rta Lucas Snitzer (nach Kop.). 


Kop.: Abschrift des 18. Jh. im HHStA Wien (Sign. Urkundenabschriften Böhm. Urkunden, 
Kt. 85 sub dat.), Pap.; beiliegend zwei Abschriften (18. Jh.) eines Vidimus! Ernsts von Schleinitz, 
Administrator des Erzbistums Prag, von 1541 Mai 14, Pap. 


Druck: BEGERT, Böhmen S. 603f. n. 3B. 


Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.II. H. 26 n. 688 (nach Org.) und H. 10 
n. 432 (nach Kop.) mit weiteren Druckbelegen und Lit.; s. auch H. 9 n. 337 und H. 23 n. 650 
(jeweils nach unzulänglichen Überlieferungen). 


Lit.: BEGERT, Böhmen S. 217-229: Horrz, Länder der böhmischen Krone S. 33. 


Das Ringen um den Urkundentext in der Frage der lehensrechtlichen Abhängigkeit Böhmens 
vom Reich, die seitens Wladislaws und der böhmischen Stände möglichst gering gehalten wer- 
den sollte, dokumentiert ein im HHStA Wien überliefertes Konzept, dem zufolge K.F. Wladislaw 
ursprünglich mit dem Kgr. Böhmen und der Mgft. Mähren samt Kurfürstentum und Erzschen- 
kenamt belehnen sollte, aber — wie die Korrekturen und Streichungen sowie die Letztfassung der 
Urkunde zeigen — eine eindeutige Formulierung der Lehensoberhoheit nicht durchsetzen konnte.? 

Als Reaktion auf die Belehnung Wladislaws erfolgte am 12. Juni 1477 die Absage 
Kg. Matthias’ von Ungarn an K.F. mit einer ausführlichen Begriindung.? Am 24. Juni 1477 nahm 
der Kaiser in einem Schreiben an die Einwohner Ungarns dazu Stellung.* 


Siehe nn. 42, 87, 106, 107. 


Vidimiert wurden die vorliegende Urkunde und eine Urkunde Karls V. von 1531 Dezember 27 (Beleh- 
nung Ferdinands I. mit Böhmen). 

Siehe ausführlich BEGErT mit Abb. (S. 220f.) und Druck des Konzepts (S. 601f. n. 3A). 

Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 VI 12); Druck: Cue, Mon. Habsb. 1/2 S. 96-98 n. 12; BAcH- 
MANN, Urkundliche Nachträge S. 422-424 n. 416 (nach Kop. in lat. Übersetzung); s. dazu NEHRING, 
Matthias Corvinus S. 85f.; HoENscH, Matthias Corvinus S. 156f. 

Siehe Regg.F.IT. H. 15 n. 330; s. auch den Druck bei CrmeL, Mon. Habsb. I/2 S. 98-108 nn. 13a (dt., 
1477 Juni 24), 13b (lat., 1477 Juni 26) nach einem Konzept im HHStA Wien, sowie den Druck bei Pray, 
Annales Hungariae 4 S. 109-112. — Weitere Böhmen und den Krieg mit Matthias Corvinus betreffen- 
de Stücke im HHStA Wien: Fehdebriefe (tschechisch) an K.F. (Sign. AUR 1477 VII 21), s. CHMEL, 
Mon. Habsb. I/2 S. 108f. n. 14; die Schreiben P. Sixtus’ IV., der im Interesse des Türkenkriegs Matthias 
unterstützte, an K.F. von 1477 September 16 (Org., Sign. AUR 1477 IX 16) und September 19 sowie 
an die böhmischen Stände von September 24 (beide Kop., Sign. AUR sub dat. 1477 IX 24), s. CHMEL 
n. 7145 und pers., Mon. Habsb. I/1 S. 379f. n. 133; LicHNowsky(-Birk) 7 n. 2089; Beschwerdebrief 
Kg. Matthias’ an Nürnberg von 1477 Oktober 26 (Kop., Sign. AUR 1477 X 26), diesem beigelegt in dt. 
Abschrift das päpstliche Schreiben an K.F. von 1477 September 16 und die Bannbulle Sixtus’ IV. gegen 
die Gegner des Corvinen vom selben Tag, s. LicHtnowsky(-BiRk) 7 n. 2106; s. weiters auch die nicht im 
bearbeiteten Bestand überlieferten Stücke bei CHMEL, Mon. Habsb. /2 S. 110-119 nn. 15, 16. 


[Vor 1477 Juni 13, —] 83 


K.F. verschreibt Gebhard Peuscher und dessen Erben Schloss Falkenstein im Ftm. 
Kärnten satz- und pflegweise gegen ein Darlehen von 2.000 fl. ung.! 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Gebhard 
Peuschers von 1477 Juni 13 im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 VI 13), Perg., 2 grüne SS des 
Ausst. und des Ritters Hans von Aichberg, Hofmeister des Eb. (Bernhard II.) von Salzburg, in 
wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rfa-Vermerk auf der Rückseite.? 


Lit.: ZAISBERGER, Briefe S. 158; METNITZ, Kärntner Burgenkunde 2 S. 29; zu Gebhard Peu- 
scher s. REINLE, Peuscher S. 934-941, bes. 939; zu Falkenstein s. auch WIESSNER/VYORAL- 
TSCHAPRA, Burgen Kärnten 3 S. 49-52. 


Niederschlag der Türkeneinfälle in Kärnten, zuletzt im Oktober 1476, ist die laut Revers ge- 
troffene Vereinbarung, dass Peuscher die Pfandschaft unter Einhaltung einer Frist von einer Qua- 
tember kündigen kann, sollten die Erträge durch die Türken vernichtet werden. 


1 Zur Ablösung bereits im Jahr 1478 s. n. 169. 

2 Reg.: Gor, Urkunden-Regesten 9 n. 647; TOMASCHEK, Regesten Kärnten 3 n. 489; MC 11 n. 468. 

3 Zu den Türkeneinfällen in Kärnten ab 1473 s. FrÄss-EHRFELD, Geschichte Kärntens 1 S. 598-602, zum 
Einfall im Oktober 1476 auch MC 11 nn. 465, 466; ausführlich zu den Einfällen in Innerösterreich KLEN, 
Geschichte. 


[Vor 1477 Juni 15, -] 84 


K.F. überlässt Hans Murstetter, Bürger von Wien, das Stadtgericht zu Wien bestand- 
weise fiir zwei Jahre ab Mittwoch nach dem St. Veitstag 1477 (Juni 18) gegen Zahlung 
von jahrlich 350 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Hans Mur- 
stetters von 1477 Juni 15, Wien, im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1477 V 2),! Perg., 2 grüne 
SS des Ausst. und des Wiener Bürgers Hans Lichtenperger? in wachsf. Schüsseln an Ps, mit 
Rta-Vermerk auf der Rückseite. 


Lit.: Zu Hans Murstetter, Wiener Stadtrichter 1477-1479, s. PERGER, Wiener Ratsbürger 
S 277. 


1 Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit n. 102. 
2 Siehe zu ihm PERGER, Wiener Ratsbürger S. 220. 
3 Reg.: Crmer n. 7130; pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 648 n. 50. 
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1477 Juni 17, Wien 85 


K.F. gebietet dem Dekan und Kapitel der Mainzer Domkirche aus ksl. Macht, dem auf 
Klage des Fiskalprokurators (Johann Keller)! gegen sie ergangenen Kammergerichts- 
urteil? wegen Missachtung seines Gebots, ein Floß zur Rettung der belagerten Stadt 
Neuss auf dem Rhein passieren zu lassen,’ Folge zu leisten, und lädt sie im Falle des 
Ungehorsams peremptorisch vor sich. Am siebenziehenden tag des monadtz junii (nach 
Kop.). 


KVr: A.m.d.i. (nach Kop.). 


Kop.: Zeitnahes Vidimus des öff. Notars Wilhelm ten Putte aus Büderich, Kler. der Diöz. 
Köln, im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 VI 17), Perg., 15. Jh.4 


Druck: CaMeL, Mon. Habsb. 1/3 S. 602f. n. 119. 


Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.II. H. 4 n. 782 (nach Kop.). 


Lic. (oder Dr.) iur. utr. Johann Keller, ksl. Rat und seit 1474 alleiniger Fiskal, s. zu ihm Hemic, Fried- 
rich IL/1 S. 123-134. 

Zum bislang noch nicht aufgetauchten Urteil s. Regge FIL H. 4 n. 781. 

Mandat von 1475 Mai 24, s. Regg.F MI. H. 4 n. 720. 

4 Riicks. Vermerk: Anno Domini 1482 xxvi" mensis marcii ist dechannt und capitel des thumstiffts Menntz 
gegen der ksl. camer procurator fiscal nach lautt der zuruck geschriben copei einer ksl. ladung in gericht 
verlesen gerufft worden. Johannes Laventaller imperialis cancelarie notarius manu propria scripsit 
(Blattmitte). — Zu Johann Laventaler, einem der wichtigsten Kanzlisten in der Spätzeit Friedrichs II., 
s. HENIG, Friedrich IIL/1 S. 786f. 


1477 Juni 20, Wien 86 


K.F. beurkundet die Entscheidung seiner Räte im Erbstreit um ein Haus gegenüber 
dem Propsthof in Wien aus dem Besitz des verstorbenen Grazer Bürgers Christoph 
Epishauser! zwischen dem Wiener Bürger Jakob Rehwein? anstatt seiner verstorbenen 
Ehefrau Elisabeth und seiner beiden Schwager, des Laibacher Chorherrn Lic. iur. can. 
Ulrich Huber und des Radkersburger Bürgers Pankraz Huber’, einerseits und dem (in- 
zwischen) verstorbenen Pankraz Peddersdorfer als Bevollmächtigten Ursulas, Ehefrau 
Erhard Lembachers und Witwe Christoph Epishausers, andererseits. Nachdem die 
Streitparteien vor Bürgermeister, Richter und Rat von Wien in recht gestanden sind 
und das Urteil* zuerklern durch Peddersdorfer an ihn (K.F.) gedingt worden war, ha- 
ben seine Räte dieses Urteil in der Weise erledigt und erklert, dass die von Erhard 
Lembacher vorgelegten ksl. brieve’ in Kraft bleiben sollen. Sollten die Wiener oder 


Jakob Rehwein und seine Miterben etwas dagegen vorzubringen haben, es sey irer statt 

Srevhait, geschefftbrieve, gerichtsbrieve oder annders, worauf sie ihren Rechtsspruch 
gründeten, verspricht er, dass sie gehört werden und dann geschehe, was recht ist. An 
Sreytag nach sannd Veits tag. 


KVr: C.d.i.i.c.— KVv: Rta (Blattmitte). — erklerung (unterer Blattrand). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 VI 20), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 1/2 S. 282f. n. 103. 
Reg.: CHMEL n. 7132; QGStW I/5 n. 5047. 


Der Grazer Bürger Christoph Epishauser hatte seiner Ehefrau Ursula mit einem von K.F. als 
Landesfürsten und obersten Grundherrn der Stadt Wien bestätigten Gemächtbrief sein gesamtes 
Vermögen, also auch sein Haus in Wien, vermacht. Das Gemächt wurde allerdings nicht unter 
Einhaltung der rechtlich vorgeschriebenen Frist vor dem Wiener Rat eingebracht. Nach Epishau- 
sers Tod (vor 1466 Dezember 6, s. Anm. 1) erhoben daher seine Verwandten Elisabeth Rehwein 
und deren Brüder Erbansprüche auf das Haus, während die Witwe Ursula auf ihrem Besitz- 
recht gemäß dem Gemächt bestand. Im Prozess vor dem Wiener Rat 1472 legte Peddersdorfer 
als Bevollmächtigter der inzwischen mit Erhard Lembacher wiederverheirateten Witwe die ksl. 
Bestätigung des Gemächtbriefs sowie das ksl. Mandat, sie in das Grundbuch einzutragen, vor 
(s. Anm. 5). Seitens der Kläger wurde gegen die von der beklagten Partei vorgebrachte, oberste 
grundherrliche Autorität der ksl. Bestätigungsurkunde mit der Fristversäumnis und dem damit 
verbundenen Verlust der Gewere gemäß Stadtrecht argumentiert, dem sich der Wiener Rat an- 
schloss. Mit Ratsurteil von 1472 April 28 (s. Anm. 4) wurde das Besitzrecht Ursula Lembachers 
auf das Haus aufgrund Nichteinbringung des Gemächts binnen Jahresfrist für kraftlos erklärt und 
das Erbrecht der Kläger mit Eintrag in das Grundbuch bestätigt. Durch dieses Urteil wurden die 
ksl. Urkunden außer Kraft gesetzt, worauf Peddersdorfer an K.F. appellierte. 


1 Zu Christoph Epishausers, Grazer Ratsbürger und Bürgermeister (1456), s. Denes, Bürger von Graz 
S. LXTVf., auch PorELKA, Geschichte Graz 1 S. 484 (Bürgermeisterliste); im ksl. Mandat von 1466 De- 
zember 6 (QGStW IV3 n. 4138) wird er als verstorben erwähnt. 

Zu Jakob Rehwein, Bruder des damaligen Leiters der österr. Kanzlei Johannes Rehwein, s. PERGER, Wie- 
ner Ratsbürger S. 233 (Jakob d.J. Rechwein). 

Ulrich und Pankraz Huber waren Brüder Elisabeth Rehweins, Christoph Epishauser deren Vetter, 
s. Regg FIT. H. 27 n. 153. 

Rechtsspruch des Wiener Rats von 1472 April 28 zugunsten Elisabeth Rehweins und ihrer Miterben (Org. 
im HHStA Wien, Sign. AUR 1472 IV 28); s. dazu die ksl. Befehle an den Wiener Rat auf Vorbringen 
Jakob Rehweins von 1471 Oktober 31 und 1472 April 24, Elisabeth Rehwein im Erbstreit gegen Ursula 
Lembacher Recht ergehen zu lassen (QGStW IV/3 nn. 4401, 4428; s. auch Regg. FIT. H. 27 n. 153, hier 
allerdings irrtümlich Urteil zugunsten Ursula Lembachers). Während diese ksl. Mandate die Rehwein- 
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Partei begünstigten, unterstützten die früher ausgestellten Mandate (s. Anm. 5) sowie die darauf basieren- 
de Erklärung der ksl. Räte von 1477 die Ansprüche der Gegenpartei. 

Ksl. Bestätigung eines Gemächtbriefs Christoph Epishausers zugunsten seiner Frau Ursula von 1466 De- 
zember 7 (Regg.F.III. H. 22 n. 149); am Vortag erging der ksl. Befehl an den Wiener Rat, Epishausers Witwe 
Ursula in das Grundbuch einzutragen (QGStW IV3 n. 4138), dem bis Juli 1467 fünf weitere Mandate glei- 
chen Inhalts folgten (ebd. nn. 4147, 4160, 4161, 4175, 4182); s. in der Sache weiters ebd. nn. 4847, 5183. 


1477 Juni 24, Wien 87 


K.F. bestätigt Kg. Wladislaw (II.) von Böhmen alle Privilegien und Rechte der Krone 
zu Böhmen, des Kurfürstentums und des Erzschenkenamts des Reichs und aller zur 
Krone und dem Kgr. Böhmen gehörigen Länder und gebietet allen Untertanen des 
Reichs sowie der Krone und des Kgr. Böhmen bei seiner und des Reichs schweren 
Ungnade und einer Pön von 1.000 Mark Gold, zahlbar je zur Hälfte an die ksl. Kammer 
und Kg. Wladislaw, die Beachtung dessen Privilegien. Am vierundzwanczigsten tag des 
monadts junii (nach Kop.). 


KVr: A.m.d.i.p. Jo(hann) Waldner prothonotarius etc. (nach Kop.). 


Kop.: Abschrift des 18. Jh. im HHStA Wien (Sign. Urkundenabschriften Böhm. Urkunden, 
Kt. 85 sub dat.), Pap. 


Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.II. H. 26 n. 695 (nach Org.) und H. 10 
n. 432 (nach Kop.) mit Druckbelegen. 


Lit.: BACHMANN, Reichsgeschichte 2 S. 597; Horrz, Länder der böhmischen Krone S. 33. 


Siehe n. 82. 


[Vor 1477 Juli 4, —] 88 


K.F. verpfändet Dekan und Kapitel des Kollegiatstifts Spital am Pyhrn Schloss Klaus 
(am Pyhrn) samt Nutzen, Renten und allem Zubehör für 1.600 fl. ung., um die sie das 
Schloss auf seinen Befehl von Heinrich von Kainach abgelöst haben, und verpflichtet 
sie, ihm von den Nutzen und Renten des Schlosses jährlich 20 Pfd. Pf. zu geben oder 
aber diesen Betrag bei Bezahlung der Pfandsumme abzuziehen. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Dekan Ur- 
bans (von Weix) und des Kapitels von Spital am Pyhrn von 1477 Juli 4 im HHStA Wien (Sign. 
AUR 1477 VIL4), Perg., 2 wachsf. SS des Dekans (spitzoval) und des Kapitels (rund) an Ps.! 


Lit.: Prirz, Geschichte Spital am Pym S. 276; HARTEL, Kainacher S. 14;? zu Schloss Klaus 
s. BAUMERT/GRÜLL, Burgen Oberösterreich 3 S. 71-74. 


1 Reg.: Görs, Urkunden-Regesten 9 n. 649. 
2 Bei Härter irrtümliche Angabe der Ablösesumme von 1.000 fl. ung. (Summe für das Amt Molln, s. n. 89) 
statt 1.600 fl. ung. 


[Vor 1477 Juli 4, -] 89 


K.F. verpfändet Dekan und Kapitel des Kollegiatstifts Spital am Pyhrn das zur Herr- 
schaft Steyr gehörende Amt Molln für 1.000 fl. ung., um die sie das Amt auf seinen 
Befehl von Heinrich von Kainach, dem es von Ehz. Albrecht (VI.) von Österreich für 
dieselbe Summe verpfändet worden war, abgelöst haben, und verpflichtet sie, ihm von 
den Nutzen und Renten jährlich 80 Pfd. Pf. zu geben oder aber diesen Betrag bei Be- 
zahlung der Pfandsumme abzuziehen 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Dekan Ur- 
bans (von Weix) und des Kapitels von Spital am Pyhrn von 1477 Juli 4 im HHStA Wien (Sign. 
AUR 1477 VII 4), Perg., wachsf. S des Dekans (spitzoval) an Ps, S des Kapitels (rund) samt Ps 
ab und verloren.! 


Lit.: HÄRTEL, Kainacher S. 15.? 


1 Reg.: Görs, Urkunden-Regesten 9 n. 648. 
2 Bei Härter irrtümliche Angabe der Ablösesumme von 1600 fl. ung. (Summe für Schloss Klaus, s. n. 88) 
statt 1.000 fl. ung. 


[Vor 1477 Juli 11, —] 90 


K.F. verschreibt Wolfgang Perler! seine Güter bei Judenburg, Obdach, Schöder und 
Ranten, die der verstorbene Voitsberger Bürger Hans Judel innehatte, gegen ein Dar- 
lehen von 100 fl. ung. und gestattet ihm, sich die Summe aus den Nutzen und Renten 
selbst zu bezahlen. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Wolfgang 
Perlers von 1477 Juli 11 im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 VII 11), Perg., 2 grüne SS Virgil 
Schrutauers, ksl. Stadtanwalt in Wien,” und Sigmund Gwaltshofers, Miinzmeister in Österreich? 
in wachsf. Schüsseln an Ps., mit Rfa-Vermerk auf der Rückseite.* 


Lit.: EBNER, Biirgerfamilie Judel S. 12. 


1 Laut Revers gesessen auf der Sperimul. 
2 Langjähriger Wiener Stadtanwalt (1468-1479, 1485-1490), s. zu ihm PERGER, Wiener Ratsbürger S. 244; 
Hemic, Friedrich II./1 S. 618f. 
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3 Siehe zu ihm PERGER, ebd. S. 207, der ihn erst ab 1478 als Münzmeister nennt. 
4 Reg: MucHar, Urkunden-Regesten n. 248; GöTH, Urkunden-Regesten 9 n. 650; s. dazu auch CHMEL, 
Conzeptensammlung 2 S. 189 n. 418. 


1477 Juli 17, Wien 91 


K.F. bestätigt Wolfgang Galler (Geler) und dessen Erben, ihnen 2.000 fl. ung., die die- 
ser ihm yecz zu unsern notdurften berait geliehen hat, zu schulden und innerhalb von 
zwei Monaten ab Datum dieses briefs zurückzuzahlen. An phincztag vor sand Marien 
Magdalenen tag. 


KVr: C.d.i.i.c. —KVv: Rta — Quitantia Friderici imperatoris pro 2000 aureorum, quos debuit 
Wollfgango Geler (Blattmitte). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 VII 17), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel (beschä- 
digt) mit wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Reg.: LICHNOWSKY(-BIRK) n. 2070. 


Lit.: MUCHAR, Geschichte 8 S. 94. 


[1477 August 8, -]! 92 


K.F. verschreibt Christoph Jörger und dessen Erben Schloss Roith satz- und pflegweise 
auf vier Jahre gegen ein Darlehen von 400 fl. rh. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Christoph 
Jörgers von 1477 September 10 im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 IX 10), Perg., 2 grüne SS des 
Ausst. und seines Vetters Hans Sinzendorfer in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf 
der Rückseite.? 


Reg.: CHMEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 697 n. 190. 


Lit.: Zu Christoph Jörger s. ausführlich Wurm, Jörger von Tollet S. 24-32, zu Roith bes. 26f.;? 
HEmNIG, Friedrich III./1 S. 293. 


1 Datierung nach Reg. bei CHMEL. 

2 Reg: CHmeEr n. 7144; pers., Mon. Habsb. 7/3 S. 698 n. 194. 

3 Wurm nennt eine satz- und pflegweise Übertragung an Christoph Jörger auf zehn Jahre von 1477 Mai 24 
gegen ein Darlehen von 400 fl., was allerdings in dem drei Tage später ausgestellten Pflegrevers des 
Jörgers von 1477 Mai 27 keine Entsprechung findet (nur pflegweise Übertragung bis auf Widerruf); der 
Revers überliefert im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat 1477 V 2); Reg.: CHmer n. 7126 (zu Mai 22); 
DERS., Mon. Habsb. 1/3 S. 697 n. 189. 


[1477 August 9, -]! 93 


K.F. verpfändet Eb. Johann von Gran? Schloss und Stadt Steyr mit dem dortigen Un- 
geld und allen anderen zugehörigen Nutzen, Renten und Gülten zusammen mit seinen 
Ämtern, Nutzen und Renten zu Komeuburg, die nicht dem Schloss Kreuzenstein? ver- 
schrieben sind, gegen ein Darlehen von 37.000 fl. ung. zur Bezahlung der 50.000 fl. ung. 
an Ulrich von Grafenegg* für dessen in Österreich gelegenen Schlösser und Güter. Er 
verfügt, dass Eb. Johann und dessen Erben Schloss und Stadt Steyr samt Zubehör sowie 
die Ämter und Erträge zu Korneuburg pfandweise innehaben und alle Erträge ohne 
Abschlag auf die 37.000 fl. ung. einnehmen sollen, und bevollmächtigt sie, die Kor- 
neuburger Erträge nach Gutdünken durch die dortigen Bürger oder ihre eigenen Amt- 
leute und Diener einheben zu lassen, unbehindert durch ihn (K.F.), seine Erben und 
Nachkommen. Er verpflichtet sie, ihm, nach seinem Tod seinem Sohn Hz. Maximilian 
von Österreich und nach dessen Tod ihren Erben mit Stadt und Schloss Steyr treu und 
gehorsam zu sein, diese auf seine (K.F.) Kosten und unbeschadet dieser Verschreibung 
offen zu halten und die zugehörigen Bürger und Leute über die gewöhnlichen Zinse, 
Steuern und Robotleistungen hinaus nicht zu belasten, sondern sie gegen Gewalt und 
Unrecht zu schützen. K.F. untersagt ihnen, ohne seine Erlaubnis und sein Wissen von 
Steyr aus Krieg zu führen und den Entzug seiner Rechte an Schloss und Stadt Steyr 
und den Ämtern zu Korneuburg zuzulassen. Auf Erfordern sind die genannten Güter 
und Erträge ihm oder seinem Bevollmächtigten gegen Bezahlung der 37.000 fl. ung. 
abzutreten und samt Zeug, Urbarregistern und anderem Zubehör zu überantworten. Die 


Pfandlösung hat unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem Quatember für die 
seinerseitige Einlösung wie auch die ihrerseitige Aufkündigung der Pfandschaft ohne 
Widerspruch zu erfolgen gemäß der Verschreibung Eb. Johanns (nach Druck). 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Eb. Johanns 
von Gran von 1477 August 9, Wien, im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 VIII 9), Perg., rotes S des 
Ausst. in wachsf. Schüssel an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite. 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 264-266 n. 93 (nach Kop.). 


Lit.: Prirz, Geschichte Steyr S. 160; MAYER, Abdankung S. 180; STARZER, Korneuburg 
S. 125; BRANDL, Steyr S. 290; DoPscH, Geschichte Salzburgs S. 546. 


Die bei CHMEL nach einer undatierten kopialen Überlieferung im HHStA Wien gedruckte ksl. 
Urkunde ist mit Sicherheit der im Revers Eb. Johanns von Gran erwähnte Pfandbrief, dessen 
Inhalt mit dem Revers weitgehend übereinstimmt. Eine Ausnahme bildet die im Revers nicht ge- 
nannte Vollmacht zur freien Wahl der Einnehmer in Korneuburg. Da die Verschreibung bzw. der 
Revers Eb. Johanns in der ksl. Urkunde erwähnt wird, wurde sie mit hoher Wahrscheinlichkeit 
am selben Tag ausgestellt. 
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Zur Datierung s. den Kommentar. 

Johann Beckenschlager (Beckensloer) (Eb. von Gran 1472-1487), s. zu ihm ZAISBERGER, Rohr, bes. 
S. 58-62; Garz, Bischöfe 2 S. 36f., Hemic, Friedrich IIL/1 S. 449-452 mit weiterführender Lit. 

Zur Verpfändung Kreuzensteins an Johann Beckenschlager im Jahr 1479 s. n. 268. 

Zum Vertrag mit Ulrich von Grafenegg von 1477 März 2 s. n. 55. 

Siehe dazu den Revers der Stadt Korneuburg für Eb. Johann von Gran von 1478 Dezember 23 im HHStA 
Wien (Sign. AUR 1478 XII 23) über die Verpachtung von Ungeld und Ämtern an die Stadt für drei Jahre 
gegen Zahlung von jährlich 1.000 Pfd. Pfd.; Druck: Cre, Mon. Habsb. I/2 S. 632 n. 463. 

Reg.: CHMmEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 700 n. 200; auch Chmer n. 7139 und Lichnowsky(-BiRk) 7 n. 2078 
(beide nach Erwähnung bei Kurz, Oesterreich 2 S. 129, Anm. c). 


[Vor 1477 August 12, —]' 94 


K.F. überträgt Wenko von Lusthal bis auf Widerruf die Pflege von Schloss Altenburg 
mit der Verpflichtung, von den Nutzen und Renten das Schloss zu behüten und ihm 
davon jährlich 50 Pfd. Pf. zu entrichten. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Wenkos 
von Lusthal von 1477 August 12 im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 VII 12), Perg., 2 grüne SS 
des Ausst. und des Ritters Laurenz Haiden? in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rfa-Vermerk auf der 
Rückseite. 


Der Revers ist datiert mit Dienstag nach St. Tiburtius (an eritag nach sannd Tiburtien tag), dessen Festtag 
am 14. April und 11. August begangen wird; laut rücks. Vermerk des 15. Jh. erfolgte die Ausstellung am 
12. August. 

2 Wohl der gleichnamige Wiener Ratsbürger, s. zu ihm PERGER, Wiener Ratsbürger S. 207f. 
Reg.: MucHAR, Urkunden-Regesten n. 245; GöTH, Urkunden-Regesten 9 n. 642; erw. bei MucHar, Ge- 
schichte 8 S. 95 (jeweils zu April 15). 


[Vor 1477 August 12, —] 95 


K.F. überlässt dem Wiener Bürger Thomas Rorbeck! und dessen Ehefrau Anna bis auf 
Widerruf die untere Wohnung in seinem, ehemals dem Wallseer? gehörenden Haus 
an der Ecke bei St. Michael in Wien samt den Gemächern, die der verstorbene Hans 
Welser? von ihm (K.F.) innehatte, gegen einen jährlichen zu St. Michaelstag (Septem- 
ber 29) fälligen Zins von 5 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers des Ehe- 
paars Thomas und Anna Rorbeck von 1477 August 12 im HHStA Wien (Sign. FU n. 733), Perg., 
2 grüne SS des Wiener Stadtrichters Thomas Tenk und des Ratsherrn Ernreich Köppl* in wachsf. 
Schüsseln an Ps.’ 


Laut Rückvermerk (15. Jh.) auf dem Revers war Thomas Rorbeck Schuster. 

2 Reinprecht (V.) von Wallsee hatte K.F. das Haus im Jahr 1460 verkauft (CHMEL n. 3827), s. DOBLINGER, 
Walsee S. 247 [481]; zur Person s. ebd. S. 248-259 [482-493]; Hemıs, Friedrich II /1 S. 251f. 
Hans Welser starb um 1457/59, s. PERGER, Wiener Ratsbürger S. 257. 
Zu Thomas Tenk und Ernreich Köppl s. ebd. S. 185 und 180, Köppl allerdings in der Ratsherrenfunktion 
nicht für 1477 genannt, sondern für die Jahre davor und danach. 
Reg.: CHMEL n. 7140; pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 666 n. 113. 


1477 August 23, Krems 96 


K.F. bestätigt Wolfgang von Prem das Erbrecht an dem Striell genannten Hof gegen- 
über Schloss Prem wissenntlich mit dem briefe, was wir zu recht daran bestetten sullen 
oder mugen, nachdem im Jahr 1468 der ksl. Pfleger von Montpreis, Reinprecht Rei- 
chenburger,! den Hof samt Äckern, Wiesen und allem Zubehör mit Vollmacht Rein- 
prechts von Wallsee? dem verstorbenen Achaz von Prem und dessen Erben laut dem 
darüber ausgestellten Brief zu Erbrecht gegeben hatte und in der Folgezeit das Erbrecht 
auf dessen Sohn Wolfgang übergegangen und die Herrschaft sowie das Urbar zu Prem, 
wohin der Hof dienstpflichtig ist, an den K. gefallen ist. K.F. verfügt, dass Wolfgang 
und dessen Erben den Hof samt Zubehör erbrechtsweise innehaben und nutzen sollen, 
und verpflichtet sie, jährlich zu sannd Mertten tag (November 11) 148 Sch. Agleier, je 
einen halben Metzen Weizen und Hirse sowie einen Metzen Hafer in sein Urbaramt zu 
Prem zu dienen, den Hof stifftlich und pewlich zu erhalten und alles zu tun, wozu alle 
anderen zu Prem gehörigen Leute und Holden verpflichtet sind und was früher von dem 
Hof geleistet wurde. An sambstag sannd Bartholomees abennt des heiligen zwelfboten 
(nach Kop.). 


KVr: fehlt. 


[Org. im ARS Ljubljana, zuvor im HHStA Wien.] — Fotokop. vom Org. im HHStA Wien 
(Sign. AUR sub dat. 1477 VIII 24). 


Reg.: Regg.F.M H. 29 n. 196 (nach Org., zu August 24); s. auch MUCHAR, Urkunden-Reges- 
ten n. 472; GÖTH, Urkunden-Regesten 9 n. 652. 


1 Pfleger von Montpreis 1461-1478, s. SCHAFFER, Reinprecht von Reichenburg S. 120. 
2 Ksl. Rat, s. zu ihm Dosui err, Walsee S. 248-259 [482-493]; Hemic, Friedrich II. /1 S. 251f. 


106 


Open Access ©2019 by BOHLAU VERLAG GMBH & CO.KG, WIEN 


1477 August 29, Krems 97 


KF. gibt, aus redlichen ursachen veranlasst, seinem Diener Ludwig Meuting d.Ä. von 
Augsburg aus ksl. Macht wissentlich in crafft diss briefs Sicherheit und Geleit, um in 
Augsburg zu wohnen und überall im Reich seinen Geschäften nachzugehen, da dieser 
von Bürgermeister und Rat der Stadt Augsburg in seinen ihm auf zehn Jahre gewährten 
ksl. Freiheiten! behindert wird. Er gebietet allen geistlichen und weltlichen Fürsten, 
Gff., Freiherren etc., Hauptleuten, Amtleuten, Vögten, Pflegern, Verwesern, Schulthei- 
ßen, Bürgermeistern, Richtern, Räten, Bürgern und Gemeinden, insbesondere aber 
Bürgermeister und Rat von Augsburg, sowie allen anderen Reichsuntertanen bei seiner 
und des Reichs schweren Ungnade, seine und des Reichs Sicherheit für Meutings Leib, 
Hab und Gut zu gewährleisten, ihn durch seine und ihre Länder, Herrschaften, Städte, 
Märkte, Dörfer und Gebiete zu Wasser und zu Land frei und sicher reisen und bei ihnen 
wohnen zu lassen, ihm bei Bedarf Geleit zu geben und weder dagegen zu handeln noch 
dies zu gestatten. Am newnundundzweinczigisten tag des monets augusti. 


Kvr: fehlt. - KVv: Gleit Meuting (oberer Blattrand). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 VII 29), Perg., der Siegelankündigung zufolge mit 
unserm keiserlichen aufgedrucktem innsigel, aber unbesiegelt. 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 609 n. 125 (Teildruck). 
Reg.: CHMEL n. 7142. 


Lit.: EHRENBERG, Zeitalter der Fugger 1 S. 188; Heinig, Friedrich III./1 S. 807 und 2 S. 989; 
zur Augsburger Kaufmanns- und Patrizierfamilie Meuting s. STEINER, Meuting, bes. S. 43—46; 
weiters RIEBARTSCH, Augsburger Handelsgesellschaften S. 123—125, 308f. (Anh. 3.1.), 329-335 
(Anh. 3.2.1.); BLENDINGER, Art. Meuting S. 275-277; GEFFCKEN/SCHMÖLZ-HÄBERLEIN, Art. 
Meuting (Stadtlexikon Augsburg online). 


Aufgrund des Fehlens von Kanzleivermerk und Besiegelung sowie der Überlieferung im Aus- 
stellerarchiv ist anzunehmen, dass die Urkunde nicht ausgefertigt wurde. 


1 BLENDINGER, Art. Meuting S. 276, erwähnt einen ksl. Freiheits- und Wappenbrief von 1474 für Ludwig 
Meuting; s. auch den ksl. Dienst- und Schirmbrief von 1465 Dezember 11 für ihn und seine Familie bei 
CHMEL n. 4308. 


[Vor 1477 September 3, —] 98 


K.F. gestattet Jörg Waitzinger, Bürger von Lavamünd, dass niemand auf der Fischweide 
oberhalb von dessen Mühle zu Lavamünd Fischwehren errichten darf sowie bestehende 


Wehren abgebaut werden müssen, gegen die Verpflichtung, zusätzlich zu den 4 Pfd. Pf. 
jährlichen Dienst 12 Sch. Pf. jährlich von der Mühle und der Fischweide in sein Amt 
zu Lavamünd zu entrichten. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Jörg 
Waitzingers von 1477 September 3, Krems, im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 IX 3), Perg., 
2 grüne SS Wolfgang Aichpergers, Bürgermeister von Krems und Stein, und des Stadtschreibers 
Hans Schurger in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Ria-Vermerk auf der Rückseite.! 


1 Reg.: TOMASCHEK, Regesten Kärnten 3 n. 491. 


[Vor 1477 September 9, —] 99 


K.F. überträgt Ulrich Harnstein bis auf Widerruf die Pflege von Schloss Lavamünd und 
überlässt ihm die zugehörigen Nutzen und Renten bestandweise ab St. Michaelstag 
1477 (September 29) gegen Zahlung von jährlich 150 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Ulrich 
Harnsteins von 1477 September 9 im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 IX 9), Perg., 2 grüne SS des 
Ausst. und Bernhard Karlingers, Mautner zu Stein, in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rfa-Vermerk 
auf der Rückseite.! 


1 Reg.: TOMASCHEK, Regesten Kärnten 3 n. 492; MC 11 n. 470. 


1477 September 9, Krems 100 


K.F. belehnt Jörg Schandacher auf Bitte des Hans Sachs zu Almegg und des Wolfgang 
Sachs wissenntlich mit dem brieve, was wir im zurecht daran verleyhen sullen oder mu- 
gen, mit folgenden in der Pfarre Ybbs gelegenen Lehen des Ftm. Österreich, die diese 
dem Schandacher verkauft haben: zwei von Hans Sachs mit einem offenen besiegelten 
Brief aufgesandte Güter zu Donaudorf; ein halbes Lehen zu Donaudorf, das Wolfgang 
Sachs als Lehensträger für sich und seine Brüder Jesse und Pilgrim aufgesandt hat: drei 
halbe Lehen zu Donaudorf und sechs halbe Lehen zu Reitering (Riertarn), die Wolf- 
gang Sachs als Lehensträger der Kinder seines obgenannten verstorbenen Bruders Jesse 
Sachs, nämlich Jörg, Jesse, Christoph, Leonhard und Hans, zusammen mit dem genann- 
ten halben Lehen zu Donaudorf mit einem offenen besiegelten Brief aufgesandt hat. K.F. 
verfügt, dass Schandacher und dessen Erben die Güter gemäß Lehens- und Landrecht 
innehaben und nutzen sollen. An eritag nach unser lieben Frawntag nativitatis. 
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KVr: fehlt. — Rückseite der Wachsschüssel: Schandacher. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 IX 9), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Reg.: CHMEL n. 7143; DERS., Mon. Habsb. 1/3 S. 658 n. 94; auch DERS., Conzeptensammlung 1 
S. 83 n. 8. 


1477 Oktober 19, Steyr 101 


K.F. belehnt Andreas Dorfner, Bürger von Steyr, und dessen Ehefrau Dorothea auf Bitte 
des Wiener Biirgers Hans Leschenprant wissenntlich mit dem brieve, was wir in zurecht 
daran verleihen sullen oder mugen, mit einer in der Pfarre Kematen (a.d. Krems) gele- 
genen Hube, genannt Greilhueb, aus der Lehenschaft des Ftm. Österreich ob der Enns, 
die Leschenprant ihnen verkauft und mit einem offenen besiegelten Brief aufgesandt 
hat,! und verfügt, dass sie und ihre Erben das Gut gemäß Lehens- und Landrecht inne- 
haben und nutzen sollen. An suntag nach sannd Gallntag. 


KVr: C.d.i.i.c. — Rückseite der Wachsschüssel: Dorffer. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 X 19), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Reg.: CHMEL n. 7157; DERS., Mon. Habsb. 1/3 S. 709 n. 226. 


1 Zu Hans Leschenprant s. AsPERNIG, Wiener Bürgermeister S. 55f. (mit Erwähnung des Verkaufs); Per- 
GER, Wiener Ratsbürger S. 220. 


[Vor 1477 Oktober 22, —] 102 


K.F. überlässt Hans von Sinzendorf bis auf Widerruf das Ungeld zu Kremsmünster, 
wie es der verstorbene Bernhard Jörger! innehatte, bestandweise gegen Zahlung von 
jährlich 32 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers des Hans 
von Sinzendorf von 1477 Oktober 22 im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1477 V 2).? Perg., 
2 grüne SS des Ausst. und seines Vetters Christoph Jörger? in wachsf. Schüsseln an Ps, mit 
Rta-Vermerk auf der Rückseite.* 


Lit.: WALTER, Ungeld S. 68; Hemic, Friedrich III./1 S. 276. 


Verstorben um 1477, s. zu ihm Wurm, Jörger von Tollet S. 41f. 

Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit n. 84. 

Siehe zu ihm ausführlich Wurm, Jörger von Tollet S. 24-32, auch Hemic, Friedrich MI./1 S. 293. 
Reg.: CHMEL n. 7159; pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 700 n. 201. 


1477 Oktober 23, Steyr 103 


K.F. verleiht Hieronymus Vischmeister zu Neu-Attersee! von sundern gnaden wissennt- 
lich mit dem brief, was wir im zurecht daran verleihen sullen oder mugen, eine halbe 
Sege? zu Unterach im Attersee und die halbe Fischweide in der Ach, welche dieser ge- 
erbt hat. Er verfügt, dass Vischmeister und dessen Erben die Stücke innehaben und nut- 
zen sowie jährlich von der halben Sege 10 Sch. Pf. und von der Fischweide 9 Sch. Pf. in 
guter landläufiger Münze in sein Schloss Kogl dienen sollen gemäß altem Herkommen 
und Lehens- und Landrecht. An pfintztag nach sannd Ursulen tag. 


KVr: C.d.i.i.c.—KVv: Rta. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 X 23), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schiissel mit riicks. 
eingedr. S (Siegelbild abgefallen, wohl S 16) an Ps. 


Reg.: CHMEL n. 7160; DERS., Mon. Habsb. 1/3 S. 709 n. 227. 


1 Zu Neu-Attersee (Kogl) s. BAUMERT/GRÜLL, Burgen Oberösterreich 3 S. 16-18. 
2 Sege, Säge, Segen: sehr großes Schleppnetz für den Fischfang, s. Grimm, Deutsches Wörterbuch 14 
Sp. 1649, 16 Sp. 81. 


1477 November 8, Gmunden 104 


K.F. erklärt, den Dekan und das Kapitel des Kollegiatstifts Spital am Pyhrn aufgrund 
ihres Vorbringens, dem zufolge sie durch die dem Prälatenstand des Ftm. Österreich ob 
und unter der Enns auferlegten Steuern im Gegensatz zu den anderen Prälaten erheblich 
belastet werden, weshalb das Stift vasst in abnemen keme und wieder zu einer Pfarrkir- 
che gedeyhen werde, sowie in Ansehung ihrer täglichen Gottesdienste, derer er tailheff- 
tig zu werden hofft, von sunndern gnaden von den österreichischen Prälaten ganncz 
gesunndert zu haben, und gewährt ihnen die sunnder gnad und freyhait wissenlich in 
krafft des brieffs, bei Steuern auf den Prälatenstand Österreichs ob und unter der Enns 
nur 10 fl. oder Pfd. Pf., bei Steuern allein auf die obderennsischen Prälaten 20 fl. oder 
Pfd. Pf. je veranschlagte 1.000 fl. oder Pfd. Pf. zu leisten. Er verfügt, dass die österrei- 
chischen Prälaten künftig keinerlei Gewalt haben, von ihnen Steuern zu fordern, sowie 
diese nur ihm (K.F.) oder dem jeweiligen Einnehmer in genannter Höhe zu entrichten 
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sind, und gebietet allen Prälaten, Adeligen und Städten sowie Amtleuten, Anwälten und 
Steuereinnehmern des Ftm. Österreich die Beachtung dieses Privilegs. Am sambstag 
nach sannd Lienhartstag (nach Druck). 


KVr.: C.d.i.i.c. (nach Druck). 
[Org. im OOLA Linz, zuvor im HHStA Wien.]! — Gedruckt bei CHMEL nach Org. im HHStA Wien. 
Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 1/2 S. 285f. n. 106. 


Reg.: CHMEL n. 7165. 


1 OÖLA (Sign. Urkunden Spital am Pyhrn [1190-1798], 1477 XI 08), s. monasterium.net (AT-OOeLA, 
Bestand Urkunden Spital am Pyhrn, sub dat.). — Der Bestand Spital am Pyhrn kam in den 1950er-Jahren 
vom HHStA Wien in das OÖLA. 


[Um 1477 November 30, Gmunden]! 105 


K.F.schließt mit Kg. Matthias von Ungarn folgende Übereinkunft: (1)? K.F. wird Gian 
Galeazzo (Sforza) und dessen Mutter Bona (von Savoyen), die unrechtmäßig als Hzz. 
von Mailand auftreten,? innerhalb eines Jahres gerichtlich vorladen, zu gewaltsamen 
Okkupatoren und Inhabern fremden Guts erklären und entsprechende Urkunden aus- 
stellen. (2) Nach dem Urteilsspruch wird er Friedrich, Sohn Kg. Ferdinands (I.) von 
(Neapel und) Sizilien, mit der Herrschaft Mailand samt allen Gebieten und Orten, derer 
sich Gian Galeazzo und Bona bemächtigt haben, als Vikariat gemäß Gewohnheit des 
Reichs erblich belehnen. Über die ihm (K.F.) und seinen Nachfolgern zu leistende jähr- 
liche Steuer soll auf dem in der Sache am kommenden St. Georgstag (1478 April 24)* 
anberaumten Tag in Wien oder dort, wo sich der K. in seinen Erblanden aufhalten wird, 
durch seine, Kg. Ferdinands und Kg. Matthias’ Gesandten eine Übereinkunft erzielt 
werden. (3) Zur Erlangung Mailands wird er Friedrich mit allen nur möglichen Gnaden 
selbst versehen wie auch durch andere versehen lassen. (4) Sobald dieser in den Besitz 
der Herrschaft und vor allem der Stadt Mailand gelangt, wird ihm K.F. innerhalb von 
drei Jahren seine Tochter Kunigunde zur Gemahlin geben laut den auf dem genannten 
Tag ausgehandelten Bedingungen. (5) Stimmt Kg. Ferdinand den Vertragsartikeln zu, 
sollen jene 100.000 fi., die gemäß anderen Verträgen? von Österreich an Kg. Matthias 
zu zahlen sind, dem K. zufallen; verweigert Kg. Ferdinand aber seine Zustimmung, 
fallen die 100.000 fi. vertragsgemäß an Kg. Matthias. (6) Abschließend wird vereinbart, 
dass die Gesandten für den genannten Tag mit allen Vollmachten, auch hinsichtlich 
erforderlicher Vorkehrungen gegen die Türkeneinfälle, ausgestattet sowie der Kg. von 
Kastilien und der Hz. von Burgund ebenfalls zur Entsendung von Bevollmächtigten 
aufgefordert werden sollen. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Ein gleichlautender „Zettel“ 
(cedula) erw. im Vertragsexemplar (lat.) Kg. Matthias’ von Ungarn von 1477 November 30, 
Korneuburg, im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 XI 30), Pap., rotes S des Ausst., rücks. aufgedr. 
(großteils abgefallen).® 


Lit.: FRAKNÓI, Mathias Corvinus S. 196; Mayer, Abdankung S. 192-196; BACHMANN, 
Reichsgeschichte 2 S. 602f.; STARZER, Klosterneuburg S. 121; RAszo, Feldzüge S. 6; NEHRING, 
Matthias Corvinus S. 92; ISENMANN, Kaiserliche Obrigkeit S. 319; HoENSCH, Matthias Corvinus 
S. 158. 


Das in der Corroboratio als cedula bezeichnete Vertragsexemplar Kg. Matthias’ von Ungam 
beginnt mit den Worten Memorie comendatur quod serenissimi principes [...] und nennt beide 
Vertragsparteien in objektiver Form in der dritten Person. Nur die Siegelankiindigung erfolgt 
durch Kg. Matthias in der ersten Person. 

Die nur in dieser Uberlieferung bekannte und daher immer unter dem Datum 1477 Novem- 
ber 30 zitierte Ubereinkunft ist ein Geheimabkommen’ zum Friedensvertrag von 1477 Dezem- 
ber 1 (s. n. 106), der allerdings seitens Matthias tatsächlich erst am 18. Dezember angenommen 
und riickdatiert wurde. Nach Mayer (S. 192) und NEHRING (S. 92) waren vermutlich die Geheim- 
artikel der Grund für die Verzögerung. Auch wenn die Ausstellung des ksl. ,, Vertragszettels“ erst 
im Laufe dieses Zeitraums erfolgt sein dürfte, ist eine (Rück-)Datierung auf den 30. November 
entsprechend dem ungarischen Vertragsexemplar oder auf den 1. Dezember, dem Datum des 
Friedensvertrags, mit hoher Wahrscheinlichkeit anzunehmen. 

Das Geheimabkommen begünstigte zwar vorrangig die Italienpolitik Kg. Matthias’ — Prinz 
Friedrich war ein Bruder der Kgn. Beatrix —, eröffnete aber dem Kaiser die Option auf die laut 
Hauptvertrag an Matthias zu leistende Entschädigung von 100.000 fl. Hinsichtlich der verein- 
barten Verurteilung Hzn. Bonas und Gian Galeazzos wurde seitens K.F. nichts unternommen; 
auch fand keine Zusammenkunft in der Angelegenheit im April 1478 statt. Im Januar 1479 kün- 
digte Matthias Corvinus das Abkommen, entband K.F. von dem Heiratsversprechen und forderte 
die Zahlung des Geldes ein.? 


Zur Datierung s. den Kommentar, zum Ausstellungsort CHMEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 633f. n. 4 (Kredenz- 
brief Kg. Matthias’ von 1479 Januar 12 für Propst Georg von Pressburg), wo es in Bezug auf das vorlie- 
gende Abkommen heißt: super secretis illis articulis apud Gmunden conceptis. 

Die Nummerierung der Artikel folgt der Gliederung des Vertragstextes, in dem jeder Artikel mit conven- 
tum et conclusum est eingeleitet wird. 

Eine reichsrechtliche Legitimierung der Herrschaft der Sforza als Hzz. von Mailand (seit 1450) durch 
K.F, der auf eine Resignation Mailands an das Reich bestand, war nie erfolgt, s. REINLE, Ulrich Riederer 
S. 258f. 

Zur Datierung des St. Georgstags auf April 24 s. Regg FI. H. 12 n. 6, Anm. 2. 

Siehe n. 106. 

Druck (ungarisches Vertragsexemplar): CHMEL, Mon. Habsb. /2 S. 117-119 n. 17; Reg.: KOLLAR, Ur- 
sinus Velius S. 320f. n. 2; CHMEL n. 7169; LicHNowsky(-BirK) 7 n. 2115. — Rücks. Ausstellervermerk: 
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Concordie et conventiones inter illustrissimos dominos Fredericum Romanorum imperatorem et Mathi- 
am Hungarie regem super quibusdam articulis contra Joannem Galiatz et eius genitricem occasione 
violente occupationis et iniuste detentionis ducatus Mediolani etc. concluse Closterneuburg [!] et sigillate 
per predictum regem Hungarie. Anno Domini meccechxvü. 

7 Zur Bezeichnung als „geheime Artikel“ s. Anm. 1. 

8 Siehe n. 106, Artikel 7. 

9 Siehe dazu CHmer (wie Anm. 1); Mayer, Abdankung S. 196f.; Nexrinc, Matthias Corvinus S. 109. 


[1477 Dezember 1, Gmunden]! 106 


K.F. beurkundet den durch Vermittlung des päpstlichen Legaten Bf. Gabriel von Erlau, 
des Elekten Johann von Großwardein, des Zipser Grafen Emmerich Zapolya, des Press- 
burger Gespans Nikolaus Bänfi und des Propstes Georg von Pressburg, päpstlicher Pro- 
tonotar, geschlossenen Frieden mit Kg. Matthias von Ungam: 

(1)? Zwischen dem K. und seinen Nachfolgern als Hzz. von Österreich sowie ihren 
Erblanden einerseits und Kg. Matthias und seinen Nachfolger als Könige von Ungarn 
sowie dem Kgr. Ungarn andererseits soll ein aufrichtiger und beständiger Frieden be- 
stehen. Die beiden Fürsten sollen sich wie Vater und Sohn zugetan sein und einander 
wie wahre Freunde und engste Verbündete fördern und vor Übel bewahren. Es sollen 
keinerlei Feindseligkeiten gegen die Herrschaften des anderen gerichtet werden und 
alle diesem Bündnis entgegenstehenden Bündnisse und Verträge aufgehoben sein, mit 
Ausnahme jener mit dem Papst und Kg. Ferdinand (I.) von (Neapel und) Sizilien. 

(2) Zur Wahrung des Friedens verpflichten sich beide Parteien, in ihren Ländern und 
Herrschaften keinen Gefolgsmann zum Schaden des anderen zu unterhalten. 

(3) Weiters sollen sie nichts mehr von den Untertanen des anderen ohne dessen aus- 
drückliche Zustimmung einfordern, sondern alle Leute zum vollen Gehorsam gegen- 
über ihrem Herrn entlassen. Entgegenstehende Verpflichtungen werden hiermit aufge- 
hoben: ksl. Briefe, die dem Kg. zugunsten der Verbündeten gegeben wurden, sollen 
K.F. zurückgestellt werden. 

(4) Sofort nach Übergabe der in gleichlautender Form wie dem Erstgeborenen 
(Wladislaw II. von Böhmen)? des Kg. (Kasimir IV.) von Polen ausgestellten Urkunden 
über die Belehnung Kg. Matthias’ mit dem Kgr. Böhmen und dem Kurfürstentum des 
Reichs soll dieser sein Heer aus den Ländern des K. abziehen und die den Lehenseid 
enthaltenden Reverse ausstellen.* Die persönliche Belehnung des Kg. durch K.F. wird 
bei ihrer ersten Zusammenkunft erfolgen. 

(5) Sollten der Erstgeborene des Kg. von Polen oder der Kg. von Polen selbst wegen 
der Belehnung einen Krieg gegen K.F. beginnen, verpflichtet sich Kg. Matthias zur 
Hilfeleistung. 

(6) Vereinbart wird die Einberufung eines Landtags der Stände Österreichs ob und 
unter Enns auf den kommenden Tag der Erscheinung des Herm (1478 Januar 6) in 


Krems mit freiem Geleit für jeden Teilnehmer für die Hin- und Rückreise und den 
Aufenthalt.° 

(7) Die vier Stände Österreichs ob und unter der Enns sollen sich dort entspre- 
chend den darüber ausgestellten ksl. Briefen zur Zahlung von insgesamt 100.000 fl. an 
Kg. Matthias verschreiben, zahlbar zu je 50.000 fl. am St. Martinstag (November 11) 
1478 und 1479 in Hainburg zuhanden des Kg. oder seines Bevollmächtigten. Im Falle 
nicht termingerechter Zahlung ist Kg. Matthias berechtigt, die Summe mit allen Mit- 
teln einzufordern ohne den Frieden zu verletzen, der in allen anderen Punkten in Kraft 
bleibt. 

(8) Die Schuldbriefe des K. und der Stände und die kgl. Ledigsag- und Quittbriefe 
aller Burgen und Städte werden gleichzeitig zu treuen Händen hinterlegt. Danach er- 
folgt unverzüglich die Restituierung aller von Kg. Matthias im Krieg eingenommenen 
Burgen, Städte und Orte. 

(9) Deren Einwohnern soll keinerlei Gewalt geschehen und der Abzug der Leute des 
Kgr. Ungarn unbehelligt von beiden Seiten erfolgen. 

(10) Die mit Kg. Matthias verbündeten Untertanen des K. sollen für ihre Person 
und ihre Güter denselben ksl. Schutz genießen wie die Anhänger des K., auf Wunsch 
ksl. Gnadenbriefe erhalten, sich umgekehrt zu Treue und Gehorsam verschreiben, alle 
ihnen entzogenen Güter zurückerhalten, die zu Kriegszeiten errichteten Befestigungen 
über der Donau und anderswo zerstören, von der Einhebung aller Zölle zu Land und 
zu Wasser und anderer unrechtmäßigen Aufschläge unverzüglich ablassen und dem K. 
den schuldigen Gehorsam erweisen; die Exkommunizierten sollen absolviert werden. 

(11) Gegenseitige Schuldbriefe des Kg. und seiner Verbündeten sind zurückzustellen 
und werden zudem hiermit annulliert. 

(12) Alle Adeligen und Nichtadeligen, alle geistlichen und weltlichen Personen, die 
sich im Krieg Kg. Matthias unterworfen haben oder auf seiner Seite gestanden sind, 
sollen Sicherheit und Schutz genießen. 

(13) Über die gegenüber K.F. erhobenen Soldforderungen der zu Kg. Matthias über- 
gelaufenen Söldner soll auf dem Tag zu Krems eine Einigung erzielt werden. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, dem Druck zufolge (Perg.) mit anh. 
ksl. S. — Dep.: Eine gleichlautende Urkunde mit anh. ksl. S erw. in der Corroboratio des Vertrags- 
exemplars (lat.) Kg. Matthias’ von Ungarn von 1477 Dezember 1, Korneuburg, im HHStA Wien 
(Sign. AUR 1477 XII 1), Perg., rotes S des Ausst. in wachsf. Schüssel an Ps, mit rücks. Kanzlei- 
vermerk (Blattmitte): Verainigung kunig Mathias zu Hungern fur sich und sein nachkomen des 
kunigreichs zu Hungern mit kayser Friderichen und seinen nachkomen hertzogen zu Osterreich 
des datum laut anno Domini etc. 1477." 


Druck: TELEKI, Hunyadiak kora 12 S. 37-42 n. 610 (nach Kop.).8 


Reg.: LICHNOWSKY(-BiRK) 7 n. 2117; Regg.F.III. H. 11 n. 491 (Auszug in dt. Übersetzung). 
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Lit.: FRAKNOI, Mathias Corvinus S. 196f.; Mayer, Abdankung S. 192-196; BACHMANN, 
Reichsgeschichte 2 S. 603f.; STARZER, Korneuburg S. 126f.; Vancsa, Geschichte 2 S. 501f.; 
NEHRING, Matthias Corvinus S. 91-95; IsENMANN, Kaiserliche Obrigkeit S. 318f.; HoENscH, 
Matthias Corvinus S. 158; BEGERT, Böhmen S. 226; knapp NIEDERSTÄTTER, Jahrhundert der Mitte 
S. 355; Kovács, Ungarn im Spätmittelalter S. 178; KaLous, Matyas Korvín S. 168; Horrz, Län- 
der der böhmischen Krone S. 33; s. auch die Quellensammlung von NEHRING, Quellen S. 96f. 
nn. 55-61. 


Der Friedensvertrag wurde von K.F. am 1. Dezember 1477 ausgestellt, von Kg. Matthias aber 
erst am 18. Dezember angenommen und rückdatiert; Grund der Verzögerung waren vermutlich 
die Verhandlungen über das geheime Zusatzabkommen (s. n. 105). Trotz noch nicht erfolgter 
Ratifizierung seitens Matthias wurde aber von beiden Seiten bereits mit der Umsetzung der Ver- 
tragsbestimmungen begonnen (s. nn. 107, 108). Am 18. Dezember 1477 gebot Matthias den unter 
seinem Schutz stehenden österreichischen Adeligen die Einhaltung des Friedens, am 9. Januar 
1478 folgte das ksl. Friedensgebot (s. zu beiden Mandaten n. 110). Der feierliche Austausch der 
Vertragsurkunden erfolgte zu Weihnachten 1477 in Korneuburg.? 


1 Datierung und Ausstellungsort nach Druck bei TELERI: Datum in oppido nostro Gmundensi die prima 
mensis decembris. 

2 Die Nummerierung der Artikel folgt der Gliederung des Vertragstextes, in dem jeder Artikel mit conclu- 
sum est eingeleitet wird. 
Wladislaw II. von Böhmen wird in der Urkunde nur als primogenitus regis Polonie bezeichnet. 
Zur Lehensurkunde für Wladislaw von Böhmen von 1477 Juni 10 s. n. 82; zur Lehensurkunde für 
Kg. Matthias und dessen Huldigungsrevers s. nn. 107, 108. 
Der Landtag trat schließlich am 19. Februar 1478 in Krems zusammen und dann erneut am 20. April in 
Wien; s. zu den Landtagen CHMEL, Materialien 2 S. 345-348 n. 281; pers., Mon. Habsb. I/2 S. 524f. n. 160, 
S. 549-555 n. 248 und S. 127f. n. 22 (Geleitbrief Kg. Matthias’ für die Landtagsbesucher von 1477 Dezem- 
ber 19); s. auch pers., Conzeptensammlung 2 S. 319 n. 427, S. 340f. n. 433, S. 345 n. 449, S. 384 n. 533. 
Auf dem Wiener Landtag von 1478 April 20 (s. Anm. 5) wurde die Unterfertigung des Schuldbriefs und 
die Modalitäten der Aufbringung der Entschädigung beschlossen, zum Schuldbrief des K. und der Stände 
s. CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 314f. n. 4 (zu Februar 1478), weiters dazu pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 670f. 
mn. 127, 128, S. 687 n. 169. — Die Bezahlung der Entschädigung sowie die Befriedigung der Forderungen 
der Söldner gemäß Artikel 13 des Vertrags und die im Gegenzug erhobenen Forderungen der Stände an 
K.F. waren eine in der Folgezeit zahlreiche Landtage bestimmende Thematik (zur Bezahlung s. auch 
unten die nn. 210 und 279); laut einem ksl. Schreiben von 1480 März 20 (Regg.F.III. H. 11 n. 580) war 
zu diesem Zeitpunkt erst die Hälfte der Summe bezahlt worden; s. dazu SCHoBER, Eroberung S. 17-23; 
Vancsa, Geschichte 2 S. 502-505 (mit tlw. immigen Quellenangaben); Isenmann, Kaiserliche Obrigkeit 
S. 322-332; NEHRING, Matthias Corvinus S. 119f. 
Druck (ungarisches Vertragsexemplar): Pray, Annales Hungariae IV S. 114-116; Kurz, Oesterreich 2 
S. 258-262, Beil. n. 43; Cre, Mon. Habsb. I/2 S. 119-122 n. 18; Reg.: KoLLAr, Ursinus Velius S. 321 
n. 3; CHmer n. 7170. 
Bestätigung Kg. Wladislaws II. für Kardinal Thomas (Tamäs) Baköcz, Eb. von Gran, von 1504 Juli 16 
im UStA (Sign. DL 18137); die Edition von TELEKI nach NEHRING, Matthias Corvinus S. 91, allerdings 
fehlerhaft. 


Zur Riickdatierung s. Mayer, Abdankung S. 192; ihm folgt Nexrinc, ebd.; die Annahme des Vertrags 
am 18. Dezember durch Matthias Corvinus auch erw. in einem ksl. Schreiben von 1477 Dezember 29 
(CHMEL, Conzeptensammlung 1 S. 98 n. 51) und im Mandat von 1478 Januar 9 (s. n. 110); zum Austausch 
der Vertragsurkunden s. CHMEL, Materialien 2 S. 344f. n. 280. 


[1477 Dezember 2, Gmunden]! 107 


K.F. belehnt Kg. Matthias von Ungarn als Kg. von Böhmen mit dem Erzschenkenamt 
und Kurfürstentum des Reichs und der Mgft. Mähren samt allen anderen zur Krone 
Böhmens gehörigen Ländern, Herrschaften, Burgen, Städten etc.? 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Huldigungsrevers 
(lat.) Kg. Matthias’ von 1477 Dezember 13, Korneuburg, im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 
XII 13), Perg., rotes S des Ausst. in wachsf. Schüssel an grüner Ss;* davon sechs zeitgleiche Ab- 
schriften ebd. (Sign. AUR 1477 XII 13 [3], AUR sub dat. 1480 II 23 [1], Urkundenabschriften 
Österr. Urkunden, Kt. 46 sub dat. [zeitgleiche Abschrift mit Korrekturen des 18. Jh.], Urkunden- 
abschriften Böhm. Urkunden, Kt. 85 sub dat. [1]), alle Pap.; eine Abschrift des 18. Jh. ebd. (Sign. 
Urkundenabschriften Böhm. Urkunden, Kt. 85 sub dat.), Pap.° 


Reg.: Regg.F.III. H. 23 n. 653. 
Lit. siehe bei n. 106. 


Bislang ist keine Lehensurkunde für Kg. Matthias bekannt, weshalb vermutet wurde, dass 
sich darauf Bezug nehmende Formulierungen auf den Friedensvertrag von 1477 Dezember 1 
(s. n. 106) beziehen. In seinem Huldigungsrevers erwähnt Kg. Matthias allerdings einen ksl. 
Brief (iuxta contenta litterarum suarum imperialium nobis desuper datarum). Zudem ist im 
HHStA Wien in einer die Belehnung betreffenden Materialsammlung’ der ksl. Kanzlei das un- 
vollständige Konzept eines Lehensbriefs überliefert, dieser datiert mit 1477 Dezember 2, Gmun- 
den, und der Siegelankündigung zufolge besiegelt mit dem Majestätssiegel, weshalb eine Urkun- 
denausfertigung anzunehmen ist. 


1 Die Datierung ergibt sich aus dem im HHStA Wien überlieferten, mit 1477 Dezember 2 datierten Konzept 
und aus den am selben Tag ausgefertigten ksl. Mandaten, Matthias als Kg. von Böhmen Gehorsam zu 
leisten (s. Anm. 7 und den Kommentar). 

Die Lehensurkunde für Kg. Matthias hatte gemäß Artikel 4 des Friedensvertrags von Gmunden (s. n. 106) 
den gleichen Wortlaut wie jene für Wladislaw IL (s. n. 82) zu haben. — Zum Inhalt der Belehnung laut 
dem Huldigungsrevers, der analog zur Lehensurkunde Wladislaws II. die Lehensnahme des Kgr. Böhmen 
nicht ausdrücklich erwähnt (s. dazu den Kommentar zu n. 82), und dem damit verbundenen Diskurs über 
die lehensrechtliche Abhängigkeit Böhmens vom Reich s. BEGERT, Böhmen S. 226 unter Heranziehung 
der im HHStA Wien überlieferten Konzepte des Huldigungsreverses (s. unten Anm. 7); auch der Dorsu- 
alvermerk der ksl. Kanzlei (s. Anm. 4) nennt nur die Belehnung mit der Mgft. Mähren. Da der Lehenseid 
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(s. n. 108) allerdings dem „Standard“ der Reichsfürstenbelehnungen entspricht, schließt BEGERT, ebd. 
S. 227, dass K.F. seine Rechtsposition hinsichtlich der Lehensabhängigkeit des Kgr. Böhmen wahren 
konnte. 

Dem Revers beiliegend dessen Konzept (lat., Pap.) und die von K.F. besiegelte deutsche Eidesformel 
(s. n. 108). 

Rücks. zeitgleicher Kanzleivermerk (Blattmitte): Kunig Mathias zu Hungern und Behaim revers der le- 
hen halben die marggrafschafft Merhern von kayser Friderichen emphangen des datum laut anno Domini 
etc. 1477. 

Druck (Revers): CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 124-126 n. 20 und 1/3 S. 278f. n. 115b (jeweils nach zeitglei- 
cher Kop.); Reg.: Licmtnowsky(-BiRk) 7 n. 2126. 

Siehe Regg.F.II. H. 10 n. 437, H. 11 n. 492, H. 23 n. 653, H. 26 n. 700. 

Die nicht im bearbeiteten Bestand überlieferte Materialsammlung mit Konzepten und zeitgleichen Ab- 
schriften zur Belehnung ist verwahrt unter der Sign. Österr. Akten, Böhmen, Kt. 1, Fasz. 1 sub dat. 1477, 
1-2 Dec., die unvollständige Lehensurkunde auf fol. 32rv (fehlend Intitulatio, Publicatio und Narratio). 
Teil des Materials ist neben drei Konzepten des Huldigungsreverses Kg. Matthias’ und einem Auszug 
des Friedensschlusses (s. n. 106) auch das Konzept eines ksl. Mandats (lat.) von 1477 Dezember 2 an die 
Einwohner Böhmens, Matthias den schuldigen Gehorsam zu leisten, samt einem Empfängerverzeichnis; 
Mandat und Verzeichnis gedruckt bei Came, Mon. Habsb. I/2 S. 123f. n. 19; Reg.: Cemex n. 7172; 
LicHNowsky(-Birk) 7 n. 2119. — Das Empfängerverzeichnis umfasst Adelige, Städte, die schlesischen 
Herzöge und die böhmischen Kronvasallen; einige dieser Mandate, alle datiert mit 1477 Dezember 2, 
sind in den Regg. FII. bereits erfasst: s. H. 10 n. 437, H. 11 nn. 492, 493, H. 20 n. 249, H. 23 n. 654, 
H. 26 nn. 700, 701, 702; s. auch Lichnowsky(-BirRk) 7 n. 2120. — Siehe dazu ein weiteres ksl. Mandat 
zur Gehorsamsleistung an die Untertanen des Kgr. Böhmen von 1477 Dezember 4 bei Comet n. 7174 und 
LicHNowsky(-Birk) 7 n. 2121 (nach Kop.). 


[1477 Dezember 2, Gmunden]! 108 


K.F. beglaubigt durch Besiegelung den von Kg. Matthias von Ungarn und Böhmen 
zu leistenden Lehenseid. Dieser gelobt und schwört auf das Evangelium, dem K. und 
dessen Nachfolgern im Reich, röm. Kaisern und Königen, sowie dem Reich treu und 
gehorsam zu sein, gegen dessen Person, Ehre, Würde oder stand in keiner Weise zu 
handeln, sondern Ehre und Nutzen des K. und des Reichs nach ganzem Vermögen zu 
fördern, Vorhaben oder Handlungen gegen dessen Person oder die ksl. Majestät zu ver- 
hüten und den K. unverzüglich davor zu warnen sowie alles zu tun, wie es einem Kg. 
von Böhmen, Mgf. von Mähren, Kurfürsten und gefrewen lehenman des Reichs nach 
Recht und Gewohnheit zu tun gebührt. 


Von K.F. besiegelte, undatierte Notel (dt.), beiliegend dem Huldigungsrevers Kg. Matthias’ 
von 1477 Dezember 13, Korneuburg, im HHStA Wien (Sign. 1477 XII 13), Pap., rotes S 18 vor- 
ders. aufgedr. (großteils abgefallen) unter (abgelöster) Papieroblate. 


Druck: BEGERT, Böhmen S. 605 n. 3C. 


Reg.: LICHNOWSKY(-BIRK) 7 n. 2127 (zu Dezember 13). 


Lit.: BEGERT, Böhmen S. 227f.; s. auch die in n. 106 genannte Lit. 


Der Lehenseid im Huldigungsrevers des Matthias (s. n. 107) ist die lateinische Übersetzung 
der vonK.F. an Matthias übersandten Eidesformel. Die Notel enthält nur die Eidesformel, begin- 
nend mit Ich, Matthias, kunig zu Hungern und zu Beheim etc., und ist unterhalb des Textes von 
K.F. besiegelt. 


Datierung und Ausstellungsort nach Druck bei BEGERT, der den 2. Dezember annimmt, allerdings als 
Ausstellungsort irrtümlich Gmünd statt Gmunden angibt. Mit hoher Wahrscheinlichkeit erfolgte die Aus- 
stellung der Notel am selben Tag wie alle anderen die Belehnung betreffenden Stücke. 

Zur Eidesformel s. auch n. 107, Anm. 2. 


1477 Dezember 2, Gmunden 109 


KE setzt alle Reichsuntertanen, die von ihm und dem hauss Österreich Pfandschaf- 
ten innehaben und mit diesem Brief oder einer glaubwürdigen Abschrift in der Sache 
ersucht werden, von der Beschwerde seines Vetters Hz. Sigmund von Österreich in 
Kenntnis, der zufolge sie die Untertanen und Einwohner an den schuldigen Eiden die- 
sem gegenüber hindern würden, obgleich jedem Fürsten und dem Haus Österreich die 
oberkait vorbehalten sei. Er gebietet ihnen daher unter Androhung des Verlustes der 
Pfandschaft sowie seiner Strafe und Ungnade, ihre Untertanen und Einwohner zur 
Eidesleistung gegenüber Hz. Sigmund als regierundem fursten, irem rechten herrnn, 
und dem Haus Österreich zu veranlassen, unbeschadet ihrer Pfandschaften und Ver- 
schreibungen, um nicht zum Handeln gegen sie gezwungen zu werden. Am anderen tag 
des monads december (nach Kop.). 


KVr: A.m.p.d.i. (nach Kop.). 


Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge mit rücks. aufgedr. S. — Kop.: 
Vidimus Abt Alexius’ von Wilten von 1477 Dezember 13, Wilten, im HHStA Wien (Sign. AUR 
1477 XII 13), Perg., rotes (spitzovales) S des Ausst. in wachsf. Schüssel an Ps; davon Abschrift 
des 18. Jh. ebd. (Sign. Urkundenabschriften Österr. Urkunden, Kt. 46 sub dat.), Pap. 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 1/2 S. 213f. n. 53. 
Reg.: CHMEL n. 7171; LICHNOWSKY(-BiIRK) 7 n. 2118. 


Das Vidimus wurde auf Wunsch „Erzherzog“ Sigmunds von Österreich ausgestellt, dem we- 
nige Tage nach der Ausstellung der vorliegenden ksl. Urkunde — in dieser noch als Herzog titu- 
liert — von K.F. vermutlich ad personam die Führung des Erzherzogstitel gestattet worden war.! 


1 Die Erlaubnis zur Führung des Erzherzogstitels nur überliefert im Revers Ehz. Sigmunds von 1477 De- 
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zember 8 im HHStA Wien (Org. und Kop., Sign. FU 736/1,2); Druck: CameL, Mon. Habsb. I/2 S. 214f. 
n. 54; Reg.: LICHNOWSKY(-BIRK) 7 n. 2125; s. dazu LuGer, Bestätigung S. 257; zum Erzherzogstitel s. 
auch oben die Einleitung S. 22-24. 


1478 Januar 9, Graz 110 


K.F. befiehlt allen Hauptleuten, Landmarschällen, Adeligen, Städten und Märkten, 
Amtleuten, Rottmeistern, Dienstleuten und allen anderen Untertanen seiner Erbländer, 
den ewigen cristenliche(n) Frieden! zwischen ihm und Kg. Matthias von Ungarn und 
Böhmen, seinem Sohn, sowie ihren Ländern, Leuten und Untertanen, der am phintz- 
tag vor sannd Thomas tag des heyligen zwelifboten nagstverganngen (1477 Dezember 
18) enntlich beschlossen und angenommen wurde, stet und vesticklich zu halten. Da 
vertragsgemäß? alle Gefangenen, geschetzt oder ungeschetzt sowie auch jene, für die 
noch kein Lösegeld bezahlt wurde, freigelassen werden sollen, befiehlt er ihnen zudem, 
alle noch gefangenen Diener, Bürger, Leute, Dienstleute und Holden des ungarischen 
Kg. unverzüglich und unentgeltlich freizulassen, sie und ihre Bürgen bzw. schriftliche 
Bürgschaften freizusprechen und künftig nicht mehr zu belangen. An freitag nach der 
heyligen dreyr Kunig tag. 


KVr: C.d.i.i.c. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 19), Pap., rotes S 21 rücks. aufgedr. — Kop.: Abschrift 
des 18. Jh. ebd. (Sign. Urkundenabschriften Collat. Urkunden, Kt. 73 sub dat.), Pap. 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 1/2 S. 518f. n. 144 (zu Januar 7). 


Reg.: KOLLAR, Ursinus Velius S. 321 n. 5; CHMEL n. 7177; LICHNOWSKY(-BIRK) 8 n. 8; s. auch 
CHMEL, Conzeptensammlung 1 S. 103 n. 68 (zu Januar 2). 


Lit.: KURZ, Oesterreich 2 S. 138; s. auch die in n. 106 genannte Lit. 


Siehe n. 106. 

2 Ein entsprechender Passus zur Freilassung der Gefangenen ist allerdings im Vertrag nicht enthalten. 
Kg. Matthias hatte am 18. Dezember 1477 allen unter seinem Schutz stehenden österreichischen Adeligen 
die Einhaltung des Friedens befohlen und entband am 28. Februar 1478 alle Österreicher von den ihm 
geleisteten Eiden; Orgg. im HHStA Wien (Sign. AUR 1477 XII 18, AUR 1478 II 28); Druck: Kurz, 
Oesterreich 2 S. 262-264, Beil. nn. 44, 45; CHmEL, Mon. Habsb. 7/2 S. 126f. n. 21, S. 313 n. 3. 


[1478 Januar 9, Graz]! 111 


K.F. überträgt Niklas Rauber bis auf Widerruf die Pflege der Hauptmannschaft Mit- 
terburg samt Schloss und allem Zubehör und überlässt ihm die zugehörigen Nutzen 
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und Renten, wie sie die verstorbenen ksl. Hauptleute Thomas Elacher und Jakob Rau- 
nacher? innehatten, bestandweise ab Weihnachten 1478 (1477 Dezember 25) gegen 
Zahlung von jährlich 1.200 fl. ung., inklusive jener Nutzen und Renten, die der Elacher 
und der Raunacher treuhändisch gegen Verrechnung innehatten. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Niklas Rau- 
bers, Hauptmann zu Triest und Mitterburg, von 1478 Januar 14 im HHStA Wien (Sign. AUR sub 
dat. 1478 VI 10), Perg., 7 grüne SS des Ausst., seiner vier Bürgen Wilhelm und dessen Bruder 
Jörg von Auersperg, Leonhard von Herberstein und Christoph Mindorfer* sowie des Zobelberger 
Pfiegers Hermann Rauber und des Premer Pfiegers Niklas Obernburger in wachsf. Schüsseln an 
Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite.’ 


Reg.: CHMEL, Conzeptensammlung 1 S. 111 n. 93. 


Siehe n. 112. 


Datierung und Ausstellungsort nach Reg. bei CHMEL. 

Zu Jakob Raunacher, ksl. Rat, und Thomas Elacher s. Hemic, Friedrich MI./1 S. 234£. 

Der Revers wurde am Freitag vor dem St. Antoniustag 1478 ausgestellt, hier der Festtag am 17. Januar 
(Antonius der Große, der Einsiedler). Die Datierung (und daher Sign.) im HHStA Wien erfolgte nach dem 
Antoniustag am 13. Juni (Antonius von Padua). 

Zu den ksl. Räten Christoph Mindorfer und Wilhelm von Auersperg s. Hemic, Friedrich III./1 S. 208f. 
und 231f., zu Leonhard von Herberstein ebd. S. 188. 


Reg.: CHMEL, Conzeptensammlung 1 S. 119 n. 121; zur Übergabe der Hauptmannschaft s. ebd. S. 112f. 
nn. 96, 102, und pers., Conzeptensammlung 2 S. 120 n. 309. 


[1478 Januar 9, Graz]! 112 


K.F. überlässt Niklas Rauber, Hauptmann zu Triest und Mitterburg, bis auf Widerruf 
die Kastelle und Ämter zu Kastav, Veprinitz und Moschenitz samt Nutzen, Renten und 
Zubehör, wie sie der verstorbene Jakob Raunacher? innehatte, bestandweise ab Weih- 
nachten 1478 (1477 Dezember 25) gegen Zahlung von jährlich 250 fl. ung. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Niklas 
Raubers von 1478 Januar 9, Graz, im HHStA Wien (Sign. AUR 147819), Perg., 2 grüne SS des 
Ausst. und des Ritters Wilhelm von Auersperg’ in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rfa-Vermerk auf 
der Rückseite.* 


Reg.: CHMEL, Conzeptensammlung 1 S. 111 n. 95.5 


Siehe n. 111. 


1 Datierung und Ausstellungsort nach Reg. bei CHMEL. 


120 


Open Access ©2019 by BOHLAU VERLAG GMBH & CO.KG, WIEN 


2 Ksl. Rat, s. zu ihm Hemus, Friedrich IIL/1 S. 234f. 

3 Ksl Kämmerer und Rat, s. zu ihm ebd. S. 231f. 

4 Reg.: TOMASCHEK, Urkunden-Regesten Krain 2 n. 46. 

5 Zur Übergabe der Kastelle s. CHMEL, Conzeptensammlung 1 S. 112f. nn. 96, 102 und Conzeptensamm- 
lung 2 S. 120 n. 309. 


[1478 Januar 15, Graz]! 113 


K.F. überträgt Friedrich Dürrer bis auf Widerruf die Hauptmannschaft von Schloss und 
Stadt Portenau pfleg- und bestandweise ab Mariä Lichtmess 1478 (Februar 2) gegen 
Zahlung von jährlich 400 fl. ung. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Friedrich 
Dürrers von 1478 Januar 16 im HHStA Wien (Sign. AUR sub. dat. 1478 VI 12).? Perg., 2 grüne 
SS des Ausst. und Erhard Lembachers in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der 
Rückseite. 


Reg.: CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 922 n. 12773 


Datierung und Ausstellungsort nach Reg. bei CHMEL. 

2 Der Revers wurde am Freitag vor dem St. Antoniustag 1478 ausgestellt, hier der Festtag am 17. Januar 
(Antonius der Große, der Einsiedler). Die Datierung (und daher Sign.) im HHStA Wien erfolgte nach dem 
Antoniustag am 13. Juni (Antonius von Padua). 

Mit Erwähnung des Reverses Friedrich Dürrers. 


[1478 Januar 15, Graz]! 114 


K.F. überträgt Richter, Rat und allen Bürgern der Stadt Gmunden bis auf Widerruf die 
Pflege von Schloss Wildenstein samt dem Landgericht und überlässt ihnen bestand- 
weise das Amt Gmunden mit der Saline Hallstatt und das Ungeld zu Gmunden mit 
allem Zubehör, wie von Wilhelm Lesch innegehabt. für ein Jahr ab Mittwoch vor dem 
Sonntag Reminiscere 1478 (Februar 11) gegen Zahlung von 3.000 fl. rh. für Saline und 
Amt und 230 Pfd. Pf. für das Ungeld.’ 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers von Richter, 
Rat und den Bürgern von Gmunden von 1478 Januar 29 im HHStA Wien (Sign. AUR 1478129),* 
Perg., 5 grüne SS der Stadt Gmunden, des Gmundner Stadtrichters Hans Pinter und der Gmund- 
ner Ratsherren Kaspar Tainsteter, Kolman Studnitzer und Wolfgang Traint in wachsf. Schüsseln 
an Ps, mit Rfa-Vermerk auf der Rückseite.’ — Ebenfalls erw. in n. 127. 


Reg.: CHMEL, Conzeptensammlung 1 S. 120 n. 123. 


Lit.: KRACKOWIZER, Gmunden 2 S. 294; WALTER, Ungeld S. 65; HUFNAGEL, Maut zu Gmun- 
den S. 146; s. auch BRANDL, Gmunden S. 158, 161. 


Laut Revers war die Stadt Gmunden — wie zuvor auch Wilhelm Lesch (s. n. 32) — verpflichtet, 
aus den Erträgen des Salzamts Gmunden die Saline zu unterhalten und das Gotteszeilensalz® an 
etliche Kirchen und Klöster zu entrichten. 


Datierung und Ausstellungsort nach Reg. bei CHMEL. 

2 Zur Bestandgabe an Wilhelm Lesch im Jahr 1476 s. nn. 32, 33. — Aufgrund der Zugehörigkeit Hallstatts 

zur Herrschaft Wildenstein war das Salzamt Gmunden meist mit der Pflege von Schloss Wildenstein ver- 
bunden, s. HUFNAGEL, Maut zu Gmunden S. 153; auch Wilhelm Lesch war Wildenstein samt Landgericht 
von K.F. bis auf Widerruf übertragen worden, s. n. 32, Anm. 1.— Zum Amt Gmunden s. auch die Urkunde 
Wolfgang Prauns von 1478 April 27 im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 IV 27) über dessen Verzicht auf 
alle das Amt Gmunden und Schloss Kammer betreffenden Forderungen gegenüber K.F; Reg.: CHMEL 
n. 7202; DERS., Mon. Habsb. I/2 S. 656 n. 517. 
Zur Übergabe an Gmunden s. nn. 126, 127 sowie die ksl. Mandate von Januar und Februar 1478 bei 
CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 635 nn. 466, 467, und poems., Conzeptensammlung 1 S. 121 n. 124 und Con- 
zeptensammlung 2 S. 144 n. 354, S. 378 n. 506. 

4 Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit den nn. 119, 151, 152. 

Reg.: CHMEL n. 7181; pers., Mon. Habsb. I/2 S. 636 n. 470. 

6 Bezeichnung für als Almosen geltende Salzschenkungen an kirchliche Institutionen, die auf eine oder 
mehrere „Zeilen“ Fuder lauteten (eine Zeile = 30 Fuder), wovon sich die Bezeichnung ableitete, s. Hur- 
NAGL, Maut zu Gmunden S. 212. 


[Vor 1478 Januar 17, —]! 115 


K.F. überlässt Valentin von Lamberg Amt, Maut und Landgericht zu Stein in Krain 
bestandweise für weitere zwei Jahre? ab dem Dreikönigstag 1478 (Januar 6) gegen 
Zahlung von jährlich 750 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Valentins 
von Lamberg von 1478 Januar 17 im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1478 VI 13), Perg., 
2 grüne SS des Ausst. und seines Vetters Kaspar von Lamberg in wachsf. Schüsseln an Ps, mit 
Rta-Vermerk auf der Rückseite; auch erw. im Revers Valentin Lambergers von 1479 Juli 6 über 
die erneute bestandweise Überlassung auf zwei Jahre ebd. (Sign. AUR 1479 VII 6), Perg., 2 grüne 
SS des Ausst. und Jörg Schrotts in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite.’ 


Zur Datierung: Der Revers wurde am St. Antoniustag 1478 ausgestellt; aufgrund der Bestandgabe ab 
1478 Januar 6 handelt es sich mit hoher Wahrscheinlichkeit um den Festtag am 17. Januar (Antonius der 
Große, der Einsiedler) und nicht um jenen am 13. Juni (Antonius von Padua). Die Datierung (und daher 
Sign.) im HHStA Wien erfolgte nach dem Antoniustag im Juni. 
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Laut Revers hatte Valentin von Lamberg die Ämter zu Stein in Krain in den vergangenen zwei Jahren bis 
1478 Januar 6 gegen Zahlung von 700 Pfd. Pf. in Bestand. 

Der zweite Revers Valentins von Lamberg von 1479 Juli 6 über die weitere Bestandgabe bis 1482 Januar 6 
erwähnt nur die hier erschlossene ksl. Urkunde, nicht aber eine Urkunde über die erneute Verlängerung 
um zwei Jahre; er verstarb allerdings noch im Jahr 1479 (s. n. 330). 


[1478 Januar 18, Graz]! 116 


K.F. überlässt Hans Glanhofer, Bürger von Laibach, bis auf Widerruf die Maut zu 
Sannd Vyor bei Prem, wie sie der verstorbene Veit Perl innehatte, bestandweise ab 
St. Erasmustag 1478 (Juni 3) gegen Zahlung von jährlich 40 Mark Venediger Schilling. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Hans Glan- 
hofers von 1478 Januar 25 im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 125), Perg., 2 grüne SS Niklas 
Raubers, Hauptmann von Triest und Mitterburg, und Kaspar Melz’, Verweser (der Hauptmann- 
schaft) in Krain, in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite.? 


Reg.: CHMEL, Conzeptensammlung 1 S. 130 n. 148.3 


1 Datierung und Ausstellungsort nach Reg. bei CHMEL. 
2 Druck: OTOREPEc, Gradivo VI/42; Reg.: CHMEL, Conzeptensammlung 2 S. 120 n. 310. 
3 Siehe dazu auch CHmer, Mon. Habsb. I/2 S. 906 n. 1233 (zu 1478 Mai). 


1478 Januar 26, Graz 117 


K.F. bestätigt als Herr und Landesfürst dem (Heilig-Geist-)Spital in der Stadt Gurkfeld 
von sonndern gnaden wissenntlich mit dem brief folgende Schenkungen des verstor- 
benen Gf. Friedrich von Cilli, der Gfn. Katharina, Witwe Gf. Ulrichs von Cilli, und 
des Pfarrers Martin von Gurkfeld: von Gf. Friedrich von Cilli eine Hofstatt neben dem 
Gurkfelder Friedhof aus dessen Lehenschaft, die einst dem Pfarrer Martin für das Spital 
zu Eigen übertragen wurde, sowie ein sechs Huben umfassendes Dorf am Rain samt 
Zubehör, gelegen in seinem (K.F.) Urbar zu Gurkfeld und vormals dorthin zinspflich- 
tig; von Gfn. Katharina ein ödes Dorf zu St. Ulrich, auch in seinem Urbar gelegen; von 
Pfarrer Martin etliche Äcker mit zwei Teilen des Zehents, eine Wiesmahd und einen 
Teil des Zehents im Dorf zu Obretz im Ranner Urbar. K.F. verfügt, dass das Spital und 
die dortigen Armen die Dörfer, Zehenten und anderen Schenkungen gemäß dem Inhalt 
ihrer brief innehaben und nutzen sollen und damit nach ihrem Bedarf ungehindert ver- 
fahren können, und gebietet allen Hauptleuten, Gff., Herren etc., Verwesern, Vizedo- 
men, Pfleger, Bggff., Bürgermeistern, Richtern, Räten, Bürgern, Gemeinden und allen 


anderen Amtleuten und Untertanen, insbesondere aber seinem Rat Andreas von Kraig,! 
Pfleger von Gurkfeld, die Beachtung dieser Bestätigung. An montag nach sannd Pauls 
tag der bekerung. 


[Org. im ARS Ljubljana, zuvor im HHStA Wien.] — Fotokop. vom Org. im HHStA Wien 
(Sign. AUR 1478 126). 
Druck: CaMeL, Mon. Habsb. I/2 S. 889f. n. 1170. 


Reg.: Regg.F.III. H. 29 n. 200 (nach Org.); s. weiters CHMEL n. 7180; DERS., Conzeptensamm- 
lung 1 S. 147f. n. 192. 


Lit.: MUCHAR, Geschichte 8 S. 97: DIMITZ, Geschichte Krains S. 312; Gugo, Geschichte Cilli 
S. 183. 


1 Ksl. Rat und seit 1471 Erbkämmerer in Kärnten, s. zu ihm Hemıs, Friedrich IIL./1 S. 212£. 


[1478 Januar 28, Graz]! 118 


K.F. überlässt Matthias Moser, Bergrichter zu Schladming, Fron und Wechsel vom Sil- 
bererz zu Schladming, soweit das Pfarrgebiet reicht, bestandweise für zwei Jahre ab 
Mariä Lichtmess 1478 (Februar 2) gegen Entrichtung von jährlich 20 Mark Feinsilber. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Matthias 
Mosers von 1478 Januar 31, Graz, im HHStA Wien (Sign. AUR 1478131), Perg., 2 grüne SS des 
Grazer Stadtrichters Christoph Patriarch und des Grazer Ratsherrn Hans Payer mit dem Bären in 
wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rfa-Vermerk auf der Rückseite.? 


Reg.: CHMEL, Conzeptensammlung 1 S. 152f. n. 203 (mit Reg. des Reverses). 


Lit.: KUNNERT, Beiträge S. 24; DERS., Geschichte S. 48. 


Datierung und Ausstellungsort nach Reg. bei CHMEL. 
Zu den Siegler Christoph Patriarch und Hans Payer s. POPELKA, Geschichte Graz 1 S. 484, 486; DIENES, 
Bürger von Graz S. IXf., diesem zufolge war Patriarch auch ksl. Diener. — Zeugen der Siegelbitte sind die 
Grazer Ratsbürger Tibold Brunner und Hans (Krafft) Biichsenmeister, s. zu ihnen Denes, ebd. S. XXXIV 
und XLIXf ; zu Brunner auch PorELKA, ebd. S. 486f. 
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[1478 Januar 30, Graz]! 119 


K.F. überlässt Propst und Konvent des Augustiner-Chorherrenstifts Vorau bis auf Wi- 
derruf die Fischweide zu Reinberg auf der Lafnitz und dem Voraubach, wie sie vormals 
der Kellermeister innehatte, bestandweise ab Mariä Lichtmess 1478 (Februar 2) gegen 
Lieferung von jährlich 300 lebenden oder frisch geräucherten Forellen an den ksl. Hof. 


KVr: C.d.i.i.c. (nach CHMEL). 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Propst 
Leonhards und des Konvents des Stifts Vorau von 1478 Januar 30 im HHStA Wien (Sign. AUR 
sub dat. 1478 I 29),? Perg., 2 SS des Propstes (rot) und Konvents (grün) in wachsf. Schüsseln an 
Ps, mit Rfa-Vermerk auf der Rückseite.’ 


Reg.: CHMEL, Conzeptensammlung 1 S. 156f. n. 217 (mit Nennung des Reverses). 


Lit.: MUCHAR, Geschichte 8 S. 102. 


Datierung und Ausstellungsort nach Reg. bei CHMEL. 
2 Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit den nn. 114, 151, 152. 
Reg.: CHMEL n. 7182. 


[Vor 1478 Januar 31, —] 120 


K.F. überträgt Stephan Zmollner bis auf Widerruf erneut die Pflege von Schloss St. Pe- 
ter ob Leoben samt dem Landgericht und überlässt ihm die zugehörigen Nutzen und 
Renten bestandweise gegen Zahlung von jährlich 100 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Stephan 
Zmollners von 1478 Januar 31 im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 I 31), Perg., 2 grüne SS des 
Ausst. und Andreas Prämers, Pfleger von Gösting,! in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk 
auf der Rückseite.? 


Lit.: MUCHAR, Geschichte 8 S. 102 (zu Februar 1); zum Schloss St. Peter (St. Peter-Freien- 
stein) s. BARAVALLE, Burgen S. 373-375; EBNER, Burgen Steiermark 2 S. 124. 


Siehe n. 294. 


1 Siehe zu ihm Hemic, Friedrich IM./1 S. 208f. 
2 Reg.: MucHar, Urkunden-Regesten n. 252; Göth, Urkunden-Regesten 9 n. 655 (jeweils mit Bestandgeld 
von jährlich 500 Pfd. Pf., so auch bei MucHar, Geschichte 8 S. 102). 


1478 etwa Februar, —]' 121 
[ 


K.F. bezeugt gegenüber den zu Ofen (Buda) versammelten Prälaten, Baronen, Rittern 
und Städten des Kgr. Ungarn auf Bitte Gf. Sigmunds von St. Georgen und Bösing, dass 
sich dieser auf seinen Wunsch zum festum Penthecosten 1477 (Mai 25) in Wien einge- 
funden hätte, er mit ihm ausschließlich über die Einlösung der von Bggf. Michael von 
Maidburg an Sigmund verpfändeten Burg Hardegg und anderer Güter, die zwischen 
beiden strittig sei, verhandelt und, nachdem keine Einigung erzielt werden konnte, ihn 
dann entlassen habe. Zwischen ihnen sei kein einziges Wort gegen Kg. Matthias von 
Ungarn und Böhmen, Kurfürst und filium meum carissimum, gewechselt worden. K.F. 
weist damit ausdrücklich den bei Kg. Matthias gegen den Grafen vorgebrachten Ver- 
dacht zurück, dieser hätte ihm im Vorjahr in Wien gegen Schenkung der genannten 
Pfandschaften Beistand gegen Kg. Matthias versprochen. 


Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Konz. (lat., undatiert) mit Korrekturen im 
HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1478), Pap. (fol. 1r).? 


Die Datierung in das Jahr 1478 ergibt sich aus der Bezeichnung des Jahres 1477 als superiori anno; 
auf Februar dieses Jahres verweist die Erwähnung der zu Ofen versammelten ungarischen Stände, da 
Kg. Matthias für Februar 1478 einen Tag zu Ofen einberufen hatte, s. NEHRING, Matthias Corvinus S. 95. 
Gemeinsam überliefert mit zwei weiteren Konzepten, s. nn. 190, 212. 


[1478 Februar 4, Graz]! 122 


K.F. überlässt Hans Reisacher bis auf Widerruf seine Fischweide im Mürztal auf der 
Mürz ober- und unterhalb von Kindberg bestandweise ab St. Martinstag 1477 (Novem- 
ber 11) gegen Zahlung von jährlich 40 fl. ung. und der Verpflichtung, bei Aufenthalten 
des K. in Kindberg oder bei der Durchreise Fische für den ksl. Hof zu liefern.? 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Hans Reisa- 
chers von 1478 Februar 5 im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 II 5), Perg., 2 grüne SS des Ausst. 
und Wulfings von Fladnitz in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rfa-Vermerk auf der Rückseite.’ 


Reg.: CHMEL, Conzeptensammlung 2 S. 173 n. 374 (mit Nennung des Reverses). 


Lit.: MUCHAR, Geschichte 8 S. 102 (zu Februar 1). 


1 Datierung und Ausstellungsort nach Reg. bei CHMEL. 
2 Siehe dazu auch n. 321. 
3 Reg.: Göta, Urkunden-Regesten 9 n. 656. 
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[Vor 1478 Februar 6, —] 123 


K.F. überträgt Leonhard von Herberstein bis auf Widerruf die Pflege des Turms zu 
Wippach aus dem Besitz des verstorbenen Andreas Baumkircher! und überlässt ihm 
die zugehörigen Nutzen und Renten sowie das einst dem Mordaxer gehörende Gut 
mit 6 Mark Sch. jährlichem Dienst und das von Hans Gall an ihn (K.F.) gekommene 
Gut mit eineinhalb Gulden jährlichem Dienst bestandweise ab Mariä Lichtmess 1478 
(Februar 2) gegen Zahlung von jährlich 154 fl. ung. und 4 Pfd. Venediger Münze. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Leonhards 
von Herberstein von 1478 Februar 6 im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 II 6), Perg., 2 grüne SS 
des Ausst. und des Grazer Ratsherrn Thomas Peheim? in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rfa-Ver- 
merk auf der Rückseite. 


Lit.: VILFAN, Andreas Baumkircher S. 267f., 270f., 288f. (mit Karte); DERS., Baumkircher- 
turm; zu Leonhard von Herbstein, seit 1470 Pfleger von Wippach, s. Hemic, Friedrich III./1 
S. 188. 


Hingerichtet am 23. April 1471, s. SCHAFFER, Baumkircherfehde S. 166f.; auch pers., Untreue und Verrat; 
zur Person bes. HALLER-REIFFENSTEIN, Friedrich IH. und Andreas Baumkircher; s. auch Hemic, Fried- 
rich 1/1 S. 229-231. 

2 Siehe zu ihm Dienes, Bürger von Graz S. XVII. 
Reg.: TOMASCHEK, Urkunden-Regesten Krain 2 n. 48. 


[1478 Februar 7, Graz]! 124 


K.F. überlässt Leonhard Saldorfer, Vizedom zu Ortenburg, bis auf Widerruf die Fisch- 
weide zu Döbriach am Millstätter See bestandweise gegen eine jährliche Lieferung von 
400 Seeforellen? am 1. Mai. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Leonhard 
Saldorfers von 1478 Februar 10 im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 II 10), Perg., 2 grüne SS des 
Ausst. und des Melchior Posch zu Spittal (a.d. Drau) in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rfa-Ver- 
merk auf der Rückseite. 


KVr: C.d.i. per d. Sig. Pruschinckh (nach CHMEL). 


Reg.: CHMEL, Conzeptensammlung 1 S. 109 n. 88. 


1 Datierung und Ausstellungsort nach Reg. bei CHMEL. 


2 Im Revers zalvorichen. 
3 Reg.: ToMASCHEK, Regesten Kärnten 3 n. 495; der Revers sowie ein ksl. Befehl an den früheren Inhaber, 
die Fischweide abzutreten, auch erw. bei CHMEL zu n. 88 (zu Februar 7). 


[Vor 1478 Februar 10, —] 125 


K.F. überträgt Leonhard Harracher bis auf Widerruf die Pflege von Schloss Weitersfeld 
und überlässt ihm die zugehörigen Nutzen und Renten bestandweise gegen Zahlung 
von jährlich 150 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Leonhard 
Harrachers von 1478 Februar 13 im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 II 13), Perg., 2 grüne SS des 
Ausst. und Friedrichs von Hollenegg in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rück- 
seite; ergibt sich auch aus dem Revers Leonhard Harrachers von 1478 Februar 10 ebd. (Sign. 
AUR 1478 II 10), Pap., grünes S (Petschaft) des Ausst. vorders. aufgedr. unter Papieroblate.! 


Lit.: MUCHAR, Geschichte 8 S. 102 (zu Februar 1); BARAVALLE, Burgen S. 541; zu Leonhard 
Harracher, ksl. Diener, s. Henvic, Friedrich IIL./1 S. 214f. 


Der erste Revers Leonhard Harrachers von 1478 Februar 10 ist im Unterschied zu jenem von 
Februar 13 keine Kanzleiausfertigung, sondern ein eigenhändiges Schreiben Harrachers, worin 
dieser — wie im späteren Revers — die Übertragung der Pflege von Weitersfeld und die Bestand- 
gabe bestätigt (ohne Nennung einer ksl. Urkunde) und verspricht, jährlich 3 Pfd. Pf. Amtsgeld in 
die ksl. Kanzlei zu entrichten, was der zweite, dem üblichen Formular folgende Revers mit den 
Pflichten des Bestandnehmers nicht enthält. 


1 Reg.: MucHar, Urkunden-Regesten nn. 253, 254; GöTH, Urkunden-Regesten 9 n. 657. 


[Vor 1478 Februar 13, —] 126 


K.F. befiehlt den Burgleuten zu Hallstatt, eine Schätzung der Saline Hallstatt für die 
Übergabe an die Stadt Gmunden vorzunehmen. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. in n. 127. 


1478 Februar 13, Graz 127 


K.F. befiehlt Andreas Wagen und Andreas Fuchsberger, seinen Verwesem der Saline 
Aussee, sich wegen der Abtretung der Saline Hallstatt und des Amts Gmunden durch 
Wilhelm Lesch! nach Hallstatt und Gmunden zu begeben, nachdem er Saline und Amt 
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dem Richter und Rat von Gmunden übertragen hat.? Sie sollen gemeinsam mit den 
ebenfalls schriftlich informierten Hallstätter Burgleuten? Holz, Eisen, Seile und in- 
steund Salz zu Gmunden sowie alles andere zur Saline und dem Amt Gehörige in der 
Weise verzeichnen, schätzen und ihm schriftlich übermitteln, wie sie es vormals bei der 
Übergabe von Amt und Saline an Wilhem Lesch gemacht haben. An freitag vor dem 
suntag Reminiscere in der vasten (nach Kop.). 


KVr: C.d.i.p. - KVv: Unnseren getrewn Andreen Wagen und Andreen Fuchsperger, unnseren 
verweseren unsers Halls zu Aussee (Adresse) (nach Kop.).* 


Kop.: Zeitgleiche Abschrift als Beilage des von dem Ausseer Verweser Andreas Fuchsberger 
und den Hallstätter Burgleuten erstellten Übergabeverzeichnisses über die Saline Hallstatt und 
das Amt Gmunden von 1478 Februar 11 im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1478 II 17), Pap. 
(1 fol.) 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 1/2 S. 642 n. 473 (= Conzeptensammlung 2 S. 343 n. 441). 


Lit.: KRACKOWIZER, Gmunden 2 S. 294; HUFNAGEL, Maut zu Gmunden S. 146; zum ksl. 
Türhüter Andreas Wagen s. HEINIG, Türhüter S. 364. 


Zur Übertragung an Wilhelm Lesch im Jahr 1476 s. n. 32. 

2 Zur Übertragung an Gmunden s.n. 114. 
Siehe n. 126; die Burgleute zu Hallstatt hatten die Pfannstätten als Burglehen inne, s. HUFNAGEL, Maut zu 
Gmunden S. 156f. 
Der Kanzleivermerk ist unterhalb des Textes auf fol. Ir, die Adresse auf fol. 1v angegeben. 
Druck des Übergabeverzeichnisses: CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 637-642 n. 472; im Ubergabeverzeichnis 
wird erwahnt, dass die ksl. Schreiben an Andreas Fuchsberger und die Hallstatter Burgleute abschriftlich 
beiliegen (CrmeEL S. 637). 


[Vor 1478 Februar 17, —] 128 


K.F. überlässt Richter, Rat und allen Bürgern der Stadt Möttling bis auf Widerruf das 
dortige Gericht und die Maut bestandweise ab St. Michaelstag 1477 (September 29) 
gegen Zahlung von jährlich 132 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers von Richter, 
Rat und den Bürgern von Möttling von 1478 Februar 17 im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 II 17), 
Perg., grünes S der Stadt Möttling an Ps, mit Rfa-Vermerk auf der Rückseite.! 


1 Reg.: TOMASCHEK, Urkunden-Regesten Krain 2 n. 49. 


1478 Februar 21, Graz 129 


K.F. belehnt Barbara Span, Tochter des verstorbenen Leonhard Span (Gspan), wis- 
senntlich mit dem brief, was wir ir zu recht daran verleihen sullen oder mugen, mit 
dem von ihr ererbten Hof zu Hausmannstätten! samt Zubehör aus der Lehenschaft des 
Ftm. Steier, den sie und ihre Erben gemäß Lehens- und Landrecht innehaben und nut- 
zen sollen, und bestimmt als Lehensträger ihren Vetter Andreas Span zur Leistung der 
schuldigen Dienste. An sambstag vor dem suntag Oculi in der vasten. 


KVr: C.d.i.p. — KVv: Rta. — Rückseite der Wachsschüssel: Vermerk nicht lesbar (tlw. nicht 
mehr vorhanden). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 II 21), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel (beschä- 
digt) mit wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Reg.: MUCHAR, Urkunden-Regesten n. 257; GÖTH, Urkunden-Regesten 9 n. 659; STARZER, 
Lehen S. 319 n. 298/2. 


Lit.: MUCHAR, Geschichte 8 S. 100. 


1 Zur Übertragung des Hofs in Hausmannstätten an Leonhard (Lienhard) Span im Jahr 1472 s. Regg. FM. 
H. 27 n. 178. 


1478 März 1, Graz 130 


K.F. verkauft Hans Pickl, seinem Amtmann zu Voitsberg, und dessen Erben wissennt- 
lich mit dem brief das einst dem Andreas Greisenegger! gehörende Haus in Voitsberg 
am Hauptplatz (am Platz), genannt Dornhaws, das mit einer Seite an das Haus des 
Vogel und mit der anderen an die Kirchengasse grenzt, für eine bereits gänzlich be- 
zahlte Geldsumme. Er verfügt, dass sie das Haus samt Zubehör und allen von alters her 
zugehörigen Rechten innehaben und nutzen sollen, es verkaufen oder in anderer Weise 
damit wie mit ihrem anderen Eigengut verfahren können, und erklärt, im Klagsfall ihr 
recht gaber, gewer und scherm zu sein, als solhs verkauffs und lannds recht ist. An 
suntag Letare zu mittervassten.? 


KVr: fehlt. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 III 1), Perg., S (Siegelbild abgefallen, wohl rotes 
S 21) in wachsf. Schüssel mit rücks. eingedr. S (Siegelbild abgefallen, wohl wachsf. S 16) an Ps. 


Reg.: CHMEL n. 7190; DERS., Mon. Habsb. I/2 S. 707 n. 615, /3 S. 716 n. 251. 
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1 Hingerichtet gemeinsam mit Andreas Baumkircher am 23. April 1471, s. SCHÄFFER, Baumkircherfehde 
S. 166f.; zur Person s. Hemic, Friedrich IM./1 S. 217£. 

2 Zur Abtretung des Hauses an Pickl durch Wilhelm von Saurau, Verweser der Hauptmannschaft in Steier, 
s. CHMEL, Mon. Habsb. 1/2 S. 707 zu n. 615 (Befehl von 1478 Februar 28). 

3 Nach Cue, ebd.: C.d.i. per Prueschinkh (nach Konz.). 


[Vor 1478 März 2, —] 131 


K.F. überträgt Jörg Katzendorfer bis auf Widerruf die Pflege von Schloss Montpreis 
und überlässt ihm die zugehörigen Nutzen und Renten gegen Zahlung von jährlich 
250 fl. ung. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Jörg Katzen- 
dorfers von 1478 März 2 im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 III 2), Perg., 2 grüne SS des Ausst. 
und Wulfings d.Ä. von Fladnitz in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rfa-Vermerk auf der Rückseite. 


Lit.: Zu Schloss Montpreis s. PIRCHEGGER, Untersteiermark S. 243f. 


[Vor 1478 März 2, -] 132 


K.F. erlaubt Balthasar Heustadl auf Bitte Ehz. Sigmunds von Österreich, sich wieder in 
seinen Ländern und Herrschaften aufzuhalten und Handel zu treiben.! 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Urfehdebrief Bal- 
thasar Heustadls von 1478 März 2, Innsbruck, im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 III 2), Perg., 
2 grüne SS des Ausst. und des Ritters Burkhard von Knöringen in wachsf. Schüsseln an Ps, mit 
Rta-Vermerk auf der Rückseite. 


Dem Urfehdebrief Heustadls zufolge hatte dieser nach der Freilassung aus längerer ksl. Gefangenschaft 
geschworen, sich nicht mehr in den Ländern des K. aufzuhalten; s. zu ihm auch Crmer. n. 3933 (Urfehde- 
brief von 1462). 

Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit dem Urfehdebrief Bartholomäus Brunpecks von 1478 
April 24, s. CHMEL n. 7201 und pers., Mon. Habsb. I/2 S. 748 n. 767 (Druck). 

Zeugen der Siegelbitte sind Wolfhard Kobinger und Jörg Costentzer. — Druck: CumErL, Mon. Habsb. 1/2 
S. 471f. n. 118; Reg.: CHMEL n. 7191. 


1478 März 4, Graz 133 


K.F. gewährt dem Juden Kifel zu St. Veit in Kärnten wissenlich mit dem brief bis auf 
Widerruf die sunnder gnad, sich nur vor Jakob von Ernau, seinem Pfleger von Karls- 
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berg und Vizedom in Kärnten,! oder jenem, dem er das in sunderhait befiehlt, verant- 
worten zu müssen, und gebietet allen Hauptleuten, Landmarschällen, Gff., Freiherren 
etc., Verwesern, Landschreibern, Vizedomen, Pflegern, Bggff., Bürgermeistern, Rich- 
tern, Raten, Judenrichtern, Bürgern, Gemeinden und allen anderen Amtleuten und Un- 
tertanen, den Kifel bei diesen Freiheiten zu belassen, jedoch nur bis auf Widerruf. Am 
mittichen nach dem sunntag Letare zu mittervassten. 


KVr: C.d.i.p. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 III 4), Perg., rotes S 21 rücks. aufgedr. und rotes S 16 
vorders. aufgedr. (beide SS großteils abgefallen). 


Druck: MC 11 n. 485 (Teildruck, mit dem Namen Kisel). 
Reg.: CHMEL n. 7192; DERS., Mon. Habsb. 1/3 S. 720 n. 260; WIENER, Regesten 1 S. 96 n. 111.? 


Lit.: WApL, Geschichte der Juden S. 137. 


1452-1479 Pfleger von Karlsberg und 1462-1479 Vizedom in Kärnten, s. zu ihm Leitner, Herren von 
Ernau S. 193-195. 
Auch erw. bei CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 842 zun. 1030. 


1478 März 8, Graz 134 


K.F. befiehlt allen Hauptleuten, Gff., Freiherren, Rittern, Knechten, Verwesern, Land- 
schreibern, Vizedomen, Pflegern, Bggff., Bürgermeistern, Richtern, Räten, Bürgern, 
Gemeinden und allen anderen Amtleuten und Untertanen, insbesondere Konrad Loch- 
ner, seinem Pfleger zu Hollenburg,! wie auch den künftigen Pflegern, auf Beschwerde 
des Abtes des Zisterzienserklosters Viktring über Eingriffe in das von verstorbenen 
Priestern und seeltrager(n) der inkorporierten Pfarrkirchen hinterlassene Gut sowie 
in die zugehörigen Pfarrhöfe, die Hinterlassenschaften und Pfarrhöfe der Priester und 
Seelsorger nicht anzutasten und den Abt von Viktring damit nach Bedarf ungehindert 
verfahren zu lassen. Am sunntag Judica in der vassten.? 


KVr: C.d.i.i.c. 

Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 III 8), Perg., rotes S 21 rücks. aufgedr. (abgefallen). 
Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 1/2 S. 845f. nn. 1040, 1042 (Teildruck); MC 11 n. 486 (Teildruck). 
Reg.: LicHNowsky(-BiRK) 8 n. 33. 


Lit.: RoscHER, Geschichte Viktring S. 137. 
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Pfleger 1472-1482, s. zu Hollenburg METNITZ, Kärntner Burgenkunde 2 S. 68-70; WIESSNER/SEEBACH, 
Burgen Kärnten 2 S. 67-69. 

Siehe in der Sache auch CrmeL, Mon. Habsb. I/2 S. 845f. nn. 1041, 1043: vom selben Tag entsprechender 
Befehl an Konrad Lochner sowie ein Privileg für das Kloster Viktring, über die Hinterlassenschaft der 
Priester verfügen zu können. 


1478 März 23, Graz 135 


K.F. belehnt Kristina, Tochter des verstorbenen Hermann Hafner und Ehefrau des An- 
dreas von Spangstein, wissenlich mit dem brief, was wir ir zu recht daran verleihen 
sullen oder mugen, mit einer von ihrer Mutter Elisabeth ererbten Hube samt Zubehör 
zu Unterurscha (Nidern Urfar)! in der Eggersdorfer Pfarre aus der Lehenschaft des 
Ftm. Steier, die sie und ihre Erben gemäß Lehens- und Landrecht innehaben und nutzen 
sollen, und bestimmt als Lehensträger ihren Ehemann Andreas zur Leistung der schul- 
digen Dienste. Am montag in den heiligen Osterveirtagen. 


KVr: C.d.i.p. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1478 III 16), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel 
mit wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Reg.: MUCHAR, Urkunden-Regesten n. 260; GÖTH, Urkunden-Regesten 9 n. 662; STARZER, 
Lehen S. 320 n. 299/5.? 


Lit.: MUCHAR, Geschichte der Steiermark 8 S. 100 (,,Niedern Urfar“ in der „Eberstorfer“ 
Pfarre). 


Wohl Verschreibung statt „Nidern Ursar“ oder ,.Nidern Ursa“; s. auch STARZER, Lehen S. 268 n. 193/1 zu 
1479 Dezember 20: Verkauf der Hube „zu Nidern Ursa“ durch Kristina von Spangstein. 

Bei STARZER irrtümlich Belehnung Andreas Spangsteiners als Lehensträger seiner Frau Elisabeth mit der 
von ihrem Vater Hermann „Hoffner“ ererbten Hube. 


[1478 März 30, Graz]' 136 


KF. überlässt Sigmund Piers (Pfleger von Friedrichstein)? bis auf Widerruf das zum 
Schloss Friedrichstein gehörige Landgericht in der Gottschee bestandweise gegen Zah- 
lung von jährlich 32 fl. ung. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers des Sig- 
mund Piers von 1478 März 30 im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 III 30), Perg., 2 grüne SS des 


Ausst. und Niklas Raubers, Hauptmann von Triest und Mitterburg, in wachsf. Schüsseln an Ps, 
mit Rta-Vermerk auf der Rückseite.’ 


Reg.: CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 894 n. 1189. 


Lit.: WoLsEGGER, Urbarium Gottschee S. 179 (zu Anm. 8). 


1 Datierung und Ausstellungsort nach Reg. bei CHMEL. 
2 Das Amt genannt ebd., nicht im Revers. 
3 Reg. (Revers): CHMEL, Mon. Habsb. 1/2 S. 893 n. 1185. 


1478 März 30, Graz 137 


K.F. verleiht Clemens Parilo, Bürger von Krainburg, und dessen Erben von sundern 
gnaden wissenntlich mit dem brief eine in der Krainburger Pfarre gelegene und in das 
Amt Naklas zinspflichtige Hube im Dörflein Mlaka, auf der früher der von den Türken 
verschleppte Miclaw gesessen ist, zu rechtem Kaufrecht. Er verfügt, dass sie die Hube 
samt allem Zubehör stifftlich und pewlich innehaben und nutzen sollen, und verpflichtet 
sie, seinem Amtmann zu Naklas die gewöhnlichen Zinse und Dienste nach Inhalt seines 
Urbars jährlich zu entrichten, treu und gehorsam zu sein und alles gemäß Kaufrecht 
im Ftm. Krain zu tun, wozu auch die anderen in das genannte Amt zinsbaren Leute 
verpflichtet sind, andernfalls droht der Verlust des Kaufrechts. Er gebietet seinem Amt- 
mann zu Naklas, dem Knaur, sowie allen künftigen Amtmännern, Parilo und dessen 
Erben bei dieser Gnade und dem Kaufrecht zu belassen und sie nicht zu behindern oder 
dies zu gestatten, vorbehaltlich seiner und seiner Erben genannten Zinse, Dienste und 
annder oberkait auf der Hube. An montag nach dem suntag Quasimodogeniti. 


KVr: C.d.i.p. —KVv: Rta. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 III 30), Perg., rotes S 21 (zur Hälfte abgefallen) in 
wachsf. Schüssel mit wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Reg.: CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 894 n. 1187. 


1478 April 1, Graz]! 138 
[ p 


K.F. überträgt Jörg von Obritschan? bis auf Widerruf die Pflege von Schloss Schärf- 
fenberg, wie dessen verstorbener Vater Peter dieses innehatte, und überlässt ihm die 
zugehörigen Nutzen und Renten bestandweise gegen Zahlung von jährlich 200 fl. ung. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Jörgs von 
Obritschan von 1478 April 1 im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 IV 1), Perg., 2 SS des Ausst. 
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(grün) und Jörgs von Tschernembl (rot), Hauptmann zu Adelsberg und auf dem Karst,? in wachsf. 
Schüsseln an Ps, mit Rfa-Vermerk auf der Rückseite. 


Reg.: CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 733 n. 713.4 


Lit.: ISALFFY-IGALy, Geschlecht der Obritschan S. 104. 


Datierung und Ausstellungsort nach Reg. bei CHMEL. 

Auch Obratschan, im Revers Obertschan. 

Ksl. Rat, s. zu ihm Hemus, Friedreich II /1 S. 233f. 

CHMEL nennt auch den Revers sowie einen ksl. Befehl an die zum Schloss gehörigen Leute. 


1478 April 4, Graz 139 


K.F. bevollmächtigt Kardinal Georg (Heßler) und seinen Sohn Ehz. Maximilian von 
Österreich und Burgund! aus ksl. miltikeit und angeborner gute und tugent, auch auf 
Bitte Maximilians und aufgrund der treuen und gehorsamen dinstperkeit, die Ldgf. 
Hermann (IV.) von Hessen, Gubernator des Erzbistums Köln? ihm, dem Reich und 
seinem Sohn zu erweisen willig ist, aus ksl. Machtvollkommenheit wissentlich in craft 
diss unnsers keiserlichen brieves, sich an seiner statt mit Ldgf. Hermann hinsichtlich 
seiner (K.F.) finanziellen und sonstigen Forderungen sowie der Regalien gütlich zu 
einigen und diesem zuzusagen, ihn als Kölner Erzbischof mit dem Kurfürstentum und 


den Regalien zu bequemlicher und geburlicher zeit zu belehnen.? Er verspricht bei sei- 
nen keiserlichen worten, sich an ihre Verhandlungsergebnisse und Zusagen zu halten, 
den Ldgf. mit den Regalien zu belehnen und ihn beim Papst hinsichtlich der Kölner 
Kirche zu fördern. Am vierden tag des monets aprilis.* 


KVr: A.m.d.i.i.c. — KVv: Rta (Blattmitte). — procuratorium ad lanntgravium Hermannum 
(rechter Blattrand). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 IV 4), Perg., anh. S (wohl S 18 wie in n. 140) samt 
Ps ab und verloren.’ 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 348-350 n. 43. 


Lit.: BACHMANN, Reichsgeschichte 2 S. 662; HOLLWEG, Georg Heßler S. 81; Funs, Her- 
mann IV. von Hessen S. 87; zu Hermann von Hessen s. auch Garz, Bischöfe 2 S. 287f., zu Georg 
Heßler Hermie, Friedrich II./1 S. 709-720. 


Siehe n. 190. 


1 Zur Titulatur Maximilians s. die Einleitung S. 22-24. 


Zur sog. „Kölner Stiftsfehde“ und Ernennung Hermanns von Hessen Gubernator (1475 Septem- 
ber 12) s. Regg F.IM. H. 27 nn. 220, 270. 

Der noch amtierende, vom Papst gebannte Eb. Ruprecht (von der Pfalz) war im März 1478 von Ldgf. 
Heinrich II. von Hessen, dem Bruder Hermanns, gefangen genommen worden; zu dessen Resignation 
(1478 Juli 6) s. n. 190. 

Zu der von Ehz. Maximilian und Georg Heßler vermittelten Einigung von 1478 August 18 s. Fuss, Her- 
mann IV. von Hessen S. 88. 

Rücks. zeitnaher Vermerk: Gewaltsbrief von kay(ser) Fridrichen umb ettlich geltschuld und ander spruch 
und vordrung, so sein k(ayserliche) m(ajesta)t zu landgraf Herman zu Hessen als gubernator des stiffts zu 
Coln, auch der regalien desselben stiffts etc. zu haben vermaint, zu verainen und zuvertragen (Blattmitte 
rechts). 


1478 April 4, Graz 140 


K.F. bevollmächtigt Kardinal Georg (Heßler) und seinen Sohn Ehz. Maximilian von 
Österreich und Burgund! aus ksl. miltikeit und angeborner gute und tugent, auch auf 
Bitte Maximilians und aufgrund der treuen und gehorsamen dinstperkeit, die Pfgf. 
Philipp bei Rhein ihm, dem Reich und seinem Sohn zu erweisen willig ist, aus ksl. 
Machtvollkommenheit wissenntlich in krafft diss brieves, sich an seiner statt mit Pfgf. 
Philipp hinsichtlich seiner (K.F.) Klagen und Forderungen, die noch von dem verstor- 
benen Friedrich, der sich Pfgf. bei Rhein und Hz. von Bayern genennet hat? herrühren, 
samt Strafen und Bußen und allem bis heute daraus Folgenden gütlich zu einigen und 
diesem die Belehnung mit dem Kurfürstentum der Pfalz samt dem Erztruchsessenamt 
des Reichs und allen zur Pfalz gehörigen Fürstentümern und Ländern in einer bequem- 
lichen zeit zuzusagen. Er verspricht bei seinen keiserlichen wortten, sich an ihre Ver- 
handlungsergebnisse und Zusagen zu halten. Am vierden tag des monets aprilis. 


KVr: A.m.d.i.i.c. — KVv: Rta (Blattmitte). — procuratorium ad d(ominum) palatinum (rechter 
Blattrand). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 IV 4), Perg., rotes S 18 in wachsf. Schüssel mit rücks. 
eingedr. S (Siegelbild nicht erkennbar, wohl wachsf. S 16) an Ps. — Kop.: Abschrift des 18. Jh. 
ebd. (Sign. Urkundenabschriften Österr. Urkunden, Kt. 46 sub dat.), Pap. 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 1/2 S. 350f. n. 44. 
Reg.: CHMEL n. 7194; LICHNOWSKY(-BIRK) 8 n. 37. 


Lit.: BACHMANN, Reichsgeschichte 2 S. 662; HoLLweEG, Georg Heßler S. 80; zu Georg Heßler 
s. auch Hemic, Friedrich IIL./1 S. 709-720. 


1 Zur Titulatur Maximilians s. die Einleitung S. 22-24. 
2 Pfgf. Friedrich (der Siegreiche) (f 1476) hatte nach dem Tod Kf. Ludwigs IV. zunächst die Vormund- 


Open Access ©2019 by BÖHLAU VERLAG GMBH & CO.KG, WIEN 


schaft über dessen Sohn Philipp, seinen Neffen, übernommen und sich 1451/52 über dessen Adoption 
(in der röm.-rechtlichen Form der Arrogation) die Kurwürde angeeignet, wurde aber niemals von K.F. 
bestätigt und daher von ihm nur mit dem Vornamen oder als Hz. Friedrich bezeichnet; zum Prozess gegen 
Pfgf. Friedrich s. ausführlich KRIEGER, Prozeß, und DERS., Quelle, zu dessen Achtung mit Urteil von 
1474 Mai 27 s. Regg F Ill. H. 27 n. 232. — Nach dem Tod Pfgf. Friedrichs 1476 verweigerte K.F. auch 
dessen Arrogationssohn Philipp die Regalienleihe mit der Begründung, dieser hätte nicht im Jahr seiner 
Volljährigkeit 1470 die Herrschaft im Kurfürstentum angetreten und sich zum Empfang der Reichslehen 
innerhalb der vorgeschriebenen Frist erboten, weshalb seine Rechte auf die Pfalz als Erbe seines Vaters 
verjährt seien; zu den Verhandlungen im Jahr 1477 s. CumEL, Mon, Habsb. 1/3 S. 603-607 nn. 120, 122, 
S. 610f. n. 127, und KRIEGER, Prozeß S. 284. 


[Vor 1478 April 6, -] 141 


K.F. belehnt Margarethe, Witwe Augustin Erdingers, mit einem zu Thalheim bei der 
Kirche gelegenen Hof, der als Lehen ihres Mannes mit dessen Tod heimgefallen ist. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Margarethe 
Erdingers von 1478 April 6 im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 IV 6), Perg., 2 grüne SS Erhard 
Lembachers und Kaspar Harders in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rfa-Vermerk auf der Rück- 
seite.! 


1 Laut Revers war Margarethe Erdinger verpflichtet, dem Kaiser die Hälfte des Verkaufswerts oder bei 


Nichtverkauf des Schätzwerts innerhalb eines Jahres zu entrichten und den Hof als Fürpfand einzusetzen. 
Der rücks. Vermerk des 15. Jh. auf der Urkunde entspricht daher nicht ihrem Inhalt: Revers Margarethen 
Augustins Erdinger wittib umb einen hof der herrschafft Osterreich lehenschafft den nicht zuverkauffen 
und zuversetzen, ir lebtag lanng. — Reg.: CHMEL n. 7195; pers., Mon. Habsb. I/2 S. 654 n. 511. 


1478 April 15, Graz 142 


K.F. belehnt die Brüder Balthasar, Andreas und Kaspar Lueger aufgrund ihres Erbrechts 
nach dem Tod ihres Vetters Florian von Altenburg von sonndern gnaden wissenntlich 
mit dem brieve, waz wir in von rechten und gnaden wegen daran verleihen sullen oder 
mugen, mit dem Schloss Rudenegg (Rudegk) samt Zubehör, und verfügt, dass sie und 
ihre Erben das Schloss innehaben und nutzen sollen, ihm damit treu und gehorsam zu 
Diensten sein und es ihm offen halten sollen gemäß Lehens- und Landrecht. An mit- 
tichen nach dem suntag Jubilate. 


KVr: C.d.i.i.c. - KVv: Rta 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 IV 15), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel (beschä- 
digt) mit wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Reg.: CHMEL, Mon. Habsb. 1/2 S. 760 n. 807; GÖTH, Urkunden-Regesten 9 n. 663. 


Lit.: Zu Rudenegg s. PIRCHEGGER, Untersteiermark S. 198f. 


[Vor 1478 April 16, -] 143 


K.F. überlässt Richter, Rat und allen Bürgern der Stadt Völkermarkt bis auf Wider- 
ruf die Nutzen und Renten von Jahrmarkt! und Maut zu Völkermarkt bestandweise ab 
Weihnachten 1478 (1477 Dezember 25) gegen Zahlung von jährlich 100 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers von Richter, 
Rat und den Bürgern von Völkermarkt von 1478 April 16 im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 
IV 16), Perg., grünes S der Stadt Völkermarkt in wachsf. Schüssel an Ps, mit Rta-Vermerk auf 
der Rückseite.? 


Reg.: CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 855 n. 1078 (zu April). 


1 Am 20. April 1478 verlieh K.F. Völkermarkt zum Jahrmarkt im Herbst zweiten Jahrmarkt im Juni, 
s. CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 853 n 1073. 
2 Reg.: TOMASCHEK, Regesten Kärnten 3 n. 500; MC 11 n. 490. 


1478 April 16, Graz 144 


K.F. ermahnt Kg. Ludwig (X1.) von Frankreich unter Androhung des gewaltsamen Vor- 
gehens, die von diesem eroberte Stadt Cambrai und andere Güter des Reichs zurückzu- 
stellen, den gefangen genommenen Bf. von Verdun! freizulassen, die besetzten Schlös- 
ser und Städte des Bistums wieder herauszugeben und die von Hz. Karl von Burgund 
hinterlassenen Herrschaften nicht mehr zum Schaden seines Sohnes Ehz. Maximilian 
von Österreich und Burgund? und dessen Gemahlin Hzn. Maria (von Burgund) zu be- 
drängen. Die sedecima mensis aprilis (nach Kop.). 


KVr: A.m.p.d.i. (nach Kop.). 


Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge mit aufgedr. S. — Kop.: Zeit- 
gleiche Abschrift (lat.) im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 IV 16), Pap. (fol. 1rv);? davon Ab- 
schrift des 18. Jh. ebd. (Sign. Urkundenabschriften Österr. Urkunden, Kt. 46 sub dat.), Pap. 


Druck: CaMeL, Mon. Habsb. I/2 S. 317f. n. 8a. 
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Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 4 n. 792 (nach Kop., mit Lit.), weiters 
Regg.F.III. H. 10 n. 440 (nach dt. Fassung); s. auch CHMEL n. 7196 und LicHNowsky(-Birk) 8 
n. 42. 


Lit.: HOLLWEG, Georg Heßler S. 78; WIESFLECKER, Kaiser Maximilian I./1 S. 141f. 


Guillaume de Haraucourt (Bf. 1457-1500), der sich seit 1463 in Gefangenschaft des französischen Kö- 
nigs befand, s. zu ihm Garz, Bischöfe 2 S. 257. 

Zur Titulatur Maximilians s. die Einleitung S. 22-24. 

Im Anschluss an das vorliegende Stück folgt von derselben Hand die Abschrift eines Entwurfs (lat., 
fol. 2r) für die Absage der Reichsfürsten und anderer Reichsuntertanen; Druck: CHmeEr, Mon. Habsb. /2 
S. 318f n. 8b. — Siehe in der Sache auch die zeitgleichen Abschriften von zehn zwischen 1478 Mai 24 
und Juni 15 ausgestellten Absagebriefen deutscher Fürsten im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1478 
V 24), bis auf ein Stück (Absage Kf. Ernsts von Sachsen von 1478 Juni 12) alle gedruckt bei Chmer, ebd. 
S. 321-328 nn. 10-14 und 16-19; s. auch Regg.F.IT. H. 2 n. 165, H. 4 n. 790, H. 10 nn. 438, 441. 


[1478 April 18, Graz]! 145 


K.F. überträgt Hans Gall von Buchenstein bis auf Widerruf die Pflege von Schloss Ho- 
henmauthen und überlässt ihm die Maut sowie die Nutzen und Renten, wie sie der ver- 
storbene Anton Hollenegger innehatte, bestandweise ab St. Georgstag 1478 (April 24)? 
gegen Zahlung von jährlich 120 Pfd. Pf. 


KVr: C.d.i. per manum propriam (nach CHMEL). 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Hans Galls 
von Buchenstein von 1478 April 18, Graz, im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1470 IV 18), 
Perg., 2 grüne SS des Ausst. und Erhard Lembachers in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Ver- 
merk auf der Rückseite.? 


Reg.: CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 743 n. 748. 


Lit.: MUCHAR, Geschichte 8 S. 103; PIRCHEGGER, Untersteiermark S. 166. 


Datierung und Ausstellungsort nach Reg. bei CHMEL. 

2 Zur Datierung des St. Georgstags auf April 24 s. Regg.F MI. H. 12 n. 6, Anm. 2. 
Reg.: MucHar, Urkunden-Regesten S. 473 n. 262; der Revers erw. bei CHMEL zu n. 748; s. dazu auch 
die ksl. Befehle an Hertnid Hollenegger, Sohn des früheren Pflegers Anton Hollenegger, das Schloss am 
St. Georgstag abzutreten, sowie an die zum Schloss gehörigen Leute bei CHMEL, ebd. S. 724 n. 674 und 
S. 745 n. 757. 


1478 April 19, Graz 146 


K.F.! belehnt seinen Sohn Ehz. Maximilian von Österreich und Burgund? und des- 
sen Gemahlin Maria, geborene Hzn. von Burgund, sowie ihre gemeinsamen ehelichen 
Leibeserben aus ksl. Machtvollkommenheit und rechter wissen in crafft diss briefs, 
was wir ine von rechts und gnaden wegen daran zuverleihen haben, mit dem Hzm. 
Geldern samt der Gft. Zutphen und allen Schlössern, Städten, Märkten, Dörfern, Ge- 
bieten, Herrschaftsrechten, Lehenschaften, hohen und niederen Gerichten, zwingen, 
pennen, Mauten, Zöllen, Geleiten, Jagden, Wildbannen, Erzen, Bergwerken, Weid- 
neien, Ehren, Rechten, Würden, Zierden, gerichtzwenngen, Nutzen, Gülten, Gefällen 
sowie allen anderen zugehörigen Rechten, die der verstorbene Hz. Karl von Burgund 
von ihm und dem Reich zu Lehen? hatte und die sie gemäß Lehensrecht, Gewohneit 
und Herkommen innehaben, halten, besitzen, nutzen und gebrauchen sollen. Er ver- 
fügt, dass Maximilian bis sannt Michels tag schiristkunfftig (September 29)* für sich 
und seine Gemahlin Kardinal Georg (HeBler) an seiner (K.F.) statt den gewöhnlichen 
Lehenseid leisten soll, und gebietet allen Untertanen des Hzm. Geldern und der Gft. 
Zutphen,’ nämlich den Prälaten, Gff., Freiherren, Rittern, Knechten, Adeligen, Städten 
und Landschaften, Mannen, Amtleuten, Bürgermeistern, regierenden Räten, Richtern, 
Vögten, Bürgern, Gemeinden, Hintersassen und allen anderen Personen, bei seiner und 
des Reichs schweren Ungnade und Strafe Treue und Gehorsam gegenüber Ehz. Maxi- 
milian, ihrem rechten naturlichen Herrn, Hzn. Maria und deren beider Erben sowie die 
Beachtung dieses Privilegs. Am newntzehenden tag des monets aprilis.® 


KVr: A.m.d.i.p. referente d(omino) Sigismundo Pruschenck camer(ario). — KVv: Rta (Blatt- 
mitte). — B (rechter Blattrand). — Regalia domini archiducis Maximiliani super principatu Gelern 
(rechter Blattrand). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 IV 19), Perg., S samt Ss ab und verloren, der Siegel- 
ankündigung zufolge mit dem keiserlichen maiestat anhangendem insigel (wohl S 15). — Kop.: 
Vidimus” Abt Leonhards von Wilten von 1505 April 5, Wilten, ebd. (Sign. AUR 1478 IV 19),8 
Perg., rotes (spitzovales) S des Klosters Wilten in wachsf. Schüssel an roter Ss; davon Abschrift 
des 18. Jh. ebd. (Sign. Urkundenabschriften Österr. Urkunden, Kt. 46 sub dat.), Pap. — Abschrift 
(Org.) des 19. Jh. ebd. (Sign. Urkundenabschriften Österr. Urkunden, Kt. 46 sub dat.), Pap. 


Druck: Ltnic, RA 7 S. 116f. n. 19; CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 396-398 n. 88/1 (nach Kop. 
[Vidimus von 1505]). 


Reg.: CHMEL n. 7198; Gross, Urkunden 1 S. 5 n. 7; Regg.F.III. H. 7 n. 624 (nach unzuläng- 
licher Überlieferung). 


Lit.: WIESFLECKER, Kaiser Maximilian 1./1 S. 141; HENIG, Kaiser, Reich und Burgund S. 69; 
ROTHOFF-Kraus, Geldern und Habsburg S. 140f.; Böck, Herzöge und Konflikt S. 562. 
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Im Vidimus von 1505, das alle drei Burgund betreffenden Lehensurkunden für Maximilian vom selben 
Tag beinhaltet (nn. 146-148), führt K.F. in der vorliegenden Urkunde für Geldem und Zutphen in der 
Intitulatio den Titel erczherczog zu Osterreich (so auch im Druck bei Cumet), während im Original der 
Titel „Herzog zu Österreich“ lautet. 

Titulatur Maximilians: Ehz. zu Österreich, Burgund, Brabant, Lothringen, Steier, Kärnten, Krain, Lim- 
burg, Luxemburg und Geldern, Gf. zu Flandern, Habsburg, Tirol, Pfirt, Kyburg, Burgund und Artois, Pfgf. 
in Hennegau, Holland, Seeland, Namur und Zutphen, Mgf. des Heiligen Röm. Reiches und zu Burgau, 
Ldgf. im Elsass und Herr zu Friesland, auf der Windischen Mark, zu Portenau, Salins und Mecheln. In den 
nn. 147, 148 weicht die Titulatur Maximilians in der Reihenfolge der Herrschaften ab (s. n. 147, Anm. 1); 
zur Titulatur s. ausführlich die Einleitung S. 22-24. 

Belehnung Hz. Karls von Burgund (als Hz. von Brabant) mit Geldern und Zutphen von 1473 November 6 
auf dem Tag zu Trier, Druck: Gross, Urkunden 1 S. 2—4 n. 5; s. auch Regg FI. H. 27 n. 217. — Das von 
Karl dem Kühnen annektierte Hzm. Geldern war das einzige der zum Reich gehörigen burgundischen 
Territorien, mit dem dieser belehnt worden war; s. dazu EHm, Burgund und das Reich S. 134, 173; MÜL- 
LER, Herzöge von Burgund S. 448f.; Böck, Herzöge und Konflikt S. 544f. 

Zur Leistung des Lehenseids s. n. 149. 

Siehe Regg F IIL. H. 7 n. 625: Mandat an die Untertanen von Geldern und Zutphen von 1478 April 22. 
Zum Revers Maximilians aus dem Jahr 1478 (Datum nicht bekannt) über die erfolgte Belehnung 
s. Regg F.I. Supplemente 1 n. 28; s. dazu auch die Versicherung Maximilians von 1479 März 1, Geldern 
nicht ohne Zustimmung des K. und des Reichs zu veräußern: Org. und Kop. (18. Jh.) im HHStA Wien 
(Sign. AUR 1479 IH 1; Urkundenabschriften Österr. Urkunden, Kt. 46 sub dat.); Druck: CHMEL, Mon. 
Habsb. 1/3 S. 165 n. 64; Reg.: CHMEL n. 7266; LICHNOWsKY-(BRK) 8 n. 148. 

Das Vidimus von 1505 beinhaltet die nn. 146-148 und wurde ausgestellt auf Bitte des oberösterreichi- 
schen Regiments zu Innsbruck (Landhofmeister, Marschall, Kanzler, Statthalter und Regenten). 

Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit den beiden Vidimus Kardinal Bernhards von 1538 (s. nn. 147, 
148). 


1478 April 19, Graz 147 


K.F. entspricht der Bitte seines Sohnes Ehz. Maximilian von Österreich und Burgund! 
um schriftliche Belehnung, da ihm dieser vorgebracht hat, wegen des Krieges gegen 
den Kg. (Ludwig XI.) von Frankreich nicht abkömmlich zu sein, und belehnt mit 
wolbedachtem mute, guter zeittiger vorbetrachtung und rate und ausz rechter wissen 
ihn und dessen Gemahlin Maria, geborene Hzn. von Burgund, sowie ihre gemeinsamen 
ehelichen Leibeserben aus ksl. Machtvollkommenheit und rechter wissen mit und in 
crafft disz unsers keyserlichn briefs, was wir als Romischer keyser von recht billicheit 
und ausz sondern gnaden inen daran zuverleihen haben sollen oder mugen, mit den 
Herzogtümern Burgund, Brabant, Lothringen, Limburg, Luxemburg und Geldern, den 
Grafschaften Flandern, Burgund, Holland, Seeland, Artois, Namur und Zutphen, der 
Pfeft. zu Hennegau, der Mgft. des Reichs (Antwerpen) und den Herrschaften Fries- 
land, Salins und Mecheln samt allen anderen Grafschaften und Herrschaften, zugehö- 
rigen Regalien, Lehen, weltlichen Rechten, Mannen, Mannschaften, Lehenschaften, 
geistlichen und weltlichen Herrschaftsrechten, Obrigkeiten, Erzen, Bergwerken, Wild- 


141 


bannen, Weidneien, Ehren, Rechten, Würden, Zierden, hohen und niederen Gerichten, 
gerichtszwenngen, Nutzen, Gülten und Gefällen sowie allen anderen Rechten, die der 
verstorbene Hz. Karl von Burgund innehatte und hinterlassen hat und die sie von ihm 
und dem Reich gemäß Lehensrecht, Gewohneit und Herkommen innehaben, halten, 
besitzen, nutzen und gebrauchen sollen. Er verfügt, dass Maximilian bis sanndt Mi- 
chels tag schirstkunfftig (September 29) für sich und seine Gemahlin Kardinal Georg 
(Heßler) an seiner (K.F.) statt den gewöhnlichen Lehenseid? leisten soll, jedoch soll 
bei Gelegenheit der persönliche Lehensempfang von ihm (K.F.) oder seinen Nachfol- 
gern im Reich und die persönliche Eidesleistung erfolgen. K.F. gebietet allen Unter- 
tanen der genannten Herzogtümer, Grafschaften, Pfalzgrafschaften, Herrschaften und 
Länder, nämlich den Prälaten, Gff., Freiherren, Rittern, Knechten, Adeligen, Städten 
und Landschaften, Mannen, Amtleuten, Bürgermeistern, regierenden Räten, Richtern, 
Vögten, Bürgern, Gemeinden, Hintersassen und allen anderen Personen, bei seiner und 
des Reichs schweren Ungnade und Strafe Treue und Gehorsam gegenüber Ehz. Maxi- 
milian, ihrem rechten naturlichen Herrn, Hzn. Maria und deren beider Erben sowie die 
Beachtung dieses Privilegs. Am newnczehenden tag des monads aprilis. 


KVr: A.m.d.i.p. — KVv: Rta Lucas Snitzer. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 IV 19), Perg.. S samt Ss ab und verloren, der Siegel- 
ankündigung zufolge mit dem keyserlichen maiestat anhangendem insigel (wohl S 15).? — Kop.: 
Vidimus* Abt Leonhards von Wilten von 1505 April 5, Wilten, ebd. (Sign. AUR sub dat. 1478 
IV 19), Perg., rotes (spitzovales) S des Klosters Wilten in wachsf. Schüssel an roter Ss; davon 
Abschrift des 18. Jh. ebd. (Sign. Urkundenabschriften Österr. Urkunden, Kt. 46 sub dat.), Pap. — 
Vidimus‘ Kardinal Bernhards (von Cles), Bf. von Trient, Präsident des Geheimen Rats, Oberster 
Kanzler und Statthalter der oberösterreichischen Länder, von 1538 Oktober 14, Linz, ebd. (Sign. 
AUR sub dat. 1478 IV 19), Perg., rotes S des Ausst. an rot-weißer Ss.; davon Abschrift des 18. Jh. 
ebd. (Sign. Urkundenabschriften Österr. Urkunden, Kt. 46 sub dat.), Pap. — Abschrift (Org.) des 
19. Jh. ebd. (Sign. Urkundenabschriften Österr. Urkunden, Kt. 46 sub dat.), Pap. 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 1/2 S. 398-400 n. 88/2 (nach Kop. [Vidimus von 1505]). 


Reg.: LicHNowsky(-BirK) 8 n. 44;’ Gross, Urkunden 1 S. 4f. n. 6.8 


Lit.: WIESFLECKER, Kaiser Maximilian 1./1 S. 141; HENIG, Kaiser, Reich und Burgund S. 69; 
ROTHOFF-Kraus, Einleitung S. 15f.; s. auch NIEDERSTÄTTER, Jahrhundert der Mitte S. 170. 


Die Belehnung mit den burgundischen Ländern wurde in Form von zwei Urkunden mit in 
der Dispositio grundlegenden Unterschieden ausgefertigt. Mit dem vorliegenden Stück wurden 
Maximilian und Maria bemerkenswerterweise mit allen von Karl dem Kühnen hinterlassenen 
Herzogtümern und Herrschaften belehnt, also auch mit den von Frankreich lehenrührigen Teilen 
des burgundischen Reichs, wie dem Hzm. Burgund, der Gft. Artois und großen Teilen Flanderns, 
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während mit der zweiten Urkunde (n. 148) die Belehnung nur mit den burgundischen Reichsle- 
hen erfolgte. 

Die französischen Lehen der burgundischen Länder waren nach dem Tod Karls des Kühnen 
1477 sofort von Kg. Ludwig XI. als heimgefallene Lehen durch Erlöschen im Mannesstamm 
eingezogen worden. Demgegenüber gründete Maximilian sein Recht als legitimer Nachfolger 
auf Marias Geburtsrecht als geborene Herzogin von Burgund. Die von Karl dem Kühnen de- 
monstrativ behauptete Souveränität gegenüber der französischen Krone war von Ludwig XI. nie 
akzeptiert worden.” Unabhängig von den strittigen und im Erbfolgekrieg ausgetragenen Fragen 
des Erbfolgerechts Marias bzw. Nachfolgerechts Maximilians sowie der Souveränität Burgunds 
gegenüber Frankreich entbehrte die mit der vorliegenden Belehnung beanspruchte Eingliederung 
aller burgundischen Länder in den Reichslehensverband jeglicher rechtlichen Grundlage. Sie 
kann jedoch als politische Strategie gedeutet werden, zunächst „Wahrheiten zu schaffen“ !° die 
im Falle eines für Maximilian siegreichen Kriegsverlaufs etabliert und vielleicht hätten durchge- 
setzt werden können. 

Die bis auf Teile der Dispositio nahezu wortgleichen Urkunden wurden bislang hinsichtlich 
ihres inhaltlichen Unterschieds und politischer Brisanz nicht wahrgenommen. 


Titulatur Maximilians: Ehz. zu Österreich, Burgund, Steier, Kärnten, Krain, Brabant, Lothringen, Lim- 
burg, Luxemburg und Geldern, Gf. zu Habsburg, Tirol, Flandern, Burgund, Pfirt, Kyburg, Holland, See- 
land, Artois, Namur und Zutphen, Pfgf. zu Hennegau, Mef. des Heiligen Reichs und zu Burgau, Ldgf. 
ım Elsass, Herr auf der Windischen Mark, zu Portenau, Friesland, Salins und Mecheln. Diese Titulatur 
Maximilians auch in n. 148, hingegen in n. 146 in der Reihenfolge der Herrschaften abweichend (s. ebd., 
Anm. 2); zur Titulatur s. ausführlich die Einleitung S. 22-24. 

2 Zur Leistung des Lehenseids s. n. 149. 
Rücks. Vermerk (16. Jh.): Dese brieven zijn geampetiret bij (gestrichen: keyser) hertoge Maximilian zue 
beginsel dat hij prince gewoorden es bij arrive, nyet weetende de previlegien ende nature vanden landen, 
ende zijn getemmiert (?) om dat de landen daer dore nyet en souden woorden vercort in huer vrijeheyden 
ende huer geleit veur vorsaatecheyt (?) (Blattmitte, Lesung unsicher). 
Das Vidimus von 1505 beinhaltet die nn. 146-148 und wurde ausgestellt auf Bitte des oberösterreichi- 
schen Regiments zu Innsbruck (Landhofmeister, Marschall, Kanzler, Statthalter und Regenten). 
Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit den beiden Vidimus Kardinal Bernhards von 1538 (zum 
2. Vidimus s. n. 148). 
Ausgestellt auf Bitte Kg. Ferdinands I. 
Mit irrtümlichem Verweis auf Lünıg, RA 7 S. 116f. n. 19 (= Druck von n. 146). 
Nach Gross unrichtig Belehnung mit den von Karl dem Kiihnen hinterlassenen Reichslehen. 
So führte Karl der Kühne den Titel eines souverain seigneur. Im Mai 1478 wurde in Paris posthum ein 
Prozess gegen ihn wegen Vergehens gegen die Souveränitat Frankreichs eröffnet, s. dazu WIESFLECKER, 
Kaiser Maximilian L/1 S. 143; Paravicrnt, Souverain seigneur, bes. S. 39f., 45—47; nach Bock, Maximi- 
lian S. 41, sei die rechtliche Stellung Marias als Erbin der burgundischen Lander unangreifbar gewesen. 

10 Formulierung nach HeroLp, Ringen um den Text S. 325, hier bezogen auf die Belehnung Hz. Al- 
brechts VI. von Österreich mit Brabant, Holland, Seeland und Hennegau im Jahr 1446. 


1478 April 19, Graz 148 


K.F. entspricht wie in n. 147 der Bitte seines Sohnes Ehz. Maximilian von Österreich 
und Burgund! um schriftliche Belehnung und belehnt mit wolbedachtem mut, guter 
zeittiger vorbetrachtung und rate und aus rechter wissen ihn und dessen Gemahlin Ma- 
ria, Hzn. von Burgund, sowie ihre gemeinsamen ehelichen Leibeserben aus ksl. Macht- 
vollkommenheit und rechter wissen mit und in crafft diss unnsers keiserlichen briefs, 
was wir als Romischer keiser von recht billicheit und aus sonndern gnaden inen daran 
zu raichen und zuleihen haben sollen oder mogen, mit den Herzogtümern Brabant, 
Lothringen, Limburg, Luxemburg und Geldern, der Gft. Flandern, sovil der von dem 
heiligen reich zulehen rüret, den Grafschaften Burgund, Holland, Seeland, Namur und 
Zutphen, der Pfgft. zu Hennegau, der Mgft. des Reichs (Antwerpen), den Herrschaften 
Friesland, Salins und Mecheln samt allen anderen Grafschaften und Herrschaften, zu- 
gehörigen Regalien, Lehen, weltlichen Rechten, Mannen, Mannschaften, Lehenschaf- 
ten, geistlichen und weltlichen Herrschaftsrechten, Obrigkeiten, Erzen, Bergwerken, 
Wildbannen, Weidneien, Ehren, Rechten, Würden, Zierden, hohen und niederen Ge- 
richten, gerichtzzwenngen, Nutzen, Gülten, Gefällen sowie allen anderen Rechten, die 
der verstorbene Hz. Karl von Burgund innehatte und hinterlassen hat und die sie von 
ihm (K.F.) und dem Reich gemäß Lehensrecht, Gewohneit und Herkommen inneha- 
ben, halten, besitzen, nutzen und gebrauchen sollen. K.F. verfügt, dass Maximilian bis 
sannt Michelstag schiristkünfftig (September 29) für sich und seine Gemahlin Kardinal 
Georg (HeBler) an seiner (K.F.) statt den gewöhnlichen Lehenseid? leisten soll, jedoch 
soll bei Gelegenheit der persönliche Lehensempfang von ihm (K.F.) oder seinen Nach- 
folgern im Reich und die persönliche Eidesleistung erfolgen. K.F. gebietet allen Unter- 
tanen der genannten Herzogtümern, Grafschaften, Pfalzgrafschaften, Herrschaften und 
Länder, nämlich den Prälaten, Gff., Freiherren, Rittern, Knechten, Adeligen, Städten 
und Landschaften, Mannen, Amtleuten, Bürgermeistern, regierenden Räten, Richtern, 
Vögten, Bürgern, Gemeinden, Hintersassen und allen anderen Personen, bei seiner und 
des Reichs schweren Ungnade und Strafe Treue und Gehorsam gegenüber Ehz. Maxi- 
milian, ihrem rechten naturlichen Herrn, Hzn. Maria und deren beider Erben sowie die 
Beachtung dieses Privilegs. Am newnczehennden tag des monets aprilis. 


KVr: A.m.p.d.i. - KVv: Rta Lucas Snitzer. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 IV 19), Perg., S samt Ss ab und verloren, der Siegel- 
ankündigung zufolge mit dem keiserlichen maiestat anhangendem insigel (wohl S 15)? — 
Kop.: Vidimus* Abt Leonhards von Wilten von 1505 April 5, Wilten, ebd. (Sign. AUR sub dat. 
1478 IV 19), Perg., rotes (spitzovales) S des Klosters Wilten in wachsf. Schüssel an roter Ss; 
davon Abschrift des 18. Jh. ebd. (Sign. Urkundenabschriften Österr. Urkunden, Kt. 46 sub dat.), 
Pap. — Vidimus® Kardinal Bernhards (von Cles), Bf. von Trient, Präsident des Geheimen Rats, 
Oberster Kanzler und Statthalter der oberösterreichischen Länder, von 1538 Oktober 14, Linz, 
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ebd. (Sign. AUR sub dat. 1478 IV 19), Perg., rotes S des Ausst. an rot-weißer Ss; davon Abschrift 
des 18. Jh. ebd. (Sign. Urkundenabschriften Österr. Urkunden, Kt. 46 sub dat.), Pap. — Abschrift 
(Org.) des 19. Jh. ebd. (Sign. Urkundenabschriften Österr. Urkunden, Kt. 46 sub dat.), Pap. 


Reg.: Erw. bei CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 400 n. 88/3 (nach Kop. [Vidimus von 1505]) und 
bei Gross, Urkunden 1 S. 4f. zun. 6. 


Lit. siehe bei den nn. 146, 147; weiters Bock, Maximilian S. 40, der nur das vorliegende 
Stück erwähnt. 


Mit dieser zweiten, bis auf Teile der Dispositio mit n. 147 nahezu wortgleichen Urkunde 
erfolgte die Belehnung mit den burgundischen Reichslehen, also im Unterschied zu n. 147 ohne 
dem Hzm. Burgund und der Gft. Artois sowie beschränkt auf die zum Reich gehörigen Teile 
Flanderns („Reichsflandern“). Auffallenderweise wird hier Maria auch nicht, wie in n. 147, als 
„geborene“ Herzogin von Burgund bezeichnet. 

Wohl aufgrund der unzulänglichen Angaben bei CHMEL und Gross (s. Anm. 7) galt die vorlie- 
gende Belehnungsurkunde als gleichlautende Ausfertigung von n. 147 mit geringfügigen Abwei- 
chungen und nicht als inhaltlich eigenständiges Stück. 


Titulatur Maximilians wie in n. 147 (Anm. 1), s. dazu ausführlich die Einleitung S. 22-24. 

2 Zur Leistung des Lehenseids s. n. 149. 
Rücks. Vermerke (16. Jh.): Dese brifven zijn geampetiret per hertoge Maximilian in beginsel dat hij 
Prince gewoorden es bij arrive, ende nyet weetende de previlegien ende naturen vaanden landen ende 
zijn naemaels getaemiert (?) uuyt zijn handen ten regarde dat de landen daer bij nyet en souden woorden 
vercort in heuren vryheyden ende huer geleit om vorsaatecheyt (?) (Blattmitte links, Lesung unsicher). — 
Darunter (in anderer Tinte): J. J. 
Das Vidimus von 1505 beinhaltet die nn. 146-148 und wurde ausgestellt auf Bitte des oberösterreichi- 
schen Regiments zu Innsbruck (Landhofmeister, Marschall, Kanzler, Statthalter und Regenten). 
Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit den beiden Vidimus Kardinal Bernhards von 1538 (zum 
2. Vidimus s. n. 147). 
Ausgestellt auf Bitte Kg. Ferdinands I. 
CHmer bietet nur den Beginn der Urkunde (Wir Friderich von Gots gnaden Römischer kayser etc.) und 
verweist dann aufn. 147, da es sich um ein gleichlautendes Stück handeln würde mit Ausnahme des von 
ihm zitierten Zusatzes zur Gft. Flandern (sovil der von dem hailigen reich zu lehen riiret); desgleichen 
Gross, der das Vorliegen einer zweiten gleichlautenden Ausfertigung mit Ausnahme des einschrankenden 


[1478 zw. April 19 und August 20, —] 149 


K.F. befiehlt Kardinal Georg (Heßler), an seiner statt von seinem Sohn Ehz. Maximilian 
von Österreich und Burgund! und dessen Gemahlin Hzn. Maria den Lehenseid für die 
ihnen von ihm und dem Reich verliehenen Lehen? gemäß der ihm schriftlich übermit- 
telten Eidesformel entgegenzunehmen. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. in der Bestätigung 
Kardinal Georgs (Heßler) über die Leistung des Lehenseids durch Ehz. Maximilian von 1478 
August 20, Brügge, im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 VIII 20), Perg., S samt Ps ab und verlo- 
ren;? davon Abschrift des 18. Jh. ebd. (Sign. Urkundenabschriften Österr. Urkunden, Kt. 46 sub 
dat.), Pap. 


Offen muss bleiben, ob Maximilian den Lehenseid gemäß den nn. 146 und 148 für Geldern, 
Zutphen und die burgundischen Reichslehen oder gemäß n. 147 für alle burgundischen Länder — 
inklusive der französischen Kronlehen — geleistet hat. 


1 Zur Titulatur Maximilians s. die Einleitung S. 22-24. 

2 Siehenn. 146-148. 

3 Druck: CHmer, Mon. Habsb. I/2 S. 421 n. 110; Reg.: LICHNOwsKY(-BIRK) 8 n. 101; s. dazu HOLLWEG, 
Georg Heßler S. 81. 


[Vor 1478 April 20, —] 150 


K.F. überlässt Gilg Prantner, Bürger von Cilli, und dessen Erben die Maut zu Cilli und 
zu Freudenthal! bestandweise für drei Jahre ab St. Georgstag 1478 (April 24)? gegen 
Zahlung von jährlich 750 Mark Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers des Cillier 
Bürgers Gilg Prantner von 1478 April 20 im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 IV 20), Perg., 2 SS 
des Ausst. und des Ritters Andreas Hohenwarter zu Gerlachstein an Ps ab und verloren, mit 
Rta-Vermerk auf der Riickseite. 


1 Im Revers Frencz. 
2 Zur Datierung des St. Georgstags auf April 24 s. Regg.F.IH. H. 12 n. 6, Anm. 2. 


[Vor 1478 April 21, -] 151 


K.F. überträgt Wolfgang Praun bis auf Widerruf die Pflege von Schloss Kammer im 
Attersee und überlässt ihm die zugehörigen Nutzen und Renten bestandweise gegen 
Zahlung von jährlich 600 Pfd. Pf.! 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Wolfgang 
Prauns von 1478 April 21, Graz, im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1478 I 29),? Perg., 2 grüne 
SS des Ausst. und Erhard Lembachers in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rfa-Vermerk auf der 
Rückseite. 
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Siehe dazu auch die Urkunde Wolfgang Prauns von 1478 April 27 im HHStA Wien (Sign. AUR 
1478 IV 27), in der er die Einigung mit K.F. bzgl. aller Schloss und Herrschaft Kammer und das Amt 
Gmunden betreffenden Forderungen und die Übergabe der entsprechenden Briefe an den K. bestätigt; 
Reg.: CEMEL n. 7202; pers., Mon. Habsb. I/2 S. 656 nn. 517, 518. Das Reg. n. 517, dem zufolge Praun 
von K.F. 2.000 fl. ung. erhalten hat, entspricht allerdings nicht der überlieferten Urkunde, die nur die 
Einigung mit K.F. und die Erledigung der Forderungen bestätigt, aber keine Geldsumme nennt. 

Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit den nn. 114, 119, 152. 

Reg.: CHMEL n. 7115 (zu 1477 April 21); Lıcawows&y(-BiRk) 8 n. 46; CHmEL, Mon. Habsb. 1/2 S. 655f. 
n 516. 


[1478 April 21, Graz]! 152 


K.F. überlässt Stephan Widmer das Amt zu Hochenegg? samt Landgericht, Vogteien, 
Anleiten, Leitgebgeld,? Nutzen, Renten und allem Zubehör, auch mit dem durch Flucht 
oder Abgang der Holden ihm (K.F.) zustehendem Gut, bestandweise für drei Jahre ab 
St. Georgstag 1478 (April 24)? gegen Zahlung von jährlich 452 Mark und 21 Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Stephan 
Widmers von 1478 April 23, Graz, im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1478 I 29), Perg., 
2 grüne SS des Ausst. und Erhard Lembachers in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rfa-Vermerk auf 
der Rückseite. 


Reg.: CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 745 n. 758 (mit Nennung des Reverses). 


Lit.: PIRCHEGGER, Untersteiermark S. 212. 


Datierung und Ausstellungsort nach Reg. bei CHMEL. 
2 Hochenegg in der Untersteiermark und nicht, wie der Rückvermerk des 16. Jh. unnder der Enns auf dem 
Revers nahelegt, Hohenegg in Niederösterreich. 
Abgabe des Leitgebs (Wirt) für das Schankrecht, auch Leitgebpfennig, s. DRW 8 Sp. 1215; auch Grm, 
Deutsches Wörterbuch 12, Sp. 737. 
Zur Datierung des St. Georgstags auf April 24 s. Regge FIM. H. 12 n. 6, Anm. 2. 
Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit den nn. 114, 119, 151. 
Reg.: CHMEL n. 7200; pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 649 n. 54; erw. bei MucHAR, Geschichte 8 S. 103. 


1478 April 23, Graz 153 


K.F. fordert seinen Sohn Ehz. Maximilian von Österreich und Burgund! auf, sich nicht, 
wie geplant, zu Verhandlungen mit den pundtgenossen nach Metz zu begeben, son- 
dern in dessen Ländern zu bleiben und die Verbündeten zu sich kommen zu lassen 


oder durch Bevollmächtigte zu verhandeln, da in dessen Abwesenheit unrat und irrung 
droht. An phintztag vor sand Jorgen tag. 


KVr: C.d.i.i.c. — KVv: Dem hochgeboren Maximilian erczherczogen zu Osterreich, zu Bur- 
gundi, zu Brabandt etc., graven zu Flanndern etc., unserm lieben sun und fursten (Adresse, 
Blattmitte). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 IV 23), Pap., rotes S 21 rücks. aufgedr. (großteils 
abgefallen). 


Abb.: Kaiserurkunden in Abb., Lfg. XI, Tf. 24c. 
Druck: CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 403 n. 93. 


Reg.: Kaiserurkunden in Abb., Textbd. S. 512f. 


Zur Titulatur Maximilians s. die Einleitung S. 22-24. 


[Um 1478 April 24, -]' 154 


K.F. überlässt Simon Krell von Sachsenburg Fron und Wechsel des Bergbaus in der 
Herrschaft Ortenburg und in den Gerichten Vellach, Rottenstein, Greifenburg und 


Kirchheim samt dem gewonnenen Erz aus den Anteilen des Kainachers? bestandweise 
für zwei Jahre ab St. Georgstag 1478 (April 24)? bis Weihnachten 1480 (1479 Dezem- 
ber 25) gegen Zahlung von 600 Mark Silber. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Simon 
Krells von 1480 Januar 26 im HHStA Wien (Sign. AUR 1480 I 26), Perg., 2 grüne SS des Ausst. 
und des Wiener Neustädter Ratsherrn Prokop Zinner* in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Ver- 
merk auf der Rückseite.’ 


Lit.: WIESSNER, Kärntner Bergbau 1 S. 41f.; FRAss-EHRFELD, Geschichte Kärntens 1 S. 566, 
671. 


Siehe nn. 20, 22. 


Zur Datierung: Im Revers Simon Krells von 1480 Januar 26 wird ein ksl. Bestandbrief für den Zeitraum 
von 1478 April 24 bis 1479 Dezember 25 erwähnt. Die Bestandgabe kann sowohl lange vor dem 24. April 
als auch später, dann rückwirkend, erfolgt sein. 

Hans von Kainach (f 1472), s. zu ihm HArTEL, Kainacher S. 13; zu dessen Anteilen s. den Kommentar 
zun. 20. 

Zur Datierung des St. Georgstags auf April 24 s. Regge FI. H. 12 n. 6, Anm. 2. 
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4 Siehe zu ihm Mayer, Wiener Neustadt /2 S. 491f. 
5 Druck: CrmeL, Mon. Habsb. 1/3 S. 387f. n. 167; Reg.: CEMEL n. 7355. 


1478 April 27, Graz]! 155 
[ p 


K.F. überlässt Heinrich Gabelhuber, Bürger von Bruck a.d. Mur, das Ungeld außerhalb 
von Bruck auf dem Land im Mürztal bis zum Semmering samt den Nebentälem zu 
Neuberg, in der Stanz und in der Veitsch, im gesamten Aflenzertal mit (Maria-)Zell, im 
Tragösser- und im Utschtal mit den Nutzen, Renten und allem Zubehör, wie es Gabel- 
huber von Hans Einpacher? innehatte, bestandweise für zwei Jahre ab St. Laurentiustag 
1478 (August 10) gegen Zahlung von jährlich 500 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers des Brucker 
Bürgers Heinrich Gabelhuber von 1478 April 27, Graz, im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 IV 27), 
Perg., 2 SS des Ausst. (grün) und des Andreas am Stain (rot), Erzpriester der Untersteiermark.’ in 
wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite.* 


Reg.: CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 750 n. 773. 


Datierung und Ausstellungsort nach Reg. bei CHMEL. 

Siehe zu ihm Denes, Bürger von Graz S. LXXIf. 

Andreas am Stain (von Stein), Sekretär in der erbländischen Kanzlei, hatte seit 1473 die Pfarre Grat- 
wein und das mit dieser verbundene Erzpriesteramt (Archidiakonat) der Untersteiermark inne, s. HEINIG, 
Friedrich III./1 S. 626f. 

Reg.: Görs, Urkunden-Regesten 9 n. 666; erw. bei MucHAR, Geschichte 8 S. 103 (zu April 26). Der 
Revers sowie ksl. Befehle an Hans Einpacher, das Ungeld abzutreten, sowie an die zum Ungeldbezirk 
gehörigen Leute auch erw. bei CHMEL zu n. 773. 


r , Graz S 
[1478 April 30, Graz]! 156 


K.F. überträgt seinem Kämmerer Sigmund Prüschenk bis auf Widerruf die Pflege von 
Schloss Bernstein und überlässt ihm die zugehörigen Nutzen und Renten bestandweise 
gegen Zahlung von jährlich 200 Pfd. Pf.. Er untersagt ihm, die zugehörigen Leute und 
Holden über die gewöhnlichen Zinse, Dienste und Robotleistungen gegen altes Her- 
kommen zu belasten, jedoch soll von den mit seiner Zustimmung und auf seinen Befehl 
eingehobenen Steuern jeweils die Hälfte an ihn und Prüschenk fallen. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Sigmund 
Prüschenks von 1478 Mai 3, Graz, im HHStA Wien (Sign. AUR Großformate 1478 V 3),? Perg., 


2 grüne SS des Ausst. und des Ritters Wilhelm von Auersperg? in wachsf. Schüsseln an Ps, mit 
Rta-Vermerk auf der Rückseite.* 


Reg.: CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 657 n. 520. 


Lit.: PRICKLER, Geschichte Bemstein S. 22; zu Sigmund Priischenk s. PRoBszT, Brüder Prue- 
schenk; ZERNATTO, Herrenstand S. 69-72; HemıG, Friedrich IIL./1 S. 78-88, bes. 80, und 206; 
MARIAN/ZEHETMAYER, Hardegg S. 560f., 563, 568f. 


Datierung und Ausstellungsort nach Reg. bei CHMEL. 

Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit den nn. 163, 191. 

Ksl. Kämmerer und Rat, s. zu ihm Hemus, Friedrich IIL/1 S. 231f. 

Reg.: CEMEL n. 7203; pers., Mon. Habsb. I/2 S. 659f. zu n. 528 (ksl. Befehl an den Pfleger Konrad Zir- 
kendorfer, das Schloss abzutreten); zur Abtretung s. auch ebd. S. 659 n. 526 und S. 663 n. 538. 


1478 Mai 3, — 157 


K.F. quittiert eigenhändig dem (Juden) Isaak und dessen Enkel!, ihre Steuer in der 
Weise entrichtet zu haben, dass der Jude Jekel für eine Gült, die der K. von dem Kage- 
rer gekauft hat, von ihnen bezahlt wurde. Exaudi. 


Eigenhändige Unterfertigung von K.F.: p(er) m(anum) p(ropriam). 


Org. (ksl. Autograph) im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 V 3), Pap., rotes S 16 vorders. auf- 
gedr. — Kop.: Abschrift des 18. Jh. ebd. (Sign. Urkundenabschriften Österr. Urkunden, Kt. 46 
sub. dat.), Pap. 


Abb.: Kaiserurkunden in Abb., Lfg. XI, Tf. 6b. 
Druck: CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 563 n. 273. 


Reg.: CHMEL n. 7204; Kaiserurkunden in Abb., Textbd. S. 482; WIENER, Regesten 1 S. 96 
n. 113. 


Lit.: KoLLER, Bedeutung S. 124; WAGENDORFER, Eigenhändige Unterfertigungen S. 251, zu 
den eigenhändigen Schreiben ebd. S. 221-226. 


Zum Formular: Die erste Zeile nimmt mittig das F für Friedrich ein, danach folgt der Ur- 
kundentext (drei Zeilen), wobei K.F. für sich die 1. Person Singular verwendet. Die Datierung 
(4. Zeile) beschränkt sich auf den Tag und das Jahr (exaudi 1478). Die Eigenhändigkeit wird 
durch den rechts unten befindlichen Vermerk per manum propriam bestätigt. 

Das Stück war lange Zeit in der AUR nicht mehr vorhanden und wurde im Jahr 2015 im 
Bestand „Fridericiana“ (Kt. 4, Konv. 3) wiedergefunden, wo es vermutlich in den 1930er-Jahren 
nach einer Ausstellung im HHStA Wien versehentlich eingereiht worden war. 
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1 Inder Urkunde korrigiert aus Eidam: aidem gestrichen und enenkel über die Zeile geschrieben. 


1478 Mai 5, Graz 158 


K.F. bestätigt aus ksl. Machtvollkommenheit seinem Vetter Ehz. Sigmund von Ös- 
terreich und dessen Erben auf dessen Bitte und in Ansehung der treuen Dienste, die 
dieser und dessen Vorfahren ihm und dem Reich geleistet haben, mit wolbedachtem 
mute, guttem rate und aus rechter wissen folgende vier von diesem vorgelegte und 
von wortte zu wortte inserierte Urkunden mit rechter wissen in crafft diss briefs, was 
wir als Romischer keyser von rechts oberkeit oder aus gnaden daran confirmiren und 
bestetten mugen, nämlich die franssumpt und vidimus eines Schiedsspruchs Hz. Al- 
brechts (V.) von Österreich, einer Urkunde Bf. Alexanders von Trient! und eines Man- 
dats Kg. Albrechts (II.) sowie ein recht original einer besiegelten Pergamenturkunde 
Kg. Albrechts (II.): (1) Spruchbrief Hz. Albrechts (V.) von Österreich als Kommissar 
Kg. Sigismunds von 1435 Mai 6 zur Beendigung der Streitigkeiten zwischen Hz. Fried- 
rich (IV.) von Österreich und Bf. Alexander von Trient, dem zufolge sich Bf. Alexander 
zum Verbleib bei der Gft. Tirol und Hz. Friedrich als Landesfürst und Vogt der Trienter 
Kirche zu Hilfe und Beistand verschreiben sollen; (2) Bündnisbrief Bf. Alexanders von 
Trient von 1435 Mai 9, mit dem er sich auch namens seiner Nachfolger auf ewig an 
die Gft. Tirol bindet:? (3) Mandat Kg. Albrechts (II.)? von 1439 Mai 1 an die Amtleute 
Bf. Alexanders von Trient, seinem Spruch nachzukommen und bei Nichteinhaltung 
seitens des Bischofs Hz. Friedrich gehorsam zu sein; (4) Mandat Kg. Albrechts (II.) 
von 1439 Mai 1 an die Lehensleute der Kirche von Trient, Bf. Alexander zur Einhal- 
tung seines Spruchs zu bewegen, andernfalls Hz. Friedrich als ihrem Vogt Hilfe zu 
leisten. K.F. verfügt aus ks]. Machtvollkommenheit, dass diese Urkunden in Kraft blei- 
ben und Ehz. Sigmund und dessen Erben sie überall nach Bedarf und Willen gebrau- 
chen können. Er gebietet allen Reichsuntertanen, insbesondere den Prälaten, Pflegern, 
Hauptleuten, Amtleuten, Richtern und Untertanen des Bistums Trient, bei seiner und 
des Reichs schweren Ungnade und einer Pön von 50 Mark Gold, zahlbar je zur Hälfte 
an die Reichskammer und Ehz. Sigmund, die Beachtung der vier Urkunden und dieser 
Bestätigung. Am funfften tag des monadts may. 


KVr: A.m.d.i.p. Jo(hannes) Waldner prothonotarius etc. — Rta Lucas Snitzer (fol. 5v). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 V 5), Perg.-Libell (5 fol.), wachsf. S 15 mit wachsf. 
(wohl ehedem rotem)* S 16 vorders. eingedr. an purpurf. Ss. — Kop.: Zwei Abschriften des 
18./19. Jh. ebd. (Sign. Urkundenabschriften Österr. Urkunden, Kt. 46 sub dat.), Pap. 


Druck: CaMeL, Mon. Habsb. I/2 S. 482-493 n. 124. 


Reg.: CHMEL n. 7205. 


Die Urkunde steht im Kontext’ des — seit 1365 bzw. 1368 durch die sog. Kompaktaten ver- 
traglich geregelten — Abhängigkeitsverhältnisses des Hochstifts Trient von den Gff. von Tirol, 
wobei sich zunehmend die Frage der Zugehörigkeit zur Grafschaft stellte. Als die selbstständige 
Außenpolitik Bf. Alexanders zum Konflikt mit Hz. Friedrich IV. führte, wurde im Schiedsspruch 
Albrechts V. von 1435 ausdrücklich der Herzog als Landesfürst und Vogt des Bischofs bezeich- 
net. In der Folgezeit betonte insbesondere Ehz. Sigmund die landesfürstliche Hoheit über das 
Hochstift, das er als Bestandteil der Gft. Tirol betrachtete. Mit den mit Bf. Johann Hinderbach 
abgeschlossenen Kompaktaten® von 1468 gelang ihm die weitgehende Sicherung des Einflusses 
auf die bischöfliche Außenpolitik und die Amtleute durch den vom Tiroler Landesfürsten einge- 
setzten Hauptmann von Trient; auch die vorliegende Urkunde dürfte diesem Ziel gedient haben. 
Sigmunds Mediatisierungspolitik, die Stellung der Bischöfe als unmittelbare Reichsfürsten zu 
untergraben, und dessen fortdauernden Übergriffe bewogen schließlich K.F., zum Schutz des 
Bischofs einzuschreiten.” 


Alexander von Masowien (Bf. 1423-1444), s. zu ihm Wos, Alessandro di Masovia; Garz, Bischöfe 1 
S. 786f. 

Zu den Verschreibungen Hz. Friedrichs IV. vom selben Tag s. Branpis, Tirol S. 562-566 nn. 156, 157, 
und dazu Gosex, Entstehung S. 153f. 

Zu den beiden Mandaten Albrechts II. von 1439 Mai 1 s. RI XII nn. 900, 901. Hintergrund der kgl. Man- 
date war, wie im Mandat an die Amtleute dargelegt, das selbstständige Engagement Bf. Alexanders im 
Krieg zwischen Mailand und Venedig, wodurch der Krieg auf Trienter Gebiet übergriff; s. BRANDSTÄTTER, 
Beziehungen S. 24; Baum, Sigmund der Münzreiche S. 58. 

Rote Wachsreste erkennbar. 

Siehe zum Folgenden bes. BRANDSTÄTTER, Reichskirche S. 292-294, und pers., Beziehungen, bes. 23— 
27; weiters BELLABARBA, Principato vescovile S. 404-410; ein Überblick bei DorrEr, Limitierte Landes- 
hoheit; s. auch JÄGER, Geschichte Tirols 2,2 S. 228f., GöBEL, Entstehung S. 136-170. 

Druck: RrEDMANN, Rapporti S. 136-139 n. 2. 

Siehe Regg FIT. H. 35 n. 189 (1482 April 18). 


1478 Mai 14, Graz 159 


K.F. belehnt Jörg Glojacher als Älteren und Lehensträger seines Bruders Ulrich wis- 
senntlich mit dem brief, was wir im zu recht daran verleihen sullen oder mugen, mit 
folgenden von ihnen ererbten Stücken und Gütern,! die sie und ihre Erben gemäß Le- 
hens- und Landrecht innehaben und nutzen sollen: eine Hube zu Hausmannstätten aus 
der Lehenschaft des Ftm. Steier, auf der der Pömerl gesessen ist, sowie aus der Lehen- 
schaft der verstorbenen Pettauer? ein halber Acker zu Afram (Aferham), eine Hube zu 
Stocking (Stokharn), die der Wiener innehat, und eine Hube zu Stiefing (Stifen), die der 
Haushan innehat. An pfintztag nach dem heiligen Pfingstag. 
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KVr: C.d.i.i.c. —KVv: Rta. — Rückseite der Wachsschüssel: Vermerk nicht lesbar. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 V 14), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Reg.: MUCHAR, Urkunden-Regesten n. 265; CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 768 n. 837; GÖTH, 
Urkunden-Regesten 9 n. 668; STARZER, Lehen S. 221 n. 103/3 (zu Hausmannstätten). 


Lit.: MUCHAR, Geschichte 8 S. 100. 


1 Zur Belehnung der Familie Glojacher im Jahr 1447 mit den genannten Gütern s. Regg.F.III. H. 13 nn. 24, 
25. 

2 Die Herren von Pettau starben mit Friedrich von Pettau (7 1438 Januar 6) aus, s. PIRCHEGGER, Herren von 
Pettau S. 28. 


[Vor 1478 Juni 3, -] 160 


K.F. überträgt Hans von Trautmannsdorf bis auf Widerruf die Pflege von Schloss Kam- 
mern samt dem Landgericht und überlässt ihm die zugehörigen Nutzen und Renten, 
wie sie Gallus Zech innehatte,! bestandweise gegen Zahlung von jährlich 700 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers des Hans 
von Trautmannsdorf von 1478 Juni 3 im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 VI 3), Perg., 3 grüne SS 
des Ausst., seines Vetters und Bürgen Wolfgang von Trautmannsdorf sowie Friedrich Holleneg- 
gers in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rfa-Vermerk auf der Rückseite.? 


Lit.: MUCHAR, Geschichte 8 S. 103 (zu Mai 5); BARAVALLE, Burgen S. 381; EBNER, Burgen 
Steiermark 2 S. 70. 


Gallus Zech war von 1474 bis 1478 April 24 (St. Georgstag) Pfleger von Kammern und hatte die Erträge 
gegen jährlich 600 Pfd. Pf. in Bestand, s. CumEL, Mon. Habsb. I/2 S. 793 n. 919. In einem ksl. Schreiben 
von 1478 Mai 14 wird er noch als Pfleger genannt (ebd. S. 767f. n. 835 und S. 778 n. 872), die Übergabe 
an Hans von Trautmannsdorf dürfte erst im Juni erfolgt sein. 

Reg.: Mucuar, Urkunden-Regesten n. 266 (mit Bestandgeld von jährlich 300 Pfd. Pf.); Gorn, Urkun- 
den-Regesten 9 n. 669 (zu Juni 2). 


1478 Juni 5, Graz 161 


K.F. bestätigt Wolfgang Pandorfer, Bürger von Steyr, und dessen Erben, ihnen 
200 Pfd. Pf. gemäß einem schuldbrieff seines Bruders Ehz. Albrecht VI. von Öster- 
reich für den Kauf von Pandorfers Schleifmühle zu Steyr unter der Steyrbrücke zu 
schulden, verspricht, das Geld über zwei Jahre ab Datum dieses briefs zu bezahlen, 


153 


und verfügt, dass Pandorfer oder dessen Erben nach der Begleichung der Schulden die 
eribbrief unnd sidel unnd ain verczeichnuss herauszugeben haben. Am freytag nach 
sannd Erasmtag (nach Kop.). 


KVr: C.d.i.p. (nach Kop.). 


Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge Perg. mit aufgedr. S. — Kop.: 
Vidimus Abt Ulrichs von Garsten von 1497 November 13 im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 
1478 VI 5), Perg., rotes S des Ausst. in wachsf. Schüssel an Ps.! 


Reg.: CHMEL n. 7210; DERs., Mon. Habs. I/2 S. 664f. n. 543. 


1 Riicks. zeitnaher Vermerk (Blattmitte oben): Panndorffer vidimus. Disen schuldbrief hat Panndorffer 
herrn aptt Ulrichen gegen der versechung des gegenschreiberambts zu Lynntz innhallt seiner verschrei- 
bung auff di camer gegeben. 


[1478 Juni 9, Graz]! 162 


K.F. überträgt Andreas von Teufenbach bis auf Widerruf die Pflege von Schloss Ep- 
penstein und überlässt ihm die zugehörigen Nutzen und Renten samt dem von den 
Gff. von Montfort an ihn gekommenen halben Markt Obdach und den Gütern aus dem 
Besitz Andreas Greiseneggers?, die der Ritter Hans Ramung von ihm bisher innehatte, 


bestandweise gegen Zahlung von jährlich 160 Pfd. Pf. 


KVr: Per d. Sig. de Nidertor (nach CHMEL). 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers des Andreas 
von Teufenbach von 1478 Juni 18 im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 VI 18), Perg., 2 griine SS 
des Ausst. und des Ritters Hans von Saurau in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der 
Riickseite? 


Reg.: CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 787f. n. 903; s. auch MELL, Regesten Teufenbach 1 n. 458. 


Lit.: PIRCHEGGER, Landesfiirst und Adel 3 S. 114; BRUNNER, Teufenbach S. 342; zu Burg 
Eppenstein und Obdach s. EBNER, Burgen Ennstal S. 31-33 und 89. 


1 Datierung und Ausstellungsort nach Reg. bei CHMEL. 

2 Hingerichtet gemeinsam mit Andreas Baumkircher am 23. April 1471, s. SCHÄFFER, Baumkircherfehde 
S. 166f.; zur Person s. HENIG, Friedrich IIL/1 S. 217£. 

3 Reg.: MucHar, Urkunden-Regesten n. 268; CHmEL, Mon. Habsb. I/2 S. 935 n. 1321; G6rH, Urkunden- 
Regesten 9 n. 672; MELL, Regesten Teufenbach 1 n. 455; erw. bei MucHar, Geschichte 8 S. 104 (zu 
Juni 16). 
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[Vor 1478 Juni 10, —] 163 


K.F. überträgt Konrad Zirkendorfer bis auf Widerruf die Pflege von Schloss Weitra 
samt Fischweide, Wildbann, Robot und Meierhof, benennt ihm jährlich 200 Pfd. Pf. 
für die Burghut und überlässt ihm dazu bestandweise seinen Teich zu Weitra mit der 
Verpflichtung, diesen mit Fischen zu besetzen und ihm vom Abfischen die Hälfte ab- 
zugeben.! 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Konrad 
Zirkendorfers von 1478 Juni 10 im HHStA Wien (Sign. AUR Großformate sub dat. 1478 V 3), 
Perg., 2 grüne SS des Ausst. und Erhard Lembachers in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Ver- 
merk auf der Rückseite. 


Reg.: CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 573 n. 307 (zu Mai 22).* 


Laut Revers war Zirkendorfer verpflichtet, den Zeitpunkt des Abfischens bekanntzugeben, damit K.F. 
seine Leute zur Übernahme der ihm zustehenden Hälfte des Fangs entsenden konnte. 

2 Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit den nn. 156, 191. 
Reg.: CHMEL n. 7211; auch erw. bei pems., Mon. Habsb. 7/2 S. 573 zu n. 307. 
CHMEL zufolge beinhaltet die ksl. Urkunde von 1478 Mai 22 (nach Kanzleibucheintrag) nur die bestand- 
weise Überlassung des Teichs zu Weitra an den Pfleger Konrad Zirkendorfer. Sie ist möglicherweise mit 
dem vorliegenden erschlossenen Stück ident, doch ist nicht auszuschließen, dass über die Übertragung 
der Pflege von Weitra eine eigene ksl. Urkunde ausgestellt wurde. 


[Vor 1478 Juni 11, -] 164 


K.F. überträgt Niklas Haller, Bürger von Villach, bis auf Widerruf die Pflege von 
Schloss Landskron samt dem Landgericht und überlässt ihm die zugehörigen Nutzen 
und Renten, wie sie Paul Krabath innehatte,! bestandweise gegen Zahlung von jährlich 
50 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Niklas 
Hallers von 1478 Juni 11, Graz, im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 VI 11), Perg., 2 grüne SS des 
Ausst. und Erhard Lembachers in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite.! 


Lit.: Zu Landskron s. METNITZ, Kärntner Burgenkunde 2 S. 89; WIESSNER/V YORAL-TSCHAPKA, 
Burgen Kärnten 3 S. 190-194. 


Siehe n. 281. 


1 Zur Übertragung an Paul Krabath im Jahr 1468 s. Regge FI. H. 22 n. 222. 
2 Reg.: TOMASCHEK, Regesten Kärnten 3 n. 503. 


[Vor 1478 Juni 15, —]' 165 


K.F. überlässt Albrecht Kamrer, Bürger von Judenburg, bis auf Widerruf das Ungeld zu 
Judenburg samt Zubehör sowie den Aufschlag von dem Wein, der durch Judenburg an 
Orte ohne Ungeldeinhebung geführt wird, bestandweise gegen Zahlung? von jährlich 
500 fi. ung? 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Albrecht 
Kamrers von 1478 Januar 19 oder Juni 154 im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 VI 15), Perg., 
2 griine SS des Ausst. und des Grazer Stadtrichters Christoph Patriarch’ in wachsf. Schiisseln an 
Ps, mit Rfa-Vermerk auf der Rückseite. 


Reg.: CHMEL, Conzeptensammlung 1 S. 131 n. 152 (zu Januar 18). 


Lit.: LEITHNER, Judenburg S. 10 (zu Juni 15); MUCHAR, Geschichte 8 S. 103 (zu Mai 12); zu 
Albrecht Kamrer s. FELSER, Herkunft XXIIf. (Kammerer). 


1 Zur Datierung s. Anm. 4. 
Laut Revers war Kamrer verpflichtet, das Bestandgeld zu Jahresbeginn im Voraus zu zahlen, und nicht, 
wie sonst üblich, ratenweise zu den Quatembern. 
Albrecht Kamrer hatte das Ungeld und den Weinaufschlag nur kurzeitig in Bestand, bereits am 24. Febru- 
ar 1479 erfolgte die Übertragung an Balthasar Eggenberger (s. n. 241). 
Der Revers wurde am Montag nach St. Antoniustag 1478 ausgestellt; nach dem Festtag am 17. Januar 
(Antonius der Große, der Einsiedler) war es der 19. Januar, nach dem Festtag am 13. Juni (Antonius von 
Padua) der 15. Juni. Die Datierung (und daher Sign.) im HHStA Wien erfolgte nach dem Antoniustag im 
Juni. 
Siehe zu ihm PoPELKA, Geschichte Graz 1 S. 486; Denes, Bürger von Graz S. IXf., diesem zufolge war 
er auch ksl. Diener. 
Reg.: CHMEL, Conzeptensammlung 1 S. 131 n. 153 (zu Januar 19); GöTH, Urkunden-Regesten n. 679 (zu 


September 7). 


1478 Juni 18, Graz 166 


K.F. lädt Konrad Seus, Bürger von Nürnberg, oder dessen bevollmächtigten Anwalt auf- 
grund der ihm vorgebrachten schriftlichen Appellation des Ehepaars Hans und Barbara 
Holfelder gegen ein zu dessen (Seus) Gunsten ergangenes Urteil! sowie beschwerun- 
gen des Stadtgerichts Nürnberg auf den 45. Tag nach Erhalt dieser Ladung bzw. den 
ersten darauf folgenden Gerichtstag peremptorisch zu rechtlicher Verantwortung vor 
sich oder seinem Bevollmächtigten und weist darauf hin, dass auch in dessen Abwe- 
senheit auf Erfordern der Gegenpartei verhandelt wird. Er teilt ihm überdies mit, dass 
er auss redlichen ursachen dem Ehepaar Holfelder im Falle des Versäumnisses der ge- 


Open Access ©2019 by BOHLAU VERLAG GMBH & CO.KG, WIEN 


bührenden Appellationsfrist aus ksl. Machtvollkommenheit die fehlende Zeit erstattet. 
Am achzehenden tag des monats junii (nach Kop.). 


KVr: A.m.d.i. (nach Kop.). 


Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge mit rotem S rücks. aufgedr. — 
Kop.: Notariatsinstrument des öff. Notars Konrad Reinhart von Karlstadt, Bistum Würzburg, von 
1478 Juli 3 im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1479 VI 18), Pap., Notarssignet.? 


Lit.: Zum Prozess s. Protokoll- und Urteilsbiicher 3 S. 1273f. Verfahrensnr. 460. 


Siehe nn. 167, 275, 276. 


Urteil von 1477 November 19, betreffend den Verkauf einer jährlichen Gülte durch das Ehepaar Holfelder 
an Konrad Seus, im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1477 IX 19); s. dazu auch die Urkunde der Hol- 
felder von 1476 August 2 über den Verkauf der Gülte von 10 fl. rh. auf ihr Nümberger Haus an Konrad 
Seus ebd. (Sign. AUR sub dat. 1476 VII 3) sowie die Appellation des Konrad Seus von 1478 Oktober 22 
(Notariatsinstrument) ebd. (Sign. AUR 1478 X 22). 

Das Notariatsinstrument wurde am 3. Juli 1478 anlässlich der Übergabe der ksl. Ladung an Konrad Seus 
in dessen Haus in Nürnberg in Gegenwart der Zeugen Hans und Erhard Rotenburger aus Nürnberg ausge- 
stellt. — Rücks. zeitnaher Vermerk: Instrumentum execucionis citationis Holfelder contra Seuss. Producta 
ad iudicium camere imperialis nona mensis octobris 1479. G(eorg) Knöringer (Blattmitte, rechts); zu 
Georg Knöringer s. HENIG, Friedrich IIL/1 S. 761-763. 


[1478 Juni 18, Graz] 167 


K.F. lädt desgleichen den Nürnberger Bürger Hans Holfelder und dessen Ehefrau Bar- 
bara vor sich. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. in n. 275; ergibt sich 
zudem aus n. 166. 


1478 Juni 20, Graz 168 


K.F. belehnt seinen Diener Erasmus Lueger für die ihm vor etlichen Jahren geleisteten 
Dienste und von sonndern gnaden mit jenen von ihm lehenrührigen Stücken und Gü- 
tern samt Zubehör, was wir im von rechtens oder gnaden wegen daran verleihen sullen 
oder mugen,! die dessen verstorbener Vetter Haug, Bggf. von Lienz, zu Lehen hatte, 
aber als freies Eigen verkauft hat, wodurch sie ledig wurden und angefallen sind, und 
die nun Lueger und dessen Erben gemäß Lehens- und Landrecht innehaben und nutzen 
sollen. An sambstag nach sannd Veytstag.? 


KVvr: C.d.i.i.c. - KVv: Rta. — Rückseite der Wachsschüssel: Luger. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 VI 20), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Reg.: CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 936 n. 1324. 


Lit.: TROTTER, Burggrafen von Lienz S. 61; zu Erasmus Lueger s. auch SCHÄFFER, Christoph 
Ungnad S. 132. 


Bei der Bedingungsformel (,,was wir verleihen sollen oder mögen“) fehlt hier die bei Belehnungen üb- 
liche Kombination mit „wissentlich“. Die Formel könnte daher nach HAGENEDER, Kanonisches Recht 
S. 432f., conditionaliter bzw. bedingungsweise (soweit ihm das zusteht) und nicht — wie in Verbindung 
mit „wissentlich“ — causaliter bzw. begründend und bekräftigend (weil er es verleihen soll und mag) 
interpretiert werden, wodurch die Urkunde nur eine eingeschränkte Rechtskraft hätte; s. dazu auch DERS., 
Rechtskraft S. 410. 

Siehe dazu CEMEL, Conzeptensammlung 1 S. 155 n. 211: Belehnung Niklas Luegers (Vater des Erasmus) 
von 1478 Januar 29 mit den von dessen Vetter Haug ererbten Stücken und Gütern; auch erw. bei DEMS., 
Mon. Habsb. 1/3 S. 726 n. 272 (hier statt Vetter „Vater“). 


[Vor 1478 Juni 25, —] 169 
K.F. verschreibt Achaz von Ernau die Pflege von Schloss Falkenstein samt dem Amt 


satz- und pflegweise gegen ein Darlehen von 1.000 fl. ung. für die Ablösung des Schlos- 
ses von Gebhard Peuscher! und überlässt ihm die zugehörigen Nutzen und Renten be- 
standweise für vier Jahre ab Weihnachten 1479 (1478 Dezember 25) gegen Zahlung 
von jährlich 95 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers des Achaz 
von Ernau von 1478 Juni 25 im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 VI 25), Perg., 2 grüne SS des 
Ausst. und seines Vaters und Bürgen Jakob von Ernau in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Ver- 
merk auf der Rückseite.’ 


Reg.: CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 883 n. 1157 (zu Juli 1478). 


Lit.: METNITZ, Kärntner Burgenkunde 2 S. 29; WIESSNER/VYORAL-TSCHAPRA, Burgen Käm- 
ten 3 S. 51: LEITNER, Herren von Ernau S. 195. 


1 Zur Verpfändung an Gebhard Peuscher im Jahr 1477 s. n. 83. — Zur Ablösung Falkensteins durch Achaz 
von Emau s. MUCHAR, Urkunden-Regesten n. 277; CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 929 n. 1302. 
2 Laut Revers sollte im Falle einer Einlösung durch den K. nach dem ersten Jahr in den drei weiteren Jahren 
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von den Erträgen ebenso viel geleistet werden wie vormals von Wolfgang Leininger, früher Pfleger von 
Falkenstein; dieser für 1474 als Pfleger genannt, s. Regge. FI. H. 27 nn. 227, 247. 
3 Reg.: GöTH, Urkunden-Regesten 9 n. 673; TOMASCHEK, Regesten Kärnten 3 n. 504; MC 11 n. 504. 


[1478 Juni 27, Graz]! 170 


K.F. überlässt Hans Stubich das Ungeld in der Stadt Leoben und auf dem Land im 
Landgericht St. Peter ob Leoben so wie bisher bestandweise für zwei Jahre ab St. Peter- 
und Paulstag 1478 (Juni 29) gegen Zahlung von jährlich 550 Pfd. Pf.? 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Hans Stu- 
bichs von 1478 Juli 7 im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 VII 7), Perg., 2 grüne SS des Ausst. und 
Erhard Lembachers in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite.’ 


Reg.: CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 795 n. 927. 
Lit.: MUCHAR, Geschichte 8 S. 104 (zu Juli 4). 


Siehe n. 282. 


Datierung und Ausstellungsort nach Reg. bei CHMEL. 

Laut Revers sollte die Zahlung des Bestandgelds an Hans Einpacher zuhanden des K. erfolgen; zu Einpa- 
cher s. Denes, Bürger von Graz S. LXXIf. 

Reg.: GöTH, Urkunden-Regesten 9 n. 674; der Revers sowie ksl. Befehle an die zum Ungeldbezirk gehö- 
rigen Leute und an Hans Stubich erw. bei CHmer zu n. 927. 


[Nach 1478 Juli 1,-]' 171 


K.F. übermittelt Propst, Dekan und Kapitel sowie allen Kanonikern und personis der 
Kathedralkirche von Utrecht, denen die Wahl des Kirchenvorstehers zukommt, aus der 
seiner ksl. Würde entspringenden Sorge um geeignete, nicht nur den Gläubigen und 
der Kirche dienende, sondern auch dem Papst, ihm und dem Reich ergebene Hirten die 
inserierte Bulle Papst Sixtus’ (TV.) von 1478 Juli 1. Dieser zufolge sollen sie bei Sedis- 
vakanz auf ksl. Erfordern keinesfalls einen Bischof wählen, andernfalls sei die Wahl 
ungültig, jedoch soll die Zeit bis zur Bestimmung eines geeigneten, dem Apostolischen 
Stuhl und dem K. genehmen Kandidaten nicht auf die im (Wiener) Konkordat? für die 
Wahl festgesetzte Frist angerechnet werden. K.F. befiehlt ihnen unter Androhung des 
Verlustes ihrer von ihm, seinen Vorgängern, röm. Kaisern und Königen, und von ande- 
ren erhaltenen Privilegien sowie der Strafe sub rebellionis und anderer schwerster Stra- 
fen und strenger Bußen, im Falle der Vakanz der Utrechter Kirche auf seine schriftliche 
Forderung und kraft der ihnen in seinen Briefen übermittelten apostolischen Schreiben 


in keiner Weise ad electionem, postulacionem, nominacionem seu provisionem eines 
Vorstehers zu schreiten, bevor gemäß der Bulle über die für diese Kirche zu bestellende 
persona ydonea sedi apostolice ac nobis grata eine Übereinkunft erzielt ist. Bei Zuwi- 
derhandeln droht er mit den genannten Strafen und seiner und des Reichs schwersten 
Ungnade. 


Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Konz. (lat., undatiert) mit Verzeichnis der 
Empfänger im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1478 VII 1), Pap 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 386-388 n. 80. 


Lit.: BACHMANN, Reichsgeschichte 2 S. 670f. (zu 1479); HoLLWEG, Georg Heßler S. 88; 
FEINE, Kirchliche Rechtsgeschichte 1 S. 410; KRIEGER, Rechtliche Grundlagen S. 470f. 


Datierung nach der inserierten Bulle Papst Sixtus’ IV. von 1478 Juli 1. 

Sog. „Wiener Konkordat“ von 1448 Februar 17, s. Regg FIIL H. 13 n. 60. 

Zu den weiteren Empfängern laut Verzeichnis s. die nn. 172-187. — Die inklusive Utrecht insgesamt 
17 Bistümer bzw. Erzbistümer als Empfänger dieses Schreibens (ursprünglich mit Speyer 18, das ge- 
strichen wurde) werden in der Literatur unvollständig angegeben: bei BACHMANN (S. 671, Anm. 1) fehlt 
Augsburg und statt Besancon wird Lausanne angeführt; Feme (S. 410) nennt 14 Reichsbistümer, KRIEGER 
(S. 471) nennt 19, bei der Aufzählung (ebd., Anm. 26) sind es hingegen 17 (inklusive Speyer), wobei 
Straßburg fehlt. 


[Nach 1478 Juli 1, -] 
K.F.befiehlt desgleichen 


dem Domkapitel zu Lüttich. 
dem Domkapitel zu Cambrai. 
dem Domkapitel zu Trier. 

dem Domkapitel zu Köln. 
dem Domkapitel zu Mainz. 
dem Domkapitel zu Würzburg. 
dem Domkapitel zu Bamberg. 
dem Domkapitel zu Eichstätt.! 
dem Domkapitel zu Salzburg. 
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dem Domkapitel zu Straßburg. 181 
dem Domkapitel zu Passau. 182 
dem Domkapitel zu Augsburg. 183 
dem Domkapitel zu Freising. 184 
dem Domkapitel zu Münster. 185 
dem Domkapitel zu Regensburg. 186 
dem Domkapitel zu Besancon. 187 


Orgg. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Erw. in dem in n. 171 (Konz.) genannten 
Empfängerverzeichnis. 


1 Nach Eichstätt folgt im Empfängerverzeichnis Speyer, das gestrichen wurde. 


[Vor 1478 Juli 4, —] 188 


K.F. überträgt Hans von Laak bis auf Widerruf die Pflege von Schloss Haasberg samt 
dem Amt Stegberg und überlässt ihm die zugehörigen Nutzen und Renten, wie sie Bal- 
thasar Wagen! innehatte, bestandweise ab St. Jakobstag im Schnitt 1478 (Juli 25) gegen 
Zahlung von jährlich 200 fl. ung. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers des Hans 
von Laak? von 1478 Juli 4 im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 VII 4), Perg., 3 grüne SS des Ausst., 
seines Bürgen Kaspar Rauber und des Ritters Wilhelm von Auersperg? in wachsf. Schüsseln an 
Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite. 


1 Im Juni 1478 noch als Pfleger von Haasberg genannt, s. CumEL, Mon. Habsb. I/2 S. 907f. n. 1238. 
2 Hans von Laak am Ende des Reverses irrtümlich Sigmund genannt. 
3 Ksl. Kämmerer und Rat, s. zu ihm Hemic, Friedrich IIL/1 S. 231£. 


[Vor 1478 Juli 5, -] 189 


K.F. überlässt Sigmund Piers bis auf Widerruf das Amt in der Rieg bestandweise ab 
St. Jakobstag im Schnitt 1478 (Juli 25) gegen Zahlung von jährlich 100 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers des Sig- 
mund Piers von 1478 Juli 5 im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 VII 5), Perg., 3 grüne SS des 


Ausst., seines Bürgen Niklas Rauber und des Haasberger Pflegers Hans von Laak! in wachsf. 
Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite. 


1 Siehe zu ihmn. 188. 


[Nach 1478 Juli 6, —]' 190 


K.F. schreibt Papst Sixtus IV, ihm sei berichtet worden, dass Eb. Ruprecht von Köln? 
zugunsten des Ldgf. Hermann (IV.) von Hessen’, Kanoniker der Kölner Kirche, resi- 
gniert habe und von beiden Seiten Gesandte* zu ihm (dem Papst) geschickt worden 
seien, um den Ldgf. auf die Kölner Kirche providieren und bestätigen zu lassen. Wegen 
der großen Bedeutung der Angelegenheit, die gut überlegt werden müsse und für ihn 
und das Reich von größtem Interesse sei, ersucht er ihn, diesbezüglich nicht precipi- 
tanter zu entscheiden und die Providierung nicht ohne seine (K.F.) Zustimmung vorzu- 
nehmen, zumal er es sowohl für den Papst und den Apostolischen Stuhl als auch für ihn 
und das Reich als angemessen erachte, wenn dies in beiderseitiger Übereinstimmung 
erfolge. Er weist daraufhin, dass ihn eine ohne seine Zustimmung getroffene Entschei- 
dung wie in Mainz? sehr schmerzlich treffen würde, er aber darauf vertraue, dass der 
Papst dies nicht zulassen werde. 


Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Konz. (lat., undatiert) mit Korrekturen im 
HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1478), Pap. (fol. 2rv).6 


Lit.: BACHMANN, Reichsgeschichte 2 S. 663 (etwa April 1479); Fuss, Hermann IV. von Hes- 
sen S. 87-99; s. auch die in n. 139 genannte Lit. 


Eb. Ruprecht (von der Pfalz) wurde im März 1478 von Ldgf. Heinrich von Hessen, dem 
Bruder Hermanns, gefangen genommen und resignierte am 6. Juli 1478. Trotz schärfster Proteste 
und Hilfegesuche des Papstes’ wurde er nicht freigelassen, sondern starb zwei Jahre später in 
Gefangenschaft. Eine päpstliche Bestätigung seines Amtsverzichts erfolgte allerdings nicht, so- 
dass er bis zu seinem Tod am 16. Juli 1480 amtierender Kölner Erzbischof war. Am 11. August 
1480 erfolgte die einstimmige Wahl Hermanns von Hessen durch das Kölner Domkapitel, am 
15. November folgte die Bestätigung des Papstes.® 


Siehe n. 139. 

Datierung nach der im Schreiben erwähnten Resignation Eb. Ruprechts von Köln am 6. Juli 1478, zu 
vermuten ist eine Ausstellung im ersten Viertel des Jahres 1479 (s. Anm. 4). 

Pfgf. Ruprecht bei Rhein (Eb. 1464-1480), s. zu ihm Garz, Bischöfe 2 S. 605-607. 


Seit 1475 Gubernator des Erzstifts Köln, Eb. von Köln 1480-1508, s. zu ihm bes. Fuss, Hermann IV. von 
Hessen; weiters Garz, ebd. S. 287f. 
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Gesandte sind im März 1479 in Rom belegt (s. PRIEBATSCH, Correspondenz 2 S. 485f. n. 524), ihre Be- 
stallungsurkunden wurden nach Janssen, Verzicht S. 660, um die Jahreswende 1478/79 ausgefertigt. Das 
ksl. Schreiben an den Papst wurde daher vermutlich in den ersten Monaten des Jahres 1479 nach deren 


Entsendung ausgestellt. 

Päpstliche Bestätigung des Mainzer Eb. Diethers von Isenburg-Büdingen (1475-1482). 

Gemeinsam überliefert mit zwei weiteren Konzepten, s. nn. 121, 212. 

Das päpstliche Hilfegesuch an K.F. von 1478 April 17 überliefert im HHStA Wien (Sign. AUR 
1478 IV 17); Druck: CrmeL, Mon. Habsb. I/2 S. 319f. n. 9; weitere päpstliche Schreiben in der Sache an 
etliche Reichsfürsten ebd. I/3 S. 449-451 nn. 20-34, u.a. an Hermann von Hessen (n. 24). 

Siehe dazu Fuss, Hermann IV. von Hessen S. 90f. und 100; zur Resignation Eb. Ruprechts ausführlich 
JANSSEN, Verzicht. 


[Vor 1478 Juli 8, -] 191 


K.F. überträgt Wilhelm Lesch bis auf Widerruf die Pflege von Schloss Mödling und 
überlässt ihm das dortige Ungeld, das Bergrecht und den Zehent samt Nutzen und allem 
Zubehör bestandweise gegen Zahlung von jährlich 800 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Wilhelm 
Leschs von 1478 Juli 8 im HHStA Wien (Sign. AUR Großformate sub dat. 1478 V 3),! Perg., 
5 anh. SS des Ausst., seiner drei Bürgen Sigmund Stuchsenhauser, Jörg vom Stein und Adam vom 
Rein sowie Erhard Lembachers in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite. 
— Ergibt sich auch aus dem ebd. beiliegenden, zweiten Revers Wilhelm Leschs von 1478 Juli 9, 
Graz, Pap., grünes S (Petschaft, unter Papieroblate) des Ausst. rücks. aufgedr.? 


Lit.: WALTER, Ungeld S. 127. 


In dem zweiten, eigenhändig geschriebenen Revers von 1478 Juli 9 erklärt Lesch, das Amts- 
geld für ein Jahr bereits bezahlt zu haben, und verspricht, danach jährlich 16 Pfd. Pf. Amtsgeld 
in die ksl. Kanzlei zu entrichten. 


1 Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit den nn. 156, 163. 
2 Reg: CHMEL nn. 7215, 7216; pers., Mon. Habsb. I/2 S. 613f. nn. 420, 422; zur Übergabe von Schloss 
Mödling s. ebd. S. 613 n. 418, S. 625f. nn. 454, 455. 


[Vor 1478 August 13, —] 192 


K.F. überlässt Paul Ebenauer das von Jörg von Reichenburg gekaufte Hals- und Land- 
gericht zu Gleichenberg! samt der zugehörigen Vogtei am Straden und in anderen Orten 
bestandweise für zwei Jahre ab St. Bartholomäustag 1478 (August 24) gegen Zahlung 
von jährlich 60 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Paul Eben- 
auers von 1478 August 13 im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 VIII 13), Perg., 3 grüne SS des 
Ausst., seines Bürgen Ritter Jörg von Reichenburg und des Ritters Ulrich von Fladnitz in wachsf. 
Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite.! 


1 Die Verkaufsurkunde Jörgs von Reichenburg von 1478 August 3 im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 VII 3); 
Reg.: Görs, Urkunden-Regesten 9 n. 676; s. SCHAFFER, Reinprecht von Reichenburg S. 133. 
2 Reg.: CHMEL n. 7219; pers., Mon. Habsb. I/2 S. 825 n. 1007. 


[Vor 1478 August 18, —]' 193 
K.F. sendet Papst Sixtus TV. ein Empfehlungsschreiben für Eb. Johann von Gran. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Breve Papst 
Sixtus’ IV. an Eb. Johann von Gran von 1478 Oktober 6, Rom, im HHStA Wien (Sign. AUR 
1478 X 6), Perg., rotes S (Fischerringsiegel) des Ausst. rücks. aufgedr.? 


Lit.: Zu Johann Beckenschlager (Beckensloer), Eb. von Gran 1472-1487, s. ZAISBERGER, 
Rohr, bes. S. 58-62; Garz, Bischöfe 2 S. 36f.; Hemic, Friedrich II./1 S. 449-452 mit weiter- 
führender Lit. 


In den Auseinandersetzungen um das Graner Erzbistum, das Eb. Johann von Kg. Matthias 
von Ungarn zurückforderte, ersuchte der Erzbischof den Papst in einem Schreiben von 1478 Au- 
gust 18 um Unterstützung. In seiner Antwort von 1478 Oktober 6 bestätigte Sixtus IV. den Emp- 
fang dieses Schreibens zusammen mit dem Schreiben des Kaisers in commendationem tuam, 
das daher vor 1478 August 18 ausgestellt worden sein musste, und informiert ihn, in der Sache 
Kg. Matthias — bekannt ist ein Breve ebenfalls von 1478 Oktober 6 — und Kardinal Gabriel von 
Erlau geschrieben zu haben.’ 


Siehe n. 273. 


1 Zur Datierung s. den Kommentar. 

2 Reg.: Lichnowsky(-BiRk) 8 n. 119. 

3 Siehe dazu BAcHMANN, Reichsgeschichte 2 S. 633f.; ZAISBERGER, Rohr S. 69f.; NEHRING, Matthias Cor- 
vinus S. 112f. 


1478 August 19, Graz 194 


K.F. bestätigt und erneuert aus ksl. Macht und als regierender Herr und Landesfürst von 
Österreich dem Richter, Rat und allen Bürgern von Eggenburg für ihre in den vergan- 
genen Kriegen! gegen seine Feinde geleisteten Dienste und ihm als ihrem naturlichen 
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Herrn und Landesfürsten erwiesene Treue sowie zur Förderung der Stadt von sundern 
gnaden wissenlich mit dem brief alle von seinen Vorgängern erhaltenen Privilegien und 
Rechte und gebietet allen Hauptleuten, Landmarschällen, Gff., Freiherren etc., Ver- 
wesem, Vizedomen, Pflegern, Bggff., Landrichtern, Bürgermeistern, Richtern, Räten, 
Bürgern, Gemeinden und allen anderen Amtleuten und Untertanen die Beachtung die- 
ser Bestätigung. Am mitichen nach unser lieben Frawntag assumptionis. 


KVr: C.d.i.i.c. —KVv: Rta (Blattmitte). — der stat freihaiten (oberer Blattrand). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 VII 19), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel (be- 
schädigt) mit wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Lit.: BRUNNER, Eggenburg 1 S. 218. 


1 Krieg gegen Kg. Matthias von Ungarn 1477, s. BRUNNER, Eggenburg 1 S. 217f. 


1478 August 26, Graz 195 


K.F. setzt die Ammänner, Räte und Gemeinden der lennder Churwalden, Lenz, Schan- 
figg (Schaffnegk) zu St. Peter und Langwies (an der langen wyse) von der Beschwerde 
seines Vetters Ehz. Sigmund von Österreich in Kenntnis, der zufolge sie diesem die 
Huldigung verweigern und sich als ungehorsam erweisen würden, obgleich Sigmund 
sie von Vogt Gaudenz von Matsch! rückgekauft und gelöst hat und sie daher diesem 
und dem hauss Österreich on mittel zugehörig seien. Er gebietet ihnen daher aus ksl. 
Macht und unter Androhung des Verlustes ihrer Freiheiten und Rechte, seiner und des 
Reichs schweren Ungnade sowie einer Pön von 50 Mark Gold, zahlbar je zur Hälfte an 
die ksl. Kammer und Ehz. Sigmund, diesem auf Erfordern als ihrem rechten naturli- 
chen Erbherm und Landesfiirsten die Erbhuldigung und Eide zu leisten und ihm den 
gebührenden Gehorsam zu erweisen. Am sechsundzwaintzigisten tag des monats au- 
gusti (nach Kop.).? 


KVr: A.m.p.d.i. (nach Kop.). 

Kop.: Zeitgleiche Abschrift im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 VIII 26), Pap. (fol. Irv).? 
Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 1/2 S. 500f. n. 130. 

Reg.: LICHNOWSKY(-BIRK) 8 n. 106; JECKLIN, Materialien 1 S. 23 n. 102. 


Lit.: LADURNER, Vögte von Matsch 3 S. 52f. 


Siehe nn. 196-199. 


Belehnung Ulrichs von Matsch, auch in Person seines Sohnes Gaudenz, von 1471 Juli 29 mit den von 
Sigmund unter Vorbehalt des ewigen Rückkaufs erworbenen Gerichten im Prättigau (CHMEL n. 6361); 
zum Rückkauf s. CHMEL, Mon. Habsb. /2 S. 217-220 nn. 56, auch Lichnows&y(-BIRk) 8 n. 138; s. dazu 
LADURNER, Vögte von Matsch 3 S. 35; Baum, Sigmund der Münzreiche S. 269f.; zur Belehnung Sig- 
munds von 1478 Dezember 27 s. Regg-F Ill. H. 6 n. 138. 

Siehe dazu den Vertrag von 1479 Mai 3 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 V 3), dem zufolge die vier 
Gerichte Ehz. Sigmund zugehören und diesem huldigen sollen; Druck: CumEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 172f. 
n. 68; Reg.: LICHNOWSKY(-BRK) 8 n. 166. 

Gemeinsam überliefert mit n. 196. 


1478 August 26, Graz 196 


K.F. befiehlt dem Ammann und Rat von Schwyz aus ksl. Macht, den Ammännem, Rä- 
ten und Gemeinden von Churwalden, Lenz, Schanfigg (Schaffnigk) zu St. Peter und 
Langwies (an der langen wisen), die sich Berichten zufolge Schwyz zuwenden und 
daher die Huldigung seines Vetters Ehz. Sigmund von Österreich verweigern würden, 
keinerlei Hilfe, Rat, Förderung und Beistand gegen Sigmund zu leisten, sie an der Hul- 
digung gemäß seinem unter Androhung schwerer Strafe ergangenen Befehl! nicht zu 
behindern und Sigmund diesbezüglich nicht zu beeinträchtigen. Am sechsundzwaintzi- 
gisten tag des monats augusti (nach Kop.). 


KVr: A.m.p.d.i. (nach Kop.). 


Kop.: Zeitgleiche Abschrift im HHStA Wien mit Verzeichnis der Empfänger? (Sign. AUR 
1478 VII 26), Pap. (fol. 2rv) 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 501f. n. 131; JECKLIN, Materialien 2 S. 59 n. 60 (nach 
Org.)*. 
Reg.: LicHNowsky(-Birk) 8 n. 107; JECKLIN, Materialien 1 S. 23 n. 103. 


Lit.: LADURNER, Vögte von Matsch 3 S. 52f. 


Siehe n. 195. 

Siehe nn. 197-199. 

Gemeinsam überliefert mit n. 195. 

Nach JEckLın vier gleichlautende Orgg. (das vorliegende Stück und die nn. 197-199), alle Pap., mit 
rücks. aufgedr. ksl. S. 
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[1478 August 26, Graz] 
K.F. befiehlt desgleichen 


— dem Ammann und Rat von Unterwalden. 197 
— dem Ammann und Rat von Uri. 198 
— der Stadt Zürich. 199 


Orgg. oder Kopien im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. in dem in n. 196 
genannten Empfängerverzeichnis. 


[Vor 1478 August 28, —]' 200 
K.F. verpfändet Jobst Hauser Schloss Asparn (a.d. Zaya) für 3.500 fl. ung. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Walter 
Hausers, des Bruders des verstorbenen Jobst Hauser, von 1479 Mai 22, Graz, im HHStA Wien 
(Sign. AUR 1479 V 22), Pap., grünes S des Ausst. rücks. aufgedr., mit Rta-Vermerk auf der 
Vorderseite.? 


Datierung nach einer ksl. Urkunde von 1478 August 28, in der Jobst Hauser als verstorben erwähnt wird, 
s. CHMEL n. 7221; pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 672 n. 132. 

Zum Revers: Nach der Rücklösung Asparns durch K.F versprach Walter Hauser für sich und seinen 
Bruder Leopold den seinem verstorbenem Bruder Jobst ausgestellten ksl. Pfandbrief innerhalb von sechs 
Wochen zu übergeben, was laut zeitgleichem Vermerk auf dem Revers am 18. Juni 1479 (Freitag vor 
St. Achaztag) erfolgte. — Reg.: CHMEL n. 7282; pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 641 n. 21. 


1478 September 14, Graz 201 


K.F. lädt seinen Vetter Ehz. Sigmund von Österreich zur Beilegung der Streitigkeiten 
mit seiner swester, der verwitweten Ehzn. Mechthild von Österreich, geborenen Pfgfn. 
bei Rhein, und seinem swager Gf. Eberhard (V.) d.Ä. von Württemberg! wegen der 
Auslösung von Hohenberg und Wehingen peremptorisch auf den nächsten Gerichts- 
tag nach sannt Lucientag schiristkünfftig (Dezember 13) vor sich, nachdem Ehz. Sig- 
mund durch Urteil? seines Kammergerichts zwar Recht erhalten hatte, aber die jüngsten 
rechtsecz vor unser beschehen wegen seiner (K.F.) das Reich gescheffthalben betref- 
fenden Belastungen unerledigt geblieben sind. Er versichert, sich um eine gütliche Ei- 
nigung in der Sache bemühen zu wollen, andernfalls aber gemäß den jüngst besche- 
hen rechtsetz zu verfahren, und weist darauf hin, dass bei Nichterscheinen einer Partei 


rechtlich verfahren wird, wie es sich nach seiner ordnung gebührt. Am vierzehennden 
tag des monets septembris.? 


KVr: A.m.d.i. — KVv: Ladung herczog Sigmunden (oberer Blattrand). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 IX 14), Pap., rücks. aufgedr. rotes S 18 unter Papier- 
oblate. — Kop.: Abschrift des 18. Jh. ebd. (Sign. Urkundenabschriften Österr. Urkunden, Kt. 46 
sub dat.), Pap. 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 1/2 S. 502f. n. 132. 
Reg.: CHMEL nN. 7226; LICHNOWSKY(-BIRK) 8 n. 110. 


Lit. siehe bei n. 25; zum Prozessverlauf s. Protokoll- und Urteilsbücher 3 S. 1329—1331 Ver- 
fahrensnr. 619. 


Eberhard (V.) d.A. „im Bart“ war Mechthilds zweitgeborener Sohn aus ihrer ersten Ehe mit Gf. Ludwig I. 
von Württemberg. Ihre zweite Ehe mit Ehz. Albrecht VI. von Österreich begründete die Verschwägerung 
zwischen Württemberg und Habsburg. 

Urteil von 1476 Juli 9, s. n. 25. 

Zur Einigung zwischen den Streitparteien s. die Zustimmungsurkunde Ehzn. Mechthilds von 1481 Juni 5 
im HHStA Wien (Sign. AUR 1481 VI 5); Reg.: CHMEL n. 7460. 


[1478 September 14, Graz] 202 


K.F. lädt die verwitwete Ehzn. Mechthild von Österreich, geborene Pfgfn. bei Rhein, 
zur Beilegung der Streitigkeiten mit Ehz. Sigmund von Österreich um Hohenberg und 
Wehingen vor sich. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. in n. 201. 
Reg.: Regg.F.III. H. 23 n. 660 (nach unzulänglicher Überlieferung). 

[1478 September 14, Graz] 

K.F. lädt desgleichen Gf. Eberhard (V.) d.A. von Württemberg vor sich. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. in n. 201. 


Reg.: Regg.F.III. H. 23 n. 659 (nach unzulänglicher Überlieferung). 
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1478 September 24, Graz 204 


K.F. überträgt seinem Kämmerer Sigmund Prüschenk und dessen Erben wissenntlich 
mit dem brief Schloss und Herrschaft Weitenegg samt Nutzen, Renten, Zinse, Ungeld, 
Herrschaftsrechten und sonstigem Zubehör satz- und pflegweise für 5.000 fl. ung. 
und dazu die zum Schloss gehörigen Nutzen, Renten und Gülten im Yspertal für 
1.500 fl. ung., wofür dieser das Schloss samt den Yspertaler Erträgen mit seiner (K.F.) 
Erlaubnis von seinem Kämmerer Kaspar von Rogendorf! zuhanden des K. yecz ablösen 
wird. Er verpflichtet Prüschenk und dessen Erben, das Schloss auf eigene Kosten zu 
behüten, ihm und nach seinem Tod seinem Sohn Ehz. Maximilian von Österreich und 
Burgund? und nach dessen Tod ihren Erben damit treu und gehorsam zu sein, es offen 
zu halten, ihn (K.F.) und seine Leute jederzeit aufzunehmen, jedoch auf Kosten des 
K. und unbeschadet des verschriebenen Pfandsatzes. Er untersagt ihnen, ohne seine 
Erlaubnis und sein Wissen vom Schloss aus Krieg zu führen, die zugehörigen Leute 
und Holden über die gewöhnlichen Renten, Zinse, Dienste und Robotleistungen un- 
gebührlich gegen altes Herkommen zu belasten und den Entzug ksl. Rechte zuzulas- 
sen. Auf Erfordern haben sie jährlich zu St. Georgstag (April 24)? und St. Michaelstag 
(September 29) die Ablösung zu gestatten und Schloss und Herrschaft mit den genann- 
ten Erträgen und samt zewg, Urbarregistern und sonstigem Zubehör gegen Bezahlung 
der 6.500 fl. ung. unverzüglich und ohne Widerspruch abzutreten. An phincztag sannd 
Ruprechts tag im herbst. 


KVr: C.d.i.p. — KVv: Rta (Blattmitte). — Ist abgeschriben (oberer Blattrand). 

Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 IX 24),* Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 

Reg.: CHMEL nN. 7227; LICHNOWSKY(-BIRK) 8 n. 113; CHMEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 640f. n. 18. 


Lit.: BERGMANN, Rogendorf S. 525 [S. 9]; zu Sigmund Prüschenk s. PRoBszT, Brüder Prue- 
schenk; ZERNATTO, Herrenstand S. 69-72; Hemic, Friedrich II./1 S. 78-88, bes. 80, und 206; 
MARIAN/ZEHETMAYER, Hardegg S. 560f., 563, 568f. 


Zur Verpfändung Weiteneggs an die Rogendorfer s. n. 205, Anm. 1. 

Zur Titulatur Maximilians s. die Einleitung S. 22-24. 

Zur Datierung des St. Georgstags auf April 24 s. Regg FI. H. 12 n. 6, Anm. 2. 
Dem Privileg beiliegend n. 205. 


1478 September 24, Graz 205 


K.F. erklärt den Revers! seines Kämmerers Kaspar von Rogendorf, Pfleger von Wei- 
tenegg, über die Verschreibung Schloss Weiteneggs samt den Nutzen und Renten im 
Yspertal, welcher diesem nach der Ablösung durch seinen Kämmerer Sigmund Prü- 
schenk? zu überantworten, aber nicht verfügbar ist, wissenntlich mit dem briefe für 
ganncz tod und krafftlos. Aus dessen Vorlage soll weder dem K. und seinen Erben 
ein Nutzen noch dem Rogendorfer und dessen Erben ein Schaden entstehen. K.F. ver- 
spricht, den Revers, sollte er zuhanden sein, gegen diesen tottbrief auszuhändigen. An 
phincztag sannd Ruprechts tag im herbst. 


KVr: fehlt. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 IX 24), Perg., rotes S 21 rücks. aufgedr. (großteils 
abgefallen) und rotes S 16 vorders. aufgedr. 


Reg.: CHMEL n. 7228; DERS., Mon. Habsb. 1/3 S. 641 zu n. 18. 


Lit.: BERGMANN, Rogendorf S. 524 [S. 8]; Hemic, Friedrich III./1 S. 195; Zanc, Kaspar von 
Roggendorf S. 14; NEIDHART, Geschichte Pöggstalls S. 42; zur Familie s. Zanc, Rog[g]endorf 
S. 1207-1214.; zu Weitenegg s. Damw/KÜHTREIBER, Burgen Waldviertel-Wachau S. 293—296. 


Revers Sigmunds und Kaspars von Rogendorf von 1470 Mai 4, s. Regg FIL H. 27 n. 35; nach dem Tod 
Sigmunds im Jahr 1472 war Kaspar alleiniger Pfleger von Weitenegg. 

Siehe n. 204. 

Liegt n. 204 anbei. 


1478 September 25, Graz! 206 


K.F. bestätigt allen seinen Leuten zu Tinjan (Tingnan) in der Gft. Mitterburg wissennt- 
lich mit dem brief den Kauf des Berges Jesen von Hans Zechorner (Zekherner) und 
verfügt, dass der Kauf gemäß der darüber ausgestellten Urkunde in allen puncten und 
artikeln in Kraft bleiben soll und niemand dagegen handeln darf, jedoch unbeschadet 
allfälliger Rechte, die er daran haben sollte. Er gebietet allen Hauptleuten, Gff., Frei- 
herren etc., Verwesern, Vizedomen, Pflegern, Bggff., Bürgermeistern, Richtern, Räten, 
Bürgern, Gemeinden und allen anderen Amtleuten und Untertanen die Beachtung die- 
ser Bestätigung. An freytag nach sannd Ruprechts tag. 


KVr: fehlt. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1478 IV 3), Perg., wachsf. Schüssel an Ps, jedoch 
ohne Siegelabdruck, daher unbesiegelt. 
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Reg.: CHMEL n. 7193 (zu April 3). 


Aufgrund des fehlenden Kanzleivermerks, der unvollständigen Besiegelung und der Uberlie- 
ferung im Ausstellerarchiv ist anzunehmen, dass die Urkunde nicht ausgefertigt wurde. 


Zur Datierung: Da bei den Herrscherjahren das 39. Jahr des Königtums gezählt wird (ab 1478 April 6), 
handelt es sich bei dem Ruprechtstag um den Festtag am 24. September (Translatio) und nicht um jenen 
am 27. März. Die Datierung (und daher Sign.) im HHStA Wien und bei Camex erfolgte nach dem Rup- 
rechtstag im März. 


1478 September 27, Graz 207 


K.F. belehnt seinen Vetter Ehz. Sigmund von Österreich mit wolbedachtem mutte, 
gutem rate und rechter wissen aus ksl. Macht wissentlich in krafft diss briefs, was wir 
im von rechts und gnaden wegen daran verleihen sullen und mugen, mit allen perck- 
werch und ertzt, es sei Gold, Silber, Kupfer, Blei oder anderes Metall, die in den zur 
Herrschaft Schelklingen gehörigen zirgklen und kreissen liegen und die dieser künftig 
durch seine Amtleute oder andere dazu befugte Personen suchen lassen und von ihm 
und dem Reich innehaben und nutzen kann. Er verfügt, dass Sigmund alle den anderen 
Bergbaustätten im Reich zustehenden Gnaden und Freiheiten haben und gebrauchen 
soll, jedoch unbeschadet seiner und des Reichs Rechte, und dass er bis zum suntag 
Letare schiristkunfftig (1479 März 21) Bf. Georg von Brixen an seiner (K.F.) statt den 


gewöhnlichen Lehenseid zu leisten hat.! K.F. gebietet allen geistlichen und weltlichen 
Fürsten, Gff., Freiherren etc., Vizedomen, Vögten, Pflegern, Verwesern, Amtleuten, 
Schultheißen, Bürgermeistern, Richtern, Räten, Bürgern, Gemeinden und allen ande- 
ren Reichsuntertanen bei seiner und des Reichs schweren Ungnade und einer Pön von 
50 Mark Gold, zahlbar je zur Hälfte an die ksl. Kammer und Ehz. Sigmund, diesen am 
Bergbau nicht zu behindern. Am sibenundzweintzigisten tag des monadts septembris. 


KVr: A.m.d.i.p. Jo(hannes) Waldner prothonotarius etc. — KVv: Rta Lucas Sniczer (Blatt- 
mitte). — lehen h(erschafft) Sch(elklingen) (rechter Blattrand). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 IX 27),? Perg., rotes S 18 in wachsf. Schüssel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. — Kop.: Abschrift des 18. Jh. ebd. (Sign. Urkundenabschriften 
Österr. Urkunden, Kt. 46 sub dat.), Pap. 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 1/2 S. 504f. n. 133. 
Reg.: CHMEL n. 7230; LicHNowsky(-BIRK) 8 n. 116. 


Siehe n. 208. 
Dem Privileg beiliegend n. 208. 


1478 September 27, Graz 208 


K.F. teilt Bf. Georg von Brixen! mit, seinen Vetter Ehz. Sigmund mit den zur Herrschaft 
Schelklingen gehörenden Bergwerken und Erzen belehnt zu haben, wie der Bf. aus 
dem darüber ausgestellten /ehenbrief? entnehmen wird. Er gebietet ihm, in der darin 
festgesetzten Frist den Lehenseid an seiner statt von Sigmund entgegenzunehmen und 
ihn über die Eidesleistung under deinem insigel in Kenntnis zu setzen. Am sibenund- 
zweinczigisten tag des monets septembris. 


KVr: A.m.d.i.p. - KVv: Comiss(io) iuramenti (oberer Blattrand). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 IX 27), Pap., rotes S 18 rücks. aufgedr. (großteils 
abgefallen). 


Reg.: CHMEL N. 7231; LICHNOWSKY(-BIRK) 8 n. 117; CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 505f. n. 134. 


1 Georg Golser (Elekt 1464, Bf. 1471-1488), s. zu ihm Garz, Bischöfe 2 S. 232f. 
2 Siehe n. 207. 
3 Liegt n. 207 anbei. 


[Vor 1478 Oktober 5, —] 209 
K.F. verkauft Hans Weinich!, Münzmeister zu Graz, und dessen Ehefrau Barbara für 


400 fl. ung. sein Haus in Graz „in der Höll“?, das mit dem vorderen Teil an den Friedhof 
der Minoriten grenzt und ehemals dem verstorbenen Hans Kamrer? gehört hat. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Schuldbrief* Hans 
und Barbara Weinichs von 1478 Oktober 5, Graz, im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 X 5), Perg., 
2 grüne SS Hans Weinichs und Erhard Lembachers in wachsf. Schüsseln an Ps. 


Lit.: POPELKA, Geschichte Graz 1 S. 526f.; Dienes, Bürger von Graz S. CCXV. 


Auch Weinrich, im Revers Weinchen (Weinch). 

2 Gegend zwischen Hauptplatz und Stadtmauer in der Umgebung des heutigen Franziskanerklosters, s. Po- 
PELKA. 
Grazer Bürger (7 vor 1467 Mai 1), s. zu ihm Denes, Bürger von Graz S. XXXVII. 
Schuldbrief über die auf die Kaufsumme noch ausständigen und binnen Jahresfrist zu zahlenden 
300 fl. ung. 
Reg.: CHMEL n. 7234; pers., Mon. Habsb. I/2 S. 825 n. 1008. 
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[Vor 1478 Oktober 11, —] 210 


K.F. befiehlt Hans Vilshofer! und Jörg Burckhart, von allen in die Ober- und Unterstei- 
ermark? hinein- und hinausgefiihrten Waren, ausgenommen von Vieh, das achtzigste 
Pfd. Pf? als Aufschlag zur Bezahlung des Kg. (Matthias) von Ungarn* und anderer 
Gläubiger einzuheben, und bestellt sie zu Einnehmern des Aufschlags mit der Ver- 
pflichtung, das eingehobene Geld den von den ksl. Räten und Landleuten zu Österreich 
eingesetzten Einnehmern zu geben. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Hans Vils- 
hofers und Georg Burckharts von 1478 Oktober 11 im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 X 11), 
Perg., 2 grüne SS der Grazer Bürger? Stefan Judenhofer und Thomas Peheim, Ratsherr, in wachsf. 
Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite.° 


Lit.: MUCHAR, Geschichte 8 S. 105 (zu Oktober 12). 


Siehe zu ihm Hemic, Friedrich IM./1 S. 807. 

Im Revers in die Obern und Nidern Steyrmarch. 

An anderer Stelle des Reverses heißt es: von allen Waren, die 80 Pfd. Pf. wert sind, jeweils ein Pfd. Pf. 
Aufschlag. 

Gemäß dem Gmundner Vertrag von 1477 Dezember 2 (s. n. 106) schuldeten K.F. und das Hzm. Öster- 
reich Matthias Corvinus 100.000 fi.; zur Einhebung der dafür vorgesehenen Aufschläge und den von 
K.F. und den österreichischen Ständen gemeinsam eingesetzten Einnehmern s. CHMEL, Mon. Habsb. 1/2 
S. 549-555 n. 248, bes. S. 551f., ISENMANN, Kaiserliche Obrigkeit S. 323. 

Siehe zu ihnen Dienes, Bürger von Graz S. CXXXII (Judenhofer) und XVIIIf. (Peheim). 

Reg.: MucHaRr, Urkunden-Regesten n. 272; Göta, Urkunden-Regesten 9 n. 682. 


1478 Oktober 12, Graz 211 


K.F. bestätigt und erneuert als Kaiser und regierender Herr und Landesfürst von Steier 
dem Richter, Rat und allen Bürgern und Leuten der Stadt Friedberg sowie ihren Erben 
und Nachkommen zur Förderung der Stadt von sunndern gnaden wissenlich mit dem 
brief alle ihre von seinen Vorfahren, regierenden Herren und Landesfürsten von Steier, 
erhaltenen Privilegien und Rechte in allen puncten und artigkeln, als ob sie wortwört- 
lich inseriert wären, und gebietet allen Hauptleuten, Gff., Freiherren etc., Verwesern, 
Landschreibern, Vizedomen, Pflegern, Bggff., Bürgermeistern, Richtern, Räten, Bür- 
gern, Gemeinden und allen anderen Amtleuten und Untertanen die Beachtung dieses 
Privilegs. Am montag vor sannd Kollmans tag. 


KVr: C.d.i.i.c. — KVv: Rta. — Rückseite der Wachsschüssel: Fridb(erg) (Lesung unsicher). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 X 12), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel (beschä- 
digt) mit wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. — Kop.: Abschrift des 18. Jh. ebd. (Urkundenab- 
schriften Österr. Urkunden, Kt. 46 sub dat.), Pap. 


Druck: CaMeL, Mon. Habsb. I/2 S. 826f. n. 1010. 


Reg.: CHMEL n. 7236. 


1478 Oktober 13, Graz 212 


K.F. nimmt die Briider Vitalis und Justus von Nikolitsch, Biirger von St. Veit am Pflaum 
(ad sanctum Vitum in terra nostra fluminis), denen er fiir ihre treuen Dienste eine gra- 
tiam specialem erweisen will, mit ihren beweglichen und unbeweglichen Giitern in sei- 
nen specialem protectionem, tuitionem ac salviguardiam und befreit sie von jeglicher 
Gerichtsbarkeit. Er verfiigt, dass sie oder ihre Giiter von niemandem gegen Recht und 
Billigkeit bedrängt oder verletzt werden dürfen und sie sich im Falle von Klagen nur 
vor ihm oder seinem dazu Bevollmächtigten rechtlich verantworten müssen. Er gebie- 
tet allen Hauptleuten, Gff., baronibus, militibus, militaribus, castellanis, Bggff., locum 
tenentibus, Vizedomen, Richtern, Räten, Bürgern, Gemeinden und allen anderen Amt- 
leuten und Untertanen bei seiner schweren Ungnade die Beachtung dieses Privilegs. 
Die tredecima mensis octobris (nach Konz.). 


Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, dem Konz. zufolge (Perg.) mit anh. S. — Konz. 
(lat.) mit Korrekturen, von anderer Hand datiert mit 1478 Oktober 13, im HHStA Wien (Sign. 
AUR sub dat. 1478), Pap. (fol. 1v-2r);! davon Abschrift des 18. Jh. ebd. (Sign. AUR 1478 X 13), 
Pap. 


Reg.: LICHNOWSKY(-BIRK) 8 n. 123; CHMEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 726 n. 275. 


1 Gemeinsam überliefert mit zwei weiteren Konzepten, s. nn. 121, 190. 


1478 Oktober 16, Graz 213 


K.F. gewährt Hans Apfaltrer und dessen Erben wissenntlich mit dem brief die sonnder 
gnad des alleinigen Weinschankrechts in ihrer Taverne! in dem zu St. Martin in der 
Littai (Luttey) unnder dem Roy gelegenen Dorf und gebietet allen Hauptleuten, Gff., 
Freiherren etc., Verwesern, Vizedomen, Pflegern, Bggff., Bürgermeistern, Richtern, 
Räten, Bürgern, Gemeinden und allen anderen Amtleuten und Untertanen die Beach- 
tung dieses Privilegs. An freitag nach sannd Colmannstag (nach Kop.). 


KVr: fehlt. — KVv: Rta (nach Kop.). 
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[Org. im ARS Ljubljana, zuvor im HHStA Wien.] — Fotokop. vom Org. im HHStA Wien 
(Sign. AUR 1478 X 16). 


Reg.: Regg.F III. H. 29 n. 208 (nach Org.); s. auch CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 827 n. 1011. 


1 Zur Berechtigung des Tavernenbetriebs für Apfaltrer von 1470 Mai 15 s. Regg.F.III. H. 29 n. 156 (hier: 
im Dorf Littai zu St. Martin). 


1478 Oktober 25, Graz 214 


K.F. gewährt Kaspar Harder wissenntlich mit dem brief die sonnder gnad, dass dessen 
Leute und Holden im Markt Gleisdorf das Marktrecht für Handel und Gewerbe mit 
Weinausschank und in annder wege wie die anderen Bürger und Einwohner haben sol- 
len, und gebietet allen Hauptleuten, Gff., Herren etc., Verwesern, Landschreibern, Pfle- 
gem, Bggff., Bürgermeistern, Richtern, Räten, Bürgern, Gemeinden und allen anderen 
anderen Amtleuten und Untertanen, insbesondere aber Richter, Rat und den Bürgern 
von Gleisdorf, die Beachtung dieses Privilegs. An suntag nach sannd Ursulen tag. 


KVr: C.d.i.i.c. — KVv.: Rta (Blattmitte). — Harder hat vor ain(en) solhen br(ief) gelost (Blatt- 
mitte unten). — Rückseite der Wachsschüssel: Vermerk nicht lesbar (wohl Name des Empfängers). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR Großformate 1478 X 25), Perg., rotes S 21 in wachsf. 
Schüssel mit wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Reg.: CHMEL n. 7241; DERS., Mon. Habsb. 1/2 S. 827 n. 1012. 


[Vor 1478 Oktober 28, -] 215 


KF. überträgt Andreas Hertenfelser bis auf Widerruf Schloss Neuburg in der Kanker 
und das Amt Primskau pfleg- und bestandweise gegen Zahlung von jährlich 174 fl. ung. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Andreas 
Hertenfelsers von 1478 Oktober 28 im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 X 28), Perg., 3 grüne SS 
des Ausst., seines Vaters und Bürgen Achaz Hertenfelser! und Erhard Lembachers in wachsf. 
Schiisseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Riickseite. 


1 Zur zeitgleichen Übertragung des Krainer Vizedomamts an Achaz Hertenfelser s. dessen Revers von 1478 
Oktober 27 im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1478 X 28). 


[1478 November 5, —]' 216 


K.F. befiehlt Abt Konrad? des Benediktinerklosters Allerheiligen zu Schaffhausen so- 
wie dem dortigen Biirgermeister und Rat auf Beschwerde Gf. Sigmunds von Lupfen, 
den Wildbann und andere Hoheitsrechte in den Waldern Randen, Gatterholz und Wes- 
terholz nicht zu gebrauchen, so lange die Streitsache vor dem Kammergericht anhängig 
ist. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. in einem Schreiben der 
Eidgenossen von 1479 Juni 2, Zürich, im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 VI 2), Pap., S der Stadt 
Zürich als Verschluss rücks. aufgedr. (abgefallen).3 


Hintergrund des Schreibens der Eidgenossen ist der jahrzehntelange Konflikt’ um die Ho- 
heitsrechte im Randengebiet zwischen dem Kloster Allerheiligen und Schaffhausen einerseits, 
die sich zur gemeinsamen Verteidigung ihrer Rechte zusammengeschlossen hatten,? und den Gfl. 
von Lupfen andererseits. Die Eidgenossen ersuchten um Rücknahme des ksl. Verbots der Nutz- 
nießung unter Hinweis auf die jahrhundertealten Besitzrechte des Klosters auf die Wälder am 
Randen als Teil des Stiftungsguts des Gff. von Nellenburg im 11. Jh., deren Nichtgebrauch für die 
Dauer des Prozesses einen Schaden für das Kloster bedeuten würde. Die Gff. von Lupfen gründe- 
ten hingegen ihre Ansprüche auf eine Lehensurkunde® Kg. Sigismunds von 1422 September 30, 
die aus Sicht des Klosters ein Entzug seines Besitzes bedeutete. Am 7. August 1479 belehnte 
K.F”, der Urkunde Sigismunds folgend, Gf. Sigmund von Lupfen u.a. mit der Ldgft. Stühlingen, 
der Mundat (Immunitätsrechte) am Randen, dem Westerholz und dem Gatterholz. Der Konflikt 
um das Randengebiet wurde erst durch einen Schiedsspruch von 1491 August 27 beendet, dem 
zufolge Gf. Sigmund nur das Gatter- und Westerholz zugesprochen wurde, der restliche, größere 
Teil des Randen kam an das Kloster Allerheiligen bzw. Schaffhausen.’ 


Das Datum des ksl. Mandats wird im Schreiben der Eidgenossenschaft genannt: am funfften tag des 
manotz november nechstvergangen. 

Zu Abt Konrad Dettikofer (1466-1488) s. Helvetia Sacra I/1,3 S. 1531-1533. 

Druck: CHmer, Mon. Habsb. 1/3 S. 102f. n. 39; Reg.: Licrrvowsky(-Birx) 8 n. 174. 

Zu den die Streitsache betreffenden Quellen s. HıLDBRAND, Herrschaft S. 328. 

Nach Scr, Schaffhausen S. 166, handelte es sich bei den strittigen Rechten um den letzten Rest klöster- 
licher Hoheitsrechte, den sich das Kloster im Zuge der schrittweisen Eingliederung in die Stadt im Laufe 
des 15. Jh. zwar erhalten, aber mit Schaffhausen teilen musste, um gegen die Gff. von Lupfen zumindest 
ein theoretisches Besitzrecht wahren zu können. 

RI XI 1 n. 5300. 

UB Fürstenberg 7 S. 137f. n. 77. 

Zum Schiedsspruch s. UB Fürstenberg 4 S. 126-129 n. 131; zur Streitsache s. Helvetia Sacra I/1,3 
S. 1503f.; HıLDBRAnD, Herrschaft S. 328-330. 
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[Vor 1478 November 23, —] 217 


K.F. lädt Hans Oberhaimer, Pfleger von Starhemberg, auf Klage Hans Oberhaimers von 
Bernau zu rechtlicher Verantwortung vor sich. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. in n. 219. 


[Vor 1478 November 23, —] 218 


K.F. lädt Hans Oberhaimer, Pfleger von Starhemberg, auf Klage der Brüder Hans und 
Warmund Oberhaimer von Bernau zu rechtlicher Verantwortung vor sich. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. in n. 220. 


1478 November 23, Graz 219 


K.F. befiehlt Hans Oberhaimer, Pfleger von Starhemberg,! nachdem dieser auf seine 
Ladung? auf hewt nicht erschienen ist, im Streit mit Hans Oberhaimer von Bernau we- 
gen einer von ihren verstorbenen Vätern herrührenden verbrieften Geldschuld dessen 
Forderungen zu befriedigen und ihn unclaghaft zu stellen. Dessen Klage zufolge hatte 
Kolman Oberhaimer (Vater des erstgenannten Hans) bei Matthias Oberhaimer von 
Bernau (Vater des zweitgenannten Hans) Schulden, die Hans Oberhaimer von Bernau 
nun von ihm als Erben Kolmans einfordere. Der K. lädt ihn im Falle eines Einspruchs 
von hewt über sechs wochen peremptorisch zu rechtlicher Verwantwortung vor sich 
oder seinem dazu Bevollmächtigten und weist darauf hin, dass bei Nichterscheinen er 
der anderen Partei recht ergeen lassen wird. An montag vor sannd Kathrein tag (nach 
Kop.). 


Kop.: Zeitgleiche Abschrift im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 XI 23), Pap. (fol. Ir), mit 
rücks. zeitgleichem Vermerk ultima citacio (Blattmitte).? 
Reg.: CHMEL n. 7246; DERS., Mon. Habsb. 1/2 S. 688 n. 568. 


Lit.: Zur Familie Oberhaimer s. AsPERNIG, Beiträge S. 58. 


1 Burg Starhemberg in Oberösterreich (Haag am Hausruck). 
2 Siehen. 217. 
3 Gemeinsam überliefert mit n. 220. 


1478 November 23, Graz 220 


K.F. befiehlt Hans Oberhaimer, Pfleger zu Starhemberg,! nachdem dieser auf seine La- 
dung? auf hewt nicht erschienen ist, im Streit mit den Brüdern Hans und Warmund 
Oberhaimer von Bernau wegen des halben Sitzes zu Affnang samt Höfen, Gütern und 
Lehen deren Forderungen zu befriedigen und sie unclaghaft zu stellen. Ihrer Klage 
zufolge haben sie ihm den Sitz für 150 fl. ung. verkauft, jedoch vorbehaltlich eines 
schriftlich vereinbarten Rückkaufrechts um dieselbe Summe innerhalb einer bestimm- 
ten Frist, und würden nun den Sitz trotz fristgerechter Forderung und Zahlungsangebot 
von ihm nicht zurückbekommen. Der K. lädt ihn im Falle eines Einspruchs von hewr 
über sechs wochen peremptorisch zu rechtlicher Verwantwortung vor sich oder seinem 
dazu Bevollmächtigten und weist darauf hin, dass bei Nichterscheinen er der anderen 
Partei recht ergeen lassen wird. An montag vor sannd Kathrein tag (nach Kop.). 


Kop.: Zeitgleiche Abschrift im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 XI 23), Pap. (fol. 2r), mit 
rücks. zeitgleichen Vermerk ultima citacio (Blattmitte).? 


Reg.: CHMEL n. 7247; DERS., Mon. Habsb. I/2 S. 688f. zu n. 568. 


1 Burg Starhemberg in Oberösterreich (Haag am Hausruck). 
2 Siehen. 218. 
3 Gemeinsam überliefert mit n. 219. 


1478 Dezember 5, Graz 221 


K.F. gewährt dem Heilig-Geist-Spital an der Marktstätte zu Konstanz aus ksl. Macht- 
vollkommenheit und rechter wissen in crafft des brieves die sunnder gnad und fryhait, 
dass der Ammann und die zwölf Richter des mit Gericht, Zwing und Bann dem Spital 
zugehörigen Dorfes Sipplingen samt der ganzen Gemeinde mündiger mannspersonen 
sowie deren Erben und Nachkommen unverzüglich auf ewig den Pflegern und Spital- 
meistern des Spitals jährlich den Eid zu leisten haben, dem Spital treu und gehorsam 
zu sein, es zu fördern und alles zun tun, was treue Hintersassen, Untertanen und zuge- 
wandte ihrer Herrschaft und oberkait aus rechter Gewohnheit oder altem Herkommen 
schuldig sind. Die Pfleger und Spitalmeister haben das Recht, jederzeit im Haus des 
Spitals zu Sipplingen, genannt Kelnhof, Amtleute ein- und abzusetzen, welche das Ge- 
richt und die anderen Spitalsangelegenheiten zu Sipplingen verwalten. K.F. verfügt, 
dass die Pfleger und Spitalmeister diese Gnaden und Freiheiten ungehindert gebrau- 
chen sollen, jedoch unbeschadet seiner oberkait und seiner und des Reichs Rechte, 
und dass alle, die aus Sipplingen wegziehen, ihrer Eide ledig sind. Er gebietet aus ksl. 
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Macht dem Ammann, den Richtern und der Gemeinde von Sipplingen, dieses Privileg 
zu beachten, sowie dem Landvogt in Schwaben und allen Reichsuntertanen, die mit 
diesem brief oder einer glaubwürdigen Abschrift darum ersucht werden, im Falle von 
Widersetzlichkeiten der Sipplinger den genannten Pflegern und Spitalmeistern Hilfe 
und Beistand zu leisten und die Ungehorsamen zu Huldigung, Eidesleistung und Ein- 
haltung der Freiheiten zu bringen, denn andernfalls droht seine und des Reichs schwere 
Ungnade und eine Pön von 40 Mark Gold, zahlbar je zur Hälfte an die Reichskammer 
und an die Pfleger und Spitalmeister des Heilig-Geist-Spitals. Am funfften tag des mo- 
natts decembris (nach Kop.). 


KVr: A.m.p.d.i. (nach Kop.). 


Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufoge (Perg.) mit anh. S. — Kop.: 
Zeitgleiche Abschrift im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 XII 5), Pap., mit rücks. zeitgleichem 
Vermerk Nellemburg. 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 383-385 n. 78. 


Reg.: LICHNOWSKY(-BIRK) 8 n. 129; KRAMML, Konstanz S. 452 n. 334 (nach anderer kopialer 
Uberlieferung). 


Lit.: KRAMML, Konstanz S. 188-193, bes. 191. 


Das Dorf Sipplingen verweigerte allerdings die Huldigung und Eidesleistung und appellierte 
an K.F., der in einem Schreiben! an die Sipplinger von 1479 August 9 die Appellation zuriick- 
wies und ihnen befahl, binnen zehn Tagen nach Erhalt des Schreibens seinem Privileg Folge zu 
leisten. Da keine weiteren Reaktionen bekannt sind, wird angenommen, dass das Dorf dem ksl. 
Befehl nachkam (Kramat S. 192). 


1 Siehe Kram, Konstanz S. 452 n. 342. 


1478 Dezember 7, Graz 222 


K.F. belehnt seinen Kämmerer Kaspar von Rogendorf, Pfleger von Ybbs,! wissenntlich 
mit dem brief, was wir im zu recht daran verleihen sullen oder mugen, mit Schloss 
Pöggstall aus der Lehenschaft des Ftm. Österreich und zwar sowohl mit seinem Anteil, 
den der verstorbene Konrad Hölzler innehatte, auf den er (K.F.) aber wegen einer schul- 
digen, das Hubmeisteramt zu Österreich betreffenden raittung Hölzlers Ansprüche hat 
und den er dem Rogendorfer auf solh unser gerechtikait verkauft hat, als auch mit dem 
Anteil Matthias Hölzlers, den dieser ihm nach dem Verkauf an den Rogendorfer mit 
einem offenen besiegelten Brief mit der Bitte um Weiterverleihung aufgesandt hat.? Er 


verfügt, dass der Belehnte und dessen Erben das Schloss alles und ganntz samt Zubehör 
innehaben und nutzen und damit ihm als Lehensherrn gehorsam zu Diensten sein sollen 
gemäß Lehens- und Landrecht. An montag nach sannd Niclastag. 


KVr: C.d.i.p. —KVv: Rta. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 XII 7), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. — Kop.: Vidimus des Propstes Johann von Waldhausen von 
1488 November 3 ebd. (Sign. AUR sub dat. 1478 XII 7), Perg., grünes (spitzovales) S des Ausst. 
in wachsf. Schüssel an Ps.’ 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 1/2 S. 631f. n. 162. 
Reg.: CHMEL nn. 7244 (zu November 12),4 7249 (Kop.); LicHNowsky(-BirK) 8 n. 130. 


Lit.: BERGMANN, Rogendorf S. 526 [S. 10]; NEUNLINGER, Pöggstall S. 65f.; Zarıc, Kaspar von 
Roggendorf S. 17 und 25; NEIDHART, Geschichte Pöggstalls S. 42; DAmw/KÜHTREIBER, Burgen 
Waldviertel-Wachau S. 361; Zanc, Herren und Aufsteiger S. 20; zur Person des Rogendorfers 
s. auch Hemi, Friedrich III./1 S. 195f.; zur Familie s. Zarıc, Rog[g]endorf S. 1207-1214. 


Kaspar von Rogendorf, 1480 in den Herrenstand erhoben, baute Pöggstall zur Familienre- 
sidenz und Zentrum eines weit ausgreifenden Herrschaftskomplexes in Niederösterreich aus.’ 


Zur Übertragung des Schlosses Ybbs s. den Pflegrevers Kaspar Rogendorfers von 1478 Oktober 19 im 
HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1478 X 3); Reg.: Cumer, Mon. Habsb. 1/3 S. 640 n. 17. 

Zur Wiener Ratsbürgerfamilie Hölzler als Besitzer von Pöggstall, das Konrad Hölzler (II./d.J., t 1478), 
Wiener Bürgermeister (1450/51, 1455) und langjähriger Hubmeister in Österreich (1451-1453, 1455- 
1457, 1466-1468, 1472-1477), und dessen Brüder, darunter Matthias, im Jahr 1450 erwarben, s. PERGER, 
Wiener Ratsbürger S. 214; Zarıc, Herren und Aufsteiger S. 17-20; auch Regg.F.II. H. 13 n. 211. 

Das Vidimus enthält auch n. 313 (Belehnung mit Ottenschlag). 

Nach Chmer n. 7244 Belehnung Kaspar Rogendorfers von 1478 November 12 nur mit dem Anteil 
Matthias Hölzlers nach nicht genannter Überlieferung im HHStA Wien. 

Siehe zur Familie Rogendorf und dem Residenzcharakter Pöggstalls die Beiträge in AICHINGER-ROSEN- 
BERGER/Zasic, Schloss Pöggstall. 


[Vor 1479 Januar 2, —] 223 


K.F. überlässt dem Bürgermeister, Richter und Rat der Stadt Graz für den Ausbau des 
Stadtgrabens! das Ungeld und Landgericht zu Graz fiir drei Jahre ab dem Neujahrstag 
1479 (Januar 1) mit der Verpflichtung, die Einkünfte daraus ausschließlich für die Bau- 
tätigkeit zu verwenden.? 
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Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers von Bür- 
germeister, Richter und Rat von Graz von 1479 Januar 2, Graz, im HHStA Wien (Sign. AUR 
1479 I 2), Perg., S der Stadt Graz an Ps ab und verloren, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite.’ 


Lit.: MUCHAR, Geschichte 8 S. 116; POPELKA, Geschichte Graz 2 S. 20. 


1 Laut Revers hatte die Stadt Graz auf Befehl des K. den Ausbau des Stadtgrabens übernommen. 
2 Zur Übertragung des Ungelds s. auch n. 241. 
3 Reg.: Götz, Urkunden-Regesten 9 n. 685. 


[Vor 1479 Januar 9, —] 224 


K.F. belehnt Bernhard Stadler und Michael Reiffenberger mit Schloss Kirchstetten und 
etlichen Stiicken und Giitern, die als verschwiegene Lehen des Ftm. Osterreich heim- 
gefallen sind.! 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Bernhard 
Stadlers und Michel Reiffenbergers von 1479 Januar 9 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 I 9), 
Perg., 4 grüne SS der Ausst., Kaspar Harders und Erhard Lembachers in wachsf. Schüsseln an Ps, 
mit Rfa-Vermerk auf der Rückseite.? 


Lit.: Zu Schloss Kirchstetten s. REICHHALTER/KÜHTREIBER, Burgen Weinviertel S. 292f. 


1 Laut Revers sollen Stadler und Reiffenberger dem K. 1.000 fl. ung. entrichten, sobald sie die Lehen in ihre 
Gewalt gebracht haben. 
2 Reg.: Crmer n. 7255; pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 658f. n. 95. 


[Vor 1479 Januar 10, —]' 225 


K.F. ermahnt Eb. Bernhard (II.) von Salzburg, gemäß dessen in Graz? gegebenen Zu- 
sage auf dem Salzburger Landtag zu resignieren. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Ein ksl. Kredenzschreiben 
erw. in einem Schreiben Eb. Bernhards von Salzburg an K.F. von 1479 Januar 17, Salzburg, im 
HHStA Wien (AUR sub dat. 1479 VI 13), Perg., rotes S des Ausst. als Verschluss rücks. aufgedr. 
(großteils abgefallen);? ergibt sich auch aus n. 244. 


Lit.: Zum Landtag s. BACHMANN, Reichsgeschichte 2 S. 667; Mayer, Abdankung S. 188; 
Wipmann, Geschichte Salzburgs 2 S. 316; ZAISBERGER, Rohr S. 65; DoPscH, Geschichte Salz- 


burgs S. 547; KRAMML, Salzburg und die Ungarn S. 116; zu Eb. Bernhard von Rohr s. auch GATZ, 
Bischöfe 2 S. 590-592. 


Auf dem Salzburger Landtag am 10. Januar 1479 erfolgte nicht, wie mit K.F. in Graz verein- 
bart, der Amtsverzicht Eb. Bernhards (von Rohr). In seinem Schreiben an K.F. erklärte er, sich 
auf Wunsch des Domkapitels und der Stände entschlossen zu haben, im Amt zu bleiben, nachdem 
diese ihr Missfallen über die geheim gehaltenen Verhandlungen geäußert, ihn an seine eigene 
kanonische Wahl erinnert und die Befürchtung vorgebracht hätten, die Übergabe könnte die freie 
Wahl des Domkapitels verletzen. 


Siehe nn. 244-265, 272, 273. 


1 Die Datierung ergibt sich aus dem im Schreiben Eb. Bernhards genannten Datum des Salzburger Land- 
tags, den 10. Januar 1479 (suntag nach sannd Erharts tag negstverschinen), auf dem die ksl. Räte das 
Kredenzschreiben vorlegten. 

2 Eb. Bermhard hielt sich im November 1478 in Graz auf, wo er K.F. die Amtsübergabe an Eb. Johann von 
Gran schriftlich zusagte, s. Maver, Abdankung S. 178 und 182; Dorsch, Salzburg im 15. Jahrhundert 
S. 546. 

3 Druck: CHmer, Mon. Habsb. I/3 S. 3-6 n. 1. 


[Vor 1479 Januar 11, —] 226 


K.F. überlässt Jörg Fleischhacker, Bürger von Bleiburg, das Amt Schwarzenbach be- 
standweise fiir zwei Jahre ab St. Georgstag 1479 (April 24)! gegen Zahlung von jahr- 
lich 200 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Jörg Fleisch- 
hackers von 1479 Januar 11 im HHStA Wien (Sign. AUR 14791 11), Pap., 3 grüne SS des Ausst. 
(Petschaft), des Grazer Stadtrichters Tibold Brunner” und des Grazer Ratsherm Hans Peer rücks. 
aufgedr., mit Rta-Vermerk auf der Vorderseite.’ 


1 Zur Datierung des St. Georgstags auf April 24 s. Regg FIM. H. 12 n. 6, Anm. 2. 

2 Stadtrichter 1478-1480, 1482-1484, s. zu ihm PoPELKA, Geschichte Graz 1 S. 486f.; Denes, Bürger von 
Graz S. XXXIV. 

3 Reg.: TOMASCHEK, Regesten Kärnten 3 n. 506. 


[Vor 1479 Januar 14, -] 227 


K.F. überlässt Wolfgang Kransdorfer, Bürger von Wösendorf in der Wachau, das zum 
Schloss Dürnstein gehörige Ungeld bestandweise für drei Jahre ab Sonntag Reminis- 
cere 1479 (März 7) gegen Zahlung von jährlich 232 Pfd. Pf. 


182 
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Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Wolfgang 
Kransdorfers von 1479 Januar 14 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 I 14),! Perg., 3 grüne SS des 
Ausst., des Grazer Stadtrichters Tibold Brunner? und des Grazer Ratsherrn Hans Peer in wachsf. 
Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite. 


Lit. WALTER, Ungeld S. 86. 


Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit n. 229. 

2 Stadtrichter 1478-1480, 1482-1484, s. zu ihm PorELKA, Geschichte Graz 1 S. 486f.; Denes, Bürger von 
Graz S. XXXIV. 
Reg.: CaMeL n. 7256 (irrtümlich für Schloss Dürmnstein); pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 649f. n. 55. 


[Vor 1479 Januar 15, —] 228 


K.F. überträgt Michael Reiffenberger bis auf Widerruf die Pflege von Schloss Hernstein 
mit der Verpflichtung, von den Nutzen und Renten das Schloss auf eigene Kosten zu 
behüten und ihm darüber hinaus jährlich 20 Pfd. Pf. zu entrichten. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Michael 
Reiffenbergers von 1479 Januar 15 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479115), Perg., 3 grüne SS des 
Ausst., Erhard Lembachers und Andreas Prämers! in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk 
auf der Rückseite.? 


Lit.: ZAHN, Geschichte von Hernstein S. 52. 


1 Siehe zu ihm Heme, Friedrich III /1 S. 208f. 
2 Reg.: CHMEL n. 7257, pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 641 n. 19. 


[Vor 1479 Januar 16, —] 229 


KF. überlässt Peter Tenter, Bürger von Klosterneuburg,! das Ungeld zu Klosterneuburg 
bestandweise für zwei Jahre ab Mariä Lichtmess 1479 (Februar 2) gegen Zahlung von 
jährlich 850 Pfd. Pf 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Peter Ten- 
ters von 1479 Januar 16, Wien, im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1479 I 14), Perg., 2 grüne 
SS des Ausst. und des Wiener Bürgers Jörg Reicholf* in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Ria-Ver- 
merk auf der Rückseite. 


Lit.: WALTER, Ungeld S. 118. 


Wohl ident mit dem Klosterneuburger Ratsherrn Peter Rieder alias Tenter, s. PERGER, Klosterneuburg 
S. 158. 

Siehe dazu den Revers Peter Tenters von 1479 Mai 16 über die Übertragung des Dorfes Kierling samt 
Amt im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1479 II 3), Reg.: CrmEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 650 n. 59. 
Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit n. 227. 

Siehe zu ihm Percer, Wiener Ratsbürger S. 233. 

Reg.: CHMEL n. 7258 (Peter Teimter); pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 650 n. 56. 


[Vor 1479 Januar 16 —]! 230 


K.F. überlässt Bernhard Krannagel?, Richter von (Windisch-)Feistritz, das Amt Feistritz 
samt dem Gericht und der gewöhnlichen Stadtsteuer bestandweise für ein Jahr bis 
Weihnachten 1480 (1479 Dezember 25) gegen Zahlung von jährlich 300 fi. ung. und 
der Entrichtung der dem ksl. Pfleger für die Burghut jährlich zustehenden Menge an 
Wein und Getreide. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Bernhard 
Krannagels von 1479 Januar 16 im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1479 VI 12), Pap., 3 grüne 
SS des Ausst. (Petschaft), des Grazer Stadtrichters Tibold Brunner und des Grazer Ratsherrn 
Thomas Peheim? rücks. aufgedr., mit Rfa-Vermerk auf der Vorderseite.* 


Lit.: SCHMUTZ, Lexikon Steiermark 1 S. 354 (Kramnagel, zu November 6); PIRCHEGGER, 
Untersteiermark S. 131 (Krumnagel). 


Zur Datierung: Der Revers wurde am Samstag vor dem St. Antoniustag ausgestellt. Da der Bestand wohl 
mit Weihnachten 1478 begann, handelt es sich mit hoher Wahrscheinlichkeit um den Festtag am 17. Ja- 
nuar (Antonius der Große, der Einsiedler) und nicht um jenen am 13. Juni (Antonius von Padua). Die 
Datierung (und daher Sign.) im HHStA Wien erfolgte nach dem Antoniustag im Juni. 

Im Revers Krannagl; in der Lit. verschiedene Schreibweisen des Namens: Kramnagel (ScHMmuTz), Kran- 
nagel (GöTH), Grandnagel (MucHar), Krumnagel (PIRCHEGGER). 

Zu Tibold Brunner (Grazer Stadtrichter 1478-1480, 1482-1484) und Thomas Peheim s. Denes, Bürger 
von Graz S. XVIIIf. (Peheim) und XXXIV (Brunner); zu Brunner auch PoPELKA, Geschichte Graz 1 
S. 486f. 

Reg.: GöTH, Urkunden-Regesten n. 698 (zu Juni 12); MucHAR, Urkunden-Regesten n. 291 (Grandnagel, 
zu Juni 12); erw. bei pems., Geschichte 8 S. 118. 

Nicht auszuschließen ist, dass ScHMUTz mit der Urkunde von 1479 November 6 eine sonst nicht bekannte 


Verlängerung der Bestandgabe für 1480 nennt. 
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[Vor 1479 Januar 18, —]' 231 


K.F. überträgt Hans Raschberger, Mautner zu Rottenmann, bis auf Widerruf die Pflege 
von Schloss Wolkenstein samt dem zugehörigen Landgericht mit der Verpflichtung, 
von den Einkünften des Landgerichts das Schloss zu behüten sowie jährlich 200 fl. ung. 
und 100 Pfd. Pf. zu entrichten. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Hans Rasch- 
bergers von 1479 Januar 18 im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1479 VI 14), Perg., 3 grüne SS 
des Ausst., seines Bürgen Kaspar Gräfenberger, Marchfutterer zu Graz, und Erhard Lembachers 
in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rfa-Vermerk auf der Rückseite.? 


Zur Datierung: Der Revers wurde am Montag nach dem St. Antoniustag ausgestellt; mit hoher Wahr- 
scheinlichkeit handelt es sich — wie in den nn. 227 (Donnerstag vor St. Antonius), 228 (Freitag vor St. An- 
tonius), 229 und 230 (beide Samstag vor St. Antonius) sowie 232 (Dienstag nach St. Antonius) — um den 
Festtag am 17. Januar (Antonius der Große, der Einsiedler) und nicht um jenen am 13. Juni (Antonius von 
Padua); so auch die Datierung bei GöTH (s. Anm. 2). Die Datierung (und daher Sign.) im HHStA Wien 
erfolgte nach dem Antoniustag im Juni. 

Reg.: Göta, Urkunden-Regesten 9 n. 686; erw. bei MUCHAR, Geschichte 8 S. 117. 


1479 Januar 19, Graz! 232 


K.F. belehnt Jörg Hauser als Ältesten und Lehensträger seiner Brüder Balthasar, Kas- 
par, Hans und Paul wissenlich mit dem brief? mit folgenden von ihrem Vater Liebhard 
Hauser ererbten Gütern aus der Lehenschaft der Gft. Ortenburg, die sie und ihre Er- 
ben gemäß Lehens- und Landrecht innehaben und nutzen sollen: ein Hof zu Gröfelhof 
(Grefling), ein Gut an der Stainprugk, ein Gut an der Prelischk und ein Gut, genannt die 
Stöckhleinshueben. Weiters belehnt er Jörg Hauser allein auf Bitte Jakobs von Ernau, 
Pfleger von Karlsberg und Vizedom in Kärnten,’ mit zwei Höfen zu Rittersdorf (Rüet- 
testorff) bei Oberdrauburg (Traburg) sowie auf Bitte der Brüder Sigmund und Philipp 
Leobenegger mit einem Hof am Rosenberg oberhalb von Oberdrauburg, Lehen des 
Ftm. Kärnten, die sie Jörg Hauser verkauft und mit ihren offenen besiegelten Briefen 
aufgesandt haben. Am eritag nach sannd Anthonientag. 


KVr: C.d.i.p. — KVv: Rta. — Rückseite der Wachsschüssel: Vermerk nicht lesbar (Hauser?). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1479 VI 15), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel 
mit wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Reg.: GÖTH, Urkunden-Regesten 9 n. 687; ToMASCHEK, Regesten Kärnten 3 n. 515 (zu 
Juni 15). 


Zur Datierung: Die Urkunde wurde am Dienstag nach dem St. Antoniustag ausgestellt; aufgrund der 
Angabe der Herrscherjahre — 27. Jahr des Kaisertums (bis 19. März 1479) und 39. Jahr des Königtums 
(bis 6. April 1479) — handelt es sich um den Festtag am 17. Januar (Antonius der Große, der Einsiedler) 
und nicht um jenen am 13. Juni (Antonius von Padua). Die Datierung (und daher Sign.) im HHStA Wien 
erfolgte nach dem Antoniustag im Juni. 

Hier fehlt die sonst bei Belehnungen üblichlicherweise mit „wissentlich“ verbundene Bedingungsformel 
„was wir verleihen sollen oder mögen“, die nach HAGENEDER, Kanonisches Recht S. 432f., causaliter 
bzw. bekräftigend (weil er es verleihen soll und mag) zu interpretieren ist. 

1452-1479 Pfleger von Karlsberg und 1462-1479 Vizedom in Kärnten, s. zu ihm Leitner, Herren von 
Ernau S. 193-195. 


[Vor 1479 Januar 21, —] 233 


K.F. tauscht mit Andreas Rindscheit etliche Stücke und Güter zu Leutschach gegen 
dessen Eigengüter und Gülten! in Radiga und im Dorf St. Johann im Saggautal. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers des Ritters 
Andreas Rindscheit von 1479 Januar 21 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 I 21), Perg., 2 grüne 
SS des Ausst. und Wulfings von Fladnitz d.A. in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf 
der Rückseite.? 


1 Im Revers werden die dem K. übergebenen Gülten Rindscheits aufgezählt. 
2 Reg.: MucHar, Urkunden-Regesten n. 278; GöTH, Urkunden-Regesten 9 n. 693; erw. bei MUCHAR, Ge- 
schichte 8 S. 116f. 


[1479 Januar 27, —]' 234 


K.F. verkauft dem Wiener Neustädter Bürgermeister Wolfgang Schandel? sein Haus 
in Wiener Neustadt am Fischmarkt, das zwischen den Häusern des Wiener Neustädter 
Bürgers Dr. med. Heinrich Hopf und des verstorbenen Senftenbergers liegt und vor- 
mals im Besitz des Laibacher Dompropsts Lienhard Jamnitzer* war, um 360 fl. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Schuldbrief? des 
Wiener Neustädter Bürgermeisters Wolfgang Schandel von 1479 Februar 1, Wiener Neustadt, 
im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 II 1), Perg., 3 grüne SS des Ausst., des Wiener Neustädter 
Ratsherr Augustin Pottensteiner, Kirchenmeister der Liebfrauen-Pfarrkirche,® und des Wiener 
Neustädter Bürgers und Stadtschreibers Wolfgang Spitzweg’ in wachsf. Schüsseln an Ps, mit 
Rta-Vermerk auf der Rückseite. 


Lit.: MAYER, Wiener Neustadt I/2 S. 94 und 503. 
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Datierung nach Mayer, Wiener Neustadt I/2 S. 94 (nach Org. im StadtA Wiener Neustadt). 
Bürgermeister 1479-1482, s. ebd. S. 133. 

Siehe zu ihm ebd. S. 282. 

Zu Lienhard Jamnitzer (Jemnitzer, Jempnitzer) s. PERGER, Simon Pötel S. 38-42; pers., Wiener Ratsbür- 
ger S. 216f., Hemic, Friedrich IIL/1 S. 603f. 

Schandel verpflichtete sich, die Kaufsumme binnen zwei Jahren zu bezahlen und verschrieb dem K. bis 
zur Bezahlung das Haus als Fürpfand. 

Kirchenmeister 1467-1487, s. MAYER, Wiener Neustadt I/2 S. 341. 

Zu Wolfgang Sptzweg (Spitzwegk, Spitzweck), ksl. Diener, Sekretär und Notar in der röm. Kanzlei und 
ab 1473 Stadtschreiber von Wiener Neustadt, s. ebd. S. 106 und 135; Hemic, Friedrich II./1 S. 749f. 
Reg.: CHMEL n. 7260; pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 673 n. 138. 


[Vor 1479 Januar 30, —] 235 


K.F. überlässt Richter, Rat und allen Bürgern der Stadt Leoben den Aufschlag von Vieh 
und Fellen sowie die zur Instandhaltung von Brücken und Wegen eingehobene Maut zu 
Leoben! samt Zwiespil bestandweise für zwei Jahre ab St. Georgstag 1479 (April 24)? 
gegen Zahlung von jährlich 1.300 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers von Richter, 
Rat und den Bürgern von Leoben von 1479 Januar 30 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 130), 
Perg., grünes S der Stadt Leoben in wachsf. Schüssel an Ps, mit Rfa-Vermerk auf der Rückseite.? 
— Ebenfalls erw. im Bürgschaftsbrief der Leobener Bürger Gregor Leubner, Jörg Kätzler und 
Wolfgang Steyrer von 1479 Januar 30 ebd. (Sign. AUR 1479 130), Perg., 5 grüne SS der Ausst. 
und der Leobener Ratsherren Hans Reicher und Hans Pringsauf in wachsf. Schüsseln an Ps, mit 
Rta-Vermerk auf der Rückseite.* 


Zur Leobener Maut s. ScHILLINGER-PrassL, Rechtsquellen Leoben S. 71f. 

Zur Datierung des St. Georgstags auf April 24 s. Regg.F IM. H. 12 n. 6, Anm. 2. 

Reg.: GöTH, Urkunden-Regesten 9 n. 690. 

Die Aussteller verbiirgten sich, im Falle von Zahlungsrückständen seitens der Stadt die Bezahlung des 
Bestandgeldes zu übernehmen (wie auch in n. 16). — Reg.: MucHAR, Urkunden-Regesten n. 279 (irrtüm- 
lich Bestandgabe an die drei Leobener Bürger; so auch bei pems., Geschichte 8 S. 117f.); Gor, Urkun- 
den-Regesten 9 n. 689. Von den als Bürgen oder Siegler beteiligten Leobener Bürgern hatten Leubner, 
Steyrer und Pringsauf in den 1470er- und 1480er-Jahren auch das Stadtrichteramt inne, s. SCHILLINGER- 
Prassr, Rechtsquellen Leoben, Anh. S. 314. 


[Vor 1479 Februar 2, —] 236 


K.F. überträgt Jörg Metnitzer! bis auf Widerruf die Pflege von Schloss Amfels und 
überlässt ihm die Nutzen, Renten, Herrschaftsrechte und das sonstige Zubehör, wie 
sie Jörg Hollenegger innehatte, bestandweise gegen Zahlung von jährlich 240 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Jörg Metnit- 
zers von 1479 Februar 2 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 II 2), Perg., 2 grüne SS des Ausst. und 
Erhard Lembachers in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rfa-Vermerk auf der Rückseite.? 


Lit.: BARAVALLE, Burgen S. 312; zur Familie s. METNITZ, Kärntner Burgenkunde 2 S. IXf.. 


1 Im Revers Mottniczer. 
2 Reg.: MucHar, Urkunden-Regesten n. 280; GöTH, Urkunden-Regesten 9 n. 691; erw. bei MUCHAR, Ge- 
schichte 8 S. 117 (Jörg Minndorfer). 


[Vor 1479 Februar 2, —]' 237 


K.F. überlässt Bernhard Murstetter, Bürger von Klosterneuburg, das Ungeld zu Her- 
zogenburg für eine Quatember ab Dienstag Mariä Lichtmess (Februar 2) bis Dienstag 
nach dem Kreuztag Inventionis (Mai 4) 1479 zu treuen Händen.? 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers des Klos- 
terneuburger Bürgers Bernhard Murstetter von 1479 (ohne Tagesdatum), Graz, im HHStA Wien 
(Sign. AUR sub dat. 1479 XI 12), Pap., 2 grüne SS des Grazer Stadtrichters Tibold Brunner* und 
des Grazer Ratsherrn Hans Peer rücks. aufgedr., mit Rta-Vermerk auf der Vorderseite.> 


Lit.: WALTER, Ungeld S. 114. 


Die Datierung ergibt sich aus dem im Revers als „kommend“ bezeichneten Beginn der treuhändischen 
Verwaltung mit 1479 Februar 2 (Mariä Lichtmess). 

Siehe dazu auch den Revers Murstetters von 1480 April 15 über die Übertragung des Herzogenburger 
Ungelds auf ein Jahr im HHStA Wien (Sign. AUR 1480 IV 15); Reg.: CHMEL n. 7368; DERS., Mon. 
Habsb. 1/3 S. 653 n. 72. 

Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit n. 325. 

Stadtrichter 1478-1480, 1482-1484, s. zu ihm PoPELKA, Geschichte Graz 1 S. 486f.; Denes, Bürger von 
Graz S. XXXIV. 

Reg.: CHMEL n. 7329; pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 652 n. 69; LicHNowsky(-Brx) 8 n. 221. 


Open Access ©2019 by BOHLAU VERLAG GMBH & CO.KG, WIEN 


1479 Februar 10, Graz 238 


K.F. belehnt Ruprecht Pretzner, Bürger von Klagenfurt, und dessen Ehefrau Elisabeth 
wissenntlich mit dem brieve, was wir in zu recht daran verleihen sullen oder mugen, 
mit vier ererbten mader Wiesmahd, gelegen bei Klagenfurt zwischen der Wiesmahd der 
Kirche St. Egid (Giligen) und der Gurnitzer Wiesmahd und an die Lankwart grenzend, 
aus der von den verstorbenen Schenken von Osterwitz! an ihn gekommenen Lehen- 
schaft, die sie und ihre Erben gemäß Lehens- und Landrecht innehaben und nutzen 
sollen. An mittichen nach sannd Appolonien tag. 


KVr: C.d.i.p. — KVv: Rta. — Rückseite der Wachsschüssel: Vermerk nicht lesbar. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 II 10), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Reg.: MUCHAR, Urkunden-Regesten n. 281; TOMASCHEK, Regesten Kärnten 3 n. 507. 


Wilhelm Schenk von Osterwitz (f 1472) hatte für den Fall des Todes ohne Nachkommen seinen Besitz 
letztwillig K.F. hinterlassen; dessen Bruder Jörg (Georg) starb in türkischer Gefangenschaft (vor 1478 
Februar 10, s. MC 11 n. 481). Zudem waren die Schenken seit Mitte des 15. Jh. dem Lehensempfang 
nicht mehr nachgekommen, ihre Güter wurden daher von K.F. eingezogen. Siehe dazu die Urkunde des 
Hans Schenk von Osterwitz, Sohn Jörgs und Neffe Wilhelms, von 1478 Mai 30 im HHStA Wien (Sign. 
AUR 1478 V 30); Druck: CHmeL, Mon. Habsb. 1/2 S. 863f. n. 1105; WiessNer, Schenken von Osterwitz 
S. 128f. n. 518, auch nn. 516, 517; s. auch CHMEL, Conzeptensammlung 1 S. 145 n. 186 und Conzepten- 
sammlung 2 S. 188 n. 413; MC 11 nn. 481, 487, 495; Hema, Friedrich IIV/1 S. 226. 


[Vor 1479 Februar 15, —] 239 


K.F. überträgt Wilhelm Kundorfer bis auf Widerruf die Pflege von Schloss Waxenegg! 
und benennt ihm für die Burghut 50 Pfd. Pf., ein Zehntel vom Getreide und von der beim 
Schloss gelegenen Wiesmahd, die Vogtrechte auf Hühner und Eier, die Fischweide, den 
Wildbann und die gewöhnliche Robot. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Wilhelm 
Kundorfers von 1479 Februar 15 im HHStA Wien (AUR 1479 II 15), Perg., 2 grüne SS des Ausst. 
und Erhard Lembachers in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite.? — Eben- 
falls erw. im Revers Wilhelm Kundorfers von 1479 Februar 27 (s. n. 242). 


Lit.: BARAVALLE, Burgen S. 610. 


1 Zur Übertragung von Schloss Waxenegg s. auch n. 242. 
2 Reg.: Mucmar, Urkunden-Regesten n. 282. 


1479 Februar 22, Graz 240 


KF. überträgt Gilg Slaher wissenntlich mit dem brief bis auf Widerruf die Pflege von 
Schloss Laxenburg samt Nutzen, Renten, Zinse und allem Zubehör sowie das Ungeld 
zu Himberg (Hynndperg) und in den anderen zum Ungeldbezirk gehörenden Dörfern. Er 
verpflichtet ihn, das Schloss von den Nutzen, Renten und dem Ungeld zu behüten, ihm 
und nach seinem Tod seinem Sohn Ehz. Maximilian von Österreich und Burgund! und 
nach dessen Tod ihren Erben damit treu und gehorsam zu sein, es offen zu halten, ihn 
(K.F.) und seine Leute jederzeit aufzunehmen, die zum Schloss und zum Ungeldbezirk 
gehörigen Leute und Holden nicht über die gewöhnlichen Nutzen, Renten, Zinse, Dienste 
und Robotleistungen ungebührlich gegen altes Herkommen zu belasten, sondern sie vor 
Gewalt und Unrecht zu schützen, den Entzug ksl. Rechte nicht zuzulassen und auf Erfor- 
dern das Schloss samt Ungeld und Zubehör ohne Widerspruch abzutreten gemäß dessen 
Verschreibung?. An montag vor sannd Mathias tag des heiligen zwelifpoten. 


KVr: C.d.i.p. —KVv: Rta. 


Org. im HHStA Wien (Sign. FU n. 740), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel (beschädigt) mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Reg.: LicHNowsky(-Birk) 8 n. 147 (zu Marz 1). 
Lit.: WALTER, Ungeld S. 134; SPRINGER u.a., Laxenburg S. 47. 
1 Zur Titulatur Maximilians s. die Einleitung S. 22-24. 


Revers Gilg Slahers von 1479 Februar 22 im HHStA Wien (Sign. FU n. 741); Reg.: CHMEL n. 7264; DERS., 
Mon. Habsb. 1/3 S. 461 n. 20. 


1479 Februar 24, Graz 241 


K.F. überträgt Balthasar Eggenberger, Bürger von Graz, wissenntlich mit dem brief das 
Ungeld in der Stadt Judenburg samt Zubehör sowie den Aufschlag von dem Wein, der 
durch Judenburg an die ennde, da der ungelt sein ganng nit hat, geführt wird, als Ersatz 
für das Ungeld zu Graz, das er Eggenberger zusammen mit dem Aufschlag von dem zur 
Drau geführten Wein zur Bezahlung des ihm vom /annd schuldigen Geldes übertragen 
hatte,! er ihm aber befohlen hat, das Ungeld an die Grazer Bürger? für den Bau der Stadt 
abzutreten. Er verfügt, dass Eggenberger das Ungeld und den Aufschlag zu Judenburg 
zusammen mit dem Aufschlag an der Drau zur Bezahlung der Schulden einnehmen, 
nach deren Begleichung Ungeld und Aufschläge samt Zubehör abtreten und über die 
Einnahmen Rechnung legen soll. An mittichen dem aschtag. 
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KVr: C.d.i.p. - KVv: Rta. — Rückseite der Wachsschüssel: Egkenperger. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 II 24), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel (beschä- 
digt) mit wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Lit.: LEITHNER, Judenburg S. 10 (zu 1479); zu Balthasar Eggenberger, der zu den Großfinan- 
ziers des K. gehörte, s. ausführlich Dienes, Bürger von Graz S. LXVI-LXX, bes. LXIX; weiters 
POPELKA, Geschichte Graz 1, S. 64, 66f., 72, 211, 236, und 2, S. 270 und 361 (Familie); HEINIG, 
Friedrich III./1 S. 79, 236, 807. 


Zur Übertragung des Weinaufschlags und Grazer Ungelds s. den Revers Eggenbergers von 1478 Januar 3 
im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 I 3), nach Denes, Bürger von Graz S. LXVIII, zur Bezahlung der 
12.000 fi., die Eggenberger den steirischen und kärntnerischen Ständen zur Beschaffung von Söldnern 
geliehen hatte. Der Revers auch erw. bei Mucnar, Geschichte 8 S. 102 (zu Januar 4); s. in der Sache auch 
die ksl. Urkunden von Januar 1478 bei CHMEL, Conzeptensammlung 1 S. 118 n. 116, S. 124f. n. 133 und 


Conzeptensammlung 2 S. 47 n. 240. 
Zur Übertragung des Ungelds an die Grazer Bürger s. n. 223. 


[Vor 1479 Februar 27, —] 242 


KF. überlässt Wilhelm Kundorfer bis auf Widerruf Amt und Landgericht zu Waxen- 
egg zusätzlich zur Pflege des Schlosses! bestandweise gegen Zahlung von jährlich 
410 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Wilhelm 
Kundorfers von 1479 Februar 27 im HHStA Wien (AUR 1479 II 27), Perg., 2 grüne SS des Ausst. 
und Erhard Lembachers in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rfa-Vermerk auf der Rückseite.? 


Lit.: BARAVALLE, Burgen S. 610. 


1 Siehe n. 239. 
2 Reg.: Mucnar, Urkunden-Regesten n. 283. 


[Vor 1479 März 6, -] 243 


KF. überlässt Jörg Metnitzer! bis auf Widerruf die Ämter zum Entrich (Mantrach) und 
zu Thunau bestandweise gegen Entrichtung von jährlich 40 Pfd. Pf. und drei Fässern 
Wein. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Jörg Metnit- 
zers von 1479 März 6 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 III 6), Perg., 2 grüne SS des Ausst. und 
Erhard Lembachers in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rfa-Vermerk auf der Rückseite. 


Lit.: SCHMUTZ, Lexikon Steiermark 4 S. 186 (pflegweise Übertragung); BARAVALLE, Burgen 
S. 339; zur Familie s. METNITZ, Kärntner Burgenkunde 2 S. IXf. 


1479 März 9, Graz 244 


K.F. befiehlt Bf. Christoph (1.) von Seckau! unter Darlegung der von Eb. Bernhard von 
Salzburg? gebrochenen Vereinbarungen, diesen zur unverzüglichen Übergabe des Erz- 
bistums gemäß dessen mündlicher und schriftlicher Zusage anzuhalten, um sich selbst 
und das Erzstift vor unrat und verderben zu bewahren und, sollte dieser in solichem 
seinem verirrten gemut beharren, ihm keinerlei Hilfe zu leisten, sondern auf ihn als 
Kaiser und obersten Vogt und Schirmherr der Kirche aufsehen zu haben. Er verspricht, 
ihn vor allfälligen Schäden zu bewahren, gemeinsam mit dem Eb. (Johann) von Gran? 
Christophs Freiheiten und Privilegien sowie Hab und Gut zu schützen und sich mit- 
sambt der billikeit mit Gnaden erkenntlich zeigen zu wollen. 

Einleitend legt K.F. ausfiihrlich dar, dass ihm als Erbvogt das zum Schaden des 
Erzstifts Salzburg gereichende Regiment des Eb. schon länger missfallen habe, er dies 
aber aus neigung zu geistlichen Personen, insbesondere zu Eb. Bernhard, und in der 
Hoffnung auf Besserung so lange geduldet habe, bis der Eb. sich selbst als untuglich 
erkannt und den Riicktritt angeboten habe. Auf seine (K.F.) Botschaft, dies nicht ohne 
sein Einverständnis zu tun und dessen eigenhändige schriftliche Bitte habe er (K.F.) ihn 
zu persönlichen Verhandlungen geladen. Bei der Zusammenkunft* habe Eb. Bernhard 
aus freiem Willen die Ubergabe des Stifts nach Rat des K. zugesagt, woraufhin auf sein 
(K.F.) Ersuchen Eb. Johann von Gran der Übernahme zum Besten des Stifts und zur 
Betrachtung des eigenen Seelenheils, nicht aber aus mangel seiner zeittlichen narung 
zugestimmt habe. Es sei vereinbart worden, dass Eb. Bernhard mit Privilegien und sun- 
dern artickein vorab persönlich’ und dann, um die Wahl nach altem Herkommen nicht 
zu verletzen, für das Stift seitens Papst (Sixtus IV.) und K. versorgt werden soll. Eb. 
Bernhard habe dies mit ganntz begirlichen willen angenommen und mündlich wie auch 
schriftlich mit eigener Hand‘ der Resignation und entsprechenden Bemühungen des K. 
beim Papst zugestimmt, selbst wenn das Domkapitel und die Stände nicht einwilligen 
sollten. Auf dessen gleuplich Zusage habe er (K.F.) sogleich dem Papst wegen solicher 
ubergab und freyheit, die wir der walehalben des stiffts erwerben sullen,’ berichtet und 
bei ihm arbeitten lassen, der sich, wie er überzeugt sei, diesbezüglich gutwillig zeigen 
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werde. Eb. Bernhard habe dem Kapitel und den Ständen einen Tag nach Salzburg ge- 
setzt und ihn gebeten, eine Gesandtschaft dorthin zu schicken. K.F. versichert, dass er 
nie gedacht hätte, der Eb. würde nach Rat jener, die aus Eigennutz das Wohl des Stifts 
kaum erwägen, seine Zusage nicht einhalten® wie auch den ihm und dem Eb. von Gran 
daraus entstandenen und keineswegs zu duldenden Spott nicht bedenken. Es sei daher 
erforderlich, über den Papst und auf anderen Wegen Eb. Bernhard zur Übergabe zu 
bewegen, woraus zu seinem Bedauern dem Erzstift Zerrüttung und Schaden erwach- 
sen könne, was er lieber vermieden hätte. Am eritag nach sonntag Reminiscere (nach 
Konz.). 


Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Konz., datiert mit 1479 März 9, im HHStA 
Wien (Sign. AUR 1479 III 9), Pap. (4 fol.), mit Verzeichnis der Empfänger (fol. 3v); davon 
Abschrift des 18. Jh. ebd. (Sign. Urkundenabschriften Österr. Urkunden, Kt. 46 sub dat.), Pap. 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 7—10 n. 3; MC 11 n. 519. 


Reg.: LicHNowsky(-BirK) 8 n. 150; Regg.F.IIl. H. 4 n. 806 (nach unzulänglicher Uberlie- 
ferung). 


Lit.: Zu den Auseinandersetzungen um den Verzicht Eb. Bernhards auf den Salzburger Stuhl 
BACHMANN, Reichsgeschichte 2 S. 666-668; Mayer, Abdankung, bes. S. 188f.; WIDMANN, Ge- 
schichte Salzburgs 2 S. 316f.; ZAISBERGER, Rohr S. 64-66, 71f.; Dopscu, Geschichte Salzburgs 
S. 546-549; NEHRING, Matthias Corvinus S. 112f.; KRAMML, Salzburg und die Ungarn S. 117; 
Überblick bei NIEDERSTÄTTER, Jahrhundert der Mitte S. 185f. 


Das vorliegende Konzept beginnt ohne Angabe eines Empfängers mit Ersamer lieber andech- 
tiger (fol. 1v) und listet am Schluss die Empfänger auf (fol. 3v), beginnend mit Bf. Christoph 
von Seckau. Auf fol. 4r ist vermerkt: Cedula inclusa. Und begern des ewer schrifftlich furderlich 
annttwurt (Blattmitte). 


Siehe nn. 225, 245-265, 272, 273. 


Christoph von Trautmannsdorf (Bf. 1477-1480), s. zu ihm Amon, Bischöfe S. 149-155; Garz, Bischöfe 
2 S. 698. — Siehe in der Sache auch den Schutzbrief Kg. Matthias’ von Ungarn für Bf. Christoph von 
1479 November 17 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 XI 17). 

Bernhard von Rohr (Eb. 1466-1481), s. zu ihm ZAISBERGER, Rohr; Garz, ebd. S. 590-592. 

Johann Beckenschlager (Beckensloer) (Eb. von Gran 1472-1487), s. zu ihm ZAISBERGER, ebd., bes. 
S. 58-62; Garz, ebd. S. 36f.; Hemic, Friedrich IIL/1 S. 449-452 mit weiterführender Lit. 

Im November 1478 in Graz, s. Mayer, Abdankung S. 178, 182; Dorsch, Salzburg im 15. Jahrhundert 
S. 546. 

Eb. Bernhard sollte die Wiener Dompropstei mit jährlichen Einkünften von 2.000 fl. und von Johann von 
Gran eine Barzahlung von 6.000 fl. ung. sowie jährlich 4.000 fl. aus den Einkünften des Erzstifts Salzburg 
erhalten, s. Mayer, Abdankung S. 221 n. 7. 


6 Bekannt ist ein — heute nicht mehr vorhandener — eigenhändiger undatierter Zettel Bernhards von Rohr 
mit der Übergabezusage, allerdings mit Zustimmung von Kapitel und Landschaft, der auf 1478 datiert 
wird; der Zettel gedruckt bei ZAISBERGER, Rohr S. 165f. n. 39, demnach ehemals beiliegend einer Ur- 
kunde von 1481 November 29 im HHStA Wien (zu Urkunden unter diesem Datum s. Regg FI. H. 35 
nn. 156-158); s. auch WipMann, Geschichte Salzburgs 2 S. 313. 

Möglicherweise handelt es sich bei der erwähnten Freiheit um die Bulle von 1478 Juli 1 (s. n. 171), wo- 
nach bei Sedisvakanz das Domkapitel nur einen für Papst und K. genehmen Kandidaten wählen darf. 
Zum Salzburger Landtag im Januar 1479 und dem Schreiben Eb. Bernhards von 1479 Januar 17, ın dem 
er dem K. mitteilt, nicht auf sein Amt zu verzichten, s. n. 225. 


1479 März 9, Graz 
K.F. befiehlt desgleichen 


Bf. Georg von Chiemsee. 

Bf. Johann von Lavant. 

Propst, Dekan und Kapitel des Augustiner-Chorherrenstifts Berchtesgaden. 
Propst, Dekan und Kapitel des Augustiner-Chorherrenstifts Baumburg. 
Propst, Dekan und Kapitel des Augustiner-Chorherrenstifts Gars. 


Propst, Dekan und Kapitel des Augustiner-Chorherrenstifts (Herren-) 
Chiemsee. 


Propst, Dekan und Kapitel des Augustiner-Chorherrenstifts Au am Inn. 
Abt und Konvent des Benediktinerklosters St. Peter zu Salzburg.! 

Abt und Konvent des Benediktinerklosters Seeon. 

der Stadt Salzburg. 

der Stadt Radstadt. 

der Stadt Hallein. 

der Stadt Laufen.? 


der Stadt Tittmoning.? 


der Stadt Friesach. 
der Stadt Gmünd (in Kärnten). 
der Stadt Pettau. 
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— der Stadt Rann (Rayn). 

— der Stadt St. Andrä im Lavanttal. 

— allen Prälaten, Rittern, Städten und der Landschaft des Erzstifts Salzburg 
(Generalmandat). 264 


Orgg. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Erw. in dem in n. 244 (Konz.) genannten 
Empfängerverzeichnis. 


1 Org. im Archiv der Erzabtei St. Peter, Salzburg (Sign. Urk. Nr. 1449-1479 III 9), s. monasterium.net (AT- 
StiASP, sub dat.); s. dazu ZAISBERGER, Rohr S. 166 n. 40 und S. 232-235 n. 68 (Druck). 

2 Org. imHStA München (Sign. Salzburger Landschaft Urkunden n. 4), s. monasterium.net (DE-BayHStA, 
Bestand Salzburger Landschaft Urkunden, sub. dat.) 

3 Nach Tittmoning folgt im Empfängerverzeichnis die Stadt Mühldorf, s. n. 265. 


1479 März 9, Graz 265 
K.F. befiehlt desgleichen Richter, Bürgermeister, Rat und den Bürgern der Stadt Mühl- 
dorf (am Inn) (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.i.i.c. (nach Kop.). 


Kop.: Abschrift in einer Hs. im HHStA Wien (Sign. AUR 1479-1482), Perg. (fol. 2r—3v), 
15. Jh.;! die Urkunde auch erw. in dem in n. 244 genannten Empfängerverzeichnis. 


Druck: ZAISBERGER, Rohr S. 232-235 n. 68. 


Lit. und Kommentar s. n. 244. 


Die Hs. beinhaltet die Verhandlungen mit Mühldorf bzgl. der Resignation Eb. Bernhards von Rohr (bei 
ZAISBERGER „Hs. B 750“). 


[Vor 1479 März 10, —] 266 
K.F. erlässt für das Ftm. Kärnten eine Ordnung zur Einhebung des Wochenpfennigs. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. in n. 267. 


1479 März 10, Graz 267 


KF. setzt alle Prälaten, Adeligen, Erzpriester, Pfarrer, Altaristen, Gesellpriester, Ka- 
pläne und Zechmeister der Pfarrkirchen in den Städten und Märkten sowie allen anderen 
geistlichen und weltlichen Personen im Ftm. Kärnten davon in Kenntnis, dass auf dem 
Landtag am sand Blasien tag nagstverganngen (Februar 3) wegen der schweren Verwüs- 
tungen durch die unglaubigen beschlossen wurde, zur Stärkung des Widerstands und 
umb gemains mitleiden willen den Wochenpfennig! für jede Person auf ein weiteres Jahr 
zu veranschlagen, beginnend mit dem newen jarstag nagstvergangen (Januar 1), und 
befiehlt ihnen, die Einhebung für den Zeitraum der vergangenen, mit suntag Reminiscere 
(März 7) endenden Quatember wie folgt vorzunehmen: In jeder Pfarre erfolgt die Einhe- 
bung durch den Pfarrer und die Zechleute der Pfarrkirche gemeinsam mit einem in der 
Pfarre ansässigen Adeligen, die von den für das Wochengeld eingesetzten Einnehmern 
in den Landesvierteln gemäß seiner an sie ergangenen und öffentlich verkündeten Ord- 
nung? ernannt wurden. K.F. weist insbesondere die Prälaten und Adeligen an, ihre Leute 
anzuhalten, den Wochenpfennig auch von den Ehefrauen und Dienstboten zu entrichten, 
da im Falle von Ungehorsam die Einnehmer das Hab und Gut der Leute gemäß der ge- 
nannten Ordnung phenndten und aufhalten werden, und gemahnt sie an ihre Schuldigkeit 
gegenüber ihrem Glauben, ihm selbst sowie Land und Leuten. Er befiehlt den Pfarrern, 
Zechmeistern und Adeligen, den Einnehmern gemäß der Ordnung gehorsam zu sein, 
den Wochenpfennig mit fleiss einzubringen, das Geld nur den Einnehmern auf deren 
Erfordern gegen Quittung zu übergeben, diese für die künftige Abrechnung aufzubewah- 
ren und ihrerseits den Einnehmem eine schriftliche Bestätigung für die überantwortete 
Summe auszuhändigen, um eine ordnungsgemäße Abrechnung des Wochenpfennigs zu 
gewährleisten. An mittichen vor sand Gregorien tag.’ 


KVr: C.d.i.i.c. — KVv: — . — Kay. Geschefft des wochen d. halben zugeben wider die Turcken 
(zeitnaher Vermerk, linke Blattseite). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 II 10), Pap., rotes S 21 rücks. aufgedr. (tlw. abge- 
fallen). 


Zur Einhebung des Wochenpfennigs (1 Pfennig wöchentlich für jeden Erwachsenen) für die Türkenab- 
wehr s. FrÄss-EHRFELD, Geschichte Karntens I/2 S. 597, zu den Türkeneinfällen ebd. S. 598-602; zur 
Einhebung des Wochenpfennigs im Jahr 1478 s. Cre, Mon. Habsb. I/2 S. 866 n. 1114 (ksl. Mandat von 
1478 Juni 8). 

Siehe n. 266. 

Die Angabe des Herrscherjahrs unsers kaysertumbs im achtundzwainzigisten jare widerspricht der Datum- 
sangabe nach dem St. Gregorstag (12. Marz), da das 28. Jahr des Kaisertums erst mit dem 19. März 1479 
begann, weshalb ein Schreiberfehler anzunehmen ist. 
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[Vor 1479 März 11, —] 268 


K.F. verpfändet Eb. Johann von Gran Schloss und Herrschaft Kreuzenstein sowie 
600 fl. ung. von seinen jährlichen Einkünften zu Klosterneuburg und 300 Pfd. Pf. von 
jenen zu Korneuburg für 11.000 fl. ung., die dieser Sigmund Schlick für die Ablösung 
bezahlt hat. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Eb. Johanns 
von Gran von 1479 März 11, Graz, im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 II 11), Perg., rotes S des 
Ausst. in wachsf. Schüssel an Ps, mit Rfa-Vermerk auf der Rückseite.! 


Lit.: STARZER, Korneuburg S. 128; DoPscH, Geschichte Salzburgs S. 546; zu Eb. Johann 
Beckenschlager (Beckensloer) s. ZAISBERGER, Rohr, bes. S. 58-62; Garz, Bischöfe 2 S. 36f.; 
HENIG, Friedrich III./1 S. 449-452 mit weiterführender Lit. 


Siehe n. 93. 


1 Reg.: Chmer n. 7268; pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 656 n. 83; Licenowsky(-Bik) 8 n. 151. 


[Vor 1479 März 24, —] 269 


K.F. belehnt Wilhelm Kadauer mit dem durch den Tod des Heidenreich Truchsess (von 
Grub)! ledig gewordenen halben Teil an dem (festen) Haus Buchberg, an der öden Feste 
Plank sowie an dem Hof und den Holden zu Neudorf. Weiters belehnt er ihn mit einem 
Hof zu Hagendorf samt 60 Joch Acker, Baumgärten, Wiesen, Baumstätten, einem hal- 
ben Pfd. Geld auf zwei zugehörigen Hofstätten und einem Baumgarten in der Pewndt, 
mit dem Zehent auf neun ganze Lehen zu Hörersdorf in der Mistelbacher Pfarre sowie 
mit dem halben Teil der von Kg. Albrecht II. den Töchtern des Stephan Doss verlie- 
henen und ledig gewordenen Lehen zu Hohenau, namentlich dem Hochgericht, zwei 
Teilen des Zehents, 2 Pfd. Geld sowie Maut und Zoll. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Wilhelm 
Kadauers von 1479 März 24 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 III 24), Perg., 2 grüne SS des 
Ausst. und Erhard Lembachers in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite.? 


Lit.: MÜLLNER, Herren von Kattau S. 98f. 


1 Ksl. Rat, verstorben vor 1468, s. zu ihm Hemic, Friedrich III /1 S. 285f. 
2 Druck: Cramer, Mon. Habsb. 1/3 S. 308f. n. 132; Reg.: CHMEL n. 7269. 


1479 März 30, Graz 270 


K.F. weist seinen Rat Andreas von Kraig, Pfleger von Gurkfeld, an, von seinen dortigen 
Nutzen und Renten der Agnes, Witwe des Eusebius Dietprant, 100 fl., die er ihr für die 
Ablösung verschiedener Güter schuldet, gegen Quittung zu geben, und versichert, die 
Summe gegen Vorlage der Quittung bei Rechnungslegung in Abzug zu bringen. An 
eritag nach dem suntag Judica in der vasten (nach Kop.). 


KVr: C.d.i.p. — Rta (unterer Blattrand rechts) (nach Kop.). 


[Org. im ARS Ljubljana, zuvor im HHStA Wien.] — Fotokop. vom Org. im HHStA Wien 
(Sign. AUR 1479 II 30). 


Reg.: Regg.F.III. H. 29 n. 212 (nach Org., mit irrtiimlicher Angabe einer rücks. statt vorders. 
Besiegelung); weiters CHMEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 727 n. 279. 


Lit.: Zu Andreas Kraig, ksl. Rat und seit 1471 Erbkämmerer in Kärnten, s. HENIG, Fried- 
rich IIL./1 S. 212f. 


[Vor 1479 April 7, -] 271 


K.F. verlängert Andreas von Spangstein den seit drei Jahren bestehenden und mit Sonn- 
tag Judica (1479 März 28) endenden Bestand von Schloss, Amt und Landgericht Eibis- 
wald gegen Zahlung von jährlich 120 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers des An- 
dreas von Spangstein von 1479 April 7 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 IV 7), Perg., 2 grüne 
SS des Ausst. und Friedrich Holleneggers in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der 
Rückseite.! 


Lit.: Zu Schloss Eibiswald s. EBNER, Burgen Steiermark 3 S. 26. 


1 Reg.: MucHar, Urkunden-Regesten n. 284; GöTH, Urkunden-Regesten 9 n. 697; erw. bei MUCHAR, Ge- 
schichte 8 S. 117. 


[Vor 1479 April 7, -] 272 


K.F. ersucht Papst Sixtus IV., Eb. Bernhard von Salzburg,! der entgegen seinem Ver- 
sprechen nicht zugunsten des Eb. (Johann) von Gran? resignieren will, mit geeigneten 
Mitteln dazu zu veranlasssen. 
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Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. in einer zeitgleichen, 
von der pästlichen Kanzlei ausgefertigten Abschrift eines Breves? Papst Sixtus’ IV. von 1479 Ap- 
ril 7, Rom, im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 IV 7), Pap. 


Das Breve ist an Bf. Alexander von Forli, den Notar Ludwig de Agnellis und den Auditor 
Anton de Grassis adressiert, die der Papst beauftragte, sich über das Versprechen Eb. Bernhards 
zu informieren, ihn zur Einhaltung zu ermahnen und dessen Verwaltung zu untersuchen, um ei- 
nen Weg zu finden, dem Ersuchen des Kaisers zu entsprechen, da er hinsichtlich der Resignation 
selbst, die frei und im vorgegebenen rechtlichen Rahmen erfolge, nichts tun kénne.* 


Siehe nn. 225, 244-265, 273. 


Bernhard von Rohr (Eb. 1466-1481), s. zu ihm ZAISBERGER, Rohr; Garz, Bischöfe 2 S. 590-592. 

2 Johann Beckenschlager (Beckensloer) (Eb. von Gran 1472-1487), s. zu ihm die in n. 273 genannte Lit. 
Org. des Breves im WStLA (Sign. HAUrk 4742), s. monasterium. net (AT-WStLA, Bestand Hauptarchiv- 
Urkunden, sub dat.); Druck: CrmeL, Mon. Habsb. 1/3 S. 457f. n. 55 (nach Org.); Reg.: QGStW IV3 
n. 4742. 

Siehe zum Breve BACHMANN, Reichsgeschichte 2 S. 668; ZAISBERGER, Rohr S. 71f. 


1479 April 13, Graz 273 


K.F. übersendet Eb. Johann von Gran hieinne beslossen das von seinem aus Rom zu- 


rückgekehrten Diener Hans Steinberg, Lehrer beider Rechte,! mitgebrachte Breve des 
Papstes (Sixtus IV.), das Erzbistum Salzburg betreffend. Er teilt ihm überdies mit, dass 
ihn Steinberg auch hinsichtlich der anderen Angelegenheiten? des Eb., worüber Stein- 
berg und der Eb. (Andreas) von Krajina? auf seinen (K.F.) Befehl mit dem Papst ver- 
handelt hatten, unterrichtet habe und den Eb. sicher auch darüber unterrichten werde, 
und er (K.F.) dies nur so verstehen könne, dass sich der Papst gutwillig zeige, was er 
ihm (dem Eb.) nicht unverkundet lassen wolle. An eritag in den heiligen Osterfeirtagen. 


KVr: C.d.i.i.c.—KVv: Dem erwirdigen Johannsen erczbischoven zu Gran, unserm fursten und 
lieben andechtigen (Adresse, Blattmitte). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 IV 13), Pap., rotes S 21 (unter Papieroblate) als Ver- 
schluss rücks. aufgedr. 


Lit.: Zu Johann Beckenschlager (Beckensloer) (Eb. von Gran 1472-1487) s. ZAISBERGER, 
Rohr, bes. S. 58-62: Garz, Bischöfe 2 S. 36f.; HENIG, Friedrich IN./1 S. 449-452 mit weiter- 
führender Lit.; zu den Konflikten um das Erzbistum Gran s. BACHMANN, Reichsgeschichte 2 
S. 633f.; NEHRING, Matthias Corvinus S. 112f. 


Siehe nn. 193, 225, 244-265, 272. 


1 Zu Hans (Johann) Steinberg s. Hemic, Friedrich II./1 S. 521-523. 
2 Wohl die Auseinandersetzungen mit Kg. Matthias von Ungam um das Erzbistum Gran. 
3 Andreas Jamometi¢ (Eb. 1476-1482), s. zu ihm PETERSOHN, Personalakt; pers., Gesandter, bes. S. 20-32. 


1479 April 15, Graz 274 


K.F. beurkundet den von seinen Räten erzielten Vergleich zwischen Martin Scharff- 
windt, Pfarrer von Windischgraz, und Hans Gall von Buchenstein, Pfleger von Hohen- 
mauthen (zu der Mawrt),! in deren Streit um die Holznutzung des Pfarrers in dem Wald, 
genannt die Gemain am Perg und gelegen bei Windischgraz gegenüber dem Schloss 
schattnhalben oberhalb der Dörfer Rottenbach zu der Feichten bei St. Gertrud und 
Buchdorf. Dem Vergleich zufolge sollen Scharffwindt und die ihm nachfolgenden Pfar- 
rer in dem Wald Brennholz für ihren Bedarf nehmen können und ihren freien gesuech 
darin haben, unbehindert von Gall, dessen Erben und Nachkommen. An phintztag vor 
dem suntag Quasimodogeniti (nach Kop.). 


KVr: C.d.i.i.c. — KVv: Rta (nach Kop.). 


[Org. im ARS Ljubljana, zuvor im HHStA Wien.] — Fotokop. vom Org. im HHStA Wien 
(Sign. AUR 1479 IV 15). 


Druck: CaMeL, Mon. Habsb. 1/3 S. 310f. n. 134. 


Reg.: Regg.F.III. H. 29 n. 213 (nach Org.); s. weiters LICHNOWwSKY(-BIRK) 8 n. 159. 


1 Zur Übertragung der Pflege s. n. 145. 


1479 April 20, Graz 275 


K.F. lädt Hans Holfelder, Bürger von Nürnberg, und dessen Ehefrau Barbara oder ih- 
ren bevollmächtigten Anwalt erneut auf den 45. Tag bzw. den ersten darauf folgenden 
Gerichtstag nach Erhalt dieser Ladung peremptorisch zu rechtlicher Verantwortung vor 
sich oder seinen Bevollmächtigten. Er teilt ihnen mit, dass nach der an sie ergangenen 
vormaligen Ladung! aufgrund ihrer Appellation gegen ein zugunsten des Konrad Seus 
ergangenes Urteil des Nürnberger Stadtgerichts nun dieser an ihn appelliert habe.” sein 
Kammergericht aber nicht in gemainer übung gewesen sei. Er versichert, die Sache 
gemäß der vormaligen Ladung im rechten anzuhören oder, sollte das Kammergericht 
nicht zusammentreten, für eine Anhörung am ksl. Hof zu sorgen und nach ordnunge 
des rechtens zu handeln, und weist darauf hin, im Falle des Nichterscheinens auf Erfor- 
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dern der Gegenpartei rechtlich zu verfahren, wie es sich gebührt. Am zwaintzigsten tag 
des monads aprilis (nach Kop.). 


KVr: A.m.d.i. (nach Kop.). 


Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge mit rotem S rücks. aufgedr. — 
Kop.: Notariatsinstrument des öff. Notars Konrad Schilling aus Kronach, Bistum Bamberg, von 
1479 Mai 21 im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1479 IV 20), Pap., Notarssignet.? 


Lit.: Zum Prozess s. Protokoll- und Urteilsbücher 3 S. 1273f. Verfahrensnr. 460. 


Siehe nn. 166, 167, 276. 


Ladung der Holfelder von 1478 Juni 18, s. n. 167. 

2 Appellation des Konrad Seus von 1478 Oktober 22 (Notariatsinstrument) im HHStA Wien (Sign. AUR 
1478 X 22). 
21. Mai 1479 in ihrem Haus in Niirnberg in Gegenwart der Zeugen Hans Kanig und Heinz Beck, Ein- 
wohner von Nürnberg, ausgestellt. — Rücks. zeitgleicher Vermerk: Sewss contra Holfelder producta xxvii? 
septembris 1479. G(eorg) Knöringer (Blattmitte); zu Georg Knöringer s. Hemic, Friedrich IIL/1 S. 761— 
763. — Die Ladung des Ehepaars Holfelder auch erw. im zweiten Notariatsinstrument Konrad Schillings 
vom selben Tag (s. n. 276) sowie in der Bestellung der Kammergerichtsprokuratoren Georg Schrättl, 
Jakob Helmreich und Peter Staud (Stude) sowie des Ulrich Kurz als Bevollmächtigte Hans Holfelders 
von 1479 Juni 28 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 VI 28); zu den drei Kammergerichtsprokuratoren 
s. HENIG, ebd. S. 139 und 771-774. 


[1479 April 20, Graz] 276 
K.F. lädt desgleichen den Nürnberger Bürger Konrad Seus vor sich. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Notariatsinstrument 
des öff. Notars Konrad Schilling aus Kronach, Bistum Bamberg, über die Prokuratorenbestellung 
des Dr. iur. Johann Seus, Sohn des Konrad Seus, von 1479 Mai 21 im HHStA Wien (Sign. AUR 
1479 V 21), Pap., Notarssignet.! 


Lit.: Zum Prozess s. Protokoll- und Urteilsbücher 3 S. 1273f. Verfahrensnr. 460. 


Siehe nn. 166, 167, 275. 


1 Rücks. zeitnahe Vermerke (Blattmitte): mandatum procur(ationis) doctoris Seus. — Sewss contra Hol- 
felder producta ad iudicium camere imperialis xxvii? mensis septembris 1479. G(eorg) Knöringer (Blatt- 
mitte); zu Georg Knöringer s. Hemic, Friedrich II./1 S. 761-763. 


[Vor 1479 April 24, -] 277 


K.F. belehnt Thomas Praitenwiser als nächsten Erben mit einem Hof zu Press samt 
einer Hofstatt, zwei Eimern Most Bergrecht am Presserberg und zwei, vormals von 
einem öden Weingarten zu dienenden Wassereimern Most sowie mit dem Hofanteil 
Matthias Katzianers! samt vier Wassereimern Most Bergrecht am Presserberg aus der 
Lehenschaft des Ftm. Steier. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Aufsandbrief Tho- 
mas Praitenwisers mit Bitte um Weiterverleihung an Erasmus Königsfelder? von 1479 April 24 
im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 IV 24), Pap., 2 grüne SS des Ausst. und seines Bruders Chris- 
toph Praitenwiser rücks. aufgedr., mit rücks. Vermerk: Soffer) er die lehenbri(ef) pringt sol man 
im leihen? 


1 Als früherer Lehensinhaber wird außer Mathias Katzianer auch der verstorbene Kaspar Kapfensteiner 
genannt. 

2 Nach Dienes, Bürger von Graz S. CCXXXVIL, wohl nicht, wie von MucHAR (s. Anm. 3) angegeben, 
Grazer Bürger, sondern vermutlich Bürger von Radkersburg. 
Anlass der Aufsendung war die Übertragung der Lehen an Erasmus Königsfelder gegen lebenslange Ver- 
sorgung Paitenwisers und eines Knechts; Reg.: MucHAR, Urkunden-Regesten n. 287; GöTH, Urkunden- 
Regesten 9 n. 700 (zu April 23). 


[1479 Mai 1, Graz]! 278 


K.F. überlässt dem Abt und Konvent des Benediktinerklosters Ossiach bis auf Widerruf 
seine halbe Fischreuse in der Feistritz, die vormals Jakob von Ernau? von ihm inne- 
hatte, bestandweise gegen Zahlung von jährlich 10 Pfd. Pf. 


[Org. im KLA.} — Erw. im Revers Abt Leonhards* und des Konvents des Klosters Ossiach 
von 1479 Mai 5 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 V 5), Pap., 2 SS des Abts (spitzoval, rot) und 
des Konvents (grün) rücks. aufgedr. (beschädigt), mit Rta-Vermerk auf der Vorderseite. 


Lit.: Bopo, Ossiach S. 44 und 123. 


Datierung und Ausstellungsort nach Org.: An sambstag sannd Philipps und sannd Jacobs tag. 
1462-1479 Vizedom in Kärnten, s. zu ihm Lerrner, Herren von Ernau S. 193—195. 

KLA (Sign. AT-KLA 418-B-A 1323 St), s. monasterium.net (AT-KLA, Bestand Allgemeine Urkundenrei- 
he, sub.dat.). 

Leonhard Zorn (Abt 1473-1484), s. zu ihm Bono, Ossiach S. 206. 


Open Access ©2019 by BOHLAU VERLAG GMBH & CO.KG, WIEN 


1479 Mai 2, Graz 279 


K.F. gestattet den Landleuten der vier Stände zu Österreich ob und unter der Enns wis- 
senlich mit dem brief, zur Bezahlung der 100.000 fl. an Kg. Matthias von Ungarn und 
Böhmen, seinen Sohn und Kurfürsten, wozu sie sich gemeinsam mit ihm (K.F.) ver- 
schrieben haben,! eine Anleihe in Höhe von 100.000 fl. auf jene Aufschläge zu nehmen, 
die auf dem Landtag yetz zu Wien? laut eines von ihnen dem Eb. Johann von Gran? 
übergebenen Registers veranschlagt wurden, jedoch mit Wissen der von ihm eingesetz- 
ten Einnehmer. Er sichert ihnen zu, sie als ihr gnediger herr und vorstand zu schützen 
und für die Bezahlung der Anleihe aus den Aufschlägen zu sorgen. Am sunntag nach 
sannd Philips und sannd Jacobstag (nach Kop.). 


KVr: C.d.i.i.c. — KVv: Rta (nach Kop.). 
Kop.: Abschrift des 18. Jh. im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 V 2), Pap. 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 328f. n. 142; SCHOBER, Eroberung S. 128f., Beil. n. 2 
(jeweils nach Kop.). 


Reg.: CHMEL n. 7275; LICHNOWSKY(-BIRK) 8 n. 165. 


Lit.: Vancsa, Geschichte 2 S. 505; SCHOBER, Eroberung S. 20f.; ISENMANN, Kaiserliche Ob- 
rigkeit S. 324. 


Der gemeinsame Schuldbrief gedruckt bei CHmEL, Mon. Habsb. I/2 S. 314f. n. 4 (nach Konz.); zur Zah- 
lungsverpflichtung gegenüber Matthias Corvinus gemäß dem Friedensvertrag von Gmunden s. n. 106, 
Artikel 7. 

Zum Landtag vom April 1479 s. CHMEL, Mon. Habsb. I/3 S. 311-318 nn. 135, 136; ebd. S. 315 zu n. 135 
eine ähnlich lautende lautende ksl. Urkunde wie das vorliegende Stück, vermutlich die von den Ständen 
formulierte Vorlage. 

Johann Beckenschlager (Beckensloer) (Eb. von Gran 1472-1487), s. zu ihm ZAISBERGER, Rohr, bes. 
S. 58-62; Garz, Bischöfe 2 S. 36f., Hemic, Friedrich IIL/1 S. 449-452 mit weiterführender Lit. 


1479 Mai 4, Graz 280 


K.F. gewährt dem unmündigen Gf. Johann Ludwig (I.) von Nassau-Saarbriicken! aus 
ksl. Machtvollkommenheit wissenntlich in crafft diss briefs eine Frist bis zum Alter 
von 16 Jahren für den Empfang der von dessen verstorbenem Vater Gf. Johann (II.) 
ererbten Reichslehen, die er bis dahin urlaubsweise innehaben und nutzen soll, jedoch 
unbeschadet seiner und des Reichs oberkeit, gewaltsam und gerechtigkeit sowie der 
Rechte anderer. Am vierdten tag des monets maii.? 


KVr: fehlt. - KVv: Urlaub Sarbrugken (rechter Blattrand). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 V 4), Perg., S an Ps ab und verloren. 


Der zum damaligen Zeitpunkt noch sechsjährige Gf. Johann Ludwig wurde nach dem Tod seines Vaters 
(f 1472 Juli 25) am 20. Oktober 1472 geboren, s. Regg FIIL H. 5 n. 246. 
Siehe dazu ebd. n. 274 (ksl. Urkunde gleichen Inhalts von 1479 Mai 15) und n. 335 (Belehnung von 


1490 September 2). 


[Vor 1479 Mai 5, -] 281 


K.F. überträgt Hieronymus Leininger bis auf Widerruf die Pflege von Schloss Lands- 
kron samt dem Landgericht und überlässt ihm die zugehörigen Nutzen und Renten 
bestandweise ab St. Veitstag 1479 (Juni 15) gegen Zahlung von jährlich 60 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Hieronymus 
Leiningers von 1479 Mai 5 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 V 5), Perg., 2 grüne SS des Ausst. 
und Erhard Lembachers in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rfa-Vermerk auf der Rückseite. ! 


Lit.: Zu Landskron s. METNITZ, Kärntner Burgenkunde 2 S. 89; WIESSNER/V YORAL-TSCHAPKA, 
Burgen Kärnten 3 S. 190-194. 


Siehe n. 164. 


1 Reg.: TOMASCHEK, Regesten Kärnten 3 n. 512; MC 11 n. 521. 


[Vor 1479 Mai 19, -]' 282 


K.F. überlässt Richter, Rat und allen Bürgern der Stadt Leoben bis auf Widerruf das 
Ungeld zu Leoben und auf dem Land im Landgericht St. Peter ob Leoben bestandweise 
ab St. Peters- und Paulstag 1480 (Juni 29)? gegen Zahlung von jährlich 600 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers von Richter, 
Rat und den Bürgern von Leoben von 1479 Mai 19 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 V 19), 
Perg., grünes S der Stadt Leoben in wachsf. Schüssel an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite.* 


Lit.: MUCHAR, Geschichte 8 S. 118. 


1 Datierung nach dem Revers von 1479 Mai 19 (am mittichenn nach sand Panngratienn tag nach Cristi 
gepurd viertzehenhundert und im newnundsibenntzigistenn jare), jedoch ist darauf hinzuweisen, dass 
für das Jahr 1479 die Datumsangabe nach dem St. Pankratiustag (12. Mai) nicht naheliegend erscheint, 


204 
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da dieser Festtag acht Tage davor war (Mittwoch der Vorwoche), hingegen Christi Himmelfahrt auf den 
folgenden Tag fiel (Donnerstag, 20. Mai). Es ist daher nicht auszuschließen, dass hier em Schreiberfehler 
vorliegt, möglicherweise bei der Jahresangabe. 

2 Bestandinhaber bis 1480 Juni 29 war Hans Stubich, s. n. 170. 
Laut Revers sollte die Zahlung des Bestandgelds an Hans Einpacher zuhanden des K. erfolgen; zu Einpa- 
cher s. Denes, Bürger von Graz S. LXXIf. 
Reg.: Göta, Urkunden-Regesten 10 n. 701 (zu Mai 19 und Juli 14). 


[Vor 1479 Mai 20, —] 283 


K.F. überträgt Jörg Dürrer bis auf Widerruf die Pflege von Schloss Pemont und über- 
lässt ihm die zugehörigen Nutzen und Renten samt dem Gut, den Häusern, den Wein- 
gärten und der Mühle, die von Peter Fintz! an ihn (K.F.) gekommen sind, bestandweise 
gegen Zahlung von jährlich 200 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Jörg Diirrers 
von 1479 Mai 20 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 V 20), Perg., 2 grüne SS des Ausst. und des 
Sigmund Piers, Pfleger von Friedrichstein, in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der 
Rückseite. 


1 Früher ebenfalls Pfleger von Pemont, s. Birk, Urkunden-Auszüge (AOG 10) n. 505 (1461), CHMEL 
nn. 3933 (1462), 5993 (1470). 


[Vor 1479 Mai 21, -] 284 


K.F. verschreibt Nikolesch Prothowicz Schloss Asparn a.d. Zaya satz- und pflegweise 
gegen ein Darlehen von 1.900 Pfd. Pf. zur Ablösung des Schlosses mit der Verpflich- 
tung, von den Nutzen und Renten jährlich 200 Pfd. Pf. zu entrichten. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers des Ni- 
kolesch Prothowicz von 1479 Mai 21 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 V 21), Perg., 2 grüne 
SS des Ausst. und Ulrichs von Fladnitz in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rfa-Vermerk auf der 
Rückseite. ! 


Lit.: TREsp, Söldner S. 117; zu Schloss Asparn a.d. Zaya s. REICHHALTER/KÜHTREIBER, Burgen 
Weinviertel S. 52-56 (Asparn II). 


1 Reg.: CaMeL n. 7281; pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 656 n. 84. 


1479 Mai 21, Graz 285 


K.F. belehnt Kaspar Zebinger zu Reitenau auf Bitte von dessen Ehefrau Anna wis- 
senntlich mit dem brief, was wir im zurecht daran verleihen sullen oder mugen, mit 
nachstehenden, von dem verstorbenen Pettauer! an ihn (K.F.) gekommenen Stücken 
und Gütern samt Zubehör, die Anna ihrem Mann ledigklich übergeben und mit einem 
offenen besiegelten Brief aufgesandt hat: vier Huben und acht Hofstätten in Rohrbach 
bei Pettau: acht Hofstätten am Rann (Rain) bei Pettau; vier Huben und 54 Eimer Berg- 
recht bei Unterzellnitz; acht ganze Huben und 60 Eimer Bergrecht bei Oberzellnitz; 
sieben Huben und 62 Eimer Bergrecht am kleinen Wischberg; vier Huben zu Polanzen 
(Polanitz). Er verfügt, dass Zebinger und dessen Erben die Lehen gemäß Lehens- und 
Landrecht innehaben und nutzen sollen. An freytag nach dem heiligen Auffarttag2 


KVr: C.d.i.i.c. - KVv: Rta. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 V 21), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Reg.: GöTH, Urkunden-Regesten 10 n. 702. 
Lit.: PIRCHEGGER, Untersteiermark S. 65. 
Friedrich von Pettau (7 1438 Januar 6), s. PIRCHEGGER, Herren von Pettau S. 28. 


Siehe dazu Regg FIM. H. 12 n. 310: Belehnung Sigmund Raumschüssels von 1446 Februar 14; nach 
PIRCHEGGER waren die Lehen die Mitgift Anna Zebingers, der Tochter Konrad Raumschüssels. 


1479 Mai 24, Graz 286 


K.F. überträgt Andreas am Greith (Gherewtt), gesessen im Amt (Ober-)Fladnitz, und 
dessen Erben wissentlich mit dem brief den einst öden Grund im Amt Gschaid, den 
dessen Vater gerewtt und ingefanngen hat, zinsweise gegen Entrichtung von jährlich 
3 Sch. Pf. in das Amt (Ober-)Fladnitz. Er gebietet dem dortigen Amtmann Veit Merchl 
und dessen Nachfolgern sowie den zum Amt gehörigen Leuten und Holden, Andreas 
und dessen Erben bei der Innehabung und Nutzung des Grundes, vorbehaltlich des da- 
rauf liegenden Zinses, nicht zu behindern. An montag vor sannd Urbans tag. 


KVr: C.d.i.p. — KVv: Rta (Blattmitte). — Hinlassbrief ains grunds in dem ambt Flednitz gele- 
gen umb drey schilling d. jerlich davon zu geben (zeitnaher Vermerk, oberer Blattrand). — Rück- 
seite der Wachsschüssel: Vermerk nicht lesbar (wohl Name des Empfängers). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 V 24), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 
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Reg.: GÖTH, Urkunden-Regesten 10 n. 703. 


1479 Mai 24, Graz 287 


K.F. befiehlt seinem Rat Andreas von Kraig, Pfleger von Gurkfeld, von den dortigen Nut- 
zen und Renten Siguna von Kraig, Dienerin seiner Tochter Hzn. Kunigunde von Öster- 
reich, 160 Pfd. Pf. als Heiratssteuer für ihre Dienste im Frauenzimmer Kunigundes gegen 
Quittung! zu geben, und verspricht, die Summe gegen Vorlage der Quittung bei Rech- 
nungslegung in Abzug zu bringen. An montag nach dem heiligen auffarttag (nach Kop.). 


KVr: C.d.i. per dominum Wilhelmum Aursperger camerarium. — Rta (unterer Blattrand rechts) 
(nach Kop.). 


[Org. im ARS Ljubljana, zuvor im HHStA Wien.] — Fotokop. vom Org. im HHStA Wien 
(Sign. AUR 1479 V 24). 


Reg.: Regg.F.III. H. 29 n. 214 (nach Org.); s. weiters CHMEL n. 7284 (100 fi. statt 160 fi.); 
DERS., Mon. Habsb. 1/3 S. 727 n. 280. 


Lit.: GRAF, Kunigunde S. 22; zu Andreas von Kraig, ksl. Rat und seit 1471 Erbkämmerer in 
Kärnten, s. Hemic, Friedrich II./1 S. 212f., bes. 213. 


1 Quittung Sigunas von Kraig von 1479 Mai 27 (Org. ehemals im HHStA Wien, Sign. AUR sub dat. 
1479 V 24, nicht mehr vorhanden); s. CHMEL 7288 und pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 727 zu n. 280 (nach 
Org. mit dem Hinweis, dass die Quittung von Wilhelm von Auersperg, dem Vetter Sigunas von Kraig, 
besiegelt wurde). 


[Vor 1479 Mai 25, -] 288 


K.F. überträgt Sigmund Tellitzer bis auf Widerruf die Pflege von Schloss Wald! und 
überlässt ihm die zugehörigen Nutzen und Renten bestandweise gegen Zahlung von 
jährlich 200 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Sigmund Tel- 
litzers von 1479 Mai 25 im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1479 II 3)2 Perg., 2 grüne SS des 
Ausst. und Erhard Lembachers in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rfa-Vermerk auf der Rückseite.’ 


Zur Abtretung von Schloss Wald durch Ulrich von Grafenegg gemäß Vertrag von 1477 März 2 und Ver- 
pfändung an Sigmund Schlick s. n. 55, Anm. 10. — Zur Ablösung des Schlosses von Sigmund Schlick, 
wofür sich K.F. von Kaspar von Rogendorf 1.270 fi. ung. lieh, s. Cue n. 7283; Regg F IIL H. 26 n. 730. 
Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit den nn. 289, 291. 

Reg.: CHMEL n. 7285; pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 641f. n. 22. 


[Vor 1479 Mai 25, —] 289 


K.F. überlässt Sigmund Tellitzer bis auf Widerruf das Ungeld zu St. Pölten bestand- 
weise gegen Zahlung von jährlich 650 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Sigmund 
Tellitzers von 1479 Mai 25 im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1479 II 3)! Perg., 2 griine SS 
des Ausst. und Erhard Lembachers in wachsf. Schiisseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Riick- 
seite.? 


Lit.: WALTER, Ungeld S. 113. 


1 Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit den nn. 288, 291. 
2 Reg.: CHMEL n. 7279 (zu Mai 16) und pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 650 n. 60.; Lıichtnowsky(-BIRk) 8 n. 172. 


[Vor 1479 Mai 28, —] 290 


K.F. überträgt Wolfgang Lembacher bis auf Widerruf die Pflege von Schloss Lankowitz 
und überlässt ihm die zugehörigen Nutzen und Renten bestandweise ab St. Georgstag 
1479 (April 24)! gegen Zahlung von jährlich 400 fl. ung. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Wolfgang 
Lembachers von 1479 Mai 28 im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1479 V 18), Perg., 2 grüne 
SS des Ausst. und seines Bruders und Bürgen Erhard Lembacher in wachsf. Schüsseln an Ps, 
S Andreas Prämers? samt Ps ab und verloren, mit Rfa-Vermerk auf der Rückseite.’ 


Lit.: BARAVALLE, Burgen S. 555;* zu Schloss Lankowitz s. auch EBnER, Burgen Steiermark 3 
S. 106. 


Zur Datierung des St. Georgstags auf April 24 s. Regg.F.II. H. 12 n. 6, Anm. 2. 
Siehe zu ihm Hemic, Friedrich III./1 S. 208f. 

Reg.: MucHARr, Urkunden-Regesten n. 288; GöTH, Urkunden-Regesten 10 n. 704. 
Bei BARAVALLE irrtümlich eine Verleihung gegen ein Darlehen von 1.400 fi. 


[Vor 1479 Mai 28, —] 291 


K.F. überlässt Konrad Auer bis auf Widerruf Amt und Herrschaft Hornstein bestand- 
weise ab Pfingsten (Mai 30) 1479 gegen Entrichtung von jährlich 300 Pfd. Pf. und 
20 Fuder Heu. 
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Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Konrad 
Auers von 1479 Mai 28 im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1479 IIT 3),! Perg., 3 grüne SS des 
Ausst., seines Bruders und Bürgen Willbold Auer und des Ritters Wilhelm von Auersperg? in 
wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite.? 


1 Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit den nn. 288, 289. 
2 Ksl. Kämmerer und Rat, s. zu ihm Hemic, Friedrich IIL/1 S. 231£. 
3 Reg.: Crmer n. 7289; pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 642 n. 23. 


[Vor 1479 Mai 30, —]! 292 


KF. teilt seinem Sohn Ehz. Maximilian von Österreich und Burgund? mit, nicht per- 
sönlich zu ihm kommen zu können, aber für Pfingsten (Mai 30)? einen Tag zu Nürnberg 
anberaumt zu haben, auf dem sich seine Gesandten für Hilfe aus dem Reich für ihn und 
dessen Länder einsetzen werden, und fordert ihn auf, ebenfalls Gesandte zu schicken.* 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Antwortschreiben 
Ehz. Maximilians von 1479 Juni 8, Lille (Rijsel), im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 VI 8), Pap., 
rotes S des Ausst. als Verschluss rücks. aufgedr. (abgefallen);> davon Abschrift des 18. Jh. ebd. 
(Sign. Urkundenabschriften Österr. Urkunden, Kt. 46 sub. dat.), Pap. 


Datierung nach dem im Schreiben Maximilians genannten Termin für den Nümberger Tag. 

2 Zur Titulatur Maximilians s. die Einleitung S. 22-24. 
Gemäß den Ladungen von 1479 März 10 wurde der Nürnberger Tag dann auf den 7. Juni anberaumt, 
s. Regg FI. H. 4 nn. 808, 809; H. 7 n. 626, H. 8 n. 406, H. 9 n. 344, H. 10 nn. 444-449, H. 11 n. 509, 
H. 15n. 359, H. 16n. 151. 
Siehe dazu die ksl. Instruktion für die Gesandten auf dem Nürnberger Tag bei CHmeL, Mon. Habsb. 1/3 
S. 114-116 zun. 44. 
Inhalt des Schreibens Maximilians ist eine ausführliche Beschreibung der aktuellen kriegerischen Aus- 
einandersetzungen mit Kg. Ludwig XI. von Frankreich und die dringliche Bitte um Reichshilfe; Druck: 
CHMEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 176-178 n. 71; Reg.: CHMEL n. 7291; LicuNowsky(-Birk) 8 n. 176. 


1479 Juni 5, Graz 293 


K.F. erklärt aus ksl. Machtvollkommenheit wissentlich in crafft diss briefs auf Bitte und 
Beschwerde seines Vetters Ehz. Sigmund von Osterreich, der zufolge die Appenzeller 
aufgrund etlicher von ihm (K.F.) erlangten Freiheiten! dem Landgericht Rankweil ge- 
gen altes Herkommen keinen Gehorsam leisten und damit ihn (Sigmund) und das Haus 
Österreich schädigen würden, dass diese Freiheiten keinerlei Schmälerung, Schaden 
oder Verletzung des Landgerichts Rankweil bedeuten, sondern die Appenzeller dessen 
Gerichtszwang sowie Geboten und Verboten wie von alters her vor Gewährung der 


209 


Freiheiten unterworfen sind und gehorsam zu sein haben. Am funfften tag des monadts 
junii. 


KVr: A.m.p.d.i. — KVv: Rta (Blattmitte). — Declaracion Erczherczog Sigmund (rechter Blatt- 
rand). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 VI 5), Perg., wachsf. S 15 mit wachsf. S 16 vor- 
ders. eingedr. an purpurf. Ss. — Kop.: Vidimus des Bürgermeisters und Rats von Innsbruck von 
1479 August 20, Innsbruck, ebd., dem Org. beiliegend, Perg., grünes S der Stadt Innsbruck in 
wachsf. Schüssel an Ps.? — Abschrift des 18. Jh. ebd. (Sign. Urkundenabschriften Österr. Urkun- 
den, Kt. 46 sub dat.), Pap. 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 175 n. 70. 


Reg.: CHMEL n. 7290; LICHNOWSKY(-BIRK) 8 n. 175. 


1 Siehe dazu den fremde Gerichte betreffenden Freiheitsbrief von 1466 Juli 3 bei CHMEL n. 4548. 
2 Das Vidimus wurde ausgestellt auf Bitte Ehz. Sigmunds. 


[Vor 1479 Juni 11, —] 294 


K.F. überträgt Hans Stubich bis auf Widerruf die Pflege von Schloss St. Peter ob Le- 
oben samt dem Landgericht und überlässt ihm die zugehörigen Nutzen und Renten 
bestandweise ab dem St. Johannestag zur Sonnwende 1479 (Juni 24) gegen Zahlung 
von jährlich 120 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Hans Stu- 
bichs von 1479 Juni 11 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 VI 11), Perg., 4 grüne SS des Ausst., 
seiner beiden Bürgen Andreas Jostel und Gregor Leubner! sowie Erhard Lembachers in wachsf. 
Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite.? 


Lit.: BARAVALLE, Burgen S. 374; zu Schloss St. Peter (St. Peter-Freienstein) s. auch EBNER, 
Burgen Steiermark 2 S. 124. 


Siehe nn. 120, 170. 


1 Leobener Stadtrichter 1476 und 1483, s. SCHILLINGER-PrassL, Rechtsquellen Leoben, Anh. S. 314. 
2 Reg.: MucHar, Urkunden-Regesten n. 290; Görs, Urkunden-Regesten 10 n. 707; erw. bei MUCHAR, 
Geschichte 8 S. 117. 
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[Vor 1479 Juni 18, —] 295 


K.F. nimmt Diebold Heller am Puhl und dessen Ehefrau Margarete mit ihren Kindern 
und ihrem Hab und Gut in seinen besonderen Schutz mit der Verpflichtung, jährlich zu 
St. Georgstag (April 24)! 1 Pfd. Pf. in die ksl. Kammer zu zahlen. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Diebold 
und Margarete Hellers von 1479 Juni 18 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 VI 18), Pap., 2 grüne 
SS (Petschaft) Diepold Hellers und des Klagenfurter Bürgers Stefan Krösel rücks. aufgedr. unter 
Papieroblate, mit Rta-Vermerk auf der Vorderseite.? 


1 Zur Datierung des St. Georgstags auf April 24 s. Regge FIM. H. 12 n. 6, Anm. 2. 
2 Reg.: Crmer n. 7293 (zu Juni 10); pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 721 n. 265. 


1479 Juni 19, Graz 296 


K.F. belehnt Hans Dolacher auf Bitte Andreas Kolbrers wissenntlich mit dem brieve, 
was wir im zurecht daran verleihen sullen oder mugen, mit zwei zu TreBdorf im Gol- 
densteiner Gericht gelegenen Huben aus der Lehenschaft des Ftm. Kärnten, die Kolbrer 
diesem verkauft und mit einem offenen besiegelten Brief aufgesandt hat, und verfügt, 
dass Dolacher und dessen Erben die Huben, von denen die eine von dem Nikl und die 
andere von Mert David als zulehen bebaut werden, gemäß Lehens- und Landrecht in- 
nehaben und nutzen sollen. An sambstag nach sannd Veitstag. 


KVr: C.d.i.p. - KVv: Rta. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1479 VI 12), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel 
mit wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Reg.: MUCHAR, Urkunden-Regesten n. 294;! Tomaschek, Regesten Kärnten 3 n. 514 (zu Juni 12). 


1 Bei MucHar irrtümlich eine Urkunde für Andreas Kolbrer. 


[Vor 1479 Juni 25, —] 297 


K.F. überträgt Jörg von Lamberg bis auf Widerruf die Pflege von Schloss Adelsberg 
und überlässt ihm die zugehörigen Nutzen und Renten samt der dortigen Maut bestand- 
weise gegen Zahlung von jährlich 1.000 fl. ung. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Jörgs von 
Lamberg von 1479 Juni 25 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 VI 25), Perg., 3 grüne SS des 
Ausst., Georg Scheyrers und Sigmund Piers’ in wachsf. Schüsseln an Ps. 


[Vor 1479 Juli 1, —] 298 


K.F. überlässt Kaspar Wenger, Pfleger von Litschau, bis auf Widerruf seinen Teich zu 
Waidhofen a.d. Thaya für die Burghut des Schlosses Litschau mit der Verpflichtung, 
ihm vom Abfischen Fische abzugeben. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Kaspar 
Wengers von 1479 Juli 1 im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1479 VI 11),! Perg., S des Ausst. 
an Ps ab und verloren, grünes S Erhard Lembachers in wachsf. Schüssel an Ps, mit Rta-Vermerk 
auf der Rückseite.? 


1 Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit n. 302 und (neben weiteren Reversen) einem Revers Leon- 
hard Helds von 1479 Juni 11, s. dazu n. 39. 
2 Reg.: Crmer n. 7299; pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 651 n. 61. 


1479 Juli 5, Graz 299 


K.F. belehnt Leopold von Wehingen als Altesten und Lehensträger seiner Brüder Bern- 
hard, Wolfgang und Achaz wissenntlich mit dem brief, was wir im zurecht daran verlei- 
hen sullen oder mugen, mit folgenden von ihren verstorbenen Briidern Christoph und 
Wilhelm ererbten Stiicken und Giitern aus der Lehenschaft des Ftm. Osterreich: die Feste 
Sitzenberg: das Tiirhiiteramt in Osterreich; je ein Zehent zu Gutenbrunn, Hautzenfeld 
und Pottschall; 4 Pfd. 4 Sch. Pf. Geld sowie ein Weinzehent und eine Wiese zu Wil- 
fersdorf (Wilberstorf); je ein Zehent am Bisamberg (Pusenperg) und zu Leobendorf. Er 
verfügt, dass die vier Brüder und ihre Erben die Lehen innehaben und nutzen, das Türhü- 
teramt verwalten und mit der Feste ihm als Lehensherrn treu zu Diensten sein sollen ge- 
mäß altem Herkommen und Lehens- und Landrecht. An montag nach sannd Ulreichs tag. 


KVr: C.d.i.p. —KVv: Rta. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 VII 5), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Druck: CHMeEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 332f. n. 145. 


Reg.: CHMEL n. 7303. 
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Lit.: STIERLE, Herren von Wehingen S. 71; HENIG, Türhüter S. 362; s. auch Mitts, Herren 
von Wehingen. 


1479 Juli 13, Graz 300 


K.F. nimmt Jörg Wartenauer wegen dessen erberkait und gut sitten sowie künftiger 
treuer Dienste von sundern gnaden wissenlich mit dem brief als seinen Diener auf und 
samt Hab und Gut in seinen besonderen Schutz. Er verfügt, dass dieser alle den ande- 
ren unter seinem Schutz stehenden ksl. Dienern zustehenden Gnaden, Freiheiten und 
Rechte ungehindert haben und gebrauchen soll, und gebietet allen Hauptleuten, Gff., 
Freiherren etc., Verwesern, Vizedomen, Pflegern, Bggff., Bürgermeistern, Richtern, 
Räten, Bürgern, Gemeinden und allen anderen Amtleuten und Untertanen die Beach- 
tung dieses Privilegs. An eritag nach sannd Margreten tag. 


KVr: fehlt. — Rückseite der Wachsschüssel: Vermerk nicht lesbar (Warttenawer?). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 VII 13), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Reg.: CHMEL n. 7306. 


[Vor 1479 Juli 16, —] 301 


K.F. überträgt dem Ritter Heinrich Vogt von Summerau bis auf Widerruf die Pflege von 
Schloss Fürstenfeld sowie das Amt Feldbach und überlässt ihm die zugehörigen Nutzen 
und Renten bestandweise gegen Zahlung von jährlich 200 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Heinrich 
Vogts von Summerau von 1479 Juli 16 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 VII 16), Perg., 4 grüne 
SS des Ausst., seiner beiden Brüder und Bürgen Hans Heinrich, Lehrer beider Rechte, und Eitel- 
hans, Vögte von Summerau, sowie des Ritters Andreas Prämer! in wachsf. Schüsseln an Ps, mit 
Rta-Vermerk auf der Rückseite.? 


Lit.: BARAVALLE, Burgen S. 136; zu Heinrich Vogt von Summerau s. Hemic, Friedrich IIL/1 
S. 74-78. 


1 Siehe zu ihm Hemic, Friedrich IM./1 S. 208£. 
2 Reg.: MucHar, Urkunden-Regesten n. 295; GöTH, Urkunden-Regesten 10 n. 708; erw. bei MucHar, 
Geschichte 8 S. 117. 


[Vor 1479 Juli 18, —] 302 


K.F. überträgt Hans Aichelperger bis auf Widerruf die Pflege von Schloss Klamm und 
überlässt ihm die zugehörigen Nutzen und Renten bestandweise ab St. Margaretentag 
1479 (Juli 12) gegen Zahlung von jährlich 160 Pfd. Pf.! 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Hans Aichel- 
pergers von 1479 Juli 18 im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1479 VI 11),? Perg., 2 grüne SS 
des Ausst. und Erhard Lembachers in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rück- 
seite.’ 


Lit.: Zu Klamm s. KÜHTREIBER U.a., Wehrbauten 1 S. 124-136, bes. 134. 


Siehe dazu auch n. 48. 

Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit n. 298 und (neben weiteren Reversen) einem Revers Leon- 
hard Helds von 1479 Juni 11, s. dazu n. 39. 

Im Revers verpflichtet sich Aichelperger, sobald K.F. hinaus zelannd kommt, innerhalb von vier Wochen 
die Bürgschaft mit vom K. akzeptierten Leuten zu leisten. — Reg.: CHMEL n. 7308; pers., Mon. Habsb. 1/3 
S. 642 n. 26 (mit Druck des Passus bzgl. der Bürgschaftsleistung). 


1479 Juli 18, Graz 303 


K.F. belehnt Andreas Stermoler (Stermeler) als Ältesten für sich und dessen Geschwis- 
ter Heinrich, Margarete und Magdalena wissenntlich mit dem brief, was wir im zurecht 
daran verleiehen sullen oder mugen, mit nachfolgend genannten, von ihrem verstor- 
benen Vater Heinrich ererbten Stücken und Gütern aus der Lehenschaft der Gft. Cilli 
und der Herrschaft Rohitsch und verfügt, dass sie und ihre Erben die Güter innehaben 
und nutzen und mit dem Turm ihm als Lehensherrn treu zu Diensten sein sollen gemäß 
Lehens- und Landrecht. 

Cillier Lehen: ein Hof am Gabernik mit Hofstatt und Bergrecht; drei Huben, davon 
eine zu Pulsgau, zwei zu Unterpulsgau (Nider Pultzkaw), und ein vor dem Gabernik 
gelegener Forst samt Zubehör; ein Hof und viereinhalb Huben zu Chorben; eine halbe 
supphuben zu Pogled; zwei Teile des Getreide- und Weinzehents zu Corben in dem 
Perg, zu Jeschowetz (Zelsowetz), Dragemeil (Daigameil), Tall und Hof. ein Drittel 
des Getreidezehents zu Wretzlowo (Bretzla) und Pregnitz (Pregaritz); acht Huben und 
elf Eimer Bergrecht am Sannd; eine Hube zu Werbno (Berben), fünf Huben zu Ober- 
wodresch (Ober Beydros) und eine Hube zu Tall; ein Drittel des Getreidezehents zu 
Pöltschach, je zwei Teile des Getreidezehents zu Jörgendorfund Stokh; zwei Hofstätten 
zu Lemberg. 
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Rohitscher Lehen: der Turm Rohitsch mit 15 Hofstätten, Fischweide, Gehölz, Weide 
und anderem Zubehör; vier Huben zu Marschetschendorf (Morschetzendorf) unter dem 
Rohitscherberg, fünf Huben am Schabnig (Sabiach), eine Hube zu Zerowetz, elf Hu- 
ben zu Wrestovetz (Prestowerz), zwei Huben zu Swetscha (Swetzo); eine Mühle an 
der Sotla (Zate/); 65 zum Turm gehörige Eimer Bergrecht; zwei Huben zu Gerlitsche, 
ehedem Cillier Lehen, eine von Andreas Winter herrührende Hube zu Brosco (?)! und 
eine von Andreas Losnitzer herrührende Hube zu Crestenitz. An suntag nach sannd 
Margrethen tag. 


KVr: fehlt. - KVv: Rta. — Rückseite der Wachsschüssel: nur Stermeller lehen (?) lesbar. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1479 VII 25), Perg., S (wohl rotes S 21, Siegelbild 
entfernt)? in wachsf. Schüssel mit wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Reg.: MUCHAR, Urkunden-Regesten n. 296 (zu Juli 17); GöTH, Urkunden-Regesten 10 n. 709. 


Lit.: MUCHAR, Geschichte 8 S. 115; OROZEN, Lavant 7 S. 198f. (zu Juli 12); PIRCHEGGER, 
Untersteiermark S. 234f. 


1 Lesung unsicher, auch Brosto möglich. 
2 Ander Stelle des Siegelbildes sind Kratzspuren erkennbar. 


1479 Juli 20, Graz 304 


K.F. gestattet seinem Vetter Ehz. Sigmund von Österreich aus ksl. Macht, die an Johann 
(d.Ä.) Truchsess von Waldburg! verpfändete Landvogtei Schwaben gegen Bezahlung 
der Pfandsumme? von diesem einzulösen und um dieselbe Summe und nit hoher an 
andere geeignete Personen zu verpfänden, jedoch mit deren Verpflichtung, ihm und 
dem Reich die gewöhnlichen Eide zu leisten sowie treu und gehorsam zu sein gemäß 
den Pflichten jedes Landvogts gegenüber K. und Reich. Am zweinczigisten tag des 
monadts julii. 


KVr: fehlt. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 VII 20), Perg, der Siegelankündigung zufolge mit 
keyserlichen anhungundem insigel, aber unbesiegelt. — Kop.: Abschrift des 18. Jh. ebd. (Sign. 
Urkundenabschriften Österr. Urkunden, Kt. 46 sub dat.), Pap. 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 180f. n. 74. 


Reg.: CHMEL n. 7310; LICHNOWSKY(-BIRK) 8 n. 188. 


Lit.: VOCHEZER, Waldburg 2 S. 73; FEINE, Territorialbildung S. 282f.; GisMANN, Beziehungen 
S. 480f.; Baum, Habsburger S. 719; s. dazu auch HoFACKER, Reichslandvogteien S. 301-309. 


Aufgrund des Fehlens von Kanzleivermerk und Besiegelung sowie der Überlieferung im Aus- 
stellerarchiv ist anzunehmen, dass die Urkunde nicht ausgefertigt wurde. 


Die Truchsessen von Waldburg waren seit 1415 im Pfandbesitz der Landvogtei Schwaben; s. zu ihnen 
Hemic, Friedrich III./1 S. 367-370 und 2 S. 929-933 mut weiterführender Lit. 

Gemäß dem Pfandbrief Kg. Sigismunds von 1422 November 17 (RIXIn. 5399) betrug die Pfandsumme 
13.200 fi. rh., die — trotz zwischenzeitlicher Schwankungen — in Bezug auf die Einlösung unverändert 
blieb; s. zu den Bemühungen um Einlösung der Landvogtei Schwaben Regg F III. H. 13 nn. 1 und 246, 


H. 22 n 28, H. 27 n. 212. Die endgültige Pfandlösung für 13.200 fl. rh. erfolgte 1486, s. die Abtretungsur- 
kunde Johanns Truchsess von Waldburg von 1486 April 30 bei WEGELIN, Landvogtey Schwaben 2 S. 69f. 
n. 73. 


1479 Juli 21, Graz 305 


K.F. belehnt die Brüder Hans und Leonhard Rosegger (Rasegker), seine Diener, für 
ihre vor etlichen Jahren am Hof geleisteten Dienste von sonndern gnaden wissentlich 
mit dem brief, was wir in von rechttens und gnaden wegen daran verleihen sullen und 
mugen, mit einer in der Falkensteiner Herrschaft gelegenen Alm in der Redlein gegen- 
über der Hohenburg, auf die sie erbliche Rechte besitzen, aus der in den vergangenen 
Kriegen von den Gff. von Görz an den K. gekommenen Lehenschaft. Er verfügt, dass 
sie und ihre Erben die Alm gemäß Lehens- und Landrecht innehaben und nutzen sol- 
len, jedoch vorbehaltlich einer Zugehörigkeit zu einem seiner Ämter. An mittichen vor 
sannd Maria Magdalenen tag. 


KVr: fehlt. - KVv: Rta. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 VII 21), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel (beschä- 
digt) mit wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Reg.: MUCHAR, Urkunden-Regesten n. 298. 


1479 August 6, Graz]! 306 
[ gu 


K.F. verkauft Barbara, Witwe des Wiener Bürgers Hans Neupaur?, sein zwischen den 
Häusern Hans Stegers? und des Haringseers* gelegenes Haus zu Wien, das einst Peter 
Strasser? gehört hat, jedoch vorbehaltlich der ihm und seinen Erben auf ewig zuste- 
henden Lehenschaft über die Kapelle und die Altar- und Messstiftungen samt Omaten, 
Kelchen und anderem Zubehör (nach Druck). 
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Kvr: C.d.i.p. (nach Druck). 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Genannt bei CHMEL nach 
einer Überlieferung im HHStA Wien. 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 674 n. 142 (Teildruck nach Org.). 
Reg.: CHMEL n. 7313. 


Das von K.F. verkaufte Haus lag entweder zwischen dem Margaretenhof (Haus Hans Stegers) 
und dem Smerbeckenhof (Haringseer-Haus) in der Münzerstraße, oder es handelte sich um einen 
Teil des Haringseer-Hauses, das über eine Hauskapelle (Thomaskapelle) verfügte und ein gro- 
Ber, ursprünglich aus mehreren Häusern bestehender Gebäudekomplex (zwischen Bauernmarkt, 
Brandstätte und Rotenturmstraße) war. 


Datierung und Ausstellungsort nach CHmeL („Freitag nach St. Oswaldstag“). 

Zum Ratsbürger Hans Neupaur (7 1473) s. Percer, Wiener Ratsbürger S. 229. 

Wohl der Wiener Stadtrichter und Bürgermeister Hans Steger (f um 1459/61), der den Margaretenhof 
in der Münzerstraße (Teilstück des heutigen Bauernmarkts zwischen Freisinger- und Landskrongasse, 
s. PERGER, Straßen S. 21f.) erworben hatte; s. zu ihm HÜLBLER, Hans Steger; auch PERGER, Wiener Rats- 
bürger S. 250. 

Wohl der Wiener Bürgermeister Hans Haringseer (7 um 1457/59), der den Smerbeckenhof in der Mün- 
zerstraße erworben hatte; s. zu ihm CzEIke, Hanns Haringseer, bes. S. 81f.; Ders., Bürgermeister S. 109; 
auch PERGER, Wiener Ratsbürger S. 208. 

Wohl der Ratsbürger Peter Strasser (f 1459/61), s. zu ihm Percer, Wiener Ratsbürger S. 251. 


1479 August 11, Graz 307 


K.F. bestätigt und erneuert als rom. K. und Herr und Landesfürst von Österreich den 
Leinwatern der Leinwaterzeche zu Wien sowie ihren Erben und Nachkommen für ihre 
ihm und seinen Vorfahren geleisteten Dienste und zur Förderung der Stadt Wien von 
sundern gnaden wissentlich in krafft dits briefs alle ihnen von Bürgermeister und Rat 
von Wien gegebenen und in das Wiener Stadtbuch eingetragenen Artikel ihrer ordnung 
und hanndls.! Er verfügt, dass diese Ordnung in allen puncten und articeln, als ob sie 
wortwörtlich inseriert wäre, in Kraft bleibt, von ihnen ungehindert genutzt werden soll 
und niemand dagegen handeln darf, und setzt fest, dass sie mit allerlei aus Flachs ge- 
sponnenem Leinentuch, genannt herbein, zwilich oder rupfen, gebleicht oder gefärbt,? 
handeln dürfen. Auch erweist er ihnen in sunderhait die Gnade, im Falle der Verar- 
mung oder sunst ihr Recht am Leinwandhandel verkaufen zu können, jedoch unter der 
Bedingung, dass der Käufer bei der Aufnahme in die Zeche zu den üblichen 1 Pfd. Pf. 
zusätzlich 5 fl. ung. in die Zechbüchse zahlt, die von alters her dazugehörigen Zinsen 
und Rechte des Spitals? nicht beeinträchtigt und das Leinwaterrecht samt den Rechten 


des Spitals von ihm (K.F.) und seinen Erben nach Aufsendung durch den Verkäufer zu 
Lehen empfängt, andernfalls es an ihn und seine Erben verfällt und von ihm weiterver- 
lichen werden kann. Er gebietet allen Hauptleuten, Landmarschällen, Gff., Freiherren 
etc., Pflegern, Bggff., Bürgermeistern, Richtern, Landrichtern, Räten, Mautnern, Bür- 
gern, Gemeinden und allen anderen Amtleuten und Untertanen bei seiner schweren Un- 
gnade und einer Pön von 10 Mark Gold, zahlbar je zur Hälfte an die ksl. Kammer und 
die Leinwater, die Beachtung dieses Privilegs. An mittichen nach sannd Laurentien tag. 


KVr: C.d.i.p. — KVv: Rta. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 VIII 11), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an purpurf. Ss. 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 333-335 n. 146. 
Reg.: CHMEL n. 7315. 


Lit.: UHLIRZ, Gewerbe S. 735; PERGER, Hoher Markt S. 53. 


Ordnungen von 1453 August 4, 1455 Juli 26 und 1479 Juli 20, gedruckt bei Gnetss, Wiener Handwerks- 
ordnungsbuch nn. 274, 275, 277; s. dazu UnLirz, Gewerbe S. 733, 735; Percer, Hoher Markt S. 53. 
Laut Schiedsspruch des Wiener Rats zwischen Krämern und Leinwatern von 1473 August 7 (s. GNEISS, 
ebd. n. 294) war es nur den Krämern gestattet, mit gebleichter und gefärbter Leinwand zu handeln, den 
Leinwatern hingegen nur mit roher, ungebleichter Leinwand. 

Das Leinwandhaus am Hohen Markt mit den Verkaufsständen der Leinwater war im Besitz des Wiener 
Bürgerspitals, s. PERGER, Hoher Markt S. 53, auch Gneıss, ebd. S. 145. 


1479 August 15, Graz 308 


K.F. ermahnt Jörg von Silberberg, seinen Diener Peter Knauer, Lehrer geistlicher 
Rechte und Propst zu Gumitz, und Jörg Skodel, Pfleger von Weißenfels, dass er im 
Streit zwischen Bf. Philipp von Bamberg! und dem ksl. Rat Christoph Ungnad? um 
Gründe und Gemarkungen oberhalb von Villach gegenüber dem Bleiberg, weswegen 
sie vor ihm in verhör und recht steen? auf Bitte der Streitparteien, eine beschaw zu 
halten und kuntschafft nemen zelassen, dieweil die weter teg sein, dies mehrmals ange- 
ordnet hat, aber nichts geschehen sei. Er befiehlt ihnen daher, den Parteien einen Tag zu 
setzen und sie oder ihre Anwälte, auch die lewt, brief, kuntschafft und was sonst in der 
Sache beigebracht wird, hinsichtlich der von den Parteien vorgebrachten artigkl und 
frag anzuhören sowie, falls notwendig und gefordert, eine Begehung vor Ort vorzu- 
nehmen und ihm (K.F.) darüber schriftlich unter ihren Siegeln zu berichten. An suntag 
unserr lieben Frawen tag assumpcionis. 
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KVr: C.d.i.p. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 VIII 15), Pap., rotes S. 21 (tlw. abgefallen) rücks. 
aufgedr. unter (abgelöster) Papieroblate.* 


Philipp von Henneberg (Bf. 1475-1487), s. zu ihm Garz, Bischöfe 2 S. 282f. 

2 Siehe zu ihm Hemic, Friedrich III./1 S. 179£. 
Strittig war das Gebiet zwischen dem Ursprung des Nötschbachs und dem Lerchbach auf der Villacher 
Alpe. Gegen die bischöflichen Ansprüche argumentierte Christoph Ungnad in seiner Stellungnahme 
(s. Anm. 3) mit der Zugehörigkeit des Gebiets zur Herrschaft (Wasser-)Leonburg und führte als Beweis- 
stück u.a. eine ksl. Lehensurkunde für seinen Bruder Georg (f 1468) an. 
Beiliegend zahlreiche Schriftstücke zur Streitsache (foliiert, beginnend mit der ksl. Urkunde, insgesamt 
18 fol.), darunter Christoph Ungnads Bevollmächtigung seiner Anwälte von 1479 September 7 (fol. 2rv), 
die Stellungnahmen (Artikel) beider Parteien (jene Ungnads mit umfangreicher Zeugenliste, fol. 9-12), 
die Fragen beider Parteien zu den Artikeln der Gegenpartei und für die Zeugenbefragung sowie der Be- 
richt der Kommissare über die Begehung am 13. September 1479. Weiters ist im HHStA Wien ein No- 
tariatsinstrument von 1479 September 13 über die Aussage des Anwalts Christoph Ungnads am Tag der 
Anhörung überliefert (Sign. AUR 1479 IX 13). 


[Vor 1479 August 19, —] 309 


K.F. überträgt Bajezid Ottman! Schloss Rauhenstein satz- und pflegweise für 
200 Pfd. Pf., um die dieser das Schloss mit seiner Erlaubnis von Ruprecht Kreuzer 
abgelöst hat. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Bajezid 
Ottmans von 1479 August 19 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 VII 19), Perg., 2 rote SS des 
Ausst. und Gf. Schaffrieds von Leiningen? in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der 
Riickseite.? 


Lit.: BABINGER, Bajezid Osman S. 378; Maurer, Burg Baden S. 37.4 


Zur Lebensgeschichte des unter papstlicher Obhut aufgewachsenen, angeblichen Osmanenprinzen — er 
soll ein Halbbruder Sultan Mehmeds II. gewesen sein — s. ausführlich BABınGer, Bajezid Osman. Sein 
Taufname war Calixtus Ottoman(n)us (nach seinem Taufpaten Papst Calixt IIL); der spätere, erstmals 
1464 belegte Name Bajezid (Bayezid, Bajazit) nach dem Namen des erstgeborenen Sohnes Mehmeds I., 
des späteren Sultans Bayezid II., sollte wohl Ansprüche auf den osmanischen Thron verstärken (ebd. 
S. 366), was auch in der im Revers gebrauchten Selbstbezeichnung Bajazit Ottman, ain furst der Türkhen, 
im Gebrauch des Majestätsplurals in seinen Urkunden und in der zeitgenössischen Bezeichnung Turkisch 
kaiser (zB. CHMEL, Mon. Habsb. I/2 S. 626 n. 456) zum Ausdruck kommt. 

Ksl. Rat und Diener, s. zu ihm Hemic, Friedrich II./1 S. 417-423. 

Reg.: CHMEL n. 7316, pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 643 n 28. 


Nach BABINGER, dem MAURER folgt, datiert der Revers irrtümlich von 1479 Juli 19. — Siehe zu Bajezid 
Ottman auch dessen ım bearbeiteten Bestand überlieferten Reverse von 1476 November 16 über die 
Übertragung der Burg Perchtoldsdorf (Sign. AUR 1476 XI 16), von 1477 Januar 20 über die Übertragung 
von Burg und Ungeld zu Baden (Sign. AUR sub dat. 1477 II 3) und von 1478 September 29 über die 
Übertragung eines Teichs bei Baden für den Wiederaufbau der durch die Ungarn zerstörten Burg (Sign. 
AUR sub dat. 1478 VIII 13); Druck: ChmeL, Mon. Habsb. 1/2 S. 259f. n. 87 (Perchtoldsdorf), S. 626 
n. 456 (Teich zu Baden). 


[Vor 1479 August 26, —] 310 


K.F. überlässt Hans Heidenreich bis auf Widerruf das Forstamt im Eisenerz! bei Leoben 
und dazu die Fischweide im (Leopoldsteiner-)See und in den Zu- und Abflüssen? im 
Innerberg bestandweise gegen Zahlung von jährlich 34 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Hans Hei- 
denreichs von 1479 August 26 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 VII 26), Perg., 2 grüne SS des 
Ausst. und Erhard Lembachers in wachsf. Schüsseln an Ps., mit Rta-Vermerk auf der Rückseite.’ 


Lit.: MUCHAR, Geschichte 8 S. 117. 
1 Erzberg. 


2 Im Revers zwyrichpechen. 
3 Reg.: Götz, Urkunden-Regesten 10 n. 711. 


1479 September 4, Graz 311 


K.F. belehnt seinen Vetter Ehz. Sigmund von Österreich für die ihm und dem Reich 
mit darstreckhung seins leibs und guts geleisteten Dienste aus ksl. Machtvollkommen- 
heit wissentlich in crafft diss briefs, was wir im von recht, pillicheit und gnaden we- 
gen daran zuverleihen haben, mit allen ihm und dem Reich heimgefallenen Lehen des 
verstorbenen Petermann von Raron (Roraw)! samt Rechten, Nutzen und Zubehör und 
verfügt, dass Sigmund die Lehen von ihm und dem Reich in /ehennsweise innehaben 
und nutzen soll, jedoch unbeschadet seiner und des Reichs Rechte sowie der Rechte 
anderer. Am vierdten tag des monadts september. 


KVr: A.m.p.d.i. — KVv: Rta (Blattmitte). — lehenbrief archiducis Sig(mundi) Austrie (oberer 
Blattrand). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 IX 4),? Perg., rotes S 18 in wachsf. Schüssel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. — Kop.: Abschrift des 18. Jh. ebd. (Sign. Urkundenabschriften 
Österr. Urkunden, Kt. 46 sub dat.), Pap. 
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Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 184f. n. 77. 
Reg.: CHMEL n. 7319; LicHNowsky(-BirK) 8 n. 204. 


Siehe n. 312. 


1 Petermann von Raron verstarb als Letzter seines Geschlechts am 31. Juli 1479; s. zu ihm Hauser, Frei- 
herren von Raron S. 528-530 [166-168]. 
2 Dem Privileg beiliegend n. 312. 


1479 September 5, Graz 312 


K.F. gebietet allen Reichsuntertanen, so disz nachgeschriben sachen beruret und sich 
der annemen, aus ksl. Macht und unter Androhung seiner und des Reichs Strafe, seinen 
Vetter Ehz. Sigmund von Österreich, den er mit den heimgefallenen Lehen des verstor- 
benen Petermann von Raron (Roraw) laut seines lehennbriefs! belehnt hat, bei diesen 
Lehen ungehindert zu lassen, um nicht für die hannthabung seines und des Reichs 
eigenthumb und der Lehenschaft Sigmunds zum Handeln gegen sie gezwungen zu wer- 
den. Am funfften tag des monadts september. 


KVr: A.m.p.d.i. — KVv: Mandatum super littera feudorum domini archiducis Sig(mun)di 
Austrie (oberer Blattrand). 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1479 IX 4), Perg., rotes S 18 rücks. aufgedr. 
(großteils abgefallen) unter (abgelöster) Papieroblate. — Kop.: Abschrift des 18. Jh. ebd. (Sign. 
Urkundenabschriften Österr. Urkunden, Kt. 46 sub dat.), Pap. 


Reg.: CHMEL n. 7320; LICHNOWSKY(-BIRK) 8 n. 205. 


1 Siehen 311. 
2 Liegtn. 311 anbei. 


1479 September 6, Graz 313 


K.F. belehnt seinen Kämmerer Kaspar von Rogendorf, Pfleger von Ybbs,! auf Bitte 
Wolfgang Seiseneggers? mit Schloss Ottenschlag. An montag nach sannd Egidien tag 
(nach Kop.). 


KVr: C.d.i.p. (nach Kop.). 


Kop.: Vidimus des Propstes Johann von Waldhausen von 1488 November 3 im HHStA Wien 
(Sign. AUR sub dat. 1478 XII 7), Perg., grünes (spitzovales) S des Ausst. in wachsf. Schüssel 
an Ps.’ 


Reg.: Ein ausführliches Regest auf der Grundlage des Org. bieten die Regg.F III. H. 26 n. 732. 


Lit. siehe Regg.F.III. H. 26 n. 732; weiters NEIDHART, Geschichte Pöggstalls S. 42; Zarıc, 
Kaspar von Roggendorf S. 17; DERS., Herren und Aufsteiger S. 22; zur Person des Rogendorfers 
s. auch Hemic, Friedrich IIL/1 S. 195f., zur Familie Zarıc, Rog[g]endorf S. 1207-1214; die 
Urkunde erw. bei STIERLE, Herren von Wehingen S. 66. 


Zur Übertragung von Ybbs s. den Pflegrevers Kaspar Rogendorfers von 1478 Oktober 19 im HHStA 
Wien (Sign. AUR sub dat. 1478 X 3). 

Siehe zu ihm Tursa, Ritterstand S. 119f.; Hemic, Friedrich IIL./1 S. 274£. 

Das Vidimus enthält auch n. 222 (Belehnung mit Pöggstall). 


[Vor 1479 September 7, —] 314 


K.F. überlässt Jörg Kätzler, Bürger von Leoben, bis auf Widerruf den zum ksl. Amt 
gehörigen Hof im Winkl! zu Leoben bestandweise gegen die Verpflichtung, Haus und 
Feld zu erhalten, und einem jährlichen Dienst von 13 Pfd. Pf., die zusammen mit den 
11 Pfd. Pf. von dem anderen Hof im Winkl, den der K. von Hans Stubich? gekauft und 


auf den Kätzler ein Kaufrecht hat, zu dienen sind. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers des Leobe- 
ner Bürgers Jörg Kätzler von 1479 September 7 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 IX 7), Perg., 
2 grüne SS des Ausst. und des Leobener Stadtrichters Hans Pringsauf in wachsf. Schüsseln an Ps, 
mit Rta-Vermerk auf der Rückseite.’ 


Siehe dazu Regg FIL. H. 13 n. 299. 

2 Hans Stubich, Pfleger von St. Peter ob Leoben (s. n. 294), erwarb den Hof 1478 von Kaspar von Rogen- 
dorf, der ihn von seinem verstorbenen Vater Sigmund geerbt hatte; s. die Verkaufsurkunde des Rogen- 
dorfers von 1478 August 31 im HHStA Wien (Sign. AUR 1478 VII 31), in der Jörg Kätzler bereits als 
Inhaber mit Kaufrecht genannt wird. Im Juni 1479 erfolgte der Weiterverkauf des Hofs an KF, s. die 
Urkunde von 1479 Juni 8 ebd. (Sign. AUR 1479 VI 8); Reg.: GöTH, Urkunden-Regesten 10 n. 706; erw. 
bei MUCHAR, Geschichte 8 S. 117. 

Reg.: MucHARr, Urkunden-Regesten n. 299; GöTH, ebd. n. 712; ScHILLINGER-PrRassL, Rechtsquellen Le- 
oben S. 225 n. 195. 
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[Vor 1479 September 11, —] 315 


K.F. belehnt als Herr und Landesfürst des Ftm. Österreich Michael Fritz, Bürger von 
Gmunden, mit einem Drittel des Zehents in den Pfarren Vöcklamarkt, Pöndorf und 


Gampern. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Aufsandbrief des 
Gmundner Bürgers Michael Fritz von 1479 September 11 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 
IX 11), Pap., 2 SS der Gmundner Bürger Wolfgang Teurbanger und Peter Schymel rücks. auf- 
gedr. unter Papieroblate.! 


1 Michael Fritz sandte dem K. die Lehen auf mit der Bitte um Weiterverleihung an den Gmundner Bür- 
ger Jörg Vaschang und dessen Gemahlin Sibylle, seine Enkelin. — Reg.: CHMEL n. 7323; DERS., Mon. 
Habsb. 1/3 S. 710 n. 228. 


[Vor 1479 September 16, —] 316 


K.F. überlässt Richter, Rat und allen Bürgern des Marktes Aussee bis auf Widerruf das 
Ungeld zu Aussee bestandweise gegen Zahlung von jährlich 60 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers von Richter, 
Rat und den Bürgern von Aussee von 1479 September 16, Aussee, im HHStA Wien (Sign. AUR 
1479 IX 16), Perg., 2 grüne SS des Bürgen Rudolf Kirchpuchler, Bürger von Aussee, und Martin 
Hawnolds in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite.! 


Lit.: HOLLWÖGER, Ausseer Land S. 62. 


1 Reg.: Görs, Urkunden-Regesten 10 n. 713 


[Vor 1479 September 18, —] 317 


K.F. überlässt Paul Engelhart bis auf Widerruf das Gericht zu Radmannsdorf bestand- 
weise gegen Zahlung von jährlich 40 Mark Sch. Venediger Münze. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Paul Engel- 
harts von 1479 September 18 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 IX 18), Perg., 2 grüne SS des 
Ausst. und Erhard Lembachers in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite. 


[Vor 1479 September 22, —] 318 


K.F. überlässt Hans Lengheimer! bis auf Widerruf die Land- und Marktmaut zu Weixel- 
burg bestandweise ab St. Michaelstag 1479 (September 29) gegen Zahlung von jährlich 
150 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Hans Leng- 
heimers von 1479 September 22 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 IX 22), Perg., 2 grüne SS 
des Ausst. und des Ritters Wilhelm von Auersperg? in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rfa-Vermerk 
auf der Rückseite. 


1 Pfleger von Weixelburg, s. Regg.F.III. H. 29 n. 207 (1478 Juli 9); auch CrmeL, Mon. Habsb. 1/2 S. 915f. 
nn. 1262-1265. 
2 Ksl Kämmerer und Rat, s. zu ihm Hemic, Friedrich IIL/1 S. 231f. 


[Vor 1479 Oktober 2, —] 319 


K.F. überträgt Jörg Kranperger, Bürger von Wien, das Ungeld zu Nussdorf und Purkers- 
dorf gegen ein Darlehen! von 1.028 Pfd. 5 Sch. 24 Pf. und 157 fl. ung. bis zur Tilgung 
der Schuld. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers des Wiener 
Bürgers Jörg Kranperger von 1479 Oktober 2 im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1479 IX 7)? 
Perg., 2 grüne SS des Ausst. und des Grazer Stadtrichters Tibold Brunner? in wachsf. Schüsseln 
an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite.* 


Lit.: WALTER, Ungeld S. 120 (Krenberger); zu Jörg Kranperger s. PERGER, Wiener Ratsbürger 
S. 181. 


Laut Revers ein Darlehen zur Bezahlung ksl. Dienstleute und sonstigen Bedarfs. 

2 Zu den ebenfalls unter dieser Sign. verwahrten Reversen Kaspar Rogendorfers und Heinrich Prüschenks 
s. n. 320, Anm. 1. 
Stadtrichter 1478-1480, 1482-1484, s. zu ihm PoPELKA, Geschichte Graz 1 S. 486f.; Dienes, Bürger von 
Graz S. XXXIV. 
Reg.: CHMEL n. 7326; pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 651 n. 63. 
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1479 Oktober 14, Graz 320 


K.F. überträgt Heinrich Prüschenk wissenlich mit dem brief die Pflege von Schloss 
Sarmingstein und überlässt ihm die dortige Maut bestandweise auf ein ganzes Jahr ab 
Datum dieses briefs gegen Zahlung von 1.500 Pfd. Pf. in guter landläufiger Münze. Er 
verpflichtet ihn, das Schloss trewlich innezuhaben und zu verwalten, von der Maut die 
1.500 Pfd. Pf. nach Gewohnheit zu den Quatembern zu entrichten und vom Überschuss 
auf eigene Kosten das Schloss zu behüten und zu bewahren, den Entzug ksl. Rechte auf 
Schloss und Maut nicht zu gestatten und auf Erfordern das Schloss samt Zubehör und 
zewg ohne Widerspruch abzutreten gemäß dessen Verschreibung!. Am phintztag nach 
sannd Kollmanstag. 


KVr: C.d.i.p. - KVv: Rta. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 X 14), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. — Kop.: Abschrift des 18. Jh. ebd. (Sign. Urkundenabschriften 
Österr. Urkunden, Kt. 46 sub dat.), Pap. 


Abb.: Kaiserurkunden in Abb., Lfg. XI, Tf. 22a. 
Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 364f. n. 160. 
Reg.: CHMEL n. 7328; Kaiserurkunden in Abb., Textbd. S. 506. 


Lit.: Zu Heinrich und Sigmund Prüschenk s. PRoBszT, Brüder Prueschenk; ZERNATTO, Her- 
renstand S. 69-73; HEmIG, Friedrich III./1 S. 78-88, 206-208; MARIAN/ZEHETMAYER, Hardegg 
S. 560f., 563, 568f.; zur Sarmingsteiner Maut s. ausführlich HoFFMANN, Weinfuhren, und DERS., 
Salzmaut. 


Gemeinsam mit dem vorliegenden Stück werden im HHStA Wien zwei eigenhändige ksl. 
Schreiben von 1480 und 1481 November 30 — beide unterfertigt mit per manum propriam und 
besiegelt mit vorders. aufgedr. S 16 — über die Verlängerung der Bestandgabe auf zunächst ein 
Jahr und dann auf zwei Jahre verwahrt.? 


Revers Heinrich Prüschenks von 1479 Oktober 14 im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1479 IX 7); Reg.: 
CHMEL n. 7327; pers., Mon. Habsb. S. 699 n. 196. — Unter dieser Sign. wird auch n. 319 sowie der Pfle- 
grevers Kaspar Rogendorfers über die Übertragung von Werfenstein samt Maut von 1479 September 7 
verwahrt (s. CHMEL n. 7322; pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 698 n. 195); zu der im Revers des Rogendorfers 
erwähnten ksl. Urkunde vom selben Tag s. Regge FIL H. 26 n. 733. 

Siehe Regg FIL. H. 35 nn. 1 und 159; zu den ksl. Autographen s. Kotter, Bedeutung; WAGENDORFER, 


Eigenhändige Unterfertigungen S. 226, 252. 


[Vor 1479 Oktober 17, —] 321 


K.F. überlässt Wilhelm von Auersperg bis auf Widerruf seine Fischweide im Mürztal 
auf der Mürz ober- und unterhalb von Kindberg bestandweise ab St. Martinstag 1479 
(November 11) gegen Zahlung von jährlich 50 fi. ung. und der Verpflichtung, bei Auf- 
enthalten des K. in Kindberg oder bei der Durchreise Fische für den ksl. Hof zu liefern.! 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Wilhelms 
von Auersperg von 1479 Oktober 17 im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1479 X 23), Perg. 
(fleckig), 2 grüne SS des Ausst. und Erhard Lembachers (beschädigt) in wachsf. Schüsseln an Ps, 
mit Ria-Vermerk auf der Rückseite.? 


Lit.: MUCHAR, Geschichte 8 S. 117; zu Wilhelm von Auersperg s. HEINIG, Friedrich III./1 
S. 231f. 


1 Siehe dazu auch n. 122. 
2 Reg.: Görs, Urkunden-Regesten 10 n. 714. 


[Vor 1479 November 1, —] 322 


K.F. überlässt Jörg Dachauer die Kaltmaut! zu Korneuburg und Wien bestandweise 
für ein Jahr bis Dienstag vor St. Gallentag 1480 (Oktober 10) gegen Zahlung von 
100 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Jörg Da- 
chauers von 1479 November 1, Korneuburg, im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1479 X 25), 
Perg., 2 grüne SS des Ausst. und des Korneuburger Bürgers Hans Trost? (beschädigt) in wachsf. 
Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite.? 


1 Die Kaltmaut oder Kalte Maut wurde zwischen Kolomani (Oktober 13) und dem Dreikönigstag (Janu- 
ar 6) eingehoben, s. CZERE, Lexikon Wien 3 S. 438; SABLIK, Korneuburg S. 140. 

2 Langjähriger Korneuburger Stadtrichter (1453, 1462-1480), s. STARZER, Korneuburg S. 273f. 

3 Reg.: Cre n. 7334; pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 652 n. 66; erw. bei STARZER, ebd. S. 128. 


[Vor 1479 November 8, —] 323 


K.F. überlässt Seifreid Kötzler, Bürger von Graz, das Ungeld zu Leibnitz samt Zubehör, 
wie dieser es von (Hans) Einpacher! innehatte, bestandweise für ein Jahr ab St. Katha- 
rinentag 1479 (November 25) gegen Zahlung von 320 Pfd. Pf. 
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Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers des Grazer 
Bürgers Seifried Kötzler von 1479 November 8 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 XI 8), Perg., 
2 grüne SS des Ausst. und Erhard Lembachers in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Ria-Vermerk auf 
der Rückseite.? 


Lit.: MUCHAR, Geschichte 8 S. 118; DIENEs, Bürger von Graz S. XLIX (Közler). 


1 Siehe zu ihm Denes, Bürger von Graz S. LXXIf. 
2 Reg.: MucHar, Urkunden-Regesten n. 302; GöTH, Urkunden-Regesten 10 n. 717. 


1479 November 10, Graz 324 


K.F. überlässt seinem Kämmerer Sigmund Prüschenk wissentlich mit dem brief die in sei- 
nen Herrschaften Gutenstein, Windischgraz und Holenstein gelegenen Ämter, die er (K.F.) 
von ihm und dessen Bruder (Heinrich) gekauft hat,! samt Nutzen, Renten, Zinse und Zu- 
behör bestandweise für ein Jahr bis zum St. Nikolaustag 1480 (Dezember 6) und danach 
bis auf Widerruf gegen Zahlung von jährlich 100 Pfd. Pf. guter landläufiger Münze. Er 
verfügt, dass Sigmund die Ämter innehaben und nutzen soll, und verpflichtet ihn, das 
Bestandgeld nach Gewohnheit zu den Quatembern zu entrichten, die zu den Ämtern ge- 
hörigen Leute und Holden nicht über die gewöhnlichen Nutzen, Renten, Zinse, Dienste 
und Robotleistungen ungebührlich gegen altes Herkommen zu belasten und auf Erfordern 
die Ämter abzutreten gemäß dessen Verschreibung. An mittichen vor sannd Mertten tag. 


Eigenhändiger Vermerk von K.F. auf der Plica: und darczue czbainczig t(alenta). 
KVr: -. - KVv: Rta. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 XI 10), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel (beschä- 
digt) mit wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


Reg.: CHMEL n. 7336; DERS., Mon. Habsb. 1/3 S. 721 n. 266. 


Lit.: WAGENDORFER, Eigenhändige Unterfertigungen S. 234, 247f., 263; zu Sigmund Prü- 
schenk s. PRoBsZT, Brüder Prueschenk; ZERNATTO, Herrenstand S. 69-72; HENIG, Friedrich III./1 
S. 78-88, bes. 80, und 206; MARIAN/ZEHETMAYER, Hardegg S. 560f., 563, 568f. 


Sigmund Prüschenk als einer der Hauptfinanziers Friedrichs II. — er gehörte zu dessen finan- 
ziellem „Grundgerüst“ (HENIG S. 79) — erhielt die meisten Urkunden mit autographen Vermer- 
ken desK. 


1 Siehe dazu die Verkaufsurkunde der Brüder Prüschenk von 1479 Dezember 6 über zahlreiche Güter in 
den genannten Herrschaften im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 XII 6); Druck: Crmer, Mon. Habsb. 1/3 
S. 372-378 n. 163. 


[Vor 1479 November 12, —] 325 


K.F. überlässt Hans Gressl bis auf Widerruf das Hansgrafenamt im Ftm. Österreich 
bestandweise gegen Zahlung von jährlich 60 Pfd. Pf. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Hans Gressls 
von 1479 November 12, Wien, im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 XI 12),! Perg., 2 grüne SS des 
Ausst. und des Wiener Ratsherrn und Stadtkämmerers Thomas Tenk? in wachsf. Schüsseln an 
Ps, mit Rfa-Vermerk auf der Rückseite.? — Dem Revers beiliegend ein Zettel (Pap.) mit der Mit- 
teilung: Lieber maister Hanns, unser her der kaiser will ein penüegen an det (?) hansgraffen zu 
Wienn verschreiben. Sigmund von Nidertor.* 


Lit.: PERGER, Wiener Ratsbürger S. 203. 


Unter dieser Sign. gemeinsam verwahrt mit n. 237. 

Siehe zu ihm PERGER, Wiener Ratsbürger S. 185. 

Reg.: CHMEL n. 7337; pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 652 n. 67. 

Zum ksl. Rat und Kämmerer Sigmund von Niedertor s. Hemic, Friedrich IM./1 S. 301-304. 


1479 November 24, Graz 326 


K.F. bestätigt durch Besiegelung die von ihm, eciam vigore literarum apostolicarum.’ 
mit Rat des Kardinalpriesters Georg (Heßler) von S. Lucia in Silice, des päpstlichen 
Legaten Bf. Alexander von Forlì? und Eb. Johanns von Gran? finaliter beschlossenen 
Artikel über die Einigung im Konstanzer Bistumsstreit zwischen dem Elekten Otto von 
Sonnenberg* und dem Providierten Ludwig von Freiberg’, um die hoch verschuldete 
Konstanzer Kirche in sui preeminencia wiederherzustellen, den Frieden zu sichern und 
die beiden genannten Kontrahenten von ihren großen Mühen und Aufwendungen zu 
entlasten. 

(1)° Es wird erneut und nun endgültig festgesetzt, dass alle zwischen K.F. und dem 
Bf. von Caithness’ früher beschlossenen Artikel in Kraft bleiben, insbesondere aber, 
dass der Elekt Otto der wahre und außer Zweifel stehende pastor et rector der Kon- 
stanzer Kirche ist, er die volle Gewalt über Spiritualien und Temporalien wie ein wahrer 
Bischof pleno iure ausüben soll und ihm darüber vom Apostolischen Stuhl Provision, 
Bestätigung und Weihe mit entsprechenden Briefen gewährt werden muss. Ludwig 
von Freiberg wird untersagt, unter dem Vorwand der Provision oder eines anderen ver- 
meintlichen Rechts auf die Konstanzer Kirche den Elekten Otto oder jemand anderen 
in dessen Namen wegen des Bistums, dessen Nutzungsrechte oder sonstiger Einkünfte 
direkt oder indirekt zu behelligen. Der Apostolische Stuhl soll ihm darüber auf ewig 
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Schweigen auferlegen, den Streit für nichtig erklären und entsprechende Briefe zuguns- 
ten Ottos in meliori forma ausstellen. Hinsichtlich der von Ludwig an die Apostolische 
Kammer bereits bezahlten Annaten und Servitia Minuta sowie dessen sonstigen hohen 
Auslagen wird als Gegenleistung beschlossen, dass Otto beim Bf. von Augsburg literas 
plene quietacionis seu liberacionis hinterlegt, mit denen er für sich und seine Brüder, 
den Gff. von Sonnenberg,’ quittiert, von Ehz. Sigmund von Österreich 18.000 fl. rh. 
erhalten zu haben, die dieser Gf. Eberhard (I.) von Sonnenberg und dessen Erben schul- 
det!® und die von Sigmunds anderen Schulden bei Gf. Eberhard abgezogen werden. 
Desgleichen soll Ludwig Quittanzbriefe beim Bf. von Augsburg hinterlegen, mit denen 
er für sich und seine Erben bestätigt, in der Person Ehz. Sigmunds von Otto gänzlich 
bezahlt worden zu sein und die genannten 18.000 fi. rh. erhalten zu haben, die dieser 
ihm für die Annaten, die Servitia Minuta und sonstige Auslagen schuldet. Zudem hat 
Ludwig dafür zu sorgen, dass Otto von den für Wahl und Provision zu zahlenden Anna- 
ten und Servitia Minuta befreit wird und diesem über deren Bezahlung Quittanzbriefe 
der Apostolischen Kammer ohne Unkosten ausgestellt werden, die ebenfalls beim Bf. 
von Augsburg zu hinterlegen sind. Erst nach Hinterlegung der genannten Quittanz- 
briefe, der vom Apostolischen Stuhl zu erwirkenden Briefe über die Provision Ottos, 
das Schweigegebot und die Nichtigkeit des Streits sowie der Gratialbriefe über den von 
Otto als subsidium caritativum einzufordernden Zehent!! beim Bf. vom Augsburg kann 
dieser die Briefe den Parteien übergeben. 

(2) Ludwig soll so bald wie möglich auf alle kirchlichen Benefizien und Pfründen, 
die der Elekt Otto vor seiner Wahl innehatte, in recompensam gemäß den Statuten der 
Konstanzer Kirche canonice providiert werden, jedoch ohne dem Domkapitel die Zah- 
lung der primariorum fructuum zu schulden und mit dem Nutznießungsrecht auch in 
Abwesenheit, so wie andere Kanoniker bei Abwesenheit zum Studium generale. 

(3) Das zum Konstanzer Bistum gehörige Schloss Küssaberg mit allem Zubehör 
wird Ludwig zur Nutzung übertragen mit der Verpflichtung, das Schloss nach dem Wil- 
len des Bf. und der Konstanzer Kirche offen zu halten, von den Erträgen zu behüten und 
nichts zu verkaufen, zu verpfänden oder zu entfremden. Im Falle seiner Beförderung 
an eine andere Kathedralkirche oder seines Todes ist das Schloss samt Zubehör dem 
jeweiligen Bf. und der Konstanzer Kirche wieder abzutreten. Ludwig hat sich dazu mit 
ebenfalls beim Bf. von Augsburg zu hinterlegenden offenen Briefen für sich und seine 
Erben zu verpflichten. 

(4) Zur Wahrung der Freiheit, des Friedens und des Schutzes der Konstanzer Kir- 
che soll zwischen dem Haus Österreich (domum Austrie) und dem Elekten Otto gutes 
Einvernehmen bestehen, jedoch ohne Nachteil für den Apostolischen Stuhl und das 
Reich. Alle Kanoniker der Konstanzer Kirche, die Parteigänger Ludwigs waren und 
sind, sollen sicher und ungehindert zu ihren Benefizien zurückkehren und deren Ein- 
künfte beziehen. Über jene während des Streits von den Domherren nicht bezogenen 
Erträge sollen je zwei vom Domkapitel und von den Kanonikern gewählte Männer 
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einen Vergleich erzielen: gelingt dieser nicht, ist der Spruch eines von K.F. gewählten 
Schiedsrichters von den Parteien einzuhalten. 

(5) Der Elekt Otto kann nach Gutdünken die beiden früher in Konstanz tätigen No- 
tare Konrad Armbruster und Michael von Meersburg wieder zum Notariatsamt zulas- 
sen,!? andernfalls hat er jedem von ihnen 100 fl. rh von dem als subsidium caritativum 
einzuhebenden Zehent zu zahlen, wobei sie sich bei der Einhebung im Auftrag Ottos 
als fideles zu erweisen haben.!3 

(6) K.F. und Ehz. Sigmund werden sich beim Apostolischen Stuhl und bei ihren 
und des Reichs Untertanen mit geeigneten Mitteln dafür einsetzen, dass zur Wieder- 
herstellung der Konstanzer Kirche pro caritativo subsidio der Zehent aller Einkünfte 
und Erträge vom nicht exemten Klerus der Klöster und Kirchen der Stadt und der Diöz. 
Konstanz, Regulierte wie Säkulare beiderlei Geschlechts, einmal in doppelter Höhe 
oder zweimal und von den exemten Prälaten und Klerikern einmal eingehoben wird 
sowie ein vollkommenen Jubel-Ablass auf fünf Jahre für die Konstanzer Kirche vom 
Apostolischen Stuhl erwirkt wird.!* Alle Einnahmen sollen zum Nutzen der Konstanzer 
Kirche und des Elekten Otto verwendet werden. 

(7) Ludwig soll zusammen mit dem Klerus seiner Pfarrkirche Ehingen!’ in der Diöz. 
Konstanz auf Lebenszeit von der bischöflichen Jurisdiktion exemt sein. 

(8) Abschließend wird festgesetzt, dass alles Unrecht und alle Zwietracht zwischen 
Otto und Ludwig sowie ihren Parteigängern, Untertanen und Familiaren gänzlich auf- 
gehoben sind und keine Partei die andere diesbezüglich via iuris aut facti belangen soll. 
Bei Zuwiderhandeln oder Nichteinhaltung der Beschlüsse durch eine Partei wird der 
Verlust aller ihr zustehenden Rechte hinsichtlich der Konstanzer Kirche und eine Pön 
von 100 Pfd. Gold angedroht, zahlbar je zur Hälfte an die Apostolische Kammer und 
die ksl. Kammer. Alle päpstlichen, kaiserlichen oder von einer anderen Autorität im 
Zuge des Streits verhängten Strafen über Universitäten, Gemeinschaften, Domkapitel 
und Konvente der Kirchen, Städte und Dörfer oder über geistliche und weltliche Per- 
sonen wie Exkommunikation, Interdikt, Suspension, Bann etc. werden aufgehoben; für 
die Absolution und die Amnestie sollen der Apostolische Stuhl und K.F. an ihrer statt 
Personen mit voller Gewalt ausstatten. Vicesimaquarta die mensis novembris. 


KVv: Abrede des bistumbs halben zu Constenntz (Blattmitte). 


Von K.F. besiegelte Notel (lat.) mit Korrekturen im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 XI 24), 
Pap. (1 fol., Hochformat), rotes S 21 vorders. unter dem Text auf fol. 1v aufgedr. (tlw. abgefal- 
len). 


Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 1/3 S. 22-27 n. 9 (korrigierte Textfassung ohne Tilgungen). 


Reg.: REC 5 n. 15268. 
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Lit.: VOCHEZER, Waldburg 1 S. 862f.; HOLLWEG, Georg Heßler S. 87f.; GÖLLER, Konstanzer 
Bistumsstreit S. 42; Dann, Besetzung S. 87; KRAMML, Konstanz S. 225f.; Baum, Habsburger 
S. 656; Helvetia Sacra I/2 S. 364f.; zahlreiche Fridericiana zum Konstanzer Bistumsstreit bieten 
die Regg.F.II. H. 23. 


Der als abrede bezeichnete und korrigierte Textentwurf beginnt mit Infrascripti sunt arti- 
culi concepti et finaliter conclusi per serenissimum |[...] Fridericum und nennt in den Artikeln 
K.F. wie auch alle Vertragsparteien in objektiver Form in der 3. Person; hingegen erfolgt die 
Siegelankündigung durch K.F. in der 1. Person. Durch die Besiegelung erhielt der vorliegende 
Vertragsentwurf rechtliche Verbindlichkeit. Da die Korrekturen des Textes von derselben Hand 
stammen, kann mit hoher Wahrscheinlichkeit angenommen werden, dass es sich bei dem von 
K.F. bestätigten Textentwurf um die korrigierte Fassung handelte. Nicht ganz auszuschließen ist 
allerdings, dass die Korrekturen ein Ergebnis weiterer Verhandlungen waren, weshalb die gestri- 
chenen Textteile in den Anmerkungen angegeben wurden. 

Ludwig von Freiberg lehnte auch diese Vereinbarung ab und begab sich nach Rom, um seine 
Ansprüche geltend zu machen, verstarb aber dort im Herbst 1480. Sein Tod beendete den jahre- 
langen Bistumsstreit; Otto von Sonnenberg wurde am 10. November 1480 vom Papst als Kon- 
stanzer Bischof bestätigt. 


Papst Sixtus IV. hatte dem K. am 12. Marz 1479 die Schlichtung des Konstanzer Bistumsstreits übertra- 
gen, s. REC 5 n. 15151; Dann, Besetzung S. 84. 
Alexander Numai (Bf. 1470-1483), s. zu ihm ERFLE, Alexander Numai. 
Johann Beckenschlager (Beckensloer) (Eb. von Gran 1472-1487), s. zu ihm ZAISBERGER, Rohr, bes. 
S. 58-62; Garz, Bischöfe 2 S. 36f.; Hemıs, Friedrich IIL/1 S. 449-452 mit weiterführender Lit. 
Gf. Otto von Sonnenberg aus der gräflichen Linie der Truchsessen von Waldburg, seit 1474 September 30 
(vom Domkapitel) erwählter Bf. von Konstanz; s. zu ihm Helvetia Sacra I/2,1, S. 366-371; Garz, ebd. 
S. 669f.; auch Hemic, ebd. S. 487f. 
Ludwig von Freiberg, Dr. iur. utr., wurde am 9. September 1474 von Sixtus IV. zum Koadjutor des Kon- 
stanzer Bischofs mit Nachfolgerecht ernannt; s. zu ihm und dem Bistumsstreit Helvetia Sacra I/2,1, 
S. 361-366; Garz, ebd. S. 197f. 
Die Nummerierung der Artikel folgt der Gliederung des Vertragstextes, in dem jeder Artikel mit conclu- 
sum est eingeleitet wird. 
Prosper Camogli de Medici (Bf. 1478-1484). 
Vereinbarung von 1479 April 15 (REC 5 n. 15162), die von Ludwig von Freiberg beim Papst beeinsprucht 
wurde. 

9 Eberhard (IL), Andreas und Johannes, Söhne Eberhards I. von Sonnenberg. 

10 Ehz. Sigmund schuldete Gf. Eberhard I. von Sonnenberg, Truchsess von Waldburg, für den Verkauf der 
Gft. Sonnenberg 34.000 fl. gemäß Vertrag von 1474 August 31, s. VOCHEZER, Waldburg 1 S. 587£. 

11 Am linken Rand (fol. 1r) super decima pro caritativo subsidio [...] korrigiert aus super caritativo subsidio 
per eundem Ottonem electum (gestrichen). 

12 Konrad Armbruster und Michael Scriptoris von Meersburg, beide Kler. des Bistums Konstanz, standen 
als bischöfliche Notare im Dienst Ludwigs von Freiberg und waren vom Amt suspendiert worden; s. zu 
ihnen SCHULER, Notare Südwestdeutschlands S. 14-16 n. 26 u. S. 426f. n. 1257. 


13 Am linken Rand (fol. 1r) decima pro caritativo subsidio tradere debet eingefügt als Korrektur aus cari- 
tativo subsidio tradere teneatur (im Text gestrichen) sowie Erweiterung des Artikels um den Treueerweis 
der Notare bei der Einhebung des Zehents. 

14 Der Passus über das subsidium caritativum wurde inhaltlich sehr weitreichend korrigiert (Streichung und 
Korrektur unterhalb des Textes auf fol. 1r): Dem getilgten Text zufolge sollte das subsidium caritativum 
ursprünglich von allen Prälaten und dem gesamten Klerus der Stadt und der Diöz. Konstanz, exemt wie 
nicht exemt, einmal in doppelter Höhe oder zweimal eingehoben werden (gestrichen: caritativum sub- 
sidium duplicatum una vice seu successive duabus vicibus ab omnibus prelatis et toto clero civitatis et 
diocesis Constantiensis tam exemptis quam non exemptis exigatur et exactum ad usum et commoditatem 
dicti Ottonis electi et inprimis Constantiensis ecclesie impendatur). 

15 Die Pfarre Ehingen hatte Ludwig von Freiberg seit 1459 inne, s. Garz, Bischöfe 2 S. 197. 


[Vor 1479 November 26, —] 327 


K.F. belehnt Hans Halder und Jörg Stadler! mit dem Sitz Tandlesbach samt dem Bauhof 
und etlichen Zehenten, Stücken und Gütern als verwirkte und heimgefallene Lehen 
des Ftm. Österreich ob der Enns und verpflichtet sie, nach der Inbesitznahme ihm oder 
seinen Erben die Hälfte herauszugeben oder sich diesbezüglich mit ihm zu einigen. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Hans Hal- 
ders und Jörg Stadlers von 1479 November 26 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 XI 26), Perg., 
3 SS Hans Halders (grün), des Gratweiner Pfarrers Andreas am Stain (rot) und des Gumitzer 
Propstes Lic. decr. Peter Knauer (rot)? in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Ria-Vermerk auf der 
Rückseite. — Ebenfalls erw. in den nn. 328, 329. 


Siehe nn. 328, 329. 


1 Zum Kanzleischreiber Jörg (Georg) Stadler s. HEmnıG, Friedrich IIL/1 S. 625. 

2 ZuAndreas am Stain, Sekretär in der ksl. Kanzlei und Erzpriester der Untersteiermark (verbunden mit der 
Gratweiner Pfarre), und Peter Knauer s. HENIG, ebd. S. 477 und 626f. 

3 Reg.: CHMEL n. 7341; pers., Mon. Habsb. 1/3 S. 710 n. 230. 


1479 November 28, Graz 328 


K.F. teilt seinem Rat Bernhard von Schärffenberg, Hauptmann ob der Enns,! mit, dass er 
Hans Halder und seinen Kanzleischreiber Jérg Stadler? mit dem Sitz Tandlesbach samt 
dem Bauhof und etlichen anderen Stücken, Zehenten und Gütern mit allem Zubehör als 
verwirkte und heimgefallene Lehen von gnaden laut seines briefs? belehnt hat, nachdem 
damit nicht gemäß Lehens- und Landrecht gehanndlt worden war. Er bevollmächtigt 
ihn, auf Erfordern der Belehnten oder ihres Anwalts mit etlichen seiner (K.F.) Lehens- 
leute zu Österreich ein Jehennsrecht zu besetzen, über Ladungen und sonst in der Sache 
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Nötiges rechtlich zu entscheiden und Halder und Stadler gegen jene, die diese Lehen 
innehaben, Recht ergehen zu lassen gemäß Lehens- und Landrecht. Abschließend ver- 
weist er auf seinen brief‘ an die Lehensleute, Schärffenberg diesbezüglich Gehorsam zu 
leisten, den dieser wol zugebrauchen wisse. An suntag nach sannd Kathrein tag. 


KVr: CLIC 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 XI 28), Pap., rotes S 21 rücks. aufgedr. (tlw. abge- 
fallen). 


Reg.: CHMEL n. 7342; DERS., Mon. Habsb. 1/3 S. 710f. n. 231. 


Lit.: HEINIG, Friedrich III./1 S. 626; zu Bernhard von Schärffenberg s. ebd. S. 291f. 


Zur Übertragung der Hauptmannschaft an Bernhard von Schärffenberg s. dessen Revers von 1478 Sep- 
tember 12 im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1478 VIII 13). 

Siehe zu ihm Hemi, Friedrich IIL./1 S. 625. 

Siehe n. 327. 

Siehe n. 329. 

Der Vollmacht beiliegend n. 329. 


1479 November 28, Graz 329 


K.F. befiehlt seinen Lehensleuten im Ftm. Österreich mit Verweis auf seine in der Sa- 
che ausgegangenen brief! unter Androhung des Lehensverlustes, seinem Rat Bernhard 
von Schärffenberg, Hauptmann ob der Enns, gehorsam zu sein, wenn dieser sie zu 
dem lehensrechten erfordert, um zwischen Hans Halder und seinem Kanzleischreiber 
Jörg Stadler? einerseits, die von ihm mit dem Sitz Tandlesbach samt dem Bauhof und 
etlichen anderen Stücken, Zehenten und Gütern als verwirkte und heimgefallene Lehen 
belehnt worden sind, und den Inhabern dieser Lehen andererseits rechtlich zu entschei- 
den. An suntag nach sannd Kathrein tag. 


KVr: C.d.i.i.c. 
Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 XI 28)’, Pap., rotes S 21 rücks. aufgedr. 


Reg.: CHMEL n. 7343; DERS., Mon. Habsb. 1/3 S. 711 zu n. 231. 


Lit. siehe bei n. 328. 


1 Siehe nn. 327, 328. 
2 Siehe zu ihm Hemi, Friedrich III /1 S. 625. 
3 Liegt n. 328 anbei. 


[Vor 1479 Dezember 16, —] 330 


K.F. überträgt Erasmus, Bggf. von Lienz und zum Lueg, die Pflege von Schloss 
(Ober-)Stein in Krain, wie sie der verstorbene Pfleger Valentin von Lamberg innehatte,! 
und überlässt ihm Amt, Maut und Landgericht zu Stein bis auf Widerruf bestandweise 
ab dem Dreikönigstag 1480 (Januar 6) gegen Zahlung von jährlich 750 fl. ung. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Erasmus 
Luegers von 1479 Dezember 16 im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 XII 16), Perg., 3 grüne SS 
des Ausst. und seiner beiden Bürgen Leonhard von Herberstein und Niklas Lueger, Bruder des 
Erasmus, in wachsf. Schüsseln an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite. 


Lit.: TROTTER, Burggrafen von Lienz S. 61-63, bes. 61 (Revers zu 1479 August 12)?; zu Eras- 
mus Lueger s. auch SCHAFFER, Christoph Ungnad S. 132; Hemie, Friedrich III./1 S. 227, 374. 


1 Siehen. 115, bes. Anm. 3. 
2 Nach einer Überlieferung im StLA Graz. 


1479 Dezember 16, Graz 331 


K.F. belehnt Georg Scheyrer auf Bitte Lienhard Weichselbergers wissenntlich mit dem 
brieve, was wir im zurecht daran verleihen sullen oder mugen, mit dem Zehent und 
Bergrecht an den beiden (Wein-)Bergen Arenberg und Neuberg samt Zubehör aus der 
Lehenschaft des Ftm. Krain, die Weichselberger diesem verkauft und mit einem offe- 
nen besiegelten Brief aufgesandt hat, und verfügt, dass Scheyrer und dessen Erben die 
Lehen gemäß Lehens- und Landrecht innehaben und nutzen sollen. An phintztag nach 
sannd Lucein tag. 


KVr: C.d.i.i.c. —KVv: Rta. — Rückseite der Wachsschüssel: Vermerk nicht lesbar. 


Org. im HHStA Wien (Sign. AUR 1479 XII 16), Perg., rotes S 21 in wachsf. Schüssel mit 
wachsf. S 16 rücks. eingedr. an Ps. 


[Vor 1479 Dezember 29, —] 332 


K.F. überlässt Kaspar vom Stein bis auf Widerruf das Amt Primskau bestandweise ab 
St. Georgstag 1480 (April 24)! gegen Zahlung von jährlich 150 fl. ung. 


Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. — Dep.: Erw. im Revers Kaspars 
vom Stein von 1479 XII 29 im HHStA Wien (Sign. AUR sub dat. 1480 XII 21), Perg., 2 grüne SS 
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des Ausst. und des Kaspar Melz, Verweser (der Hauptmannschaft) in Krain, in wachsf. Schüsseln 
an Ps, mit Rta-Vermerk auf der Rückseite. 


1 Zur Datierung des St. Georgstags auf April 24 s. Regg FIM. H. 12 n. 6, Anm. 2. 
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— (Frei-)Grafschaft (Franche Comté) 
146-148 

— Herzogtum 146-148 

— Herzog/Herzogin von ~ 105 

—— Karl (der Kühne) (1467-1477) 50, 
78-80, 144, 146-148 

——- seine Ehefrau s. Margarete von 
York 

—— Maria, Tochter Karls, Ehefrau Ma- 


ximilians I. (1477-1482) 51, 75, 77, 


80, 144, 146-148, 149 
—-— s. Maximilian I. 
—— Gesandte 105 
—Reichslehen 147, 148 


— Untertanen 79, 80, 147, 148 
Burgundi s. Burgund 


Caithness (Schottland), Bistum 

— Bischof Prosper (Camogli de Medici, 
auch Prospero Cannilio de Jauna) 
von ~ (1478-1484) 326 

Calixt III. (Alfonso Borgia), Papst 
(1455-1458) 309 

Cambrai (Dep. Nord, Frankreich), 
Stadt 144 

— Bistum 

—— Domkapitel 173 

Camogli de Medici, Prosper (auch Pro- 
spero Cannilio de Jauna) s. Caith- 
ness, Bf. von ~ 

Cappel (sü. Marburg, Hessen), Hartung 
d.J. von - (Molitoris von Kappel), 
Dr. iur. utr., Rat Friedr. IT. und Bei- 
sitzer des KG 25 

Celje s. Cilli 

Cerovec s. Zerowetz 

Cesky Sternberk s. Sternberg 

Chechelwanng s. Kalwang 

Chiemsee (sö. Wasserburg, Bayern), 
Bistum 

— Bischof Georg (Altdorfer) (1477- 
1495) 245 

—s. Herrenchiemsee 

Chorben s. Corben 

Christenheit 42 

Churwalden (sö. Chur, Kanton Grau- 
bünden, Schweiz), Gericht 

— Ammann, Rat und Gemeinde 195, 
196 

Cilli (Celje, nö. Laibach/Ljubljana, 
Slowenien), Stadt 150 

— Bürger s. Prantner 

— Maut 150 

— Grafschaft 303 


—— Grafen von ~ und zu Ortenburg 

~~~ Friedrich (+ 1454) 117 

——-— Ulrich (II.), Sohn Friedrichs 
(7 1456) 117 

——--- seine Witwe Katharina 
(Branković) 117 

—s. Prelokar (Prelager, Berlower) 
von ~, Thomas 

Cimburk s. Zinnburg 

Cles, Bernhard von ~ s. Trient, Bf. 
von ~ 

Corben, Chorben (bei Péltschach/ 
Poljéane, sii. Windisch-Feistritz/ 
Slovenska Bistrica, Slowenien) 

— Hof 303 

— Perg (Flur), im ~ 303 

Costentzer, Jörg 132 

Crestenitz (vmtl. bei Rohitsch/Rogatec, 
6. Cilli/Celje, Slowenien) 303 

Črna na Koroškem s. Schwarzenbach 

Črnomelj s. Tschernembl 


Čušperk s. Zobelsberg 


Dachauer, (rittermäßige) Familie 

— Heinrich 38 

— Jörg 322 

Dachaw s. Dachauer 

Daigameil s. Dragemeil 

David, Mert 296 

Derr von Hundsheim, Simon 58 

Dettikofer, Konrad s. Schaffhausen, 
Abt von Allerheiligen 

Dietprant, Eusebius 270 

— Agnes, Ehefrau (Witwe) des Eusebius 
270 

Dob s. Aich 

Döbriach (6. Spittal a.d. Drau, Kärnten) 

— Fischweide 124 

Dol s. Lusthal 

Dolacher, Hans 296 


266 


Open Access ©2019 by BOHLAU VERLAG GMBH & CO.KG, WIEN 


Dolenje Medvedje selo s. Unterbären- 
thal 

Donau (Fluss) 6, 55, 106 

Donaudorf (nw. Ybbs a.d. Donau, Nie- 
derösterreich) 100 

Donauwörth (Bayern) s. Leonhard Vet- 
ter von ~ 

Dorenji/Dolenji Podsumberk s. Schön- 
berg 

Dorffer s. Dorfner 

Dorfner, Andreas, Biirger von Steyr 
101 

— Dorothea, Ehefrau des Andreas 101 

Dornhaws s. Voitsberg 

Dosse, Stephan 269 

— seine Töchter 269 

Dragemeil (Dragomila) (Dragomilo, 
bei St. Marein bei Erlachstein/ 
Šmarje pri Jelšah, 6. Cilli/Celje, 
Slowenien) 303 

Dragomila, Dragomilo s. Dragemeil 

Drau (Nebenfluss der Donau) 10, 241 

Drauburg s. Oberdrauburg 

Dürnstein (w. Krems, Niederöster- 
reich), Schloss 227 

— Ungeld 227 

Dürrer (von der Dürr, Durrer), (ritter- 
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Lembacher 

— Verwandte s. Huber 

Eppenstein (sö. Judenburg, Steier- 
mark), Schloss 162 

— Pfleger s. Andreas von Teufenbach 

Erdberg (Wien II) 

— Zehent, gen. im Gussen 6 

Erdinger, Augustin 141 

— Margarethe, Ehefrau (Witwe) Augus- 
tins 141 


Erlau (Eger, nö. Budapest, Ungarn), 
Bistum 

— Bischof Gabriel (Rangoni von Ve- 
rona) (1474-1486), päpstl. Legat 
106, 193 

Emau (Ehrnau bei Mautern, w. Leoben, 
Steiermark), von -, (rittermäßige 
Kärntner) Familie 

— Achaz, Sohn Jakobs, Ritter 169 

— Jakob, Pfleger von Karlsberg und 
Vizedom in Kärnten (1462-1479) 
(f 1479) 133, 169, 232, 278 

Erzberg s. Eisenerz 

Eschelweck, Jörg 7 

— seine Ehefrau (Witwe) s. Afra von 
Rottau 

Esztergom s. Gran 

Etzkestorff s. Atzgersdorf 


Falkenstein (Oberfalkenstein, bei 
Obervellach, nw. Spittal a.d. Drau, 
Kärnten), Schloss 83, 169 

— Amt 169 

— Herrschaft 305 

— Pfleger s. Achaz von Emau, Wolf- 
gang Leininger, Gebhard Peuscher 

Feicht (bei Lendorf, nw. Spittal a.d. 
Drau, Kärnten) 

— Gut 44 

Feistritz (Nebenfluss der Glan, Kärn- 
ten) 

— Fischweide 278 

Feistritz s. Windisch-Feistritz 

Feistritzer, Peter, Amtmann zu Sto- 
ckenboi 19 

Feldbach (sö. Graz, Steiermark), Amt 
301 

— Pfleger s. Heinrich Vogt von Sum- 
merau 

Feldkirchen (Kärnten) 29 
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—s. Gradisch 

Ferdinand I., röm.-dt. Kg. (1531— 
1564), K. (1556), Kg. von Ungarn 
(1526) und Böhmen (1527) 82, 
147, 148 

Ferndorf (nö. Villach, Kärnten) 

— Familie von ~ 

—— Barbara, Tochter Walters 10 

—— Walter 10 

— Amt 10 

— Fluren (in der Awen, die Lakhen) 10 

— Mühle an der Drau 10 

— Haus 10 

— Taverne 10 

Fewcht s. Feicht 

Filipec, Johann s. Großwardein, Bf. 
von- 

Findorfer s. Vindorfer 

Finkenstein (Altfinkenstein, sö. Vil- 
lach, Kärnten), Schloss 47 

— Pfleger s. Sigmund Skodel 

Fintz, Peter, Pfleger von Pemont 283 

Fischau (Bad Fischau, w. Wiener Neu- 
stadt, Niederösterreich), Pfarre 6 

Fischmeister s. Vischmeister 

Fiume s. St. Veit am Pflaum 

Fladnitz (Fladnitz a.d. Teichalm, nw. 
Weiz, Steiermark), Herren (ritter- 
mäßig) von - (Fladnitzer) 

— Ulrich, Ritter 192, 284 

— Wulfing (ident mit Wulfing d.Ä.?) 
122 

—Wulfing d.Ä. 131, 233 

Fladnitz s. Oberfladnitz 

Flandern (Belgien), Grafschaft 146, 
147 

— Grafen von ~ s. Karl von Burgund, 
Maria von Burgund, Maximilian I. 

— Untertanen 147, 148 


zum Reich gehörig (,,Reichsflan- 
demn“) 148 

Flanndern s. Flandern 

Flednitz s. Fladnitz 

Fleischhacker, Jörg, Bürger von Blei- 
burg und Amtmann zu Schwarzen- 
bach 226 

Forli (sö. Bologna, Italien), Bistum 

— Bischof Alexander (Numai) (1470— 
1485), päpstl. Legat 272, 326 

Formbach s. Vornbach 

Frangepan zu Veglia (Krk, sé. Rijeka, 
Kroatien), Grafen von ~ 

— Ivan, Gf. von Veglia 11 

Frankfurt (Hessen), Stadt 80, 53 

Frankreich, Königreich 147 

— König Ludwig XI. (1461-1483) 144, 
147, 148, 292 

Frawnfeld s. Schwechat 

Freiberg (Freyberg, ö. Biberach, Ba- 
den-Württemberg), Ludwig von ~ 
s. Konstanz, Bf. von ~ 

Freinperger, Thomas, Rektor der Pfarr- 
kirche in Reiffnitz und Hofkaplan 
Friedr. II. 73 

Freising (nö. München, Bayern), Bis- 
tum 66 

— Domkapitel 184 

— Kleriker s. Johannes Lingk 

Frencz s. Freudenthal 

Freudenthal (Bistra, sw. Laibach/ 
Ljubljana, Slowenien) 

— Maut 150 

Freyberg s. Freiberg 

Fridrihštajn s. Friedrichstein 

Friedberg (Steiermark), Stadt 211 

— Richter, Rat, Bürger und Leute 211 

Friedrich M., röm.-dt. Kg. (1440- 
1493), K. (1452), Kg. von Ungam 


(1459) (s. auch Kärnten, Krain, Ös- 
terreich, Steiermark) 

— Familie 

—-— Bruder s. Albrecht VI. von Öster- 
reich 

—— Schwägerin s. Mechthild, Pfalzgrä- 
fin bei Rhein, Ehefrau Albrechts VI. 

——-— ihr Sohn s. Eberhard von Würt- 
temberg 

—— Sohn s. Maximilian I. 

——(adoptierter) Sohn s. Matthias Cor- 
vinus von Ungarn 

—-— Tochter s. Kunigunde von Öster- 
reich 

—-— Vetter s. Sigmund von Österreich 

— Diener s. Leonhard Harracher, Reich- 
art Kärgl, Peter Knauer, Schaffried 
Leiningen, Erasmus Lueger, Lud- 
wig Meuting, Christoph Patriarch, 
Christoph von Rappach, Hans 
Rosegger, Leopold Rosegger, Jörg 
Schrott, Wolfgang Spitzweg, Hans 
Steinberg, Jörg Wartenauer 

— Dienstleute 56 

— Erblande 42, 105, 106, 110 

— Gesandte, Bevollmächtigte 53, 93, 
105, 106, 133, 166, 212, 219, 220, 
275, 282, 292; s. Sigmund von 
Eitzing, Georg HeBler, Eb. Andreas 
von Krajina, Raphael Lischinsky, 
Bf. Georg von Metz, Wilhelm von 
Puchheim, Virgil Schrutauer, Riidi- 
ger von Starhemberg, Hans Stein- 
berg, Leopold von Wulzendorf 

— Hauptmann 42: s. Friedrich Dür- 
rer, Thomas Elacher, Berthold 
Mager (Verweser), Kaspar Melz 
(Verweser), Niklas Rauber, Jakob 
Raunacher, Wilhelm von Saurau 
(Verweser), Bernhard von Schärf- 
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——-— Protonotar s. Thomas Prelokar 
von Cilli, Johannes Rehwein 

——-— Schreiber (Notare, Sekretäre) s. 
Jörg Stadler, Andreas am Stain, 


fenberg, Jörg von Tschernembl, 
Haug von Werdenberg 

— Hof 119, 122, 201, 305, 321 

— Hofkaplan s. Thomas Freinperger, 
Hans Winkler — (seine) Lander/Herrschaften, Land 

— Hofmarschall s. Georg Fuchs von und Leute 38, 42, 106, 132 
Fuchsberg — Landleute 38, 42 

— Kammer 12, 195, 207, 295, 326 — Räte 86, 210, 225, 274; s. Wilhelm 

— Kämmerer s. Wilhelm von Auers- von Auersperg, Hartung von Cappel, 


perg, Sigmund von Niedertor, 
Sigmund Prüschenk, Pankraz Rind- 
scheit, Kaspar von Rogendorf 


—- Silberkämmerer s. Sigmund Skodel 
— Kammergericht 25-27, 85, 201, 216, 
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— — Beisitzer s. Hartung von Cappel, 


Thomas von Cilli, Georg Fuchs 

von Fuchsberg, Bf. Sigmund von 
Laibach, Bartholomäus von Lich- 
tenstein, Johannes Rehwein, Abt 
Johann von St. Lambrecht, Wilhelm 
von Thierstein, Bf. Antonius von 
Triest, Haug von Werdenberg 


——Fiskalprokurator 25, 53, 85; s. Jo- 


hann Keller 


— —Prokuratoren s. Jakob Helmreich, 


Georg Schrättl, Peter Staud (Stude) 


Thomas von Cilli, Sigmund von 
Eitzing, Georg Fuchs von Fuchs- 
berg, Georg HeBler, Johann Keller, 
Andreas von Kraig, Schaffried von 
Leiningen, Bf. Georg von Metz, 
Christoph Mindorfer, Christoph 
von Morsberg, Sigmund von 
Niedertor, Georg von Pottendorf, 
Heinrich von Puchheim, Wilhelm 
von Puchheim, Jakob von Rau- 
nach, Johannes Rehwein, Pankraz 
Rindscheit, Bernhard von Scharf- 
fenberg, Hans von Spaur, Riidiger 
von Starhemberg, Wilhelm von 
Thierstein, Bf. Antonius von Triest, 
Heidenreich Truchsess von Grub, 
Christoph Ungnad, Reinprecht von 
Wallsee, Balthasar von WeiBpriach, 


— Kanzlei Haug von Werdenberg, Stephan 
—— römische ~ 13, 21, 107, 234, 327 Zmollner 
—-—-— Leiter s. Johann Waldner — Söldner 56, 57, 106 
——-— Protonotare s. Georg HeBler, Jo- — (sein) Stadtanwalt im Wiener Rat s. 
hann Waldner Virgil Schrutauer 
——— Registrator s. Lukas Snitzer — Truchsess s. Kaspar von Rogendorf 
——- Schreiber (Notare, Sekretäre) s. — Türhüter s. Andreas Wagen 
Georg Knöringer, Johann Laven- — Untertanen 42, 55, 106 
taler, Wolfgang Spitzweg, Jörg —-— Amtleute und Untertanen 5, 12, 15, 
Stadler 30, 110, 117, 133, 134, 194, 206, 
—— österreichische ~ 25, 68, 86, 125, 211-214, 300, 307 
155, 191, 327 — —s. auch Burgund (Burgundische 
——- Leiter s. Johannes Rehwein 
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Länder), Kärnten, Österreich, 
Reich, Trient 

Friedrich IV. (von Tirol) s. Österreich, 
Hz. von ~ 

Friedrichstein (Fridrihštajn, sii. Gott- 
schee/Koéevje, Slowenien), 
Schloss 136, 283 

— Pfleger s. Sigmund Piers 

Friesach (nö. St. Veit a.d. Glan, Kärn- 
ten), Stadt 259 

Friesland (Landschaft in Niedersachsen 
und in den Niederlanden), Herr- 
schaft 146-148 

— Herren von ~ s. Karl von Burgund, 
Maria von Burgund, Maximilian I. 

— Untertanen 147, 148 

Fritz, Michael, Biirger von Gmunden 
315 

— seine Enkelin s. Sibylle Vaschang 

Frostl, Vitus, Rektor der Pfarrkirche in 
Grafenwarth 73 

Fuchs von Fuchsberg, Jörg (Georg), 
Ritter, Hofmarschall und Rat 
Friedr. IN., Beisitzer des KG, Pfle- 
ger von Starhemberg 4, 18, 19, 25, 
29, 32, 33, 41, 42, 47 

Fuchsberger, Andreas, Verweser der 
Saline Aussee 127 

Fuchsperger s. Fuchsberger 

Fiirstenfeld (Steiermark), Schloss 301 

— Pfleger s. Heinrich Vogt von Sum- 
merau 


Gabelhuber, Heinrich, Biirger von 
Bruck a.d. Mur 155 

Gabernik (bei Oberpulsgau/Zgornja 
Polskava, nö. Windisch-Feistritz/ 
Slovenska Bistrica, Slowenien) 

— Hof am - 303 

— Forst vor dem ~ 303 


Gaimersheim (nw. Ingolstadt, Bayern) 
s. Ulrich Mair von ~ 

Gall, (rittermäßige Krainer) Familie 

— Hans ~ von Buchenstein (Pukstajn), 
Pfleger von Hohenmauthen 123, 
145, 274 

Galler, (rittermäßige steirische) Familie 

— Wolfgang 91 

Gampern (sw. Vöcklabruck, Oberöster- 
reich), Pfarre 315 

Gars am Inn (nö. Wasserburg am Inn, 
Bayern), Augustiner-Chorherren- 
stift 

— Propst, Dekan und Kapitel 249 

Gars am Kamp (sii. Horn, Niederöster- 
reich), Pfarre 68 

— Pfarrer s. Johannes Rehwein 

Garsten (sw. Steyr, Oberösterreich), 
Benediktinerkloster 

— Abt Ulrich (Pranauer) (1495-1524) 
161 

Gatterholz (bei Schleitheim, Kanton 
Schaffhausen, Schweiz), Wald 216 

Gaysgassen s. Au 

Geldern (Niederlande), Herzogtum 
146-148 

— Herzog von - s. Karl von Burgund, 
Maria von Burgund, Maximilian I. 

— Untertanen 146-148 

Geler s. Galler 

Gelern s. Geldern 

Gerlachstein (Kolovec, sö. Stein in 
Krain/Kamnik, Slowenien) s. Ho- 
henwart zu ~ 

Gerlice s. Gerlitsche 

Gerlitsche (Gerlice, bei St. Marein bei 
Erlachstein/Smarje pri Jelšah, 6. 
Cilli/Celje, Slowenien) 303 

Gherewitt s. Greith 


Giebinger, Andreas, Pfleger von 
Katsch 4 

Glanfurt (Fluss) s. Lankwart 

Glanhofer, Hans, Bürger von Laibach 
116 

Gleichenberg (bei Bad Gleichenberg, 
sü. Feldbach, Steiermark), Burg 
192 

— Hals- und Landgericht 192 

—— Landrichter s. Paul Ebenauer 

Gleisdorf (ö. Graz, Steiermark), Markt 
214 

— Bürger und Einwohner 214 

— Leute und Holden (des Kaspar Har- 
der) 214 

— Richter und Rat 214 

Gletarn s. Kledering 

Gloggnitz (sw. Neunkirchen, Nieder- 
österreich), Propstei (des Klosters 
Vornbach) 12 

Glojacher (von Glojach, nö. Leibnitz, 
Steiermark), (rittermäßige) Familie 
159 

— Jörg 159 

— Ulrich, (jüngerer) Bruder Jörgs 159 

Gmünd in Kärnten (nö. Spittal a.d. 
Drau, Kärnten), Stadt 260 

Gmunden (Oberösterreich), Stadt 32, 
105-108, 110, 114, 126, 127, 210, 
279,315 

— Bürger 114; s. Fritz, Pinter, Schymel, 
Studnitzer, Teurbanger, Tainsteter, 
Traint 

— Richter und Rat 114, 127 

——Stadtrichter s. Hans Pinter 

——Ratsherren s. Konrad Studnitzer, 
Kaspar Tainsteter, Wolfgang Traint 

—Amt (Salzamt) 32, 114, 126, 127, 151 

——Amtleute, Salzfertiger 32, 114 

—— Pfleger s. Wilhelm Lesch 
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— Maut und Zoll 36 

— Ungeld 32, 33, 114 

— AO 104-109 

—s. auch Hallstatt 

Gnoppen (Gut) s. Aussee 

Görz, Grafschaft 9 

— Grafen von ~ (Görzer) 8, 305 

—-— Leonhard (7 1500) 9 

——- sein Pfleger von Reifenberg 9 

——-— sein Verweser 9 

Gösting (nw. Graz, Steiermark), 
Schloss 120 

— Pfleger s. Andreas Prämer 

Götzendorfa.d. Leitha (w. Bruck a.d. 
Leitha, Niederösterreich) 55 

Goldenstein (ö. Kötschach-Mauthen, 
Kärnten), Gericht 296 

Golser, Georg s. Brixen, Bf. von ~ 

Goppo, Anton de ~s. Triest, Bf. von ~ 

Gorizia, (Nova) Gorica s. Görz 

Gottschee (Kočevje, sö. Laibach/ 
Ljubljana, Slowenien), Landgericht 
in der ~ 136 

Graben (zu Kornberg, n. Feldbach, 
Steiermark), Ulrich von ~ 55 

Gradisch (sü. Feldkirchen, Kärnten), 
Burgstall am ~ 29 

Gräfenberger, Kaspar, Marchfutterer zu 
Graz 231 

Grafenegg (ö. Krems, Niederösterreich, 
benannt nach Ulrich von Grafen- 
egg, zuvor Aspersdorf, Tahenstein, 
[Neu-]Wolfenreut), (seit 1465) Her- 
ren von ~ (Grafenegger) 

— Ulrich, Schwager Jörgs von Potten- 
dorf (7 1487) 38, 55, 93, 288 

—- seine (2.) Ehefrau s. Katharina von 
Pottendorf 

— Wolf, Sohn Ulrichs 55 


Grafenwarth (Kostel, sö. Gottschee/ 
Kočevje, Slowenien) 

— Pfarrkirche 73 

—— Rektor s. Vitus Frostl, Johannes 
Grumel 

— Schloss 45 

—— Pfleger s. Hans Blay 

Gran (Esztergom, nw. Budapest, Un- 
garn), Erzbistum 193, 273 

— Erzbischof 

—— Johann (Beckenschlager, Becken- 
sloer) (1472-1487) 55, 93, 193, 
225, 244, 268, 272, 273, 279, 326 

——-— seine Amtleute und Diener 93 

—— Thomas (Tamas) (Bakócz), Kardi- 
nal (1497-1521) 106 

Grandnagel s. Krannagel 

Grasser, Matthias, Pfleger am Kahlen- 
berg 59, 62 

Grassis, Anton de ~, päpstl. Auditor 
272 


Gratwein (nw. Graz, Steiermark), 
Pfarre 155, 327 

— Pfarrer s. Andreas am Stain 

Gratzen (Nové Hrady, sö. Budweis/ 
Ceské Budéjovice, Tschechien), 
Schloss und Stadt 55 


Gravenegkh s. Grafenegg 

Graz (Steiermark), Stadt 80, 86, 118, 
123, 165, 209, 210, 223, 225-227, 
230, 231, 237, 241, 244, 319, 323 

— Biirger und Einwohner 241; s. Brun- 
ner, Eggenberger, Einpacher, Epis- 
hauser, Judenhofer, Kamrer, Kötz- 
ler, Krafft, Payer, Peer, Peheim 

—— Büchsenmeister s. Hans Krafft 

— Bürgermeister, Richter und Rat 223 

—— Bürgermeister s. Christoph Epis- 
hauser, Hans Payer 


—- Ratsherren s. Hans Payer, Hans 
Peer, Thomas Peheim 

—— Stadtrichter s. Tibold Brunner, 
Christoph Patriarch, Hans Payer 

— Burg 35 

—— Burggraf s. Christoph von Mörs- 
berg 

— Haus 209; Besitzer s. Albrecht Kam- 
rer, Hans Weinich 

— Kirchen und Klöster 

——(Dom-)Pfarrkirche St. Ägidius 
(Gilgen) 30 (Margaretenaltar) 

——Franziskanerkloster 209 

—— Minoritenkloster 209 

— Landgericht 74, 223 

—— Landrichter s. Hans Weidinger 

— Marchfutterer s. Kaspar Gräfenberger 

— Münzmeister s. Hans Weinich 

— Stadtgraben 223 

— Stadtmauer 209 

— Straßen und Plätze 

—— Hauptplatz 209 

—-— „in der Höll“ (Gegend zw. Haupt- 
platz und Stadtmauer in der Um- 
gebung des heutigen Franziskaner- 
klosters) 209 

— Ungeld 223, 241 

AO 110-114, 116-119, 122, 124, 

127, 129, 130, 133-140, 142, 144— 
148, 152, 153, 155, 156, 158, 159, 
161, 162, 166-168, 170, 194-199, 
201-208, 211-214, 219-222, 232, 
238, 240, 241, 244-265, 267, 270, 
273-276, 278-280, 285-287, 293, 
296, 299, 300, 303-308, 311-313, 
320, 324, 326, 328, 329, 331 

-DO 112, 119, 145, 151, 152, 155, 
156, 164, 191, 200, 209, 223, 237, 
268 

Grefling s. Gröfelhof 


Greifenburg (Greifenberg) (sw. Spittal 
a.d. Drau, Kärnten), Burg 41 

— Amt 41 

— Gericht 20, 22, 154 

— Pfleger s. Gilg Elssenberger (von 
Greifenburg) 

Greilhueb s. Kematen 

Greisenegg (untere Burg Voitsberg, 
Steiermark), Herren (rittermäßig) 
von ~ (Greisenegger) 

— Andreas (t 1471) 130, 162 

——seine Güter 162 

Greith (Weizer Greith, nw. Weiz, Stei- 
ermark), Andreas am ~ 286 

Gressl (Gresl), (rittermaBige steirische) 
Familie 

— Hans, Hansgraf in Österreich 325 

Grißheim (n. Neuenburg am Rhein, 
Baden-Württemberg) 65 

Gröfelhof (bei Irschen, sw. Spittal a.d. 
Drau, Kärnten) 

— Hof 232 

Groß, Niklas d.Ä., Bürger von Nürn- 
berg 56 

Großkirchheim (nw. Spittal a.d. Drau, 
Kärnten) 

— Amt 23 

— Amtleute s. Jörg Peurbeck, Kaspar 
Pischofer 

— Landgericht 23, 81 

Großsachsenheim s. Sachsenheim 

Großwardein (Oradea, Rumänien), 
Bistum 

— Bischof (Elekt) Johann (Filipec) 
(1477-1490) 106 

Großweikersdorf s. Weikersdorf 

Grub s. Truchsess von Grub 

Gruber, Simon, Bürger und Ratsherr 
von Wiener Neustadt 43, 67 

Grünberg s. Strakonitz 
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Grumel, Johannes, Kler. der Diöz. 
Speyer, Rektor der Pfarrkirche in 
Grafenwarth 73 

Grundlsee (See nö. Bad Aussee, Steier- 
mark) 3 

Gschaid bei Birkfeld (nö. Weiz, Steier- 
mark), Amt 286 

Gspan s. Span 

Gurkfeld (Krško, sö. Cilli/Celje, Slo- 
wenien), Stadt 117 

— Friedhof (Hofstätte neben dem ~) 117 

— Pfarre 

—— Pfarrer Martin 117 

— Schloss 117, 270, 287 

—— Pfleger s. Andreas von Kraig 

— Spital (Heilig-Geist-Spital) 117 

— Urbar 117 

—-— Dorf am Rain im ~ 117 

Gumitz (sö. Klagenfurt, Kärnten), Kol- 
legiatstift 308, 327 

— Propst s. Peter Knauer 

— Wiese 238 

Gussen (Flur) s. Erdberg 

Guštanj s. Gutenstein 

Gutenbrunn (nö. Herzogenburg, Nie- 
derösterreich) 299 

Gutenstein (Guštanj, heute Ravne na 
Koroškem, Slowenien), Herrschaft 
324 

— Amt 324 

— Leute und Holden 324 

Gwaltshofer, Sigmund, Wiener Bürger 
und Münzmeister in Österreich 74, 
90 


Haag am Hausruck (sö. Ried im Inn- 
kreis, Oberösterreich) 219, 220 

Haasberg (Hasperk, bei Planina, sw. 
Laibach/Ljubljana, Slowenien), 
Schloss 188, 189 


— Pfleger s. Hans von Laak, Balthasar 
Wagen 

Habsburg (sw. Brugg, Kanton Aargau, 
Schweiz), Grafschaft 146, 147 

Hack, Georg s. Trient, Bf. von ~ 

Hafner (Hoffner), Hermann 135 

— Elisabeth, Ehefrau Hermanns 135 

— Kristina, Tochter Elisabeths und Her- 
manns, Ehefrau des Andreas von 
Spangstein 135 

Hagenau (Haguenau, Dep. Bas-Rhin, 
Frankreich) 14 

Hagendorf (sö. Laa a.d. Thaya, Nieder- 
österreich) 

—Hof (mit Äckern, Baumgarten, Wie- 
sen, Baumstätten, Hofstätten) 269 

— Pewndt (Flur), Baumgarten in der ~ 
269 


Haguenau s. Hagenau 
Haiden 
— Laurenz, Ritter, Bürger von Wien 94 


— Martin, Dr. iur. utr. 48 

Hainburg (Niederösterreich), Stadt 106 

Haindorfer, Hans, Bürger und Ratsheır 
von Leoben 16 

Halder, Hans 327, 328, 329 

Hallein (Land Salzburg), Stadt 256 

Haller, Niklas, Bürger von Villach und 
Pfleger von Landskron 164 

Hallstatt (sü. Bad Ischl, Oberöster- 
reich), Markt 127 

— Burgleute 126, 127 

— Hofschreiber s. Bartholomäus Riet- 
mair 

— Saline (Salzsieden) 29, 32, 114, 126, 
127 

—— Pfannstätten 127 

Haraucourt, Guillaume (Wilhelm) de ~ 
s. Verdun, Bf. von ~ 


Hardegg (nö. Horn, Niederösterreich), 
Grafschaft 

— Grafen von ~ s. Maidburg (Magde- 
burg), Bggff. von ~ 

—Burg 121 

Harder, Kaspar 39, 141, 214, 224 

— Leute und Holden s. Gleisdorf 

Haringseer, Hans (d.A.), Biirgermeister 
von Wien (f um 1457/59) 306 

—Hans, Sohn des Hans d.A. (7 1464) 
306 

Harnstein, Ulrich, Pfleger von Schloss 
Lavamiind 99 

Harracher, (rittermäßige österr.) Fa- 
milie 

— Leonhard (Lienhard), Diener 
Friedr. III., Pfleger von Weitersfeld 
125 

Haselbach (Landkreis Landshut, Bay- 
em) s. Pirckheimer zu ~ 

Hasperk s. Haasberg 

Haus im Ennstal (nö. Schladming, 
Steiermark), Pfarre 6 

Hauser, Familie 

— Balthasar, Sohn Liebhards 232 

— Hans, Sohn Liebhards 232 

— Jörg, (ältester) Sohn Liebhards 232 

— Kaspar, Sohn Liebhards 232 

—Liebhard 232 

— Paul, Sohn Liebharts 232 

Hauser, Familie 

— Jobst 56, 200 

— Leopold, Bruder Jobsts 200 

— Walter, Bruder Jobsts 200 

Haushan, der ~ 159 

Hausmannstätten (sö. Graz, Steier- 
mark) 

— Hof 129 

— Hube 159 

Hautzenfeld (abgeg. bei Langmanners- 
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dorf, sö. Herzogenburg, Niederös- 
terreich) 299 

Hawnold, Martin 316 

Hawser s. Hauser 

Heberstorf s. Ebersdorf 

Heidenreich, Hans, Amtmann im 
Eisenerz 310 

Held, Familie 

— Jörg, Bruder Leonhards 39 

— Leonhard, Pfleger von Schönau 39, 
298, 302 

Heller, Diebold am Puhl 295 

— Margarete, Ehefrau Diepolds 295 

— ihre Kinder 295 

Helmreich, Jakob, Prokurator am KG 
273 

Henneberg, Philipp von ~ s. Bamberg, 
Bf. von ~ 

Hennegau (Belgien), (Pfalz-)Graf- 
schaft 146-148 

— (Pfalz-)Grafen von ~ s. Karl von 
Burgund, Maria von Burgund, Ma- 
ximilian I. 

— Untertanen 147, 148 

Herberstein (sw. Hartberg, Steiermark), 
Herren (rittermäßig) von ~ (Herber- 
steiner) 

— Leonhard (Lienhard), Pfleger von 
Wippach (f 1511) 9, 11, 111, 123, 
330 

Herbersteiner s. Herberstein 

hergruben s. St. Christoph 

Herly s. Hörlin 

Hernstein (nw. Wiener Neustadt, Nie- 
derösterreich), Schloss 228 

— Pfleger s. Michael Reiffenberger 

Herrenchiemsee (ö. Rosenheim, Bay- 
em), Augustiner-Chorherrenstift 

— Propst, Dekan und Kapitel 250 

Hertenfelder s. Hertenfelser 
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Hertenfelser (Hertenfelder), Familie 

— Achaz, Vizedom in Krain 215 

— Andreas, Sohn des Achaz, Pfleger 
von Neuburg in der Kanker und 
dem Amt Primskau 215 

Herzogenburg (nö. St. Pölten, Nieder- 
österreich) 

— Ungeld 237 

Hessen, Landgrafschaft 

— Landgrafen von ~ 

—— Heinrich II. (1458-1483) 139, 190 

—— Hermann, Bruder Heinrichs s. 
Köln, Eb. von - 

Heßler, Georg, Dr., Kardinalpriester 
von S. Lucia in Silice (Rom), Rat 
Friedr. II., Protonotar in der röm. 
Kanzlei (7 1482) 50, 51, 139, 140, 
146-148, 149, 326 

Heustadl, Balthasar 132 

Himberg (sö. Wien, Niederösterreich) 

— Ungeld 240 

Hinderbach, Johann s. Trient, Bf. von ~ 

Hochenegg (Vojnik, n. Cilli/Celje, Slo- 
wenien) 

— Amt 152 

—— Amtmann s. Stephan Widmer 

— Holden 152 

— Landgericht 152 

Hochosterwitz (6. St. Veit a.d. Glan, 
Kärnten) s. Schenken von Oster- 
witz 

Hochwart s. Hohenwart 

Hölzler, (Wiener) Ratsbürgerfamilie 

— Konrad (I1./d.J.), Bürgermeister von 
Wien, Hubmeister in Österreich 
(7 1478) 222 

— Matthias, Bruder Konrads 222 

Hörersdorf (nw. Mistelbach, Niederös- 
terreich) 

— Lehen 269 


Hörlin, (Augsburger) Familie 

— Lukas, Bruder des Matthias 57 

— Matthias 57 

Hof (vmtl. in der Gegend 6. Cilli/Celje, 
Slowenien) 303 

Hoffner s. Hafner 

Hohenau an der March (nö. Zistersdorf, 
Niederösterreich) 

— Gericht 269 

— Maut 269 

Hohenberg (bei Schörzingen, 6. 
Rottweil, Baden-Württemberg), 
Burgstall 25-27, 201 

Hohenburg (bei Pusamitz, w. Spittal 
a.d. Drau, Kärnten), Burg 305 

Hohenegg (nw. St. Pölten, Niederöster- 
reich) 152 

Hohenmauthen (zu der Maut) (Muta, 
bei Vuzenica, nö. Windischgraz/ 
Slovenj Gradec, Slowenien), 
Schloss 145, 274 

— Leute 145 

— Maut 145 

— Pfleger s. Hans Gall, Anton Hollen- 
egger 

Hohenwart (Hochwart, bei Köstenberg, 
nö. Villach, Kärnten), Herren (rit- 
termäßig) von - (Hohenwarter) 

— Andreas ~ zu Gerlachstein, Ritter 150 

Holenstein (Jamnik, bei Gonobitz/ 
Slovenske Konjice, nö. Cilli/Celje), 
Herrschaft 324 

— Amt 324 

— Leute und Holden 324 

Holfelder, Hans, Bürger von Nürnberg 
166, 167, 275 

— Barabara, Ehefrau des Hans 166, 167, 
275 

— ihr Haus in Nümberg 166, 275 

Holié s. Weißkirchen 


Holland (Niederlande), Grafschaft 
146-148 

— Grafen von ~ s. Karl von Burgund, 
Maria von Burgund, Maximilian I. 

— Untertanen 147, 148 

Hollenburg (sw. Klagenfurt, Kärnten), 
Burg 134 

— Pfleger s. Konrad Lochner 

Hollenegg (sö. Deutschlandsberg, 
Steiermark), Herren (rittermäßig) 
von - (Hollenegger) 

— Anton, Pfleger von Hohenmauthen 
145 

— Friedrich 125, 160, 271 

— Hertnid, Sohn Antons 145 

— Jörg, Pfleger von Amfels 236 

Holobersy Hans, vmtl. ident mit Jan 
Holub von Stokov, Ritter 1, 2 

Holub s. Holobersy 

Hopf, Heinrich, Dr. med., Biirger von 
Wiener Neustadt 234 

Horensperg s. Hornsburg 

Hornsburg (bei Kreuttal, sw. Mistel- 
bach, Niederösterreich), Burg 62 

Hornstein (nw. Eisenstadt, Burgen- 
land), Herrschaft 291 

—Amt 291 

— Pfleger s. Konrad Auer 

Huber, Familie 

— Elisabeth, Schwester Ulrichs und des 
Pankraz, Ehefrau Jakob Rehweins 
86 

— Pankraz, Bruder Elisabeths, Bürger 
von Radkersburg 86 

— Ulrich, Lic. iur. can., Bruder Elisa- 
beths, Chorherr zu Laibach 86 

— ihr Vetter s. Christoph Epishauser 

Hundsheim (sii. Hainburg, Niederös- 
terreich) 

— Hof 58 


— Weingarten, gen. Rainfal 58 
—s. Derr von Hundsheim 
Hynndperg s. Himberg 


Ingolstadt (Bayern), Stadt 

-DO 53 

Innerberg (Eisenerz, nw. Leoben, 
Steiermark; auch Bezeichnung für 
die nw. Seite des Erzbergs) 310 

Innsbruck (Tirol), Stadt 293 

— Bürgermeister und Rat 293 

— Regiment (oberösterr.) zu ~ 146-148 

= DO 72, 132, 293 

Isaak, (wohl) Jude 157 

— sein Enkel 157 

Isenburg-Büdingen, Diether von ~ s. 
Mainz, Eb. von ~ 


Jamnik s. Holenstein 
Jamnitzer (Jemnitzer, Jempnitzer), 


Lienhard, Dompropst von Laibach 
234 

Jamometi¢, Andreas s. Krajina, Eb. 
von ~ 


Jekel, der Jude 157 

Jemnitzer, Jempnitzer s. Jamnitzer 

Jeschowetz (Ješovec pri Šmarju, 6. 
Cilli/Celje, Slowenien) 303 

Jesen (Jezenjski brig, Jezenjski vrh), 
Berg s. Tinjan 

Ješovec pri Šmarju s. Jeschowetz 

Ježenjski brig, Ježenjski vrh (Jesen) s. 
Tinjan 

Jörgendorf (St. Georgen bei Cilli/ 
Šentjur pri Celju oder St. Georgen 
bei Rohitsch/Rogatec, ö. Cilli/ 
Celje, Slowenien) 303 

Jörger (zu Tollet, nw. Grieskirchen, 
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Oberösterreich), (rittermäßige ober- 
österr.) Familie 92 

— Bernhard 92, 102 

— Christoph, Pfleger von Roith (7 1518) 
92, 102 

—-— sein Vetter s. Hans von Sinzendorf 

Jostel, Andreas 294 

Jude s. Isaak, Jekel, Kifel 

— Judensteuer 157 

Judel, Hans, Bürger von Voitsberg 90 

Judenburg (Steiermark), Stadt 21, 90, 
165, 241 

— Bürger s. Kamrer, Rösler, Scheller 

— Stadtrichter s. Stephan Scheller 

— Ungeld und Weinaufschlag 165, 241 

——Amtleute s. Balthasar Eggenberger, 
Albrecht Kamrer 

— Wiese bei ~, gelegen an der zu den 
Kellchen führenden Straße 21 

Judenhofer, Stefan, Bürger von Graz 
210 


Kadauer (zu Kattau, n. Eggenburg, 
Niederösterreich), (rittermäßige) 
Familie 

— Wilhelm 269 

Kärgl zu Wolfersdorf, Reichart, Ritter, 
Diener Friedr. IN., Rat Ludwigs IX. 
von Bayern(-Landshut) 17, 29, 52, 
53 

Kärnten, Herzogtum 29, 34, 81, 83, 
117, 133, 146, 147, 169, 232, 266, 
267, 278, 296 

— Ämter 

—— Erbkämmerer s. Andreas von Kraig 

—— Verweser der Landeshauptmann- 
schaft s. Berthold Mager 

——(Viertel-)Einnehmer des Wochen- 
pfennigs 267 

—— Vizedom s. Jakob von Emau 


— Ämter (landesfürstliche) 305 

— Landesviertel 267 

— Landstände 241 

— Landtag 267 

— Untertanen 

—- geistliche und weltliche Personen 
(bes. Prälaten, Adelige, Erzpriester, 
Pfarter, Altaristen, Gesellpriester, 
Kapläne, Zechmeister) 267 

Kätzler (Ketzler), Jörg (Georg), Bürger 
von Leoben 16, 235, 314 

—s. auch Kötzler 

Kagerer, der ~ 157 

Kahlenberg (heute Leopoldsberg, Er- 
hebung im Norden Wiens, Wien 
XIX), Burg am ~ 59, 62 

— Pfleger am ~ s. Matthias Grasser 

Kainach (Kleinkainach, nw. Voitsberg, 
Steiermark), Herren (rittermäßig) 
von ~ (Kainacher) 

— Hans, Pfleger von Ortenburg 20, 154 

— Heinrich 88, 89 

Kaiserebersdorf s. Ebersdorf 

Kalwang (w. Leoben, Steiermark) 6 

Kammer (sw. Vöcklabruck, Oberöster- 
reich), Schloss (im Attersee) und 
Herrschaft 151 

— Pfleger s. Wolfgang Praun 

Kammerer s. Kamrer 

Kammer (Kammerstein) (bei Kam- 
mer im Liesingtal, nw. Leoben, 
Steiermark), Schloss 160 

— Landgericht 160 

— Pfleger s. Hans von Trautmannsdorf, 
Gallus Zech 

Kamnik s. Stein in Krain 

Kamrer (Kammerer) 

— Albrecht, Bürger, Mautner und Un- 
gelter von Judenburg 165 

— Hans, Bürger von Graz 209 


Kanig, Hans, Einwohner von Nürnberg 
273 

Kapfensteiner, Kaspar (7) 277 

Kapler (Kaplíř), Peter s. Sulewitz 

Kappel, Hartung s. Cappel 

Karl V., röm.-dt. Kg. (1519-1556), K. 
(1520/30) (7 1558) 82 

Karlinger, Bernhard, Mautner zu Stein 
99 

Karlsberg (sw. St. Veit a.d. Glan, Kärn- 
ten), Burg 133, 232 

— Pfleger s. Jakob von Ernau 

Karlstadt (nw. Würzburg, Bayern) s. 
Konrad Reinhart von ~ 

Karlstein (Karlštejn, sw. Prag/Praha, 
Tschechien), Burggraf von ~ s. Be- 
nesch von Weitenmühl 

Karlštejn s. Karlstein 

Karst (Kras, Landschaft in Italien, Slo- 
wenien und Kroatien) 138 
Hauptmann zu Adelsberg und auf 
dem ~ s. Jörg von Tschernembl 

Kastav (w. Rijeka, Kroatien), Kastell 
und Amt 112 

—Amtleute s. Niklas Rauber, Jakob 
Raunacher 

Kastilien (Spanien), Königreich 

— König von ~ 105 

— Gesandte 105 

Katsch (nö. Murau, Steiermark), 
Schloss 4 

— Pfleger s. Andreas Giebinger 

Kattau s. Kadauer 

Katzendorfer, Jörg, Pfleger von Mont- 
preis 131 

Katzianer, Matthias 277 

Kellchen s. Judenburg 

Keller, Johann (Hans) von Nürnberg, 
Lic. oder Dr. iur. utr., Fiskalproku- 


rator und Rat Friedr. MI., Anwalt 
Sigmunds von Österreich 25, 53, 85 

—s. auch Kellner 

Kellerberger, (rittermäßige Kärntner) 
Familie 

— Meinhard 29 

Kellner (Keller), Martin, Dr., Anwalt 
Mechthilds von Österreich und 
Eberhards von Württemberg 26, 27 

Kelnhof s. Sipplingen 

Kematen a.d. Krems (sö. Wels, Oberös- 
terreich), Pfarre 101 

— Hube, gen. die Greilhueb 101 

Ketzler s. Kätzler 

Kierling (Stadtteil von Klosterneuburg, 
Niederösterreich), Dorf 229 

— Amt 229 

Kifel, der Jude 133 

Kindberg (nö. Bruck a.d. Mur, Steier- 
mark) 

— Fischweide bei - 122, 321 

Kirchpuchler, Rudolf, Bürger von Aus- 
see 316 

Kirchstetten (6. Laa a.d. Thaya, Nie- 
derösterreich), Schloss 224 

Klagenfurt (Kärnten), Stadt 238, 295 

— Bürger s. Krösel, Pretzner 

— Kirche St. Egid 

—— Wiesen 238; s. auch Gurnitzer 
Wiese 

Klamm (sw. Neunkirchen, Niederöster- 
reich), Schloss 48, 302 

— Pfleger s. Hans Aichelperger, Jörg 
Schrott 

— Pfarre 6 

Klaus (Klaus a.d. Pyhrnbahn, sü. 
Kirchdorf a.d. Krems, Oberöster- 
reich), Schloss 88, 89 

— Maut 36 

— Ungeld in der ~ 36 
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Kledering (Stadtteil von Schwechat, 
Niederösterreich) 6 

Kleinkainach s. Kainach 

Kleinmannsburg s. Pfaffendorf 

Kleinwilfersdorf s. Wilfersdorf 

Klingler, Leonhard s. Wilten, Abt von ~ 

Klosterneuburg (n. Wien, Niederöster- 
reich), Stadt 15, 55, 63, 105, 229, 
237,268 

— Bürger 15; s. Murstetter, Tenter 

— Richter und Rat 15, 63 

—— Ratsherr s. Peter Tenter (Rieder) 

— Gericht 63 

— Jahrmarkt 15 

— Maut 63 

— Ungeld 229 

—s. Kierling 

Knauer, Peter, Lic. decr., Propst von 
Gumitz, Diener Friedr. IIT. 308, 327 

Knaur, der ~, Amtmann zu Naklas 137 

Knöringen (Unterknöringen, sö. Günz- 
burg, Bayern), Burkhard von -, 
Ritter 132 

Knöringer, Georg, Sekretär in der röm. 
Kanzlei Friedr. IM. 166, 275, 276 

Kobinger, Wolfhard 132 

Koéevje s. Gottschee 

Koéevska Reka s. Rieg 

Köln (Nordrhein-Westfalen), Stadt 51, 
80 

— Bürgermeister und Rat 51 

—Zoll 51 

— Erzbistum 85, 139, 190 

—-Erzbischöfe 139 

—— — Hermann IV., Ldgf. von Hessen 
(Gubernator 1475-1480, Eb. 1480— 
1508) 139, 190 

—— —-—seine Gesandten 190 

—-- Ruprecht, Pfgf. bei Rhein (1463— 
1480) 139, 190 


——-—-— seine Gesandten 190 

—— Domkapitel 175, 190 

—— Gubernator s. Eb. Hermann IV. 

——Kleriker s. Wilhelm ten Putte 

— Kurfürstentum 139 

Königsfelder, Erasmus, vmtl. Bürger 
von Radkersdorf 277 

Köppl, Ernreich, Ratsherr von Wien 95 

Kötzler (Közler), Seifried, Bürger von 
Graz 323 

—s. auch Kätzler 

Kogl s. Neu-Attersee 

Kolbrer (Kolber, Kolberer), Andreas 
296 

Kolman, Primos, Biirger von Laibach 
24 

Kolovec s. Gerlachstein 

Konstanz (Baden-Wiirttemberg), Stadt 
221, 326 

— Heilig-Geist-Spital 221 

—— Pfleger und Spitalmeister 221 

—— Spitalsbesitz s. Sipplingen 

— Marktstätte 221 

— Bistum 326 

—— Bischof 326 

——-— Ludwig (von Freiberg), Dr. iur. 
utr. (Koadjutor 1474, providiert 
1474-1480) 326 

—— — Otto (von Sonnenberg) (Elekt 
1475, Bf. 1480-1491) 326 

—— Domkapitel 326 

———Domherren 326 

——— Dompropst s. Thomas Prelokar 

——Klerus 326: s. Konrad Armbruster, 
Michael Scriptoris 

——-— Prälaten 326 

Koppel, Konrad, wohl Kler. des Bis- 
tums Wiirzburg 53 

Korneuburg (n. Wien, Niederöster- 
reich), Stadt 55, 93, 106, 268, 322 


— Bürger 93 

— Stadtrichter (und Bürger) s. Hans 
Trost 

— Ämter 93 

—- Einnehmer 93 

— Kaltmaut 322 

—DO 105-108, 322 

Kostel s. Grafenwarth 

Krabath 

— Andreas von Lappitz 13 

— Paul, Pfleger von Landskron 164 

Krafft, Hans, Biichsenmeister, Biirger 
und Ratsherr von Graz 118 

Kraig (n. St. Veit a.d. Glan, Kärnten), 
Herren von ~ 


— Andreas, Rat Friedr. IM., Erbkamme- 
rer in Kärnten, Pfleger von Gurk- 
feld 117, 270, 287 

— Siguna, Dienerin Kunigundes von 
Österreich 287 

—- ihr Vetter s. Wilhelm von Auersperg 


Krain (Slowenien), Herzogtum 49, 73, 
116, 146, 147, 215, 331, 332 

— Verweser der Hauptmannschaft s. 
Kaspar Melz 

— Vizedomamt (zu Laibach) 46 

— —Vizedom s. Achaz Hertenfelser 

Krainburg (Kranj, Slowenien), Stadt 
137 

— Bürger s. Parilo 

— Pfarre 137 

Krajina (Grenzlandschaft im Norden 
Albaniens und Süden Monte- 
negros), Erzbistum 

— Erzbischof Andreas (Jamometic) 
(1476-1482, t 1484) 273 

Kramnagel s. Krannagel 

Kranj s. Krainburg 

Krannagel (Kramnagel, Grandnagel, 


Krumnagel), Bernhard, Richter von 
Windisch-Feistritz 230 

Kranperger (Krenberger), Jörg, Bürger 
von Wien 319 

Kransdorfer, Wolfgang, Bürger von 
Wösendorf 227 

Kras s. Karst 

Krautgeb (vintl. Flur bei Wien), Amt 6 

Krell von Sachsenburg (nw. Spittal a.d. 
Drau, Kärnten), Simon 20, 22, 154 

Krems (ehemals Doppelstadt Krems- 
Stein, Niederösterreich), Stadt 98 

— Bürgermeister (zu ~ und Stein) s. 
Wolfgang Aichperger 

— Stadtschreiber s. Hans Schurger 

— Tag zu ~ (Landtag) 106 

—AO 96, 97, 100 

-DO 98 

—s. Stein 

Kremser, Peter, Biirger von Stein in 
Krain 24 

Kremsmünster (sö. Wels, Oberöster- 
reich) 

— Ungeld 102 

Krenberger s. Kranperger 

Kreuzenstein (n. Korneuburg, Nieder- 
österreich), Schloss 93, 268 

— Herrschaft 268 

Kreuzer, (rittermäßige Kärntner) Fa- 
milie 

— Ruprecht, Pfleger von Rauhenstein 
309 

Kık s. Frangepan 

Krösel, Stefan, Bürger von Klagenfurt 
295 

Kronach (ö. Coburg, Bayern) s. Konrad 
Schilling aus ~ 

Krsko s. Gurkfeld 

Krumelsee s. Grundlsee 

Krumnagel s. Krannagel 
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Küssaberg (Küssaburg, Küssenberg) 
(sö. Waldshut-Tiengen, Baden- 
Württemberg), Schloss 326 

Kundorfer, Wilhelm, Pfleger von 
Schloss Waxenegg 239, 242 

Kunigunde, Tochter Friedr. II. s. Ös- 
terreich, Hzn. von ~ 

Kurz, Ulrich 275 

Kyburg (sü. Winterthur, Kanton Zü- 
rich, Schweiz), Grafschaft 146, 147 


Laa a.d. Thaya (Niederösterreich), 
Stadt 71 

— Richter und Rat 71 

— Gericht 71 

— Maut 71 

— Ungeld 71 

-DO 71 

Laak bei Mannsburg (Loka pri 
Mengšu, nö. Laibach/Ljubljana, 
Slowenien), Hans von -, Pfleger 
von Haasberg und Amtmann zu 
Stegberg 188, 189 

Lafnitz (Gewässer bei Vorau, Steier- 
mark) 

—Fischweide 119 

Laibach (Ljubljana, Slowenien), Stadt 
24, 46, 116 

— Bürger s. Glanhofer, Kolman, Melz 

— Richter, Rat und Bürger 46 

— Fleischhacker 46; s. Michse Melz 

— Obere Brücke (Schusterbrücke/ 
Cevljarski most) 

——Fleischbanke auf der ~ 46 

— Pfarre 24 

— Vizedomamt 46 

— Bistum 

—— Bischof Sigmund (von Lamberg), 
Beisitzer des KG (1463-1488) 25 

—-— Chorherr s. Ulrich Huber 


——Dompropst s. Lienhard Jamnitzer 

Lakhen (Flur) s. Ferndorf 

Lamberg (zu Ortenegg/Ortnek, bei So- 
derschitz/SodraZica, nw. Gottschee/ 
Koéevje, Slowenien), Herren (rit- 
termäßig) von ~ (Lamberger) 

— Jörg (Georg), Pfleger von Adelsberg 
297 

— Kaspar, Vetter Valentins 115 

— Sigmund s. Laibach, Bf. von ~ 

— Valentin, Pfleger von Stein in Krain 
115, 330 

Landsee (nw. Oberpullendorf, Burgen- 
land), Schloss 55 

Landshut (Bayern), Stadt 

— Hofgericht 52 

Landskron (nö. Villach, Kärnten), 
Schloss 164, 281 

— Landgericht 164, 281 

— Pfleger s. Niklas Haller, Paul Kra- 
bath, Hieronymus Leininger 

Langauer, Peter 81 

— seine Ehefrau s. Barbara Waching 

langen, an der ~ wisen/wyse s. Lang- 
wies 

Langwies (sö. Chur, Kanton Graubün- 
den, Schweiz) Gericht 

— Ammann, Rat und Gemeinde 195, 
196 

Lankowitz (nw. Voitsberg, Steiermark), 
Schloss 290 

— Pfleger s. Wolfgang Lembacher 

Lankwart (später Glanfurt, Fluss sü. 
Klagenfurt, Kärnten) 238 

Lanngenawer s. Langauer 

Lanzendorf (sü. Wien, Niederöster- 
reich) 6 

Lappitz s. Krabath 

Laufen (nw. Freilassing, Bayern), Stadt 
257 


Lausanne (Schweiz), Bistum 171 

Lavamünd (ö. Völkermarkt, Kärnten), 
Markt 98 

— Bürger s. Waitzinger 

— Amt 98 

—Fischweide (oberhalb der Mühle) 98 

— Mühle 98 

— Schloss 99 

—— Pfleger s. Ulrich Harnstein 

Lavant (Nebenfluss der Drau, Kärn- 
ten), Bistum (Sitz in St. Ändrä im 
Lavanttal) 

— Bischof Johann (Rot[h] von Wem- 
ding) (1468-1482) 246 

Laventaler, Johann, Notar in der röm. 
Kanzlei Friedr. IM. 85 

Laxenburg (sü. Wien, Niederöster- 
reich), Schloss 240 

— Leute und Holden 240 

— Pfleger s. Gilg Slaher 

Lehner, Nikolaus, ksl. Notar 53 

Leibnitz (sü. Graz, Steiermark) 

— Ungeld 323 

Leiningen (Altleiningen, sw. Grünstadt, 
Rheinland-Pfalz), Grafen von ~ 
(Leiningen-Dagsburg) 

— Schaffried, Rat und Diener Friedr. II. 
309 

Leininger 

— Hieronymus, Pfleger von Landskron 
281 

— Wolfgang, Pfleger von Falkenstein 
169 

Lembacher, (rittermäßige steirische) 
Familie 

— Erhard (Erhart) 86, 113, 141, 145, 
151, 152, 163, 164, 170, 191, 209, 
215, 224, 228, 231, 236, 239, 242, 
243, 269, 281, 288-290, 294, 298, 
302, 310, 317, 321, 323 


— — Ursula, Ehefrau Erhards, Witwe 
Christoph Epishausers 86 

— Wolfgang, Bruder Erhards, Pfleger 
von Lankowitz 39, 290 

Lemberg (Lemberg pri Smarju, nö. 
Cilli/Celje, Slowenien) 

—Hofstätten 303 

Lengbach s. Neulengbach 

Lengheimer, Hans, Pfleger von Weixel- 
burg 318 

Lenz (sü. Chur, Kanton Graubünden, 
Schweiz), Gericht 

— Ammann, Rat und Gemeinde 195, 
196 

Leoben (Steiermark), Stadt 16, 235, 
282, 310, 314 

— Biirger 235, 282: s. Haindorfer, Katz- 
ler, Leubner, Pringsauf, Reicher, 
Steyrer 

— Richter und Rat 16, 235, 282 

——Ratsherren s. Hans Haindorfer, 
Hans Pringsauf, Hans Reicher 

—— Stadtrichter s. Gregor Leubner, 
Hans Pringsauf, Wolfgang Steyrer 

—Amt 314 

— Brücken und Wege 16, 235 

— Hof 294 

— Maut 16, 235 

— Ungeld 170, 282 

— Winkl (im Stadtteil Göss), Höfe im ~ 
314 

Leobendorf (n. Korneuburg, Niederös- 
terreich) 299 

Leobenegg (nö. Gmünd in Kärnten, 
Kärnten), Herren (rittermäßig) 
von ~ (Leobenegger) 

— Philipp 232 

— Sigmund, Bruder Philipps 232 

Leonburg s. Wasserleonburg 

Leopoldsberg s. Kahlenberg 
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Leopoldsteinersee (Bergsee, nw. Le- 
oben, Steiermark) 

—Fischweide 310 

Lerchbach (Gewässer am Hermsberg, 
w. Villach, Kärnten) 308 

Lesach (Lesachtal, nw. Hermagor, 
Kärnten) 

— Amt 34 

——Amtmann s. Ruprecht Steiner 

— Hube (auf dem perg ob der wisen, ge- 
nant am Ort), vmtl. Orthner/Orther- 
Gut in Xaveriberg 8 

Lesch, Wilhelm, Pfleger von Wil- 
denstein, Médling und dem Amt 
Gmunden 32, 33, 114, 127, 191 

Leschenprant, Hans, Biirger von Wien 
101 

Leubner, Gregor, Biirger und Stadtrich- 
ter von Leoben 16, 235, 294 

Leutschach (sw. Leibnitz, Steiermark) 
233 

Lichtenperger, Hans, Biirger von Wien 
84 

Lichtenstein (bei Leifers, sii. Bozen, 
Südtirol, Italien), Bartholomäus 
von ~, Hofmeister Maximilians I., 
Beisitzer des KG 25 

Liechtenstain s. Liechtenstein 

Liechtenstein (w. Mödling, Niederös- 
terreich), Herren von ~ 

— Heinrich von ~ zu Nikolsburg 
(7 1483) 38, 55 

Liechtmoss (vintl. Flur im Enns- oder 
Paltental, Steiermark), im ~ 6 

Lienz (Tirol), Burggrafen von ~ s. Lue- 
ger 

Lieserhofen (n. Spittal a.d. Drau, Käm- 
ten) 

— Maut 17 

— Taverne 17 


Liezen (Steiermark) 6 

Lille (Rijsel) (Dep. Nord, Frankreich), 
Stadt 

—AO 292 

Limburg (Limbourg, Gebiet in Belgien 
und den Niederlanden), Herzogtum 
146-148 

— Herzöge von ~ s. Karl von Burgund, 
Maria von Burgund, Maximilian I. 

— Untertanen 147, 148 

Lingk, Johannes ~ von München, öff. 
Notar, Kler. des Bistums Freising 
66 

Linz (Oberösterreich), Stadt 

— Gegenschreiberamt 161 

— DO 147, 148 

Lischinsky, Raphael, Gesandter 
Friedr. III. 28 

Litija s. Littai 

Litschau (Niederösterreich), Stadt 55 

— Schloss 55, 298 

—— Pfleger s. Kaspar Wenger 

Littai (Litija, ö. Laibach/Ljubljana, 
Slowenien), Dorf 213 

Lobkovice s. Lobkowitz 

Lobkowitz (Lobkovice, n. Prag/Praha, 
Tschechien), Herren von ~ 

—Diepold 69 

Lochner, Konrad, Pfleger von Hollen- 
burg 134 

Loka pri Mengšu s. Laak bei Manns- 
burg 

Losnitzer, Andreas 303 

Lothringen, Herzogtum 146-148 

— Herzöge von ~ s. Karl von Burgund, 
Maria von Burgund, Maximilian I. 

— Untertanen 147, 148 

Ludmansdorfer, Wolfgang 60 

Lueg (Predjamski Grad, nw. Adelsberg/ 


Postojna, Slowenien), Burggrafen 
von Lienz und zum ~ s. Lueger 

Lueger 

— Andreas, Bruder Balthasars und Kas- 
pars 142 

— Balthasar, Bruder des Andreas und 
Kaspars 142 

— Erasmus, Sohn des Niklas, Bggf. 
von Lienz und zum Lueg, Diener 
Friedr. III., Pfleger von Stein in 
Krain (7 1484) 168, 330 

— Haug (Hugo), Bggf. von Lienz 168 

— Kaspar, Bruder des Andreas und Bal- 
thasars 142 

—Niklas, Vetter Haugs 168 

— Niklas, Sohn des Niklas, Bruder des 
Erasmus 330 

—s. Florian von Altenburg, Vetter der 
Briider Andreas, Balthasar und 
Kaspar 

Liittich (Belgien), Bistum 

—Domkapitel 172 

Luger s. Lueger 

Lupfen (nw. Tuttlingen, Baden-Wiirt- 
temberg), Grafen von ~ 

— Sigmund, Ldgf. von Stühlingen 216 

Lusthal (Dol, 6. Laibach/Ljubljana, 
Slowenien), Wenko von ~ 94 

Luttey s. Littai 

Lutzen s. Liezen 

Luxemburg, Herzogtum 146-148 

— Herzöge von - s. Karl von Burgund, 
Maria von Burgund, Maximilian I. 

— Untertanen 147, 148 


Madau (sü. Passau, Bayern) 7 

Mähren (Tschechien), Markgrafschaft 
28, 42, 82, 107 

— Markgrafen von ~ 108 

—-— s. Matthias Corvinus von Ungarn 
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—-s. Wladislaw II. von Böhmen 

— Hauptmann von - s. Ctibor von Zinn- 
burg und Tobitschau 

Magdeburg s. Maidburg 

Mager, Berthold, Verweser der Haupt- 
mannschaft von Kärnten (1476— 
1493) 34 

Maidburg (Magdeburg, Sachsen-An- 
halt), Burggrafen von ~ 

— Michael, Gf. von Hardegg 121 

Maierhof (Pristava, Teil von Manns- 
dorf/Menge§, nö. Laibach/ 
Ljubljana, Slowenien) 24 

Mailand (Milano, Italien), Herzogtum 
72, 105, 158 

— Herzog/Herzöge von ~ 105 

— — Gian Galeazzo Maria Sforza 
(1476-1494) 105 

——- seine Mutter s. Bona von Savoyen 

— (Reichs-)Vikariat 105 

Mainz (Rheinland-Pfalz), Erzbistum 
190 

— Erzbischof Dieter (von Isenburg- 
Büdingen) (1475-1482) 190 

— Domkapitel 85, 176 

Mair, Ulrich ~ von Gaimersheim, Kler. 
des Bistums Eichstätt 53 

Mali Mengeš s. Kleinmannsburg 

Mamnigspurg s. Mannsburg 

Mannsburg (Mengeš, nö. Laibach/ 
Ljubljana, Slowenien) 24 

— Herren (rittermäßig) von - (Manns- 
burger) 24 

Mantrach s. Entrich 

Maria Lankowitz s. Lankowitz 

Mariazell (Zell) (nö. Bruck a.d. Mur, 
Steiermark) 155 

Markgrafschaft des Reichs s. Antwer- 


pen 
Marschetschendorf (Marsecka ves, bei 
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Rohitsch/Rogatec, 6. Cilli/Celje, 
Slowenien) 303 

Marsecka ves s. Marschetschendorf 

Martin, Pfarrer s. Gurkfeld 

Masowien, Alexander von ~ s. Trient, 
Bf. von ~ 

Matsch (nö. Schluderns, Südtirol, Ita- 
lien), Vögte von ~ 

— Gaudenz, Sohn Ulrichs 195 

— Ulrich (IX.) 195 

Matthias Corvinus s. Ungam, Kg. 
von ~ 

Maurer, Simon, Biirger von Vilshofen 7 

Mawitt, zu der ~ s. Hohenmauthen 

Maximilian I., röm.-dt. Kg. (1486— 
1519), K. (1508), Sohn Friedr. III., 
Hz./Ehz. von Osterreich, Hz. von 
Burgund 13, 35, 50, 55, 72, 75, 80, 
93, 139, 140, 144, 146, 147, 148, 
149, 153, 204, 240, 292 

— Familie 

——Ehefrau s. Maria von Burgund 

—-— Schwester s. Kunigunde von Öster- 
reich 

—— Vater s. Friedrich MI. 

—— Vetter s. Sigmund von Österreich 

— Hof 

—— Hofmeister s. Bartholomäus von 
Lichtenstein 

—— Stallmeister s. Peter Altenhauser 

— Kammer (niederösterr.) 161 

— Kammergericht 55 

— Kanzlei 14 

—- Kanzler s. Johann Waldner 

— (seine) Lander 153 

— Regiment (oberösterr.) zu Innsbruck 
(Landhofmeister, Marschall, 
Kanzler, Statthalter und Regenten) 
146-148 

— Verbündete 153 


Mecheln (n. Brüssel, Belgien), Herr- 
schaft 146-148 

— Herren von ~ s. Karl von Burgund, 
Maria von Burgund, Maximilian I. 

— Untertanen 147, 148 

-DO51 

Meersburg (nw. Friedrichshafen, 
Baden-Württemberg) s. Michael 
Scriptoris von ~ 

Mehmed II. s. Osmanisches Reich, Sul- 
tan von ~, 

Melz, (Laibacher) Familie 

— Kaspar, Biirger von Laibach, Verwe- 
ser der Hauptmannschaft in Krain 
24, 116, 332 

— Michse, Fleischhacker, Bürger von 
Laibach 46 

Menges s. Mannsburg 

Merchl, Veit, Amtmann zu Oberfladnitz 
286 

Metlika s. Möttling 

Metnitzer (von Metnitz, nw. St. Veit 
a.d. Glan, Kärnten), Jörg, Pfleger 
von Arnfels und der Ämter zum 
Entrich und zu Thunau 236, 243 

Metz (Dép. Moselle, Frankreich), Stadt 
153 

— Bistum 

—— Bischof Georg (Mgf. von Baden), 
Rat und Gesandter Friedr. IT. 
(1459-1484) 50, 51 

Meuting, (Augsburger) Kaufmanns- 
und Patrizierfamilie 

— Ludwig d.A., Bürger von Augsburg, 
Diener Friedr. IT. 97 

—-— seine Familie 97 

Miclaw, Einwohner von Mlaka 137 

Mikulov (Nikolsburg) s. Liechtenstein 

Milano s. Mailand 

Millstätter See (Kärnten) 124 


Mindorfer (von Mindorf), Christoph, 
Rat Friedr. MI. 111 

Mistelbach (Niederösterreich), Pfarre 
269 

Mittelhausen (bei Brumath, sw. Ha- 
genau/Haguenau, Dep. Bas-Rhin, 
Frankreich), Hans von ~ 14 

Mitterburg (Pazin, sw. Rijeka, Kroa- 
tien), Schloss und Kastell 111 

— Grafschaft 206 

— Hauptmannschaft 111, 112, 116, 136 

—— Hauptleute s. Thomas Elacher, Nik- 
las Rauber, Jakob Raunacher 

— Leute s. Tinjan 

Mlada Gora s. Neuberg 

Mlaka pri Kranju (n. Krainburg/Kranj, 
Slowenien), Dorf 137 

— Einwohner s. Miclaw 

Mödling (sw. Wien, Niederösterreich), 
Schloss 191 

— Pfleger s. Wilhelm Lesch 

—Ungeld 191 

Mörsberg (Morimont, sw. Pfirt, Dep. 
Haut-Rhin, Frankreich), Herren 
von ~ 

— Christoph, Rat Friedr. IHI., Bggf. zu 
Graz 35 

Möttling (Metlika, Slowenien), Stadt 
128 

— Richter, Rat und Biirger 128 

— Gericht 128 

— Maut 128 

Molln (sö. Kirchdorf a.d. Krems, Ober- 
österreich), Amt 88, 89 

Montfort (n. Feldkirch, Vorarlberg), 
Grafen von ~ 162 

Montpreis (Planina pri Sevnici, sö. 
Cilli/Celje, Slowenien), Schloss 96, 
131 


— Pfleger s. Jörg Katzendorfer, Rein- 
precht von Reichenburg 

Mordax (rittermäßige Kärntner Fami- 
lie), der - 123 

Mores, Klaus 43 

Morimont s. Mörsberg 

Morschetzendorf s. Marschetschendorf 

Moscenice s. Moschenitz 

Moschenitz (Moscenice, sw. Rijeka, 
Kroatien), Kastell und Amt 112 

—Amtleute s. Niklas Rauber, Jakob 
Raunacher 

Moser, Matthias, Bergrichter zu 
Schladming 118 

Mottniczer s. Metnitzer 

Moyker, Hans 58 

— Dorothea, Ehefrau des Hans 58 

Moykerin s. Moyker Dorothea 

Miihldorf am Inn (Bayern), Stadt 258 

— Richter, Bürgermeister, Rat und Bür- 
ger 265 

München (Bayern) s. Johannes Lingk 
von ~ 

Miinster (Nordrhein-Westfalen), Bis- 
tum 

— Domkapitel 185 

Mürz (Fluss, Steiermark) 

— Fischweide 122, 321 

— Mürztal 

—-— Ungeld im ~ 122, 321 

Murstetter 

— Bernhard, Bürger von Klosterneu- 
burg 237 

— Hans, Bürger und Stadtrichter von 
Wien 84 

Muta s. Hohenmauthen 


Naklas (Naklo, nw. Krainburg/Kranj, 
Slowenien), Amt 137 
— Amtmann s. Knaur 
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Naklo s. Naklas 

Namur (Belgien), Grafschaft 146-148 

— Grafen von ~ s. Karl von Burgund, 
Maria von Burgund, Maximilian I. 

— Untertanen 147, 148 

Nassau, Grafen von - s. Saarbrücken 

Neapel (Italien), Königreich 

— Könige von - 

—- Ferdinand (Ferrante) I. (von Ara- 
gon), Titularkönig von Sizilien 
(1458-1494) 105 

—-- seine Gesandten 105, 106 

—— Beatrix, Prinzessin von ~, Toch- 
ter Kg. Ferdinands I., Ehefrau 
Kg. Matthias’ von Ungarn (in 2. 
Ehe Wladislaws II. von Böhmen) 
(7 1508) 105 

—-— Friedrich, Prinz von ~, Sohn Kg. 
Ferdinands I., (später Kg. von Ara- 
gon) (1496-1501/04) 105 

Nellenburg (Baden-Württemberg), 
Grafen von - 216 

Neu-Attersee (später Kogl, bei 
St. Georgen im Attergau, sw. 
Vöcklabruck, Oberösterreich), 
Schloss 103 

—s. Vischmeister 

Neuberg (Mlada Gora, ö. Treffen/Treb- 
nje, Slowenien), (Wein-)Berg 331 

Neuberg a.d. Mürz (nw. Mürzzuschlag, 
Steiermark) 

— Ungeld im Tal zu ~ 155 

Neuburg in der Kanker (Turn unter 
Neuburg/Turn pod Novim gradom, 
nö. Krainburg/Kranj, Slowenien), 
Schloss 215 

— Pfleger s. Andreas Hertenfelser 

Neudorf (vmtl. Neudorf bei Staatz, ö. 
Laa a.d. Thaya, Niederösterreich) 

—Hofund Holden 269 


Neudorf s. Wiener Neudorf 

Neuenburg am Rhein (Baden-Würt- 
temberg), Stadt 64, 65, 66 

Neuhaus s. Weißkirchen 

Neulengbach (Lengbach) (ö. St. Pölten, 
Niederösterreich) 

— Ungeld 60 

Neumarkt in Steiermark (sö. Murau, 
Steiermark) 

— Maut 43 

Neunkirchen (sw. Wiener Neustadt, 
Niederösterreich), Markt 40 

— Bürger s. Schottl 

— Gericht 40 

— Maut 40 

— Ungeld 40 

Neupaur, Hans, Bürger von Wien 306 

— Barbara, Ehefrau (Witwe) des Hans 
306 

Neuschloss s. Weißkirchen 

Neuss (Nordrhein-Westfalen), Stadt 85 

Neuwolfenreut s. Gafenegg 

Newnburg s. Klosterneuburg 

Nicolspurg s. Liechtenstein 

Nider Pultzkaw s. Unterpulsgau 

Nidern Urfar/Ursa/Ursar s. Unterur- 
scha 

Nidersperntal s. Unterbärenthal 

Niederösterreich 18, 152; s. auch Ös- 
terreich (unter der Enns) 

Niedertor (in Bozen, Südtirol, Italien), 
Sigmund von ~, Kämmerer und Rat 
Friedr. II. 162, 325 

Nikl, der - 296 

Nikolitsch, Justus von ~, Bürger von 
St. Veit am Pflaum 212 

— Vitalis, Bruder des Justus, Bürger von 
St. Veit am Pflaum 212 

Nikolsburg (Mikulov, Tschechien) s. 
Liechtenstein 


Nötschbach (Zufluss der Gail, w. Vil- 
lach, Kärnten) 308 

Notare, öff. s. Armbruster, Lehner, 
Lingk, Putte, Reinhart, Schilling, 
Scriptoris, Staud 

Nove Hrady s. Gratzen 

Nürnberg (Bayern), Stadt 56, 166, 167, 
275, 276 

— Bürger und Einwohner s. Beck, Groß, 
Holfelder, Kanig, Rotenburger, 
Seus 

— Haus 166, 275; Besitzer s. Holfelder, 
Konrad Seus 

— Stadtgericht 166, 275 

~Tag zu ~ 292 (1479) 

Numai, Alexander s. Forli, Bf. von ~ 

Nußdorf (im Chiemgau, nw. Bad Rei- 
chenhall, Bayern), Ulrich von ~ s. 
Passau, Bf. von ~ 


Nussdorf (Wien XIX) 
— Ungeld 319 


Obdach (sü. Judenburg, Steiermark), 
Markt 90, 162 

Ober Beydros s. Oberwodresch 

Oberdrauburg (Drauburg) (sw. Spittal 
a.d. Drau, Kärnten) 232 

Oberfalkenstein s. Falkenstein 

Oberfellabrunn (w. Hollabrunn, Nie- 
derösterreich) 59 

Oberfladnitz (Fladnitz) (n. Weiz, 
Steiermark), Amt 286 

— Amtmann s. Veit Merchl 

Oberg s. Obritschan 

Oberhaimer, (rittermäßige oberösterr.) 
Familie 

— Hans, Sohn Kolmans, Pfleger von 
Starhemberg 217-220 

— Hans von Bernau, Sohn des Matthias, 


Bruder Warmunds (von Bernau) 
217-220 

— Kolman 219 

— Matthias von Bernau 219 

— Warmund von Bernau, Bruder des 
Hans (von Bernau) 218, 220 

Obernburger, Niklas, Pfleger von Prem 
111 

Oberösterreich 18, 219, 220; s. auch 
Österreich (ob der Enns) 

Oberpulsgau s. Pulsgau 

Oberstein s. Stein in Krain 

Obertschan s. Obritschan 

Obervellach s. Vellach 

Oberwaltersdorf s. Waltersdorf 

Oberwodresch (Wodresch) (Bodrež, 
bei St. Marein bei Erlachstein/ 
Šmarje pri Jelšah, 6. Cilli/Celje, 
Slowenien) 303 

Oberzellnitz (Zgornja Selnica, bei Sel- 
nica ob Dravi, w. Marburg/Maribor, 
Slowenien) 285 

Obretz (bei Rann/Brežice, sö. Gurk- 
feld/Krško, Slowenien), Dorf zu ~ 
117 

Obritschan (Obratschan) (Oberg/Obrh 
[Obrh pri Dragatušu], sw. Tscher- 
nembl/Černomelj, Slowenien), (rit- 
termäßige Krainer) Familie 

— Jörg (Georg), Pfleger von Schärffen- 
berg 138 

— Peter, Vater Jörgs, (früherer) Pfleger 
von Schärffenberg 138 

Obrh, Obrh pri Dragatusu s. Obritschan 

Österreich (ob und unter der Enns), 
Herzogtum 6, 7, 12, 15, 28, 42, 55, 
59, 62, 82, 90, 93, 100, 101 (ob der 
Enns), 104, 105, 141, 146, 147, 152 
(unter der Enns), 194, 210, 222, 
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224, 299, 307, 315, 325, 327 (ob 
der Enns) 

— Haus - 109, 195, 293, 326 

— (Erz-)Herzöge von ~ (Habsburger) 
106 

—— Albrecht V. s. Albrecht II. 

—— Albrecht VI. (1416-1463), Bruder 
Friedr. II. 25, 89, 147, 161 

——- seine Ehefrau s. Mechthild, Pfalz- 
grafin bei Rhein 

—-— Friedrich IV. (von Tirol) (1406- 
1439) 158 

—— Kunigunde, Tochter Friedr. II. 
(1465-1520) 105, 287 

——-— Dienerin s. Siguna von Kraig 

——- ihr Frauenzimmer 287 

—— Maximilian, Sohn Friedr. IIT. s. Ma- 
ximilian I. 

—— - seine Ehefrau s. Maria von Bur- 
gund 

—— Sigmund (von Tirol), Vetter 
Friedr. IIT. (1446-1490, t 1496) 25, 
26, 27, 72, 76, 80, 109, 132, 158, 
195, 196, 201, 202, 203, 207, 208, 
293, 304, 311, 312, 326 

——- Anwälte 158; s. Johann Keller 

—— Diener s. Jörg Schetzer 

——— Vorfahren 158 

— Adelige 106, 110 

— Ämter 

—-— Einnehmer 210 

—-— Erbschenk s. Jörg von Pottendorf 

——Erbtruchsess s. Heinrich von Puch- 
heim 

—-— Gegenschreiberamt (zu Linz) 161 

—— Hansgrafenamt (Sitz in Wien) 325; 
Hansgraf s. Hans Gressl 

—— Hauptmann ob der Enns s. Bem- 
hard von Schärffenberg 


—— Hubmeisteramt (Sitz in Wien) 222: 
Hubmeister s. Konrad Hölzler 

—— lanndesman (Landrecht) 38 

—— Münzmeister (Sitz in Wien) s. Sig- 
mund Gwaltshofer 

——(erbliches) Türhüteramt 299; Tür- 
hüter s. Wehingen 

— Landstände (Landleute) 38, 42, 106, 
210, 279 

—— Prälaten 105 

— Landtag s. Krems, Wien 

— Lehensleute 328, 329 

— Münze 38 

— Untertanen 28, 42, 104 

Ofen (Buda, Stadtteil von Budapest, 
Ungarn), Stadt 121 

-Tag zu ~ 121 

Oradea s. Großwardein 

Ortenburg (w. Spittal a.d. Drau, Kärn- 
ten), Grafschaft/Herrschaft 10, 19, 
20, 22, 44, 70, 124, 154, 232 

- Grafen zu ~ s. Cilli 

— Bergbau 20, 22, 154 

— Vizedom s. Leonhard Saldorfer 

Orth a.d. Donau (ö. Wien, Niederöster- 
reich), Herrschaft 58 

Orthner/Orther-Gut s. Xaveriberg 

Osmanisches Reich 

— Sultan 

—— Mehmed II. (1444-1446, 1451- 
1481) 309 

——- sein angeblicher Halbbruder s. 
Bajezid Ottman 

—— Bayezid II., Sohn Mehmeds II. 
(1481-1512) 309 

— Osman s. Ottman 

— Osmanen s. Türken 

Ossiach (nö. Villach, Kärnten), Bene- 
diktinerkloster 


— Abt Leonhard (Zorn) (1473-1484) 
und Konvent 278 

Osterreich s. Osterreich 

Osterwitz (Hochosterwitz) s. Schenken 
von ~ 

Ottakring (Wien XVI), Amt 6 

Ottenschlag (sii. Zwettl, Niederöster- 
reich), Schloss 222, 313 

Ottman (Osman), Bajezid (Bayezid, 
Bajazit) (Calixtus Ottomanus), tür- 
kischer Exulant (angeblicher Osma- 
nenprinz), Pfleger von Perchtolds- 
dorf, Baden und Rauhenstein 309 


Pandorfer, Wolfgang, Biirger von Steyr 
161 

Papst, Papsttum 106, 139, 171, 190, 
244, 273; s. Calixt II., Sixtus IV. 

— Apostolischer Stuhl (Heiliger Stuhl) 
171, 190, 326 

— Auditor s. Anton de Grassis 

— Kammer 326 

— Kanzlei 272 

— Legaten und Oratoren s. Ludwig de 
Agnellis, Patriarch Marcus von 
Aquileia, Bf. Gabriel von Erlau, 
Bf. Alexander von Forli, Anton de 
Grassis 

—Notare s. Ludwig de Agnellis, Georg 
Schénberg 

—s. auch Wiener Konkordat 

Parilo, Clemens, Biirger von Krainburg 
137 

Passau (Bayern), Bistum 

— Bischof Ulrich (von Nußdorf) 
(1451/54-1479) 55 

— Domkapitel 182 

Patriarch, Christoph, Diener Friedr. IMI., 
Stadtrichter von Graz (7 1478) 118, 
165 


Paulseer, Wilhelm, Amtmann zu Sto- 
ckenboi 70 

Payer mit dem Bären, Hans, Ratsherr, 
Bürgermeister und Stadtrichter von 
Graz 118 

Payerbach (sw. Neunkirchen, Nieder- 
österreich), Pfarre 6 

Pazin s. Mitterburg 

Peddersdorfer, Pankraz 86 

Peer, Hans, Ratsherr von Graz 226, 
227,237 

Peheim, Thomas, Bürger und Ratsherr 
von Graz 123, 210, 230 

Peltel Georg s. Schönberg 

Pemont (bei Motovun, nw. Mitterburg/ 
Pazin, Kroatien), Schloss 283 

— Gut, Häuser, Weingärten und Mühle 
283 

— Pfleger s. Jörg Dürter, Peter Fintz 

Perchtoldsdorf (sw. Wien, Niederöster- 
reich), Burg 309 

— Pfleger s. Bajezid Ottman 

perg, auf dem ~ s. Sigmund 

Perl, Veit 116 

Perler, Wolfgang, gesessen auf der 
Sperimul (?, mglw. bei Obdach, sii. 
Judenburg, Steiermark) 90 

Pettau (Ptuj, sö. Marburg/Maribor, Slo- 
wenien), Stadt 261, 285 

— Herren von ~ 159 

——Fniedrich (f 1438) 159, 285 

Peurbeck, Jörg, Amtmann zu Groß- 
kirchheim 20, 22, 23, 154 

Peuscher, Gebhard, Pfleger von Fal- 
kenstein 55, 83, 169 

Pewndt (Flur) s. Hagendorf 

Pezinok s. Bösing 

Pfaffendorf (Kleinmannsburg/ 
Mali Mengeš, Ortsteil von 
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Mannsburg/Menges, nö. Laibach/ 
Ljubljana, Slowenien) 24 

Pfalzgrafschaft bei Rhein, Kurfürsten- 
tum (Erztruchsessenamt) 140 

— Pfalzgrafen bei Rhein, Herzöge von 
Bayern 

—— Friedrich I., Bruder Ludwigs IV. 
und Ruprechts, Onkel, Vormund 
und Adoptivvater Philipps (1451— 
1476) 140 

—— Mechthild, Tochter Kf. Lud- 
wigs II., Ehefrau (1) Ludwigs I. 
von Wiirttemberg und (2) Al- 
brechts VI. von Österreich, Schwä- 
gerin Friedr. II. (t 1482) 25, 26, 
201, 202, 203 

——- ihr Sohn s. Eberhard V. von Würt- 
temberg 

——-— ihre Anwälte s. Martin Kellner, 
Hermann von Sachsenheim, Bern- 
hard Schöferlin 

—— Ludwig IV., Kf. (1436-1449) 140 

—— Philipp, Sohn Ludwigs IV., Neffe 
und Adoptivsohn Friedrichs I., Kf. 
(1476-1508) 140 

—— Ruprecht, Bruder Ludwigs IV. und 
Friedrichs I. s. Köln, Eb. von ~ 

Pfirt (sö. Mühlhausen, Dep. Haut-Rhin, 
Frankreich), Grafschaft 146, 147 

Pickl, Hans, Amtmann zu Voitsberg 
130 

Pielachperg (?, mglw. Pielachberg, nö. 
Melk, Niederösterreich) 6 

Pierbach s. Payerbach 

Piers, Sigmund, Pfleger von Friedrich- 
stein und Amtmann in der Rieg 
136, 189, 283, 297 

Pinter, Hans, Stadtrichter von Gmun- 
den 114 

Pirchach s. Pyhra 


Pirckheimer (Pirkheimer) (zu Wol- 
fersdorf, Haselbach und Pöttmes), 
Familie 

— Sigmund 52, 53 

Pischofer, Kaspar, Amtmann zu Groß- 
kirchheim 23 

Pittersberg (bei Kötschach-Mauthen, 
nw. Hermagor, Kärnten), Schloss 
34 

— Pfleger s. Ruprecht Steiner 

Planck, Stephan, Kastner zu Vils- 
hofen 7 

Planina pri Sevnici s. Montpreis 

Plank am Kamp (sii. Horn, Niederös- 
terreich), Burg (Gde) 269 

Plesser, Jörg 2 

Pliberk s. Bleiburg 

Pöggstall (nw. Melk, Niederösterreich), 
Schloss 222, 313 

— Inhaber s. Hölzler, Kaspar von Ro- 
gendorf 

Pöltschach (Poljčane, nö. Cilli/Celje, 
Slowenien) 303 

Pömerl, der - 159 

Pöndorf (w. Vöcklabruck, Oberöster- 
reich), Pfarre 315 

Pöttmes (nö. Augsburg, Bayern) s. 
Pirckheimer zu ~ 

Pogled (Pogleth) (bei Gonobitz/Slo- 
venske Konjice, nö. Cilli/Celje, 
Slowenien) 303 

Polanitz s. Polanzen 

Polanzen (Polenci, nö. Pettau/Ptuj, Slo- 
wenien) 285 

Polen, Königreich 

— König Kasimir II. (1447-1492) 28, 
38, 106 

—s. Wladislaw II. von Böhmen, Sohn 
Kasimirs II. 

Polenci s. Polanzen 


Poljéane s. Pöltschach 

Polskava s. Pulsgau 

Ponhaimer, Hans, Bürger von Wien 1 

Pordenone s. Portenau 

Porrentruy s. Pruntrut 

Portenau (Pordenone, sw. Udine, Ita- 
lien), Schloss und Stadt 113 

— Hauptmann s. Friedrich Dürrer 

— Herrschaft 146, 147 

Posch, Melchior, Einwohner von Spit- 
tal a.d. Drau 124 

Postojna s. Adelsberg 

Potendorff s. Pottendorf 

Pottendorf (sö. Baden, Niederöster- 
reich), Herren von ~ 

— Friedrich (Linie Kirchschlag) 38, 55 

— Jörg (Georg) (Linie Ebenfurt), Erb- 
schenk in Osterreich 38, 55 

— Katharina, Schwester Jörgs, Ehefrau 
Ulrichs von Grafenegg 55 

Pottensteiner, Augustin, Ratsherr von 
Wiener Neustadt und Kirchenmeis- 
ter der Liebfrauenkirche 234 

Pottschach (sw. Neunkirchen, Nieder- 
österreich), Schloss 55 

Pottschall (ö. Herzogenburg, Niederös- 
terreich) 299 

Prämer, Andreas, Ritter, Pfleger von 
Gösting 120, 228, 290, 301 

Prättigau (Tal der Landquart, Kanton 
Graubünden, Schweiz) 195 

Prag (Praha, Tschechien), Stadt 

— Landtag zu ~ (1476) 42 

— Erzbistum 82 

—- Administrator s. Ernst von Schlei- 
nitz 

Praha s. Prag 

Praitenwiser, Thomas 277 

— Christoph, Bruder des Thomas 277 

Pranauer, Ulrich s. Garsten, Abt von ~ 


293 


Prantner, Gilg, Bürger von Cilli 150 

Praun (rittermäßige oberésterr. und 
steirische), Familie 

— Wolfgang 3, 114, 151 

Predjamski Grad s. Lueg 

Pregaritz s. Pregnitz 

Pregnitz (bei Rohitsch/Rogatec, 6. 
Cilli/Celje, Slowenien) 303 

Prein (Gegend bei Prein a.d. Rax, sw. 
Neunkirchen, Niederösterreich) 6 

Prelager s. Prelokar 

Prelischk (?, Kärnten), Gut an der ~ 
232 

Prelokar (Prelager, Berlower), Thomas 
von Cilli, Dr. iur. utr., Dompropst 
zu Konstanz, Rat Friedr. II., Proto- 
notar der österr. Kanzlei, Beisitzer 
des KG (ca. 1421-1496) 25 

Prem (sii. Adelsberg/Postojna, Slowe- 
nien), Schloss 96, 111 

— Familie von ~ 

——Achaz 96 

—— Wolfgang, Sohn des Achaz 96 

— Herrschaft 96 

— Hof, gen. Striell 96 

— Leute und Holden 96 

— Maut bei ~ 116 

— Pfleger s. Niklas Obernburger 

— Urbaramt 96 

Press (bei Oberradkersburg/Gornja 
Radgona, Slowenien) 

— Hof 277 

— Presserberg (Flur) 277 

Pressburg (Bratislava, Slowakei), Stadt 
106 

— Gespan s. Nikolaus Banfi 

— Propst s. Georg Schönberg 

Prestowetz s. Wrestovetz 

Pretzner, Ruprecht, Bürger von Kla- 
genfurt 238 


294 
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— Elisabeth, Ehefrau Ruprechts 238 

Primskau (Primskovo, Stadtteil von 
Krainburg/Kranj, Slowenien), Amt 
215, 332 

— Amtleute s. Andreas Hertenfelser, 
Kaspar von Stein 

Primskovo s. Primskau 

Pringsauf, Hans, Biirger, Ratsherr und 
Stadtrichter von Leoben 16, 235, 
314 

Pristava s. Maierhof 

Prothowicz, Nikolesch, Pfleger von 
Asparn a.d. Zaya 284 

Priischenk, (ab 1480) Herren zu Stet- 


tenberg (Stattenberg/Statenberg, 
s6. Windisch-Feistritz/Slovenska 


Bistrica, Slowenien) 

— Heinrich, Bruder Sigmunds, Pfleger 
von Sarmingstein 319, 320, 324 

— Sigmund, Kämmerer Friedr. IN., 
Pfleger von Bernstein und Weiten- 


egg 13, 124, 130, 146, 156, 204, 
205, 324 

Prueschinckh, Prueschinkh, Pru- 
schenck, Pruschinckh s. Prüschenk 

Prugg (Schloss) s. Bruck a.d. Leitha 

Prumn (bei Mannsburg/Menge§, nö. 
Laibach/Ljubljana, Slowenien) 

—Hof24 

Pruntrut (Porrentruy, Kanton Jura, 
Schweiz), Schloss 66 

Ptuj s. Pettau 

Puchaim s. Puchheim 

Pucher, Jakob, Einwohner von Til- 
liach 8 

Puchheim (Schloss heute in Attnang- 
Puchheim, 6. Vöcklabruck, Oberös- 
terreich), Herren von ~ 

— Georg (Jörg), Sohn Heinrichs 55 


— Heinrich, Erbtruchsess in Österreich, 
Rat Friedr. III. (+ 1478) 38, 55 

— Wilhelm, Rat und Gesandter 
Friedr. II. (f 1483) 28 

Puhl s. Heller 

Pukštajn s. Buchenstein 

Pulsgau (Oberpulsgau/Zgornja Pols- 
kava, nö. Windisch-Feistritz/Slo- 
venska Bistrica, Slowenien) 303 

— Forst s. Gabernik 

—s. Unterpulsgau 

Purkersdorf (w. Wien, Niederöster- 
reich) 

— Ungeld 319 

Pusenperg s. Bisamberg 

Putte, Wilhelm ten ~ von Büderich, off. 
Notar 85 

Pyhra (bei Gnadendorf, nw. Mistel- 
bach, Niederösterreich), Dorf 62 


Rackenhof (abgeg., heute Flur Ragen- 


hof bei Zwerndorf, 6. Gänserndorf, 
Niederösterreich) 55 

Radiga (sw. Leibnitz, Steiermark) 233 

Radkersburg (Bad Radkersburg, Steier- 
mark), Stadt 86, 277 

— Bürger s. Huber, Königsfelder 

Radmannsdorf (Radovljica, nw. Lai- 
bach/Ljubljana, Slowenien) 

— Gericht 317 

Radovljica s. Radmannsdorf 

Radstadt (Land Salzburg), Stadt 255 

Ragenhof (Flur) s. Rackenhof 

Rain, am ~ s. Gurkfeld 

Rainfal (Weingarten) s. Hundsheim 

Rajhenburg s. Reichenburg 

Ramung, Hans, Ritter 162 

Randen (Höhenzug im Kanton Schaff- 
hausen, Schweiz, und in Baden- 
Württemberg) 216 


— Wald 216; s. Gatterholz, Westerholz 

Rangoni, Gabriel von Verona s. Erlau, 
Bf. von ~ 

Rankweil (nö. Feldkirch, Vorarlberg), 
Landgericht 293 

Rann (Brežice, sö. Gurkfeld/Krsko, 
Slowenien), Stadt 262 

— Urbar 117 

—— Dorf im ~ s. Obretz 

Rann (Breg, sw. Pettau/Ptuj, Slowe- 
nien) 285 

Ranten (nw. Murau, Steiermark) 90 

Rappach (bei Rottenmann, sö. Liezen, 
Steiermark), Herren von ~ 

— Christoph, Diener Friedr. II. (f 1485) 
6, 18 

Raron (w. Brig, Kanton Wallis, 
Schweiz), Herren von ~ 

— Petermann (Peter) (7 1479) 311, 312 

Raschberger, Hans, Mautner zu Rotten- 
mann und Pfleger von Wolkenstein 
231 

Rasegker s. Rosegger 

Rauber, (rittermäßige Krainer) Familie 

— Hermann, Pfleger von Zobelsberg 
111 

— Kaspar 188 

— Niklas, Hauptmann zu Triest und 
Mitterburg, Amtmann zu Kastav, 
Veprinitz und Moschenitz 111, 112, 
116, 136, 189 

Rauhenstein (w. Baden, Niederöster- 
reich), Schloss 309 

— Pfleger s. Ruprecht Kreuzer, Bajezid 
Ottman 

Raumschüssl, Familie 

— Anna, Tochter Konrads, Ehefrau Kas- 
par Zebingers 285 

— Konrad 285 

— Sigmund 285 


Raunacher, (rittermäßige Krainer) Fa- 
milie 

— Jakob, Rat Friedr. II., Hauptmann zu 
Mitterburg 111, 112 

Ravne na Koroskem s. Gutenstein 

Rayn s. Rann 

Rechwein s. Rehwein 

Redlein (Flur bei Hohenburg, w. Spittal 
a.d. Drau, Kärnten), Alm (Alpe) in 
der ~ 305 

Regensburg (Bayern), Bistum 

— Domkapitel 186 

Regisheim (Reguisheim, n. Ensisheim, 
Dep. Haut-Rhin, Elsass, Frank- 
reich), Antonius von ~, Domherr zu 
Basel 66 

Regkenhof's. Rackenhof 

Reguisheim s. Regisheim 

Rehwein (Rechwein, Reben), Familie 

— Johannes (Hans), Lic. iur. utr., Pfar- 
rer von Gars und Eggenburg, Rat 
Friedr. II., Protonotar und Leiter 
der österr. Kanzlei, Beisitzer des 
KG (ca. 1430-1481) 25, 68, 86 

— Jakob (d.J.), Bruder des Johannes, 
Bürger von Wien 68, 86 

—- seine Ehefrau s. Elisabeth Huber 

— - seine Schwager s. Ulrich und Pan- 
kraz Huber 

Reich, Heiliges (römisches) Reich 12, 
14, 38, 50, 51, 53, 65, 66, 75, 80, 
82, 87, 97, 105—108, 139, 140, 144, 
146-149, 158, 171, 190, 195, 201, 
207, 221, 280, 292, 304, 311, 312, 
326 

— Erzschenkenamt 82, 87, 107 

— Erztruchsessenamt 140 

— Könige und Kaiser 171; s. Al- 
brecht II., Ferdinand I., Fried- 
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rich IMI., Karl V., Maximilian I., 
Sigismund 

— Kurfürsten 75, 80 

— Markgrafschaft des - s. Antwerpen 

— Reichsbistümer 171; s. Augsburg, 
Bamberg, Basel, Besancon, Cam- 
brai, Eichstätt, Freising, Köln, 
Konstanz, Laibach, Lausanne, Lüt- 
tich, Mainz, Metz, Münster, Pas- 
sau, Prag, Regensburg, Salzburg, 
Speyer, Straßburg, Trient, Trier, 
Utrecht, Verdun, Würzburg 

— Reichsfürsten 75, 80, 107, 144, 158, 
191 

—Reichshilfe 292 

— Reichskammer 158, 221 

— Reichslandvogtei s. Schwaben 

— Reichsuntertanen 12, 65, 75, 80, 87, 
97, 109 (Pfandnehmer), 144, 158, 
207, 221, 312, 326 

— Reichsvikariat s. Mailand 

Reichenauer, Sebald 59, 62 

Reichenburg (Rajhenburg [Brestanica], 
sö. Cilli/Celje, Slowenien), Herren 
(rittermaBig) von ~ (Reichenburger) 

— Jörg (Georg), Ritter, Bruder Rein- 
prechts 192 

— Reinprecht, Pfleger von Montpreis 96 

Reicher, Hans, Bürger und Ratsherr 
von Leoben 235 

Reicholf, Jörg, Bürger von Wien 229 

Reifenberg (Rihemberk, n. Triest, Slo- 
wenien), Burg 

— Pfleger 9 

Reiffenberger, Michael, Pfleger von 
Schloss Hernstein 224, 228 

Reiffnitz (Ribnica, nw. Gottschee/ 
Kočevje, Slowenien) 

— Pfarrkirche 73 

—— Rektor s. Thomas Freinperger 


Reihenawer s. Reichenauer 

Rein, Adam vom ~ 191 

Reinberg (nö. Vorau, Steiermark) 

—Fischweide 119 

Reinhart, Konrad ~ von Karlstadt, off. 
Notar 166 

Reisacher, (rittermäßige steirische) 
Familie 

— Hans 122 

Reisenberg (ö. Baden, Niederöster- 
reich), Dorf 55 

Reitenau (n. Hartberg, Steiermark) s. 
Kaspar Zebinger zu ~ 

Reitering (Stadtteil von Ybbs a.d. Do- 
nau, Niederösterreich) 100 

Retzinger, Antonius, Prokurator des 
Erzpriesterhofs zu Basel 66 

Rhein (Fluss) 64, 66, 85 

— Rheinauen 65; s. Bellingen, Grißheim 

—s. Pfalzgrafschaft bei ~ 

Ribnica s. Reiffnitz 

Rieder, Peter s. Tenter 

Rieg (Kočevska Reka, sö. Gottschee/ 
Kočevje, Slowenien), Amt in der ~ 
189 

— Amtmann s. Sigmund Piers 

Rietmair, Bartholomäus, Hofschreiber 
zu Hallstatt 29 

Riettarn s. Reitering 

Rihemberk s. Reifenberg 

Rijeka s. St. Veit am Pflaum 

Rijsel s. Lille 

Rindscheit, (rittermäßige steirische) 
Familie 

— Andreas, Ritter, Sohn des Pankraz 
30, 233 

— Pankraz, Kämmerer und Rat 
Friedr. IN., Landschreiber in der 
Steiermark, Beisitzer des KG 30 


Ringkl, Kaspar, Pfleger von Schauen- 
stein 55 

Rittersdorf (ö. Oberdrauburg, Kärnten) 
232 

Rösler, Wolfgang, Bürger von Juden- 
burg 21 

— Katharina, Ehefrau (Witwe) Wolf- 
gangs 21 

Rogatec s. Rohitsch 

Rog[g]endorf (zu Pöggstall, nw. Melk, 
Niederösterreich), Herren (ab 1480, 
zuvor rittermäßig) von ~ (Rogen- 
dorfer) 31 

— Kaspar, Sohn Sigmunds, Truchsess 
und Kämmerer Friedr. IN., Pfleger 
von Weitenegg, Ybbs und Werfen- 
stein (T 1506) 13, 31, 204, 205, 
222, 288, 313, 314, 319, 320 

— Sigmund, Vater Kaspars 205, 314 

Roggendorf bei Réschitz s. Rucken- 
dorfer 

Rogoznica s. Rohrbach 

Rohitsch (Rogatec, 6. Cilli/Celje, Slo- 
wenien), Herrschaft 303 

— Turm 303 

— Rohitscher Berg 303 

Rohr, Bernhard von ~ s. Salzburg, Eb. 
von ~ 

Rohrbach (Rogoznica, nw. Pettau/Ptuj, 
Slowenien) 285 

Roith (in Taufkirchen a.d. Trattnach, 
nw. Grieskirchen, Oberösterreich), 
Schloss 92 

— Pfleger s. Christoph Jörger 

Rojach (bei Lendorf, nw. Spittal a.d. 
Drau, Kärnten), Familie von ~ 

— Afra, Tochter des Niklas, Schwester 
Christians 44 

— Barbara, Tochter des Niklas, Schwes- 
ter Christians 44 


— Christian, Sohn des Niklas 44 

— Clemens, Sohn des Niklas, Bruder 
Christians 44 

— Niklas 44 

Rom (Roma, Italien), Stadt 273 

— Kirche S. Lucia in Silice (Selci, auch 
S. Lucia in Orphea) 

——Kardinalpriester s. Georg Heßler 

—DO 193, 272 

Roma s. Rom 

Roraw s. Raron 

Rorbeck 

— Thomas, Schuster, Biirger von Wien 
95 

—— Anna, Ehefrau des Thomas 95 

— Wolfgang, Biirger und Ratsherr von 
Wiener Neustadt 40 

Rosegger, Hans, Diener Friedr. IIT. 305 

— Leonhard (Lienhard), Bruder des 
Hans, Diener Friedr. M. 305 

Rosenberg (Rozmberk, sw. Kaplitz/ 
Kaplice, Böhmen, Tschechien), 
Herren von ~ 

— Wok (7 1505) 69 

Rosenberg (n. Oberdrauburg, Kärnten), 
Hof am ~ 232 

Rot(h) von Wemding, Johann s. La- 
vant, Bf. von ~ 

Rotenburger, Erhard, Einwohner von 
Nürnberg 166 

— Hans, Einwohner von Nürnberg 166 

Rottau (nö. Pocking, Bayern) zu Ma- 
dau, Wilhelm von -, Pfleger von 
Vilshofen 7 

— Afra, Ehefrau Wilhelms, Witwe Jörg 
Eschelwecks 7 

Rottenbach (Troblje, bei Windischgraz/ 
Slovenj Gradec, w. Marburg/Mari- 
bor, Slowenien), Dorf 274 
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Rottenburg am Neckar (Baden-Würt- 
temberg), Stadt 

-DO 26 

Rottenmann (sö. Liezen, Steiermark) 
231 

— Mautner s. Hans Raschberger 

Rottenstein (sw. Spittal a.d. Drau, 
Kärnten), Gericht 20, 22, 154 

Roy, unnder dem ~ s. Littai 

Rozmberk s. Rosenberg 

Ruckendorfer (von Roggendorf bei 
Röschitz, nö. Eggenburg, Niederös- 
terreich), (rittermäßige) Familie 

— Wolfgang 55 

Rudegk s. Rudenegg 

Rudenegg (bei Rietz/Retica ob Savinji, 
sw. Prassberg/Mozirje, Slowenien), 
Schloss 142 

Riiettestorff s. Rittersdorf 


Saarbriicken (Saarland), Grafschaft 

— Grafen von Nassau-Saarbriicken 

—— Johann II. (1442-1472) 280 

—— Johann Ludwig I., Sohn Johanns II. 
(1472/90-1545) 280 

Sabiach s. Schabnig 

Sachs, Familie 

— Hans ~ zu Almegg 100 

—Jesse, Bruder Wolfgangs 100 

——seine Kinder Jörg, Jesse, Christoph, 
Leonhard und Hans 100 

— Pilgrim, Bruder Wolfgangs 100 

— Wolfgang, Bruder Jesses und Pilg- 
rims 100 

Sachsen, Herzogtum und Kurfürsten- 
tum 

— Herzöge von ~ 

—— Ernst, Kf. (1464-1486) 144 

Sachsenburg s. Krell 

Sachsenheim (GroBsachsenheim, nw. 


Ludwigsburg, Baden-Württem- 
berg), Hermann von -, Ritter, An- 
walt Mechthilds von Österreich und 
Eberhards von Württemberg 25-27 

Sachsenlander Christoph, Pfleger von 
Starhemberg 18 

Saggautal s. St. Johann 

Sailer, Philipp. Bürger von Wien 37 

— Barbara, Ehefrau (Witwe) Philipps 37 

Sailerin s. Sailer 

Saldorfer, Leonhard (Lienhard), Vize- 
dom zu Ortenburg 124 

Salins (Salins-les-Bains, Dep. Jura, 
Frankreich), Herrschaft 146-148 

— Herren von - s. Karl von Burgund, 
Maria von Burgund, Maximilian I. 

— Untertanen 147, 148 

Salzburg (Österreich), Stadt 80, 254 

— Benediktinerkloster St. Peter 

—— Abt und Konvent 252 

— Erzbistum 171, 225, 244, 273 

—- Erzbischof Bernhard II. (von Rohr) 
(1466-1481), Administrator zu 
St. Stephan in Wien (1482/84— 
1487) (t 1487) 83, 225, 244, 265, 
272 

——-— sein Hofmeister s. Hans von 
Aichberg 

—— Domkapitel 180, 225, 244 

—— Landstände 225, 244, 264 (Präla- 
ten, Ritterschaft, Städte) 

— Landtag zu - 225, 244 

—DO 225 

Sanctus Vitus in terra nostra fluminis s. 
St. Veit am Pflaum 

St. Agidius s. Graz, Klagenfurt 
(St. Egid) 

St. Andra im Lavanttal (sii. Wolfsberg, 
Kärnten), Stadt 263 


St. Christoph (im Bereich des Navje in 
Laibach/Ljubljana, Slowenien) 

— Acker hinter der hergruben bei ~ 24 

St. Egid s. Klagenfurt 

St. Georgen s. Jörgendorf 

St. Georgen (Sväty Jur, nö. Pressburg/ 
Bratislava, Slowakei) s. Bösing, 
Grafen von - 

St. Gertrud (bei Windischgraz/Slovenj 
Gradec, w. Maribor, Slowenien) 
274 

St. Johann im Saggautal (sw. Leibnitz, 
Steiermark), Dorf 233 

St. Lambrecht (sö. Murau, Steiermark), 
Benediktinerkloster 

— Abt Johann (Schachner), Rat 
Friedr. III., Beisitzer des KG 
(1455-1478) 25 

St. Lorenzen im Lesachtal (nw. Herma- 
gor, Kärnten) 8 

St. Martin bei Littai (Smartno pri Litiji, 
ö. Laibach/Ljubljana, Slowenien) 
213 

— Dorf zu ~ s. Littai 

St. Peter s. Salzburg, Schanfigg 

St. Peter ob Leoben (St. Peter am Frei- 
enstein, nw. Leoben, Steiermark), 
Schloss 120, 170, 294 

— Landgericht 120, 170, 282, 294 

— Pfleger s. Stephan Zmollner 

— Ungeld 170, 282 

St. Pölten (Niederösterreich), Stadt 

— Ungeld 289 

St. Ulrich (Sveti Urh in Vihre, sö. 
Gurkfeld/Krsko, Slowenien), Dorf 
(öde) zu ~ 117 

St. Veit a.d. Glan (Kärnten), Stadt 133 

— Einwohner s. Kifel 

St. Veit am Pflaum (Fiume, heute Ri- 
jeka, Kroatien), Stadt 212 


— Bürger s. Nikolitsch 

Sannd (Gegend bei Lemberg/Lemberg 
pri Smarju, 6. Cilli/Celje, Slowe- 
nien), am ~ 303 

Sannd Gilgen, Giligen s. St. Agidius 
(Egid) 

Sannd Vyor (bei Prem, sü. Adelsberg/ 
Postojna, Slowenien) 

— Maut 116 

Sarbrugken s. Saarbrücken 

Sarmingstein (bei St. Nikola a.d. Do- 
nau, ö. Grein, Oberösterreich), 
Schloss 55, 320 

— Maut 320 

— Pfleger s. Heinrich Prüschenk 

Saurau (nö. Murau, Steiermark), von -, 
(rittermaBige steirische) Familie 

— Hans, Ritter 162 

— Wilhelm, Verweser der Hauptmann- 
schaft von Steier 130 

Savoyen (Frankreich), Herzogtum 

— Bona von ~, Tochter Ludwigs I. von 
Savoyen, Ehefrau Galeazzo Maria 
Sforzas (t 1503) 105 

—- ihr Sohn Gian Galeazzo s. Mailand, 
Hz. von ~ 

Schabnig (Zabnik, Gegend bei 
Rohitsch/Rogatec, 6. Cilli/Celje, 
Slowenien), am ~ 303 

Schachner, Johann s. St. Lambrecht, 
Abt von ~ 

Schärffenberg (Scharf[f]enberg) 
(Svibno, sw. Cilli/Celje, Slowe- 
nien), Herren (rittermäßig) von ~ 

— Bernhard, Rat Friedr. II., Hauptmann 
ob der Enns 328, 329 

— Schloss 138 

—— Leute 138 

—— Pfleger s. Obritschan 

Schaffhausen (Schweiz), Stadt 216 
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— Bürgermeister und Rat 216 

— Benediktinerkloster Allerheiligen 216 

—- Abt Konrad (Dettikofer) (1466— 
1488) 216 

Schaffnegk, Schaffnigk s. Schanfigg 

Schandacher, Jörg 100 

Schandel, Wolfgang, Bürgermeister 
von Wiener Neustadt 234 

Schanfigg zu St. Peter (ö. Chur, Kanton 
Graubünden, Schweiz), Gericht 

— Amman, Rat und Gemeinde 195, 196 

Scharf(fJenberg s. Schärffenberg 

Scharffwindt, Martin, Pfarrer von Win- 
dischgraz 274 

Schauenstein (bei Krug, sw. Horn, Nie- 
derösterreich), Schloss 55 

— Pfleger s. Kaspar Ringkl 

Schaunberg (nw. Eferding, Oberöster- 
reich), Grafen von - (Schaunber- 
ger) 

— Wolfgang ~ 55 

Scheck von (vom) Wald, (rittermäßige) 
Familie 55 

— Georg 55 

Schelklingen (n. Ehingen, Baden- 
Württemberg), Herrschaft 207, 208 

— Bergbau 207, 208 

Scheller, Stephan, Bürger und Stadt- 
richter von Judenburg 21 

Schenken von Osterwitz (Hochoster- 
witz, 6. St. Veit a.d. Glan, Kärnten), 
(Kämtner) Familie (Herren) 238 

— Hans, Sohn Jörgs 238 

— Jörg (Georg) 238 

— Wilhelm, Bruder Jörgs 238 

Schetzer, Jörg (Georg), Diener Hz. Sig- 
munds von Österreich 25 

Scheyrer, Georg (Jörg) 297, 331 

Schilling, Konrad aus Kronach, öff. 
Notar 275, 276 


Schködl s. Skodel 

Schladming (Steiermark), Stadt 

— Bergbau 118 

— Bergrichter s. Matthias Moser 

— Pfarre 118 

Schlaining (Stadtschlaining, nö. Ober- 
wart, Burgenland) s. Baumkircher 

Schleinitz (w. Meißen, Sachsen), Ernst 
von ~, Administrator des Erzbis- 
tums Prag (1525-1544) 82 

Schlick, (Egerer) Familie 

— Sigmund, Herr zu Weißkirchen, Pfle- 
ger von Schloss Wald 55, 268, 288 

Schliengen (sw. Miihlheim, Baden- 
Wiirttemberg), Dorf 64, 66 

Schnitzer s. Snitzer 

Schöder (nw. Murau, Steiermark) 90 

Schödl s. Skodel 

Schöferlin, (württembergische) Familie 

— Bernhard, Dr., Anwalt Mechthilds 
von Österreich und Eberhards von 
Württemberg 26, 27 

Schönau (Schönau a.d. Triesting, sü. 
Baden, Niederösterreich), Schloss 
39 

— Pfleger s. Leonhard Held 

Schönberg (Dorenji/Dolenji 
Podsumberk, sö. Treffen/Trebnje, 
Slowenien), Dorf 11 

Schönberg, Georg (von ~), Propst zu 
Pressburg, päpstl. Protonotar 105, 
106 

Schottl, Franz, Bürger von Neunkir- 
chen 40 

Schottwien (sw. Neunkirchen, Nieder- 
österreich), Markt 6 

Schrättl, Georg, Lic. decr., Prokurator 
am KG 275 

Schrott, (steirische) Familie 


— Jörg (Georg), Diener Friedr. II., Pfle- 
ger von Klamm 24, 48, 115 

Schrutauer, Virgil, Stadtanwalt 
Friedr. IT. in Wien und ksl. Ge- 
sandter 28, 90 

Schurger, Hans, Stadtschreiber von 
Krems und Stein 98 

Schwaben, Landvogtei 304 

— Landvogt 221; s. Truchsess von 
Waldburg 

Schwanberg (Schwamberg) (Svamberk 
bei Krasíkov, nw. Pilsen/Plzen, 
Tschechien), Herren von ~ 

— Bohuslav, Oberster Hauptmann und 
Oberster Hofmeister des Kgr. Böh- 
men 69 

— Jan (Johann), Großprior des Johanni- 
terordens zu Strakonitz 69 

Schwarzenbach (Cma na Koroskem, 
sw. Unterdrauburg/Dravograd, Slo- 
wenien), Amt 226 

—Amtmann s. Jörg Fleischhacker 

Schwechat (sö. Wien, Niederöster- 
reich) 

— Feld (Unser Frawnveld) zu ~ 6 

Schweiz(er) s. Eidgenossen 

Schwyz (Schweiz), Gemeinde 

— Ammann und Rat 196 

Schymel, Peter, Bürger von Gmunden 
315 

Scriptoris, Michael von Meersburg, off. 
Notar, Kler. des Bistums Konstanz 
326 

Seckau (n. Knittelfeld, Steiermark), 
Bistum 

— Bischof Christoph (I.) (von Traut- 
mannsdorf) (1477-1480) 244 

Seeache (Fluss) s. Ach 

Seefelder, Kaspar, Bürgermeister von 
Wiener Neustadt 20-23 


Seeland (Niederlande), Grafschaft 
146-148 

— Grafen von ~ s. Karl von Burgund, 
Maria von Burgund, Maximilian I. 

— Untertanen 147, 148 

Seeon (nö. Rosenheim, Bayern), Bene- 
diktinerkloster 

— Abt und Konvent 253 

Seisenegg (nö. Amstetten, Niederöster- 
reich), Herren (rittermäßig) von ~ 
(Seisenegger) 

— Wolfgang 313 

Semmering (Gebirgspass sw. Neun- 
kirchen zw. Niederösterreich und 
Steiermark) 155 

Senftenberger, der -, Bürger von Wie- 
ner Neustadt 234 

Seus, Konrad, Bürger von Nürnberg 
166, 167, 275, 276 

— Johann, Dr. iur., Sohn Konrads 276 

Sforza s. Mailand, Hz. von ~ 


Sigismund, röm.-dt. Kg. (1410-1437), 
K. (1433), Kg. von Ungarn und 
Böhmen 158, 216, 304 

Sigmund (von Tirol) s. Österreich, Hz. 


von ~ 

Sigmund auf dem perg (vintl. in/bei 
Xaveriberg bei St. Lorenzen im Le- 
sachtal, nw. Hermagor, Kärnten) 8 

Silberberg (nö. Friesach, Kärnten), Jörg 
(Georg) von ~, Ritter 308 

Simmering (Wien XT) 

—in der Eben zu ~ 6 

Sinzendorf (bei Nußbach, nö. Kirch- 
dorf a.d. Krems, Oberösterreich), 
Herren (rittermäßig) von ~ (Sinzen- 
dorfer) 

— Hans 92, 102 

——sein Vetter s. Christoph Jörger 
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Sipplingen (nw. Überlingen, Baden- 
Wiirttemberg), Dorf 221 

— Ammann und Richter 221 

— Gemeinde 221 

—Kelnhof (Sitz der Amtleute des Kons- 
tanzer Heilig-Geist-Spitals) 221 

Sitzenberg (w. Tulln, Niederösterreich), 
Burg 299 

Sixtus IV. (Francesco della Rovere), 
Papst (1471-1484) 55, 82, 171, 
190, 193, 244, 272, 273, 326 

— Legaten s. Patriarch Marcus von 
Aquileia, Bf. Gabriel von Erlau 

— Protonotar s. Georg Schönberg 

Sizilien (Insel im Mittelmeer, Italien), 
Könige von ~ s. Neapel 

Skodel (Schködl, Schödl, Skodl, 
Sködl), (rittermäßige Kärntner) 
Familie 

— Jörg (Georg), Pfleger von Weißenfels 
308 

— Sigmund, Silberkämmerer Friedr. I., 
Pfleger von Finkenstein 47 

Skodl, Sködl s. Skodel 

Slaher Gilg, Pfleger von Laxenburg 
240 

Slovenj Gradec s. Windischgraz 

Slovenska Bistrica s. Windisch- 
Feistritz 

Smartno pri Litiji s. St. Martin bei 
Littai 

Snitzer (Schnitzer), Lukas, Registrator 
in der röm. Kanzlei Friedr. III. 82, 
147, 148, 158, 207 

Sollenau (n. Wiener Neustadt, Nieder- 
österreich) 

— Maut 39 

Sonnegg s. Ungnad 

Sonnenberg (Burg bei Nüziders, nw. 


Bludenz, Vorarlberg), Grafen von ~ 
s. Truchsessen von Waldburg 

Sotla (Fluss in Slowenien) 

— Mühle 303 

Span, (Marburger) Familie 

— Andreas, Vetter Barbaras 129 

— Barbara 129 

— Leonhard (Lienhard), Vater Barbaras 
129 

Spangstein (auch Ahnhermschloss) 
(Burg bei Schwanberg, sw. 
Deutschlandsberg, Steiermark), 
Herren (rittermaBig) von ~ (Spang- 
steiner) 

— Andreas 135, 271 

— seine Ehefrau s. Kristina Hafner 

Spaur (Altspaur/Spormaggiore, nw. 
Trient/Trento, Italien), Hans (Jo- 
hann) von ~, Rat Friedr. MI., Pfleger 
von Starhemberg 18 

Sperlmul, gesessen auf der ~ s. Perler 

Speyer (Rheinland-Pfalz), Bistum 73, 
171, 179 

— Kleriker s. Johannes Grumel 

Spiš s. Zips 

Spital am Pyhrn (sü. Windischgarsten, 
Oberösterreich), Kollegiatstift 

— Dekan und Kapitel 88, 89, 104 

—— Dekan Urban (von Weix) (T 1496) 
88, 89 

Spittal a.d. Drau (Kärnten), Markt 124 

— Einwohner s. Melchior Posch 

Spitzweg (Spitzwegk, Spitzweck), 
Wolfgang, Diener Friedr. IM., Se- 
kretär und Notar in der röm. Kanz- 
lei, Bürger und Stadtschreiber von 
Wiener Neustadt 21, 234 

Spodnja Polskava s. Unterpulskau 

Spodnja Selnica s. Unterzellnitz 

Spormaggiore s. Spaur 


Stadler 

— Bernhard 224 

— Jörg (Georg), Kanzleischreiber 
Friedr. III. 327, 328, 329 

Stain (Stein), Andreas am ~ (1420/30— 
1489), Sekretär Friedr. IM., Pfarrer 
von Gratwein und Erzpriester der 
Untersteiermark 155, 327 

Stainer s. Steiner 

Stainprugk (?, mglw. sw. Spittal a.d. 
Drau, Kärnten), Gut an der - 232 

Stanz (bei Kindberg, nö. Bruck a.d. 
Mur, Steiermark), in der ~, Tal 

— Ungeld 155 

Starhemberg (in Haag am Hausruck, 
sö. Ried im Innkreis, Oberöster- 
reich), Schloss 18, 217-220 

— Herren von ~ 

— — Johann (Jan) 55 

——Riidiger (f 1480), Rat und Gesand- 
ter Friedr. III. 28 

— Pfleger s. Hans Oberhaimer 

Starhemberg (nw. Wiener Neustadt, 
Niederösterreich), Schloss 18 

— Pfleger s. Jörg Fuchs von Fuchsberg, 
Christoph Sachsenlander, Hans von 
Spaur 

Stari grad (Oberstein) s. Stein in Krain 

Stattenberg (Statenberg) s. Prüschenk 

Staud (Stude), Peter, Prokurator am 
KG 275 

Staud, Wolfgang, Meister, öff. Notar, 
Kler. des Bistums Eichstätt 53 

Steberk s. Stegberg 

Stecher, Christoph 60 

Stegberg (Steberk, bei Zirknitz/Cerk- 
nica, sü. Laibach/Ljubljana, Slowe- 
nien), Amt 188 

— Amtleute s. Hans von Laak, Balthasar 
Wagen 


Steger, Hans, Bürgermeister und Stadt- 
richter von Wien (f um 1459/61) 
306 

Steier/Steiermark, Herzogtum 6, 30, 
74, 129, 130, 135, 146, 147, 159, 
211,277 

—Amt/Amter 

—— Einnehmer (Aufschlag) s. Jörg 
Burckhart, Hans Vilshofer 

— —Erzpriester (Archidiakonat) der Un- 
tersteiermark s. Andreas am Stain 

—-— Landschreiber s. Pankraz Rind- 
scheit 

—— Marchfutterer s. Kaspar Gräfen- 
berger 

— — Münzmeister s. Hans Weinich 

— — Verweser der Hauptmannschaft s. 
Wilhelm von Saurau 

—— Weisbote s. Hans Weidinger 

— Landstände 241 

— Ober- und Untersteiermark (Obern 
und Nidern Steyrmarch) 210 

— — Untersteiermark 152, 155, 327 

Stein (ehemals Doppelstadt Krems- 
Stein, heute Stadtteil von Krems, 
Niederösterreich), Stadt 98, 99 

— Bürgermeister zu Krems und ~ s. 
Wolfgang Aichperger 

— Mautner s. Bernhard Karlinger 

— Stadtschreiber s. Hans Schurger 

—s. Krems 

Stein in Krain (Kamnik, nö. Laibach/ 
Ljubljana, Slowenien), Stadt 24, 
114 

— Bürger 24; s. Kremser 

— Amt 115, 330 

— Landgericht 115, 330 

— Maut 115, 330 

— Schloss (Oberstein/Stari grad, ober- 
halb von Stein in Krain) 330 
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—— Pfleger s. Valentin von Lamberg, 
Erasmus Lueger 

Stein, vom ~ 

— Jörg 191 

— Kaspar, Amtmann zu Primskau 332 

Stein s. Stain 

Steinberg, Hans (Johann), Dr. iur. utr., 
Diener und Gesandter Friedr. MI. 
(7 1500) 273 

Steinenstadt (Stadtteil von Neuenburg 
am Rhein, w. Miihlheim, Baden- 
Wiirttemberg), Dorf 64, 66 

Steiner, Ruprecht, Pfleger von Pitters- 
berg und Amtmann zu Lesach 34 

Steirer s. Steyrer 

Stermeler s. Stermol 

Stermol (Strmol in Rogatec/Rohitsch, 
6. Cilli/Celje, Slowenien), von ~, 
(rittermaBige Krainer) Familie 
(Stermoler, Stermeler) 

— Andreas, Sohn Heinrichs, Bruder 
Heinrichs (d.J.), Margaretes und 
Magdalenas 303 

— Heinrich 303 

— Heinrich (d. J.), Sohn Heinrichs, (jün- 
gerer) Bruder des Andreas 303 

— Magdalena, Tochter Heinrichs, (jün- 
gere) Schwester des Andreas 303 

— Margarete, Tochter Heinrichs, (jün- 
gere) Schwester des Andreas 303 

Sternberg (Cesky Šternberk, ö. Be- 
neschau/BeneSov, Tschechien), 
Zdenko von - 55 

Stettenberg s. Prüschenk zu ~ 

Stettner, Berthold 17 

Steyr (Oberösterreich), Stadt 55, 93, 
101, 161 

— Bürger 93; s. Dorfner, Pandorfer 

— Haus 55; Inhaber s. Ulrich von Gra- 
fenegg 


— Herrschaft 89 

— Scheckenamt 55 

— Schleifmühle 161 

— Schloss 55, 93 

— Steyrbrücke 161 

— Ungeld 93 

—AO 101, 103 

Steyrer (Steirer), Wolfgang, Biirger und 
Stadtrichter von Leoben 16, 235 

Stiefing (bei Wildon, n. Leibnitz, Stei- 
ermark) 159 

Stifen s. Stiefing 

Stockenboi (sii. Spittal a.d. Drau, Käm- 
ten) 

— Amt 19, 70 

——Amtleute s. Peter Feistritzer, Wil- 
helm Paulseer 

— Brücke 19, 70 

Stockern (6. Horn, Niederösterreich), 
Schloss 68 

— Familie s. Stockhorner 

— Teich 68 

Stockhorner (Stok[h]arner, Stocker- 
ner), (Tittermäßige) Familie 68 

—der ~ 68 

Stocking (bei Wildon, n. Leibnitz, Stei- 
ermark) 159 

Stöckhleinshueben (?, Kärnten), Gut, 
gen. ~ 232 

Stokarner, Stokharner s. Stockhorner 

Stokh (bei St. Marein bei Erlachstein/ 
Šmarje pri Jelšah, 6. Cilli/Celje, 
Slowenien) 303 

Stokharn s. Stocking 

Stokov s. Holobersy 

Stoll, Alexius s. Wilten, Abt von ~ 

Straden (sii. Feldbach, Steiermark) 

— Vogtei am ~ 192 

Strakonitz (Strakonice/Griinberg, 
Tschechien) s. Jan von Schwanberg 


Straßburg (Strasbourg, Elsass, Dep. 
Bas-Rhin, Frankreich), Bistum 171 

— Domkapitel 181 

Strasser 

— Leonhard s. Vornbach, Abt von ~ 

— Peter, Bürger von Wien (7 1459/61) 
306 

Striell (Hof) s. Prem 

Strmol s. Stermol 

Stubich (Stübich), Hans, Pfleger von 
St. Peter ob Leoben 170, 282, 294, 
314 

Stuchsenhauser, Sigmund 191 

Stude s. Staud 

Studnitzer, Konrad, Ratsherr von 
Gmunden 114 

Stübich s. Stubich 

Stühlingen (nö. Waldshut-Tiengen, 
Baden-Württemberg), Landgraf- 
schaft 216 

— Landgrafen s. Lupfen, Gff. von ~ 

Stupensky, Peter 69 

Sulewitz (Sulevice/Sulejovice, sw. 
Leitmeritz/Litoméiice, Tschechien), 
Peter Kapler (Kaplíř) von ~ und 
Winterberg (Vimperk) 69 

Summerau s. Vogt von Summerau 

Sväty Jur s. St. Georgen 

Svamberk s. Schwanberg 

Sveča s. Swetscha 

Sveti Urh s. St. Ulrich 

Svibno s. Schärffenberg 

Swetscha (Sveča, sw. Pettau/Ptuj, Slo- 
wenien) 303 

Swetzo s. Swetscha 

Symaning s. Simmering 


Tahenstein s. Grafenegg 
Tainsteter, Kaspar, Ratsherr von 
Gmunden 114 


Talhaimer, Jörg, Bürger von Wien 1 

Tall (bei Lemberg pri Smarju, nö. Cilli/ 
Celje, Slowenien) 303 

Tandlesbach (bei Hötzendorf, sw. 
Rohrbach, Oberösterreich), Sitz 
327-329 

— Bauhof 327-329 

Tellitzer, Sigmund, Pfleger von Schloss 
Wald 55, 288, 289 

Tenk, Thomas, Ratsherr, Stadtrichter 
und Stadtkämmerer von Wien 95, 
325 

Tenter, Peter, wohl ident mit Peter Rie- 
der alias Tenter, Bürger und Rats- 
herr von Klosterneuburg 229 

Teuf[fJenbacher (von Teufenbach, 
ö. Murau, Steiermark), (rittermä- 
Bige steirische) Familie 

— Andreas 162 

Teurbanger, Wolfgang, Biirger von 
Gmunden 315 

Thalheim bei Wels (sii. Wels, Oberös- 
terreich) 

—Hof 141 

— Kirche 141 

Thierstein (sö. Laufen, Kanton Solo- 
thurn, Schweiz), Grafen von ~ 

— Wilhelm, Rat Friedr. II., Beisitzer 
des KG (+ 1498) 25 

Thunau (in Oberhaag, sw. Leibnitz, 
Steiermark), Amt 243 

—Amtmann s. Jörg Metnitzer 

Tieminger, Pankraz 55 

Tilliach (Ober- und Untertilliach, sw. 
Lienz, Tirol) 8 

— Einwohner s. Pucher 

Tingnan s. Tinjan 

Tinjan (ital. Antignana, w. Mitterburg/ 
Pazin, Kroatien) 
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— Berg Jesen (Jezenjski brig, Jezenjski 
vrh) 206 

— Leute 206 

Tirol, Grafschaft 146-158 

— Grafen von ~ 158 

—-— s. Friedrich IV. von Österreich, Sig- 
mund von Österreich 

Tittmoning (sw. Burghausen, Bayern), 
Stadt 258 

Tobitschau (Tovačov, sii. Olmütz/Olo- 
mouc, Tschechien), Herren von ~ s. 
Zinnburg 

Tollet s. Jörger 

Tovačov s. Tobitschau 

Traburg s. Oberdrauburg 

Trafey s. Trofaiach 

Tragössertal (Tal bei Tragöß, nö. Bruck 
a.d. Mur, Steiermark) 

— Ungeld 155 

Traint, Wolfgang, Ratsherr von Gmun- 
den 114 

Trautmannsdorf a.d. Leitha (w. Bruck 
a.d. Leitha, Niederösterreich), Herr- 
schaft 55 

-DO 55 

Trautmannsdorf in Oststeiermark 
(Ortsteil von Bad Gleichenberg, 
sü. Feldbach, Steiermark), Herren 
(rittermaBig) von ~ (Trautmanns- 
dorfer) 

— Christoph s. Seckau, Bf. von ~ 

— Hans 160 

— Wolfgang, Vetter des Hans 160 

Trebnje s. Treffen 

Treffen (Trebnje, nw. Novo Mesto, Slo- 
wenien), Pfarre 49 

Trento s. Trient 

Treßdorf (bei Kirchbach, sö. Köt- 
schach-Mauthen, Kärnten) 296 

Trient (Trento, Italien), Bistum 


— Bischöfe 158 

—— Alexander (Hz. von Masowien) 
(1423-1444) 158 

—— Bernhard (von Cles), Kardinal, 
Präsident des Geheimen Rats Fer- 
dinands I., Oberster Kanzler und 
Statthalter der oberösterr. Länder 
(1514-1539) 147, 148 

—— Johann (Hinderbach), Dr. decr. 
(1465-1486) 158 

— Amtleute, Lehensleute, Untertanen 
158 

— Hochstift 158 

— Vogt s. Friedrich IV. von Österreich 

Trier (Rheinland-Pfalz), Stadt 

— Erzbistum 

—— Domkapitel 174 

— Tag zu - (1473) 146 

Triest (Trieste, Italien), Stadt 111, 112, 
116, 136 

— Hauptmann s. Niklas Rauber 

— Bistum 

—-— Bischof Anton (de Goppo), Rat 
Friedr. IN., Beisitzer des KG 
(1451-1485) 25 

Troblje s. Rottenbach 

Trofaiach (nw. Leoben, Steiermark), 
Pfarre 6 

Trost, Hans, Bürger und Stadtrichter 
von Korneuburg 322 

Truchsessen von Grub (nw. Horn, Nie- 
derösterreich), (österr. Freiherren-) 
Familie 

— Heidenreich, Rat Friedr. II. (f vor 
1468) 269 

Truchsessen von Waldburg (sö. Ra- 
vensburg, Baden-Württemberg), 
Familie 

— Andreas, Sohn Eberhards d.Ä., Gf. 
von Sonnenberg (7 1511) 326 


— Eberhard (I.) d.Ä., Gf. von Sonnen- 
berg (f 1479) 326 

— Eberhard (II.), Sohn Eberhards d.Ä. 
(7 1483) 326 

— Johann (Hans) d.Ä., Landvogt in 
Schwaben (7 1504) 304 

— Johann, Sohn Eberhards d.Ä.., Gf. 
von Sonnenberg 326 

— Otto, Sohn Eberhards d.A. s. Kon- 
stanz, Bf. von ~ 

Tschernembl (Črnomelj, sö. Gottschee/ 
Kocevje, Slowenien), Herren von ~ 

— Jörg (Georg), Hauptmann zu Adels- 
berg und auf dem Karst 138 

Türken 42, 83, 105, 238 (türkische Ge- 
fangenschaft), 267 (Unglaubige), 
309 

— Sultan s. Osmanisches Reich 

—s. auch Bajezid Ottman (,,Fiirst der 
Türken“) 

Turcken s. Türken 

Turjak s. Auersperg 

Turn unter Neuburg (Turn pod Novim 
gradom) s. Neuburg in der Kanker 


Ungam, Königreich 42, 106, 121, 309 

— Einwohner 82 

— Könige von ~ 38, 106, 210 

—— Matthias (I.) Corvinus (1458— 
1490), Kg. von Böhmen 28, 38, 42, 
61, 69, 82, 105-108, 110, 121, 193, 
210, 244, 273, 279 

—— —Adoptivvater s. Friedrich II. 

—-—-— Ehefrau s. Beatrix von Neapel 

——-- Gesandte, Bevollmächtigte 105, 
106 

——-— (seine) Länder und Herrschaften 
106, 110 

——- Leute (Diener, Bürger, Leute, 
Dienstleute, Holden) 110 


——— Söldner 106 

——-— Verbündete 42, 106 

——s. auch Albrecht II., Sigismund, 
Wladislaw II. von Böhmen 

— Stände 121 

—— Prälaten, Barone, Ritter und Städte 
121 

— Untertanen 106, 110 

Ungnad, Herren zu Sonnegg (bei 
Eberndorf, sii. Völkermarkt, Kärn- 
ten) 

— Christoph, Rat Friedr. II. (7 1481) 
55, 308 

— Georg (Jörg), Bruder Christophs 
(+ 1468) 308 

Unserr Frawnveld s. Schwechat 

Unterach am Attersee (nw. Bad Ischl, 
Oberösterreich) 103 

Unterbärenthal (Dolenje Medvedje 
selo, Ortsteil von Treffen/Trebnje, 
Slowenien), Dorf 49 

Unterknöringen s. Knöringen 

Unterpulsgau (Spodnja Polskava, nö. 
Windisch-Feistritz/Slovenska Bis- 
trica, Slowenien) 303 

—s. auch Pulsgau (Oberpulsgau) 

Unter-Urscha (Urscha, Stadtteil von 
Gleisdorf, ö. Graz, Steiermark), 
Dorf 135 

Unterwalden (Schweiz), Gemeinde 

— Ammann und Rat 197 

Unterzellnitz (Spodnja Selnica, bei Sel- 
nica ob Dravi, w. Marburg/Maribor, 
Slowenien) 285 

Uri (Schweiz), Gemeinde 

— Ammann und Rat 198 

Urscha s. Unter-Urscha 

Utrecht (Niederlande), Bistum 

— Bischof (Kirchenvorsteher) 171 

— Domkapitel (Propst, Dekan, Kapitel, 
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Kanoniker, sonstige Würdenträger) 
171 

Utschtal (Tal bei Oberaich, w. Bruck 
a.d. Mur, Steiermark) 

— Ungeld 155 

Uttweiler (n. Buchsweiler, Dep. Bas- 
Rhin, Frankreich), Herren von ~ 

—Adam 14 

—— Brüder und Vettern 

——-Adolf 14 

—— — Eberhard 14 

——-Friedrich 14 

——-— Georg 14 

—— Heinrich 14 

——— Melchior 14 

—— —- Michael 14 


Varst, under dem ~ s. Worst 

Vaschang, Jörg, Bürger von Gmunden 
315 

— Sibylle, Ehefrau Jörgs, Enkelin des 
Michael Fritz 315 

Vedendorff s. Ferndorf 

Veglia s. Frangepan zu ~ 

Veitmile s. Weitenmühl 

Veitsch (w. Mürzzuschlag, Steiermark), 
in der ~, Tal 

— Ungeld 155 

Vellach (Obervellach, nw. Spittal a.d. 
Drau, Kärnten), Gericht 20, 22, 154 

Venedig (Venezia, Italien) 158 

— Marcus Barbo von ~ s. Aquilea, Patri- 
arch von ~ 

— Münze 116, 123, 317 

Venezia s. Venedig 

Venningen, Johann von ~ s. Basel, Bf. 
von ~ 

Veprinac s. Veprinitz 

Veprinitz (Veprinac, w. Rijeka, Kroa- 
tien), Kastell und Amt 112 


— Amtleute s. Niklas Rauber, Jakob 
Raunacher 

Verdun (Dep. Meuse, Frankreich), Bis- 
tum 144 

— Bischof Guillaume (Wilhelm) (de 
Haraucourt) (1457-1500) 144 

Verona (Italien), Gabriel Rangoni 
von ~s. Erlau, Bf. von ~ 

Vetter, Leonhard - von Donauwörth 70 

Viktring (sw. Klagenfurt, Kärnten), 
Zisterzienserkloster 134 

— Abt 134 

— Pfarrkirchen (inkorporiert) 134 

—— Pfarrhöfe 134 

—— Priester und Seelsorger (seeltrager) 
134 

Villach (Kärnten), Stadt 164, 308 

— Bürger s. Haller 

Villacher Alpe (Berg w. Villach, Karn- 
ten) 308 

— Bäche s. Lerchbach, Nötschbach 

Vilshofen a.d. Donau (Bayern), Stadt 7 

— Bürger s. Maurer 

— Kastner s. Planck 

— Pfleger s. Wilhelm von Rottau 

Vilshofer, Hans 210 

Vimperk s. Winterberg 

Vindorfer Gotthard, Bürger von Wiener 
Neustadt 40, 41, 67 

Vipava s. Wippach 

Vischmeister, Hieronymus ~ zu Neu- 
Attersee (Schloss Kogl) 103 

Visnja Gora s. Weixelburg 

Vöcklamarkt (w. Vöcklabruck, Oberös- 
terreich), Pfarre 315 

Völkermarkt (Kämten), Stadt 143 

— Richter, Rat und Bürger 143 

— Jahrmarkt 143 

— Landtag zu ~ 267 

— Maut 143 


Vogel, der ~, Einwohner von Voitsberg 
130 

Vogt von Summerau (sw. Wangen, 
Baden-Württemberg), Familie 

— Eitelhans, Bruder Heinrichs 301 

— Hans Heinrich, Lehrer beider Rechte, 
Bruder Heinrichs 301 

— Heinrich, Ritter, Pfleger von Schloss 
Fürstenfeld und Amtmann zu Feld- 
bach 301 

Voit, Wolfgang 39 

Voitsberg (Steiermark), Stadt 90, 130 

— Amtmann s. Hans Pickl 

— Bürger und Einwohner s. Judel, Vogel 

— Häuser 

—— Dornhaws 130 

—— Haus des Vogel 130 

— Hauptplatz (am Platz) 130 

— Judlamt 90 

— Kirchengasse 130 

Vojnik s. Hochenegg 

Vorau (nw. Hartberg, Steiermark), 
Augustiner-Chorherrenstift 

— Propst Leonhard und Konvent 119 

—Kellermeister 119 

Voraubach (Gewässer bei Vorau, 
Steiermark) 

—Fischweide 119 

Vornbach (Formbach) (sü. Passau, 
Bayern), Benediktinerkloster 

— Abt Leonhard (Strasser) (1474-1501) 
und Konvent 12 

—Klosterleute 12 

— Propstei s. Gloggnitz 

Vibovec in Nazarje s. Altenburg 


Wachau (Donautal zw. Melk und 
Krems, Niederösterreich) 227 
Waching, Familie 


— Barbara, Tochter Margaretes und Ga- 
briels, Ehefrau Peter Langauers 81 

— Gabriel 81 

— Margarete, Ehefrau Gabriels 81 

Währing (Wien XVIII) 55 

Wagen, (Krainer) Familie 

— Andreas, Türhüter Friedr. IM., Verwe- 
ser der Saline Aussee 3, 127 

— Balthasar, Pfleger von Haasberg und 
Amtmann zu Stegberg 188 

Wagram (vmtl. Wagram am Wagram, 
Ortsteil von Grafenwörth, nö. 
Krems, Niederösterreich), Dorf 55 

Waidhofen a.d. Thaya (Niederöster- 
reich), Stadt 

— Teich 298 

Waidhofen a.d. Ybbs (Niederöster- 
reich), Stadt 

— Ungeld 13, 31 

Waitzinger, Jörg, Bürger von Lava- 
münd 98 

Wald (bei Pyhra, sö. St. Pölten, Nieder- 
österreich), Schloss 55, 288 

— Pfleger s. Sigmund Schlick, Sigmund 
Tellitzer 

Wald s. Scheck von ~ 

Waldburg (sö. Ravensburg, Baden- 
Württemberg) s. Truchsess von 
Waldburg 

Waldhausen (im Strudengau, nö. Grein, 
Oberösterreich), Augustiner-Chor- 
herrenstift 

— Propst Johann 222, 313 

Waldner, Johann, aus Salzburg, Proto- 
notar und Leiter der röm. Kanzlei 
Friedr. MI., österr. Kanzler Maxi- 
milians I. (f 1502) 13, 82, 87, 158, 
207 

Wallsee (Niederwallsee: nw. Amstet- 
ten, Niederösterreich, Oberwallsee: 
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bei Feldkirchen a.d. Donau, nw. 
Linz, Oberösterreich), Herren von ~ 
55 

— Reinprecht (V.), Rat Friedr. III. 
(+ 1483) 55, 69, 95, 96 

Waltersdorf (Oberwaltersdorf, sö. Ba- 
den, Niederösterreich), Schloss 55 

Wartenauer, Jörg, Diener Friedr. III. 
300 

Warttenawer s. Wartenauer 

Wasserleonburg (Schloss bei Nötsch 
im Gailtal, w. Villach, Kärnten), 
Herrschaft 308 

Waxenegg (bei Anger, nö. Weiz, Steier- 
mark), Schloss 239, 242 

— Amt 239, 242 

— Landgericht 239, 242 

— Pfleger s. Wilhelm Kundorfer 

Wehingen (sö. Rottweil, Baden- 
Württemberg), Burgstall 25-27, 
201-203 

— Herren (rittermäßig) von - (österr. 
Zweig), Inhaber des (erblichen) 
Türhüteramts in Österreich (Wehin- 
ger) 

—— Achaz, (jüngerer) Bruder Leopolds 
299 

—— Bernhard, (jüngerer) Bruder Leo- 
polds 299 

— — Christoph, Bruder Leopolds 
(+ 1479) 299 

—- Leopold 299 

—— Wilhelm, Bruder Leopolds (7 1479) 
299 

—— Wolfgang, (jüngerer) Bruder Leo- 
polds 299 

Weichselberger, Lienhard 331 

Weidinger, Hans, Weisbote in Steier, 
Landrichter zu Graz 74 


Weikersdorf (Großweikersdorf, nw. 
Tulln, Niederösterreich), Markt 55 

— Landgericht 54 

— Ungeld 54 

Weinchen s. Weinich 

Weinich (Weinrich, Weinch), Hans, 
Münzmeister zu Graz 209 

— Barbara, Ehefrau des Hans 209 

Weißenfels (Bela Peč, nw. Kronau/ 
Kranjska Gora, Slowenien) 308 

— Pfleger s. Jérg Skodel 

Weißkirchen (auch Neuhaus/Neu- 
schloss) (Holíč, sw. Skalica, Slowa- 
kei), Herr zu - s. Schlick 

Weißpriach (nw. Tamsweg, Salzburg), 
Herren von ~ 

— Balthasar, Rat Friedr. II. (f 1484) 55 

Weitenegg (w. Melk, Niederösterreich), 
Schloss und Herrschaft 31, 204, 
205 

— Leute und Holden 204 

— Pfleger s. Sigmund Prüschenk, Kas- 
par von Rogendorf 

Weitenmühl (Veitmile, bei Neu Byd- 
schow/Novy Bydžov, nö. Prag/ 
Praha, Tschechien), Herren von ~ 

— Benesch (Beneš), Bggf. von Karlstein 
und Oberster Münzmeister von 
Böhmen 42 

Weitersfeld (w. Mureck, Steiermark), 
Schloss 125 

— Pfleger s. Leonhard Harracher 

Weitra (sw. Gmünd, Niederösterreich), 
Schloss 163 

— Fischweide 163 

— Meierhof 163 

— Pfleger s. Konrad Zirkendorfer 

— Teich 163 

Weix, Urban von ~ s. Spital am Pyhrn 
(Kollegiatstift) 


Weixelburg (Višnja Gora, sö. Laibach/ 
Ljubljana, Slowenien), Markt 

— Land- und Marktmaut 318 

— Pfleger s. Hans Lengheimer 

Weizer Greith s. Greith 

Wels (Oberösterreich), Stadt 

— Richter, Rat und Bürger 36 

— Gericht 36 

— Umland 36 

— Ungeld 36 

Welser, Hans, Ratsherr von Wien 95 

Wemding (ö. Nördlingen, Bayern) s. 
Johann Roth von ~ 

Wenger, Kaspar, Pfleger von Litschau 
298 

Werbno (Berben) (bei Reicheneck/Rif- 
nik, sö. Cilli/Celje, Slowenien) 303 

Werdenberg (nw. Buchs, Kanton 
St. Gallen, Schweiz), Grafen von ~ 

— Haug (X1.), Gf. von Werdenberg- 
Heiligenberg, Rat Friedr. MI., 
Beisitzer des KG, Oberster (Feld-) 
Hauptmann 25, 56, 57, 69 

Werfenstein (ö. Grein, Oberösterreich), 
Schloss 320 

— Maut 320 

— Pfleger s. Kaspar von Rogendorf 

Westerholz (bei Schleiheim, Kanton 
Schaffhausen, Schweiz), Wald 216 

Widmer, Stephan, Amtmann zu 
Hochenegg 152 

Wien (Österreich), Stadt 1, 6, 61, 68, 
74, 86, 90, 94, 95, 101, 106, 121, 
222, 229, 288, 306, 307, 319 

— Bürger und Einwohner s. Gwaltsho- 
fer, Haiden, Haringseer, Hölzler, 
Köppl, Kranperger, Leschenprant, 
Lichtenperger, Murstetter, Neupaur, 
Ponhaimer, Rehwein, Reicholf, 


Rorbeck, Sailer, Steger, Strasser, 
Talhaimer, Tenk, Welser 

— Bürgermeister 61, 86, 307; s. Hans 
Haringseer, Konrad Hölzler, Hans 
Steger 

— Bürgermeister und Rat 307 

— Bürgermeister, Rat, Genannte, Ge- 
mein 61 

— Bürgermeister, Richter, Rat 86 

— Rat 28, 61, 86, 307 

—— Ratsherren s. Ernreich Köppl, Tho- 
mas Tenk, Hans Welser 

—-— s. Bürgermeister, Stadtanwalt, 
Stadtrichter 

— Ämter s. Krautgeb, Ottakring 

— Bürgerspital 307 

— Burgfried 37 

— Donaubrücken 1, 61 

—— Brückenmeister s. Ruprecht Ennser 

— Häuser 55, 306 

—— Häuser in der Münzerstraße 

—-—-— Margaretenhof 306 

——-— Smerbeckenhof (mit Hauska- 
pelle) 306 

—— Haus gegenüber dem Propsthof 86 

—— Haus bei St. Michael am Eck 95 

—— Leinwandhaus 307 

— Handwerk und Handel 

—— Krämer 307 

—— Leinwater/Leinwaterzeche 307 

—— Schuster s. Thomas Rorbeck 

— Kaltmaut 322 

— Kirchen und Klöster 

—— Dompropstei von St. Stephan 244 

—— — Propsthof 86 

—-— Kapelle 37, 306 

—— Minoritenkloster 

—— — Guardian und Konvent 37 

—- St. Michael 95 
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—-— St. Thomaskapelle (Hauskapelle im 
Smerbeckenhof) 306 

— Landesverwaltung (Sitz in Wien: 
Hansgraf, Hubmeister, Münzmeis- 
ter) s. Österreich 

— Stadtanwalt Friedr. IIT. im Rat s. Vir- 
gil Schrutauer 

— Stadtbuch 307 

— Stadtgericht 84 

— Stadtkämmerer s. Thomas Tenk 

— Stadtrichter 86; s. Hans Murstetter, 
Hans Steger, Thomas Tenk 

— Straßen und Plätze 

—— Bauernmarkt 306 

—— Brandstätte 306 

——Freisingergasse 306 

—— Hoher Markt 307 

—— Landskrongasse 306 

—— Münzerstraße 306 

—— Rotenturmstraße 306 

— Tag zu - 105, 106, 279 

— Wiener Konkordat (1448) 171 

—s. Altmannsdorf, Atzgersdorf, Erd- 
berg, Krautgeb, Ottakring, Sim- 
mering 

—AO 49, 51, 53, 55-59, 61, 62, 65, 66, 
73, 75, 80-82, 85-87, 91 

—DO 2, 54, 61, 84, 93, 229, 325 

Wiener, der ~ 159 

Wiener Neudorf (Neudorf) (sii. Wien, 
Niederösterreich), Maut 39 

Wiener Neustadt (Niederösterreich), 
Stadt 6, 18, 20-23, 40, 43, 67, 154, 
234 

— Bürger und Einwohner s. Gruber, 
Hölzler, Hopf, Rorbeck, Spitzweg, 
Vindorfer; s. auch Hausbesitzer 

—Rat 

—— Bürgermeister s. Wolfgang Schan- 
del, Kaspar Seefelder 


—— Ratsherren s. Simon Gruber, Au- 
gustin Pottensteiner, Wolfgang Ror- 
beck, Prokop Zinner 

——Stadtschreiber s. Wolfgang Spitz- 
weg 

— Häuser 55, 234 

—— Haus am Fischmarkt 234 

—— Hausbesitzer s. Grafenegger, Hopf, 
Jamnitzer, Schandel, Senftenberger 

— Kammergericht 55 

— Pfarrkirche (Dom) Unserer Lieben 
Frau (Liebfrauen-Pfarrkirche, Lieb- 
frauendom) 234 

——Kirchenmeister s. Augustin Potten- 
steiner 

— Tag zu ~ 105 

— Ungeld 67 

—AO 3, 5, 6, 8-12, 14, 15, 24-31, 
35-38, 42, 44, 46, 47 

—DO 19-23, 42, 45, 234 

Wienn s. Wien 

Wieselburg (Niederösterreich), Pfarre 5 

— Pfarrer s. Hans Winkler 

Wilberstorf s. Wilfersdorf 

Wildenstein (sw. Bad Ischl, Oberöster- 
reich), Schloss und Herrschaft 32, 
33, 114 

— Landgericht 32, 114 

— Pfleger/Verweser s. Gmunden, Wil- 
helm Lesch 

Wilfersdorf (Kleinwilfersdorf, nö. Sto- 
ckerau, Niederösterreich) 

— Wiese zu ~ 299 

Wilsberg (bei Zabern/Saverne, Dep. 
Bas-Rhin, Frankreich), Konrad 
von ~ 14 

Wilshausen (nw. Hochfelden, Dep. 
Bas-Rhin, Frankreich) 14 

Wilten (Stadtteil von Innsbruck, Tirol), 
Prämonstratenserkloster 146-148 


— Äbte 

—- Alexius (Stoll) (1470-1492) 109 

~~ Leonhard (Klingler) (1498-1530) 
146-148 

—DO 109, 146-148 

Windische Mark (sö. Teil von Krain, 
Slowenien), Herrschaft auf der ~ 
146, 147 

Windisch-Feistritz (Feistritz) (Slo- 
venska Bistrica, sw. Marburg/Mari- 
bor, Slowneien), Stadt 230 

— Amt 230 

— Gericht 230 

— Richter s. Bernhard Krannagl 

— Schloss 

—— Pfleger 230 

— Stadtsteuer 230 

Windischgraz (Slovenj Gradec, sw. 
Marburg/Maribor, Slowenien) 274 

— Amt 324 

— Herrschaft 324 

— Leute und Holden 324 

— Pfarrer s. Martin Scharffwindt 

— Schloss 274 

— Wald bei ~, gen. die Gemain am Perg 
274 

Winkl (sü. Kirchberg am Wagram, Nie- 
derösterreich), Schloss 55 

— Herren von -55 

Winkl, im - s. Leoben 

Winkler, Hans, Pfarrer von Wieselburg, 
Hofkaplan Friedr. II. 5 

Winklern (nw. Spittal a.d. Drau, Karn- 
ten), Turm 81 

Winter, Andreas 303 

Winterberg (Vimperk, nw. Budweis/ 
České Budějovice, Tschechien) s. 
Sulewitz 

Wippach (Vipava, nw. Postojna/Adels- 
berg, Slowenien), Herrschaft 9, 11 


313 


— Leute und Holden 9 

— Pfleger s. Leonhard von Herberstein 

— Turm (Baumkircherturm) 123 

— — Inhaber s. Andreas Baumkircher 

—— Pfleger s. Leonhard von Herber- 
stein 

Wischberg (Bisecki Vrh, n. Pettau/Ptuj, 
Slowenien), am kleinen ~, Erhe- 
bung 285 

wisen/wyse, an der langen ~ s. Lang- 
wies 

Wladislaw II. s. Böhmen, Kg. von ~ 

Wodresch s. Oberwodresch 

Worth s. Donauwörth 

Wösendorf in der Wachau (bei Weizen- 
kirchen in der Wachau, sw. Krems, 
Niederösterreich), Markt 227 

— Bürger s. Kransdorfer 

Wolfenreut s. Grafenegg 

Wolfersdorf (n. Freising, Bayern), 
Schloss 52, 53 

—s. Reichart Kärgl zu -, Pirckheimer 
zu ~ 

Wolkenstein (sw. Liezen, Steiermark), 
Schloss 231 

— Landgericht 231 

— Pfleger s. Hans Raschberger 

Worst (Borst, Stadtteil von Laibach/ 
Ljubljana, Slowenien) 24 

Wrestovetz (Brestovec, bei Rohitsch/ 
Rogatec, 6. Cilli/Celje, Slowenien) 
303 

Wretzlowo (Brecljevo, bei St. Marein 
bei Erlachstein/Smarje pri Jelšah, 6. 
Cilli/Celje, Slowenien) 303 

Wroclaw s. Breslau 

Württemberg (Baden-Württemberg), 
Grafschaft 

— Grafen von - (Linie zu Urach) 

——Ludwig (I.) d.Ä. (1412-1450) 25 
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——- seine Ehefrau s. Mechthild, Pfalz- 
gräfin bei Rhein 

—— Eberhard (V.) d.Ä. („im Bart“), Gf. 
von ~ und Mömpelgard, Sohn Lud- 
wigs I. und Mechthilds (1445/50- 
1496) 25, 26, 27, 201, 202, 203 

—-- seine Anwälte s. Martin Kellner, 
Hermann von Sachsenheim, Bern- 
hard Schöferlin 

Würzburg (Bayem), Bistum 53, 166 

— Domkapitel 177 

— Kleriker s. Konrad Koppel 

Wulzendorf (abgeg. bei Breitenlee, 
Wien XXII), Herren (rittermäßig) 
von ~ (Wulzendorfer) 

— Leopold, Ritter, Gesandter Friedr. II. 
28, 55 


Xaveriberg (bei St. Lorenzen im Le- 
sachtal, nw. Hermagor, Kärnten) 
— Orthner/Orther-Gut 8 


Ybbs a.d. Donau (nö. Amstetten, Nie- 
derösterreich), Stadt 

— Pfarre 100 

— Schloss 222, 313 

—— Pfleger s. Kaspar von Rogendorf 

— Ungeld 13, 31 

York (Großbritannien), Herzogin Mar- 
garete von ~, Ehefrau Karls (des 
Kühnen) von Burgund (1446-1503) 
78, 80 

Yspertal (Tal des Flusses Ysper [Isper]. 
n. Ybbs a.d. Donau, Niederöster- 
reich) 204, 205 


Zabnik s. Schabnig 

Zapolya, Emmerich, Graf in der Zips 
106 

Zatel s. Sotla 


Zebinger (von Zöbing zu Kranichberg, 
sw. Neunkirchen, Niederöster- 
reich), Kaspar ~ zu Reitenau 285 

— seine Ehefrau s. Anna Raumschüssel 

Zech, Gallus, Ritter, Pfleger von Kam- 
mern 160 

Zechorner, Hans 206 

Zekherner s. Zechormer 

Zell s. Mariazell 

Zelsowetz s. Jeschowetz 

Zerowetz (Cerovec, 6. Cilli/Celje, Slo- 
wenien) 303 

Zgornja Polskava (Oberpulskau) s. 
Pulskau 

Zgornja Selnica s. Oberzellnitz 

Zinnburg (Cimburk, vintl. Nennung 
nach Cimburk bei Městečko 
Tmavka, sö. Zwittau/Svitavy, und 
nicht nach Cimburk bei Koritschan/ 
Koryéany, 6. Briinn/Bmo, Tsche- 
chien), Herren von ~ 


— Ctibor (Stibor) von ~ und Tobitschau, 


Hauptmann von Mähren (1469— 
1494) 28 

Zinner, Prokop, Ratsherr von Wiener 
Neustadt 20, 22, 23, 154 

Zips (Spis, Gebiet in der nö. Slowakei), 
Graf von - s. Emmerich Zapolya 

Zirkendorfer, Konrad, Pfleger von 
Schloss Weitra 163 

Zmollner, Stephan, Pfleger von St. Pe- 
ter bei Leoben 120 

Zobelsberg (Cusperk, sö. Laibach/ 
Ljubljana, Slowenien), Schloss 111 

— Pfleger s. Hermann Rauber 

Zorn, Leonhard s. Ossiach, Abt von ~ 

Zürich (Schweiz), Stadt 199, 216 

-DO 216 

Zutphen (sö. Apeldoorn, Niederlande), 
Grafschaft 146-148 

— Grafen von ~ s. Karl von Burgund, 
Maria von Burgund, Maximilian I. 

— Untertanen 146-148 
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REGESTA IMPERII XIII: 


REGESTEN KAISER FRIEDRICHS III. (1440-1493) 
NACH ARCHIVEN UND BIBLIOTHEKEN GEORDNET 


Herausgegeben von Paul-Joachim Heinig | Christian Lackner | Alois Niederstätter 


Band 29: Die Urkunden und Briefe aus 
den Archiven und Bibliotheken der 
Republik Slowenien 

Teil 1: Die staatlichen, kommunalen und 
kirchlichen Archive in der Stadt Laibach/ 
Ljubljana 


Bearb. von Jure Volcjak. 
2013. 226 Seiten, Paperback 
€ 42,00 DIE 44,00A 

ISBN 978-3-205-79485-1 


Band 28: Die Urkunden und Briefe aus 
den Archiven und Bibliotheken der Stadt 
Nürnberg 

Teil 3: 1456-1463 


Bearb. von Dieter Rübsamen. 
2013. 263 Seiten, Paperback 
€ 49,90 D | € 51,30 A 

ISBN 978-3-205-78877-5 


Band 27: Die Urkunden und Briefe des 
Österreichischen Staatsarchives in Wien 
(1470-1475) 

Abteilung Haus-, Hof- und Staatsarchiv: Allge- 
meine Urkundenreihe, Familienurkunden und 
Abschriftensammlungen (1470-1475) 


Bearb. von Sonja Dünnebeil und Daniel Luger. 
2012. 260 Seiten, 

€ 44,90 D | E 46,20 A 

ISBN 978-3-205-78707-5 


Vandenhoeck # Ruprecht Verlage 
worn vandenhoeck-ruprecht-verlage com 


Band 26: Die Urkunden und Briefe aus 
den Archiven und Bibliotheken der 
Tschechischen Republik 


Bearb. von Eberhard Holtz. 
2012. 461 Seiten, Paperback 
€ 79,00 D|€79,00A 

ISBN 978-3-205-78852-2 


Band 25: Die Urkunden und Briefe aus den 
Kurmainzer Bestanden des Bayerischen 
Staatsarchivs in Würzburg sowie den 
Archiven und Bibliotheken der Stadt 
Mainz 


Bearb. von Petra Heinicker. 
2010. 217 Seiten, Paperback 
€ 42,00 D | E 44,00 A 

ISBN 978-3-205-78521-7 


Band 24: Die Urkunden und Briefe aus 
dem historischen Staatsarchiv Königs- 
berg im Geheimen Staatsarchiv Preußi- 
scher Kulturbesitz Berlin 

aus den Staatsarchiven Gdansk, Torun, Riga 
sowie aus dem Stadtarchiv Tallinn für die his- 
torischen Landschaften Preußen und Livland 


Bearb. von Elfie-Marita Eibl 
2010. 255 Seiten, Paperback 
€ 53,00 D |E 55,00 A 

ISBN 978-3-205-78509-5 


Preisstand: 1.10.2019 


REGESTA IMPERII XIII: 
REGESTEN KAISER FRIEDRICHS Ill. (1440-1493) 
NACH ARCHIVEN UND BIBLIOTHEKEN GEORDNET 


Herausgegeben von Paul-Joachim Heinig | Christian Lackner | Alois Niederstätter 


Band 35: Regesten Kaiser Friedrichs Ill. 
Die Urkunden und Briefe des Österreichischen 
Staatsarchivs in Wien, Abt. Haus-, Hof- und 
Staatsarchiv: Allgemeine Urkundenreihe, Fa- 
milienurkunden und Abschriftensammlungen 
(1480-1482) 


Bearb. von Petra Heinicker, Anne-Katrin Kunde. 
2019. 201 Seiten, kartoniert 

€ 40,00 D | E 42,00 A 

ISBN 978-3-205-23214-8 


Band 34: Regesten Kaiser Friedrichs Ill. 
Die Urkunden und Briefe des Österreichi- 
schen Staatsarchivs in Wien, Abt. Haus-, Hof- 
und Staatsarchiv: Allgemeine Urkundenreihe, 
Familienurkunden und Abschriftensammlun- 
gen (1476-1479) 


Bearb. von Kornelia Holzner-Tobisch nach 
Vorarbeiten von Anne-Katrin Kunde. 
2019. 272 Seiten, gebunden 

€ 50,00D | € 52,00A 

ISBN 978-3-205-23216-2 


Band 33: Regesten Kaiser Friedrichs III. 
(1440-1493) 

Die Urkunden und Briefe aus den Archiven 
und Bibliotheken des deutschen Bundeslan- 
des Niedersachsens (mit Ausnahme der HAB 
Wolfenbüttel) 


Bearb. von Paul-Joachim Heinig. 
2018. 375 Seiten, Paperback 

€ 60,00 D | E€ 62,00 A 

ISBN 978-3-205-2007 2-7 
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Band 32: Regesten Kaiser Friedrichs III. 
(1440-1493) 

Die Urkunden und Briefe aus dem Staatsar- 
chiv Bamberg und den Archiven und Biblio- 
theken des Regierungsbezirks Oberfranken 
sowie aus dem Bestand Rep. 106a (Fehdeak- 
ten) des Staatsarchivs Nürnberg 


Bearb. von Elfie-Marita Eibl. 
2018. 561 Seiten, Paperback 
€ 95,00D JE 98,00 A 

ISBN 978-3-205-20071-0 


Band 31: Regesten Kaiser Friedrichs III. 
(1440-1493) 

Die Urkunden und Briefe aus den Archiven 
und Bibliotheken der deutschen Bundeslän- 
der Bremen, Hamburg und Schleswig-Hol- 
stein sowie der skandinavischen Länder 


Bearb. von Eberhard Holtz. 
2016. 310 Seiten, Paperback 
€ 40,00 D | € 42,00 A 

ISBN 978-3-205-79419-6 


Band 30: Die Urkunden und Briefe des 
Österreichischen Staatsarchivs in Wien 
Abt. Haus-, Hof- und Staatsarchiv: Allgemei- 
ne Urkundenreihe, Familienurkunden und 
Abschriftensammlungen (1483-1488) 


Bearb. von Peter Gretzel. 
2014. 280 Seiten, 

€ 44,90 D G 46,20 A 
ISBN 978-3-205-79623-7 


Preisstand: 1.10.2019 


www.vandenhoeck-ruprecht-verlage.com 


ISBN 978-3-205-23216-2 


